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«  wetec 2016 vom 4. bis 6. Februar in Stuttgart  »

www.edp-net.org

Messe- und Ladenbau
Es gibt mehr als Roll-up-
und Pop-up-Displays
Seite 10

Flexible LED-Streifen 
Sie eignen sich für mehr als
für Konturbeleuchtungen
Seite 22

Neue Geschäftsführer 
Manchmal geht es 
schneller, als man denkt
Seite 42 und 64

Neue LFP-Drucker
Die Hersteller haben uns 
Details verraten
Seite 80

Viscom-Vorbericht
Die Messe findet dieses Jahr
wieder in Düsseldorf statt
Seite 102



HEXIS ist einer der führenden europäischen Hersteller von selbstklebenden Folien und Digitaldruckmedien für Werbetechnik, 
Vollverklebungen und Oberfl ächenschutz.

Die Firma hat ihr eigenes Herstellungsverfahren ausgearbeitet um mehrschichtige gegossene Hochleistungsfolien mit 
strukturiertem repositionierbarem Kleber zu erzeugen.

www.hexis-graphics.com

SELF-ADHESIVE 

INNOVATION

HEXIS GMBH
ITTERPARK 9 - 40724 HILDEN
e-mail: info@hexisgroup.com
Tel. +49 (2103) 9777310

GRAPHICS DIVISION.



Norwegen
Tel: (+47) 69 33 75 83, 
Fax: (+47) 69 33 62 07
post@crown-norge.no
www.crown-norge.no

Alles auf lager. Lieferung am nächsten Tag (bei Bestellung vor 11.00 Uhr).

Wir sprechen Deutsch
Deutsche Bankverbindung: DNB Bank ASA, Filiale Deutschland, Hamburg

Die am besten 
GEWUCHTETEN, 

einschneidigen Werkzeuge, 
die man bekommen kann.

ERGEBNIS:
• Weniger Vibrationen
• Weniger Geräusche
• Höhere Lebensdauer
• Bessere Oberflächenstruktur
• Niedrigere Reparaturkosten 

für die Spindel

Die Wuchtnut 
verbessert auch die

Spanabfuhr

Wuchtnut

Wuchtfläche

Wuchtnut

Wuchtfläche

Neue Geometrie.
Abgerundete Spitze 

zum präziseren Abkanten!

90˚ - 120˚ - 135˚

30m/min!
ABKANTEN 
30m/min!

VOLLHARTMETALL • GEWUCHTET

Innovative 
Werkzeuge 

für den Profi !

Stand H01, Halle 8bBesuchen Sie uns auf

4. - 6. Nov. 2015

www.viscom-messe.com

Düsseldorf 2015
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 DAS MULTI-TALENT.
CNC-Fräsmaschine
CAM 2030 Active Pro

Leichte Bedienung,
technische Perfektion und
ein unschlagbarer Preis.

Das optionale Multi-Aggregat 
macht unsere Fräse zum wahren 
Multi-Talent: V-Cut, Schneiden und 
Rillen ganz ohne Umrüsten.

ab 33.300,– €*
Komplettsystem 2 x 3 Meter 

mit Werbetechnik-Grundausstattung,
 inklusive Lieferung und Einweisung.

* Preis ohne Mehrwertsteuer, gültig für D/A/CH

vhf camfacture AG
Lettenstraße 10
72119 Ammerbuch
+49 7032 97097-700
info@vhf.de
www.vhf.de2030.vhf.de

düsseldorf 2015
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bollmann@wnp.de

Liebe Leserinnen und Leser,

Editorial

NESCHEN AG
Hans-Neschen-Straße 1
31675 Bückeburg
T +49 5722 207-0
E info@neschen.de

❚ Kratzfeste Schutz- und 
 Veredelungsfolie

❚ Mit modifizierter Sandprägung

❚ NEU: Mit R9-Zertifizierung für
 Floor-Graphics-Anwendungen

❚ Vielseitige Anwendungen
 für innen und außen

❚ Umweltfreundlicher 
 wasserbasierter Kleber

WWW.NESCHEN.DE

FILMOLUX® 
EASY CLEAR 
SAND

SOFORT GRATISMUSTER 
BESTELLEN!

STARKER
AUFTRITT

BESUCHEN SIE UNS:

VISCOM, Stand 8b J71
4. bis 6. November 2015

FILMOLUX-SHOP.DE
JETZT ANMELDEN!

Andreas Hespe und Roland Plank. Für sie hat – un-
abhängig voneinander – im August dieses Jahres ein 
neuer Lebensabschnitt begonnen. Beide sind nun 
Geschäftsführer ihres ei-
genen Unternehmens: An-
dreas Hespe von Consys-
tec (siehe S.76 f.), Roland 
Plank von Werner + Plank 
Licht & Metalltechnik, 
ehemals Günther Werner 
Werbeanlagen (siehe S.42 
ff.). Die Verantwortung 
und die Möglichkeit, selbst 
über die wichtigsten Din-
ge entscheiden zu können, reizen den 50- und 
41-Jährigen an der neuen Aufgabe. Und das ist nicht 
der einzige Wechsel in den Führungsebenen der 
Branche: Siegfried Zilliger ist neuer Geschäftsführer 
von Sihl und Sihl Direct in Düren und löste Heiner 
Kayser ab (siehe S.64 f.) – allerdings ohne die Un-
ternehmen gleich zu kaufen. 

Die Branche hat also schon ohne neue Produkte 
etwas zu erzählen. Und wenn auch keine Skandale 
hinter den Entwicklungen stecken: Aufhorchen kann 
man zumindest bei zwei Personalmeldungen. Denn 
Werner + Plank hat seinen Sitz wenige Kilometer 
von Fischer Licht & Metall: Sie waren schon immer 
große Konkurrenten. Roland Plank war allerdings 
die vergangenen 25 Jahre bei Fischer beschäftigt, 
machte sogar seine Ausbildung dort. Und mit dem 
Weggang von Heiner Kayser hatte keiner gerech-
net, wohl auch nicht Siegfried Zilliger. Noch Anfang 

September war Heiner Kayser voller Ideen, die er 
mit den Unternehmen umsetzen wollte; zwei Wo-
chen später sah alles anders aus. In der Regel tau-

chen die großen Köpfe in 
unserer Branche immer 
wieder an anderer Stel-
le auf. So war es auch bei 
Siegfried Zilliger, dama-
liger Geschäftsführer  
der ehemaligen X-film 
GmbH, der sich kurz 
nach deren Insolvenz 
beim Hersteller Sihl wie-
der zeigte. 

Es ist in unserer Branche eben ein bisschen wie 
beim Fußball, wenn ein Trainer die eine Mannschaft 
verlässt und irgendwann bei einem anderen Verein 
„Hallo!“ sagt. Zu welcher Mannschaft Heiner Kay-
ser finden wird, scheint noch nicht entschieden. Aber 
unserer Branche ginge ein kompetenter und enga-
gierter Mann verloren, wenn sich die Wege für im-
mer trennen sollten. Aber die Saison ist noch frisch, 
die nächsten Messen stehen mit Viscom, Inprint, 
EXPO 4.0 samt unserer wetec, Fespa Digital und 
Drupa Schlange. Wer weiß, wen wir treffen, wie-
dersehen oder auch vermissen werden.  

          Treffen Sie uns auf der Viscom am Stand des        
                           Halle 8b/Stand D61

                                           Holen Sie sich dort den aktuellen 
                                                              -Wandkalender 2016. KOSTENLOS!
                     Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Die TV TecStyle Visions ist für alle Entscheider 
und Experten der Textilveredlungs- und Wer-
bemittelbranche ein Muss! Die internationale 
Fachmesse für Textilveredlung und Promotion 
ist Europas Leitmesse für Themen rund um 
Textildruck, Bestickung, Transfer, Beflockung, 
Strass-Applikationen und Lasergravur. Mit ei-
nem eindrucksvollen Rahmenprogramm lädt 
sie 2016 zum 9. Mal nach Stuttgart ein. Unter 
anderem mit Vorträgen, Moden- und Sonder-
schauen sowie dem Golden Shirt Award.

Weitere Informationen: 
Nicole Dalkolmo
Fon +49 (0) 711 / 18560-2920
nicole.dalkolmo@messe-stuttgart.de

www.tecstyle-visions.com

Zum 3. Mal präsentiert sich die wetec in Halle 
8 der Messe Stuttgart. Neu in 2016 ist der zu-
sätzliche Ausstellungsbereich zum Thema Digi-
tal Signage, der die drei Kernbereiche Werbe-
technik, Digitaldruck und Lichtwerbung er - 
gänzen wird. Das Gastland der nächsten wetec 
ist die Schweiz, die mit einem eigenen Pavillon 
vertreten sein wird. Neben vielen Workshops 
und Vorträgen wird es natürlich wieder die 
WRAPandSTYLE Area, die Sonderfläche für die 
Fahrzeugvollverklebung, geben.

Weitere Informationen: 
Wolfgang Plonner
Fon +49 (0) 8178 / 86786-15
wetec@wnp.de

www.wetec-messe.de

POS-Marketing stärkt Marken, schafft Vertrauen 
zu Unternehmen und Produkten und steigert als 
wichtigstes Medium zwischen Hersteller und Han-
del die Abverkäufe. Auf der POS Masters präsen-
tieren Unternehmen Permanentlösungen aus 
 Metall, Kunststoff, Holz oder Materialmix, Verpa-
ckungs-, Aktions- und Kurzzeitlösungen aus Well-
pappe, Shop-in-Shop- und Ladenbaukonzepte, 
mobile Präsentations- und Messesysteme sowie 
AV-Medien und Digital Signage-Lösungen für den 
Point of Sale.

Weitere Informationen: 
Thorsten Brandmann
Fon +49 (0) 40 / 796 99 77-1
tb@pos-kompakt.net

www.pos-masters.de

Die Premiere war erfolgreich. Die nächste 
GiveADays wird deshalb wieder im Rahmen der 
EXPO 4.0 in Halle 2 stattfinden. Die Aussteller 
der GiveADays sind Hersteller und Importeure, 
die ihre Produkte dem Werbemittelhandel an-
bieten. Maschinen und Werkzeuge für die Be-
schriftung und Veredelung von Werbeartikeln 
werden ebenfalls gezeigt. Im Fachforum der 
GiveADays können sich die Besucher in kosten-
losen Vorträgen über die Trends und Innovati-
onen der Branche informieren.

Weitere Informationen:
Vanessa Lutz
Fon +49 (0) 60 71 / 39 41-35
lutz@giveadays.com

www.giveadays.com

4 FACHMESSEN,
4 MESSEHALLEN,
1 EINTRITTSKARTE.
MESSE STUTTGART
VOM 4. BIS 6. FEBRUAR 2016
Jetzt mit einem der Ticketcodes anmelden und alle 
4 Fachmessen der EXPO 4.0 kostenlos besuchen!

Textilprofis laden zur TV TecStyle Visions ein. Auf 
der wetec erwarten Sie Aussteller aus den Berei- 
chen Werbetechnik, Digitaldruck, Lichtwerbung und  
Digital Signage. Die GiveADays zeigt alles zum  
Thema Werbeartikel und die POS Masters präsen-
tiert die aktuellsten Lösungen für den Point of Sale.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

www.EXPO-4-0.com

TV-Ticketcode: TV04X010H0116
www.messe-stuttgart.de/mts/TV

GAD-Ticketcode: GD02X010H0116
www.messe-stuttgart.de/mts/GAD

POS-Ticketcode: PO02X010H0116
www.messe-stuttgart.de/mts/POS

wetec-Ticketcode: WE08X010H0116
www.messe-stuttgart.de/mts/wetec

EXPO-Eigenanzeige_230X297_2015.indd   2-3 09.09.2015   10:52:26
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Statt kaufen: Cameo Laser 
Franz Hagemann bietet Kun-
den die Möglichkeit, einen Epi-
log-Laser zu mieten. Es lassen 
sich Verträge mit einer Laufzeit 
von 36, 48 oder 54 Monaten ab-
schließen. Nach Ablauf besteht 
keine Kaufverpflichtung; der Kun-
de gibt das Gerät zurück und 
kann über einen Anschlussvertrag 
ein anderes Modell mieten.
www.cameo-laser.de

Mitte September 2015 hat die 
Dommer Stuttgarter Fahnen-
fabrik 1.000 Lanyards – Schlüs-
selbänder – und zwei Fahnen an 
die Olgäle-Stiftung für das kran-
ke Kind e.V. gespendet. Die Sach-
spenden unterstützen die Stiftung 
in ihrer Öffentlichkeitsarbeit. Sie 
hilft kranken Kindern und ihren 
Eltern und unterstützt vor allem 
das Kinderkrankenhaus Olgahos-
pital, das Olgäle, in Stuttgart. Die 
Stiftung besteht seit 1997.
www.dommer.de

Nicht nur als Wand-, sondern 
auch als Deckenbespannung eig-
net sich ceilstar B1/M1 von Hey-
tex. Das Unternehmen empfiehlt 
das neue Textil beispielsweise für 
den Einsatz in Hotels, Theatern 
oder Bars. Daneben eignet sich 

Ticker– in letzter Minute eingetroffen

das Polyestergewirk mit PU-Be-
schichtung für Feuchträume. Ver-
fügbar ist es in bis zu 510 Zenti-
metern Breite. Bedrucken lässt 
sich ceilstar mit Latex- und UV-
härtenden Tinten. Es ist antista-
tisch und bleibt somit staubfrei. 
Wie alle Heysign-deco-Textilien 
ist es schwerentflammbar, PVC- 
und phthalatfrei sowie frei von 
flüchtigen organischen Verbin-
dungen. 
www.heytex.com

„Post it for now. Print it forever!“ 
lautet der neue Slogan von Tec-
co. „Was wir heute posten, gehört 
morgen der Vergangenheit an, 
was wir heute drucken, nehmen 
wir mit in die Zukunft“, sagt Mar-
ketingmanager Arne Luther. Aber 
nicht nur mit einem neuen Slogan 
wartet der Hersteller von Foto-, 
Fine-Art-, Proofing- und LFP-Pa-
pieren auf: Er hat sein überarbei-
tetes Corporate Design vorge-
stellt – in neuen Farben und mit 
Campton in einer anderen Schrift.
www.tecco.de

Kundenzusammenarbeit und Pro-
blemlösung mal anders: Im Sep-
tember 2015 hat 3M in Neuss das 
Inspiration Lab eröffnet. Dort 
kann sich der Besucher an zehn 
Stationen über die Technologien 
von 3M informieren. Im Vorfeld 
wählt er hierfür ein Interessen-
gebiet aus, über das er mehr er-
fahren möchte. An den Stationen 
kann er anschließend Exponate 
anfassen und ausprobieren. Eini-
ge der Produkte lassen sich über 
Radio Frequency Identification 
medial begleiten. Auf einem Bild-
schirm erscheinen weitere Infor-
mationen – als Filme, Bilder oder 

Grafiken. Zum Abschluss des Be-
suchs können die Kunden im so-
genannten Collaboration Room 
mit Experten von 3M ins Ge-
spräch kommen. Das Design des 
Inspiration Labs stammt vom Un-
ternehmen dreiform.
www.3m.com

Aufgrund der Flüchtlingssituation 
hat Print Equipment im Septem-
ber dieses Jahres rund 16.300 
Funktionsshirts an den DRK-
Kreisverband Bühl-Achern e.V. 
gespendet. „Die Shirts haben ei-
nen Einkaufswert von rund 
52.000 Euro und verkauften sich 
aufgrund Farb- und Modellwech-
sel praktisch nicht mehr. Anstatt 
die Shirts nun zu einem Bruchteil 
ihres Werts an Restpostenhänd-
ler zu verkaufen, freuen wir uns, 
dass wir den Flüchtlingen auf un-
sere Weise helfen können“, sagt 
Geschäftsführer Mario Panter. Die 
Oberteile sollen unter anderem 
einer Flüchtlingsunterkunft in Sas-
bachwalden zugutekommen.
www.printequipment.de

Die Neue Linie ist neuer Distri-
butor von Rowmark in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz. 
Das Unternehmen aus Burgthann 
bietet das gesamte Sortiment an 
Platten-, Schilder- und Beschrif-
tungsmaterialien des Herstellers 
an. „DNL hat eine großartige Ge-
schichte und eine langjährige Er-

fahrung in der Aus-
zeichnungsbranche, es 
ist eine klare Ergän-
zung zu Rowmarks 
gravurfähigem Platten-

material“, sagt Rich Zydonik, Vi-
zepräsident Global Sales and Busi-
ness Development bei Rowmark.
www.die-neue-linie.de
www.rowmark.com

Doppelten Grund zum Feiern hat 
in diesem Jahr Multi-Plot Euro-
pe: Der Spezialist und Fachhänd-
ler für digitale Drucksysteme aus 
Bad Emstal wird 25 Jahre alt. Aber 
nicht nur dem Unternehmen gra-

Textil an der Decke: das neue ceilstar 
B1/M1 von Heytex 
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Mit dem Inspiration Lab 
möchte 3M zusammen mit 
seinen Kunden passende 
technologische Lösungen 
zu Problemen finden. 
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tulieren wir recht herzlich, son-
dern auch Managing Director Jo-
achim Rees. Er feiert seinen 50. 
Geburtstag. Wir freuen uns auf die 
nächsten 25 Jahre voller Innovati-
onen im Digitaldruck. 
www.multiplot.de

So sah die Einladung zur doppelten 
Geburtstagsparty aus

Joachim 
Rees, das 
Geburts-
tagskind
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InteriorDesignfolien für Profis
Permafun
Geprägte  

Effekt-Laminate
von Mactac

■ Veredeln  Sie Drucke auf Imagin Digitaldruckfolien 
oder Farbfolien aus der Serie Macmark mit den 
geprägten Laminierfolien der Serie Permafun und 
erhalten Sie z.B. eine Holzoberfläche oder eine 
Karbonstruktur oder veredeln Sie Oberflächen 
mit einem Glitzereffekt (Crystal Gloss) oder mit 
Frostoptik (Frost).

■ Permafun Laminate können  direkt auf UV-Drucke 
verklebt werden und sind brandschutzgeprüft nach M1

■ Mit Permafun Laminaten verleihen Sie 
Geschäften, Hotels, öffentlichen Einrichtungen 
oder Arbeitsstätten einen neuen Look. Verklebt auf 
flachen oder leicht gewölbten Oberflächen im Innen- 
oder Ausseneinsatz werden Oberflächen kurz- oder 
langfristig (bis 5 Jahre) zum Blickfang.

Permafun
■ Transparentes, geprägtes PVC-Laminat
■ Transparenter, permanenter Klebstoff

Bezeichnung Stärke  Struktur
Haltbarkeit 

aussen

Permafun gebürstet 100 µ Metall gebürstet 5 Jahre

Permafun Crystal Gloss 60 µ Glitzer 5 Jahre

Permafun Holz 120 µ Gemasert 5 Jahre

Permafun Leder 150 µ Genarbt 3 Jahre

Permafun Carbon 150 µ Carbon 3 Jahre

Permafun Frost 150 µ Vereist 3 Jahre

Permafun Pfirsich 570 µ Samt 5 Jahre innen

Permafun schafft  
Struktureffekte !

NEW

Kommode mit  
Permafun  
Holzoptik

Bestellen Sie jetzt den Mactac-Newsletter unter mactac.germany@mactac.com
Mactac Deutschland GmbH • Mathias-Brüggen-Str. 140 • 50829 Köln
Telefon +49-221-59789-0 • mactac.germany@mactac.com • www.mactac.de

ANN_CAT_P56_230x297_allemand.indd   1 21/09/15   12:09
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Biegsame Messewand: Mit Ripple erweitert Mark Bric  
die Isoframe-Produktserie; die Grundlage bilden  
Banner, die zum Teil an Ständern befestigt sind.

„Warum sich zwischen einem 
Bannerständer und einem Pop-
up-System entscheiden, wenn 
man beides haben kann?“, fragt 
Mark Bric Display Kunden, die 
eine flexible Messewand suchen. 
Das schwedische Unternehmen 
hat mit Ripple ein neues Produkt 
der Isoframe-Reihe herausge-
bracht, das beides verbindet. „Auf 
dem Markt gab es eine klare 
Nachfrage für ein System, das 
zwischen gewöhnlichen Pop-up-
Systemen und einfachen Banner-
ständern liegt. Das fixe Pop-up 
lässt keine Flexibilität zu und be-
stehende Systeme, die versuchen, 
Bannerständer und Roll-ups für 
eine Messewand zu kombinieren, 
funktionierten aus unserer Sicht 
nicht so gut“, sagt der deutsche 
Verkaufsleiter Hubertus Busch.

Gewünschte Größe 
und Form

Das Prinzip von Ripple: 800 Milli-
meter breite und 2.100 Millime-
ter hohe Banner lassen sich ent-
weder an einem Ständer anbrin-
gen oder als flexibles Verbin-
dungsstück zwischen zwei aufge-
bauten Ständern einsetzen. 
„Durch anschließendes Kombinie-
ren einer gewünschten Anzahl an 
Ständern und Verbindungsstücken 
lassen sich flexible Messewände 
in der gewünschten Größe bau-
en”, sagt Hubertus Busch. An-
wender können die Wand je nach 
Platzbedarf reduzieren oder er-
weitern. Aufgebaut lässt sie sich, 

dank der Verbindungs-
stücke, in fast jede ge-
wünschte Form bie-
gen. Sicherlich der 
Grund für den Namen 
des Produkts: Das eng-
lische Wort Ripple 
kann auf Deutsch Wel-
le bedeuten.

Die Ständer fertigt 
Mark Bric aus Alumini-
um und Kunststoff. Die 
Paneele bestehen aus 
PVC, PE oder PP und 
sind auf der Frontseite 
laminiert. Auch beid-
seitig laminiertes Foto-
papier eignet sich nach 
Aussage des Verkaufs-
leiters. Auf der Rückseite sind sie 
mit Magnetstreifen versehen. Be-
drucken lassen sie sich laut Hu-
bertus Busch abhängig von den 
Materialien mit allen gängigen 
Druckern und Tinten. Das System 
wiegt als Dreiteiler bei einer Brei-
te von 240 Zentimetern 6,9 Kilo-
gramm – ohne die Banner. Der 
Fünfteiler – 400 Zentimeter breit 
– kommt auf 10,7 Kilogramm plus 
die Paneele. 14,5 Kilogramm zu-
züglich des Gewichts der Medien 
sind es bei der siebenteiligen Va-
riante. Sie ist 560 Zentimeter 
breit.

Selbst eine fünfteilige Einheit 
soll sich in wenigen Minuten zu-
sammenbauen lassen – ohne 
Werkzeug. Zunächst steckt der 
Nutzer die einzelnen Teile eines 
Ständers zusammen: Fuß, untere 
Querstange, drei kurze Längs-

stangen und obere Querstange. 
Das bedruckte Paneel hängt er in 
die obere Querstange ein und be-
festigt es in der unteren. Anschlie-
ßend baut er auf gleiche Weise ei-
nen weiteren Ständer auf. Die 
Montage des Verbindungsstücks 
beschreibt Hubertus Busch fol-
gendermaßen: „Damit das mittle-
re Paneel zwischen den beiden 
zum Hängen kommt, werden an 
jeweils einer Seite – und zwar die, 
die zur Mitte ausgerichtet sind – 
zusätzlich überstehende Magnet-
streifen befestigt“. An ihnen haf-
tet der auf der Rückseite des Ver-
bindungspaneels befindliche Mag
netstreifen. Beim Bewegen und 
Biegen der Wand sollen die Ban-
ner fest sitzen und nicht herun-
terfallen. 

Als Zubehör sind Leuchten und 
Bildschirmhalterungen erhältlich. 

Geliefert wird Ripple in stoßsiche-
ren Pappkartonboxen. Außerdem 
bietet Mark Bric Transportta-
schen und -kisten, auch auf Rol-
len, an. Dazu gehört auch ein neu-
es Produkt, das sich nach dem 
Transport als Tresen einsetzen 
lässt. Der Anwender befestigt die 
Tasche in einem runden Holzfuß, 
legt einen Deckel darauf und wi-
ckelt eines der bedruckten Ban-
ner um den Tresen.

„Wir empfehlen Ripple jedem, 
der eine flexible und professionell 
aussehende Messewand zu einem 
sehr wirtschaftlichen Preis sucht. 
Das heißt, Anwender, die es leid 
sind, fixe Pop-ups oder Banner-
ständer in ihrem Stand zu nutzen“, 
sagt Hubertus Busch. Für den Ver-
trieb von Ripple in Deutschland 
greift Mark Bric auf mehrere 
Händler zurück. Für Endkunden 
kostet zum Beispiel ein fünfteili-
ges System mit vier Metern Brei-
te und 2,1 Metern Höhe 825 Euro. 
Wiederverkäufer erhalten einen 
Handelsrabatt. Erhältlich ist es seit 
September 2015.

Lorena Grüner
gruener@wnp.de

www.isoframe.com

In wenigen Schritten 
lässt sich Ripple durch 
Zusammenstecken  
aufbauen. 

Ripple lässt sich in die 
gewünschte Form bie-

gen. Hier im Bild: fünf-
teilige Messewand aus 

drei Bannerständern 
und zwei Paneelen als 

Verbindungsstücke

Gerüstet für die Messewelle
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Mimakis erstklassige Solvent- und Sublimationsdrucker 
überzeugen im Sign und Graphics Bereich und geben Ihnen 
die Freiheit zu kreieren, was andere beeindruckt. Schilder, 
Banner und Grafiken, die genau Ihre Botschaft transportieren.

Das Ergebnis liegt in Ihrer Hand.

Let’s create ... TOGETHER

sales@mimaki.de          @MimakiDE

Solventtinte SS21 zertifiziert nach
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Wie transportiert man einen Messestand? Das Unternehmen Out of 
the box packt alle Teile in einen Anhänger – und liefert ihn gleich mit.

Out of the box: Der Name des 
Unternehmens aus Marchtrenk, 
Österreich, und seines gleichna-
migen Messe- und Präsentations-
systems ist Programm. Alles Nö-
tige kommt aus einem Kasten, ge-
nauer gesagt aus einem Pkw-An-
hänger.

„Out of the Box wird für Mes-
seauftritte, Produktpräsentatio-
nen, Events und Pressekonferen-
zen verwendet. Grundsätzlich ist 

es aber bei allen Veranstaltungen, 
bei denen ich mit meinem Kun-
den in Verbindung trete, einsetz-
bar“, sagt Maximilian Mühlberger, 
Vertrieb Innendienst, über die 
Einsatzmöglichkeiten. 

Alles drin

In dem Anhänger lassen sich die 
einzelnen Komponenten des Mes-
se- beziehungsweise Präsentati-
onsstandes unterbringen und zum 
Einsatzort transportieren. Platz 
finden 13 Wandelemente und ein 
Türelement aus Aluminiumprofil-
rahmen mit textilen Bespannun-

gen. Sie sind jeweils 2,5 Meter 
hoch und wahlweise 150 oder 50 
Zentimeter breit. Optional lassen 
sie sich beidseitig bespannen. 

Den Stand komplettieren 160 
Teppichfliesen, eine 110 Zentime-
ter hohe Bar – foliert im Design 
des Kunden –, ein Stehtisch mit 
weißer Platte, auf Wunsch auch in 
Schwarz lieferbar, und vier Bar-
hocker. Außerdem umfasst das 
System zehn LED-Leuchten zum 

Befestigen an den 
Wänden sowie 
eine Kaffeema-
schine und einen 
Kühlschrank, die 
in der Bar Platz 
finden. Ein bis zu 
26 Zoll großes LED-Display und 
ein 176 Zentimeter hohes Kunst-
stoffregal mit fünf Böden gehören 
ebenfalls dazu. Zum weiteren Zu-
behör zählen etwa eine Stehleiter 
und Teppichklebebänder. Für die 

Produktpräsentation bietet Out 
of the box optional Acrylglasrega-
le samt Halterungen an. 

„Im Out of the Box-Anhänger 
ist alles enthalten, was man für ei-
nen Messeauftritt benötigt“, sagt 
Maximilian Mühlberger. Mit den 
gelieferten Elementen lassen sich 
verschiedene Standvarianten mit 
einer Fläche von 1 bis 40 Quad-
ratmetern aufbauen – je nach An-
lass, Standtyp und vorhandenem 

Platz. Nicht benötigte Elemente 
können einfach im Anhänger ver-
staut bleiben.

Laut Hersteller soll sich der 40 
Quadratmeter große Stand von 
zwei Personen in 60 Minuten auf-

Der Anhänger ist nicht nur Transport-
mittel, sondern auch Werbeträger.

bauen lassen. „Die Montage funk-
tioniert ohne Werkzeug mithilfe 
von in einem Koffer verstauten 
Schrauben. Bei der Übergabe ei-
nes Out of the Box-Systems wird 
der Kunde kurz geschult bezie-
hungsweise ist der Aufbau selbst-
erklärend und sehr einfach“, sagt 
Maximilian Mühlberger.

Das Profilrahmensystem aus 
eloxiertem Aluminium fertigt Out 
of the box selbst in der hauseige-
nen Produktion in Marchtrenk. 
Dort bedruckt es auch die blick-
dichten Stoffbespannungen im Su-
blimationsdruck und konfektio-
niert sie. Auf Wunsch foliert das 
Unternehmen den Anhänger im 
Corporate Design des Kunden. 

Das System lässt sich auch in-

dividualisieren: „Wir fertigen ne-
ben der Standardausführung lau-
fend individuelle Anfertigungen 
auf Basis der Kundenwünsche an. 
Manche Kunden benötigen zum 
Beispiel keinen Monitor, anstatt 
welchem wir den Platz anderwei-
tig nutzen können. Technische 
Umbauten sind natürlich auf An-
frage auch möglich“, sagt Maximi-
lian Mühlberger.

Lorena Grüner
gruner@wnp.de

www.outofthebox.at

Der aufgebaute Messestand mit 30 und 40 Quadratmetern Fläche 

Im Anhänger lassen 
sich alle Einzelteile 

des Stands verstauen.

Die haben was im Kasten
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© 2015 Hewlett-Packard Development Company, L.P.

HP Latex 310 Drucker

HP Latex 330 Drucker

Unaufhaltsam
Noch mehr Anwendungen. Lieferung am selben Tag. Niedrige Kosten.
Mit HP Latex-Druck können Sie höhere Gewinne erzielen als mit Eco-
Solvent. Mit allen Vorteilen der bewährten HP Latex-Technologie, mehr 
Anwendungsfl exibilität auf einem einzigen Drucker und Drucken, die 
vollständig durchgetrocknet ausgegeben werden und am selben Tag 
geliefert werden können. So können Sie ohne hohe Anschaff ungskosten in 
den Latexdruck einsteigen und Ihre laufenden Kosten niedrig halten.
Mit dem neuen Drucker der HP Latex 300-Serie ist das Wachstum Ihres 
Unternehmens unaufhaltsam.

Weitere Informationen: hp.com/go/latex

HP Latex 360 Drucker

HP Latex 370 Drucker

Neu
HP Latex 370 Drucker
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Unter dem Motto „Nie mehr Platten schleppen!“ bietet wallup 
Stadler & Puderbach ein Rollwandsystem für Messestände an.

Flexibel statt massiv: Wallup heißt 
das Rollwandsystem des Unter-
nehmens wallup Stadler & Puder-
bach aus Kirchheim bei München. 
Es soll PVC-Platten als Wände in 
Messeständen ersetzen. Wie bei 
einem Roll-up handelt es sich um 
eine Kassette aus eloxiertem Alu-
minium – ein Rundrohr mit Feder-
welle –, in die ein Banner einge-
klebt ist. Unten am Banner ist ein 
U-Profil aus zwei Millimeter di-
ckem Aluminium befestigt: Das 
Banner wird in das Profil einge-
legt und mit vier Schrauben be-
festigt. Auf Wunsch lässt sich wal-
lup mit aufgeklebten Folien farb-
lich gestalten.

Die Montage

Allerdings kann das Banner nicht 
nur an einem einzeln stehenden 
Ständer aufgehängt werden; wall
up ist mit dem Octanorm-Messe-
system kompatibel. „Die wallup-
Kassette wird anstatt der oberen 
Zarge, mittels original Octanorm-
Schlösser, in das Messesystem 
eingebaut“, sagt Geschäftsführe-
rin Christine Stadler. Das heißt, 
sie wird in die 4,5 Millimeter gro-
ßen Fugen zweier in der Regel 2,5 
Meter hohen Stützen eingehängt 
und mithilfe eines Torxschlüssels 
mit halber Umdrehung befestigt. 
Anschließend lässt sich das be-
druckte Banner nach unten aus-
rollen. Der Anwender klickt es – 
beziehungsweise das U-Profil – 

nun in der zwischen den beiden 
Stützen eingebauten unteren Zar-
ge ein. Alternativ kann der An-
wender die Kassette auch statt 
der unteren Zarge montieren, die 
Bahn nach oben ausziehen und in 
die obere einklicken. Hierfür muss 
das Banner beziehungsweise das 
aufgedruckte Motiv allerdings auf 
dem Kopf stehend ins Gehäuse 
geklebt werden. An der Obersei-
te verfügt wallup über eine 4,3 

Millimeter große Nut, in die sich 
LED-Leuchten einhängen lassen.

„Durch die innen liegende Gra-
fikbahn im wallup-Gehäuse lässt 
sich die ‚Wand‘ blitzschnell aus-
rollen. Der Stand kann dadurch in 
wesentlich kürzerer Zeit aufge-
baut werden, als dies mit den her-
kömmlichen Platten der Fall war. 
Das Schleppen der sperrigen 
Wandfüllungen entfällt“, sagt 
Christine Stadler über die Vortei-
le von wallup. Die Montagezeit 
gibt sie mit drei bis vier Minuten 

pro Laufmeter an. Weiterer Vor-
teil: Kommen geteilte Wandstüt-
zen – jeweils zwei 1,25 Meter lan-
ge Teile, die sich zu einer Stütze 
zusammenstecken lassen – zum 
Einsatz, soll sich ein kompletter 
Messestand in einem Pkw trans-
portieren lassen.

Gefertigt wird das seit 2009 er-
hältliche System in den eigenen 
Räumen in Kirchheim. Erhältlich 
ist es in Breiten von 66, 95 und 

136 Zentimetern. 
Auf Wunsch stellt 
das Unternehmen 
jedes beliebige 
Maß zwischen 45 
und 150 Zentime-
tern her. 95 Zen-
timeter breit, 
wiegt eine Kasset-
te circa 3 Kilo-
gramm. Christine 
Stadler empfiehlt 
dünne Bannerma-
terialien mit ei-

nem Flächengewicht von bis zu 
450 Gramm pro Quadratmeter, 
wie sie auch in gewöhnlichen Roll-
ups verwendet werden. In der Re-
gel komme Persenningstoff, ein 
Segeltuchstoff, zum Einsatz. Be-
drucken lassen sie sich in allen gän-
gigen Verfahren. „Wir selbst dru-
cken mit Latex-Technologie“, sagt 
sie. Geschäftsführer Günter Wer-
ner Puderbach weist darauf hin, 
dass sich Stoffe mit Stretchanteil 
nicht eignen: Sie laufen nicht gut 
in die Kassette hinein.

Die Zielgruppe

„Im Grunde ist das wallup-System 
für jedes Unternehmen geeignet, 
das sich auf schnelle, einfache und 
preiswerte Art präsentieren 
möchte. Es eignet sich besonders 
für Messen, Events und Ausstel-
lungen im Indoorbereich von cir-
ca 5 bis 30 Quadratmetern Stand-
fläche. Selbst frei stehende, fort-
laufende Wände sind möglich“, 
sagt die Geschäftsführerin.

Der Preis für die kleinste Kas-
sette liegt bei 139 Euro. Das Stan-
dardmaß in 95 Zentimetern Brei-
te kostet 199 Euro. Passend dazu 
sind Transporttaschen erhältlich. 
Das Unternehmen vertreibt wal-
lup zusammen mit allen Octa-
norm-Produkten wie etwa LED-
Strahlern, Theken oder Flightca-
ses. Das Sortiment umfasst mehr 
als 3.500 Artikel. Neben den Pro-
dukten selbst bietet wallup Stad-
ler & Puderbach seinen Kunden 
Beratung und Planung, Grafikde-
sign und Digitaldruck sowie den 
Messeaufbau an.

Lorena Grüner
gruener@wnp.de

www.wallup.de

Für ein besonderes Design der Kassetten 
lassen sich Folien aufkleben.

Der Anwender kann wallup im Octa-
norm-System montieren.

Das Rollwandsystem eignet sich für Messestände mit 
5 bis 30 Quadratmetern Fläche.

Alles Gute kommt von oben
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UNSERE ENTWICKLUNG 
FÜR HOHE LEISTUNG

Der Thermosublimationsdrucker SureColor™  
SC-F7100 für das Format 64-Zoll (1.626 mm) und  
SC-F6000 für das Format 44-Zoll (1.118 mm)

Bedrucken Sie hochwertige Stoff-Banner oder Fahnen 
sowie Sportbekleidung und Accessoires. Oder auch 
andere polyesterbeschichtete Substrate, wie Aluminium, 
Metall und MDF-Platten für die Herstellung von 
Innenraumgestaltungen in perfekter Druckqualität.  
Von Tinte und Druckkopf bis hin zum Gehäuse wurde 
jede Komponente dieser Drucker von Epson entwickelt 
und hergestellt. Ihre hohe Qualität, Leistung und 
Zuverlässigkeit sorgen für eine optimale Produktivität.

www.epson.de/textildruck  
www.epson.at/textildruck  
www.epson.ch/textildruck

Für den Thermosublimationsdruck ist eine Transferpresse oder ein Kalander erforderlich.
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Mit dem Flightcase Signracer von Secabo lässt sich künftig alles Nötige zum 
Präsentationstermin transportieren und darauf beziehungsweise darin nutzen.

Rollend alles im Gepäck

Geht es um das Thema Messe-
bau, stehen gewöhnlich Produk-
te im Vordergrund, die Werbe-
techniker ihren Kunden anbieten. 
Im Folgenden stellen wir eines 
vor, das jeder nutzen kann, der 
einen mobilen und kompakten 
Präsentationsstand benötigt: Wa-
rum Maschinen, Laptops, Werk-
zeug und Medien mühsam bei-
spielsweise zur Messe, zum Open 
House oder sonstigen Events  
schleppen und dort noch lange 
den Stand aufbauen? Secabo aus 
Wolnzach bietet für solche Gele-
genheiten mit dem Signracer eine 
neue mobile Werk- beziehungs-
weise Plotstation für Werbetech-
nik, Merchandising und Textil-
veredelung an. Gibt es bereits 
Messestände auf dem Markt, die 
sich platzsparend verstauen und 
transportieren lassen, so ist das 
Flightcase Signracer rollendes 
Transportmittel und Präsentati-
onsfläche in einem. Ziel-
gruppe sind beispiels-
weise Messebauer, 
Werbetechnikfirmen 
und Werbeagenturen.

Auffällig in Rot

Es handelt sich um ein 50 
Kilogramm schweres 
Flightcase aus neun Mil-
limeter dickem Sperr-
holz. Erhältlich ist es nur 
in Rot: „Die Farbe wur-
de in Anlehnung an das Rot im 
Firmenlogo und unserer Produk-
te gewählt. Der Wiedererken-
nungswert ist uns hier wichtig“, 

sagt Key Account Manager Mat-
thias Siebler über die Farbwahl.

Bewegen lässt es sich über vier 
Rollen; zwei sind mit einer Fest-

stellbremse ausgestattet. Es misst 
100,5 mal 64,5 mal 112,5 Zenti-
meter. Im Inneren findet auf ei-
nem Brett ein 60 Zentimeter brei-
ter Schneideplotter Platz. Über 
eine rückseitige Klappe lassen sich 
die Folienrollen zum Plotter zu-
führen. Unterhalb befindet sich 
ein 95 mal 50 mal 35 Zentimeter 
großer Stauraum mit einer Tür. 

Hinweis
Seit Mitte September zeigt ein Video auf 
der Firmenwebseite die Einsatzmöglichkei-
ten des Produktes.

Zwei 91 mal 47 mal 6,5 Zentime-
ter große Auszüge eignen sich 
zum Unterbringen etwa von 
Werkzeug oder eines Laptops. 
Auf dem Case selbst kann der An-
wender zum Beispiel einen Dru-
cker aufstellen. Der Frontdeckel 
lässt sich als Arbeitstisch an das 
Case anbauen: Der Nutzer kann 
ihn einrasten und zwei Füße an-
schrauben, die er im Deckel fin-
det. Befestigt misst der Deckel – 
beziehungsweise Tisch – 74 Zen-
timeter in der Höhe. Er bietet 
eine Arbeitsfläche von 99,5 mal 
97 Zentimetern. Auf ihm findet 
etwa eine Transferpresse Platz. 
Im Case ist eine Kabelführung in-
tegriert. Laut Secabo schützt das 
stabile Flightcase die Maschinen 
und das Zubehör beim Transport 
vor Beschädigungen.

Erhältlich ist der Signracer seit 
August 2015; Secabo vertreibt ihn 
über ein Netzwerk an Wiederver-
käufern. Er kostet 999 Euro zu-
züglich Mehrwertsteuer.

Lorena Grüner
gruener@wnp.de

www.secabo.com

Bietet Platz für Geräte,  
Werkzeuge und Medien:  
das Flightcase Signracer

Die aufgebaute  
mobile Werkstation – 

ohne Ausstattung

Die Klappe auf der Rückseite 
zum Zuführen von Folien
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Das komplette Sortiment an  
Marken-Folien und Zubehör für 
Werbetechnik, CarWrapping,  
Digital- und Siebdruck

Seit mehr als 30 Jahren:  
Service. Qualität. Preis.

www.ebb-folien.de

EBB-Folien Brandes OHG
Kunstwiesenweg 28    
76456 Kuppenheim

Anfrage per E-Mail:
 anfrage@ebb-folien.de

Bestellung per E-Mail:
 bestellung@ebb-folien.de

Bestellhotline:
 Tel. 07222-49091

Faxbestellung:
 Fax 07222-41626

SK-Folien für alle Anwendungsgebiete

Mindestbestellmenge 1lfm

Individuelle Rollenbreiten  
und Zuschnitte möglich

Garantierter Versand bei Lagerware  
und Bestellung bis 16 Uhr

EBB-Folien 230x297_10_15_WT_1.indd   1 07.10.2015   10:51:13
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Seit 30 Jahren produziert Air promotion  
aufblasbare Werbung – auch für den Messe- 
und Ladenbau.

Ein Blick nach links, einer nach 
rechts; ein Blick nach vorn, einer 
nach hinten: der x-te Aufsteller 
nach Schema F, Standardmesse-
stände aneinandergereiht. Soweit 
das Auge reicht: Einheitsbrei. Da 
können die eigenen Produkte 
noch so einzigartig sein – mit ei-
nem herkömmlichen Standdesign 
sticht man nicht aus der Masse he-
raus. Wer auf der Suche nach dem 
Besonderen ist, wird bei Air pro-
motion fündig. Das Unternehmen 
aus Ganderkesee bei Bremen fer-
tigt seit 30 Jahren Inflatables – auf-
blasbare Riesenwerbung. Mittler-
weile zählen Standmodule und 
Dekoelemente für Messen zum 
Portfolio. 

Den großen Vorteil von Infla-
tables im Messebau sieht Ge-
schäftsführer Jens Gause – neben 
dem auffälligen Standdesign – in 
den kompakten Maßen. Sie sind 
leicht, passen zusammengefaltet 
in eine Tasche und lassen sich da-
her problemlos von zwei Perso-
nen transportieren. Da keine 
sperrigen Teile enthalten sind, 
kann die Anlieferung auf das Mes-
segelände per Pkw erfolgen. Und 
auch der Aufbau ist schnell und 
einfach. Alles was nötig ist, sind 
ein Stromanschluss und ein Elek-
trogebläse; ein Inflatable ist in 

zwei bis zehn Minuten aufgebla-
sen. Noch schneller erfolgt der 
Abbau: Die Luft wird durch Öff-
nen eines Reißverschlusses abge-
lassen – zusammenlegen, verstau-
en, fertig. Air promotion bietet 
Wand- und Deckenmodule sowie 
Gestaltungselemente an.

Formen setzen kaum Grenzen. 
Im Grunde kann jedes Design re-
alisiert werden, das genug Luftvo-
lumen bietet; runde Formen sind 
laut Jens Gause einfacher umzu-
setzen als eckige. „Wenn in Mes-
sehallen ein Inflatable von der De-
cke abgehängt werden kann, kön-
nen eigentlich wirklich alle For-
men erstellt werden“, ergänzt der 
Geschäftsführer. Für das passen-
de Corporate Design arbeitet Air 
promotion mit Druckdienstleis-
tern zusammen. Sie bedrucken 
das Material in der Regel im Sub-
limationsdruck. Es besteht aus Po-
lygewebe, das für den Einsatz im 
Innenbereich der Brandschutz-
klasse B1 entspricht. 

Zum Lichtblick im Messebau 
werden die Inflatables im wahrs-
ten Sinne durch transluzentes Ge-
webe. Der Aussteller kann dann 
die Elemente entweder mit einem 
Beamer bespielen oder klassisch 
hinterleuchten. Die Leuchten – 
LEDs oder Kaltlampen, die nicht 

wärmer als Körper-
temperatur wer-
den – befestigt Air 
promotion entwe-
der hängend oder 
am Boden. Auch 
Farbe und Form 

des Objekts sowie dessen Mate-
rialstärke beeinflussen die Wir-
kung. Braun, Dunkelblau oder 
Grün etwa eignen sich zum Hin-
terleuchten nicht. „Gute Effekte 
lassen sich mit Rot, Orange oder 
Gelb erzielen“, beschreibt Jens 
Gause. Außerdem müsse die In-

nenkonstruktion beachtet wer-
den. Bei einem Würfel beispiels-
weise wirft sie zu viel Schlagschat-
ten, sodass der Geschäftsführer 
hier von einer Innenbeleuchtung 
abrät. Will der Aussteller nicht auf 
Lichtakzente verzichten, muss er 
auf Außenstrahler zurückgreifen.

Ob beleuchtet oder unbeleuch-
tet: Auch die Art der Messe und 
die Standnachbarn entscheiden 
darüber, ob Lichteffekte sinnvoll 
sind.

Eileen Denkewitz
denkewitz@wnp.de

www.air-promotion.de

Ein Hobby. Mehr stand zu Beginn nicht hinter Air promotion, als die 
Firma 1985 als Nebengewerbe gegründet wurde. Rudi Dittrich war 
Geschäftsführer einer Spedition, sein Kompagnon Rolf Nienaber Leh-
rer. Über persönliche Kontakte kam es zum ersten großen Auftrag: 
Für den Mineralölkonzern Exxon Mobile, in Europa als Esso auf dem 
Markt, entwickelte das Unternehmen ein Inflatable, das auf den Dä-
chern der Tankstellen befestigt wurde. Sogar im karibischen Insel-
staat Puerto Rico war der Esso-Tiger zu sehen. Später verkauften die 
Gründer ihr Unternehmen an Günter Koch. Der Marketingfachmann 
war damals Geschäftsführer bei einem Energieunternehmen. Seit 
2014 führt Marketing- und Vertriebsexperte Jens Gause die Geschäf-
te. Eine Besonderheit ist die Vermarktung von genehmigungsfreien 
Roofads, aufblasbaren Werbeträgern für Dächer. Hier bietet das Un-
ternehmen ein bundesweites Netz an Standorten an. Medienwirk-
sam bekannt geworden ist auch das Trojanische Pferd – acht Meter 
hoch, sechs lang und zweieinhalb Meter breit –, das die TTIP-Geg-

ner von friends of 
the earth Europe 
unter anderem in 
Kopenhagen, Berlin 
und Brüssel aufbau-
ten.

30 Jahre Air promotion

Aufgeblasen  
bodenständig

Mit Inflatables lassen 
sich Verkaufsstände 
kreativ und auffallend 
gestalten. 

Die aufblasbare Rie-
senwerbung für Esso 
war der erste Auftrag 
für Air promotion.
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3A Composites GmbH
49090 Osnabrück, Deutschland
Tel. +49 (0) 541-121 93 91
Fax +49 (0) 541-121 93 93
display.eu@3AComposites.com
www.display.3AComposites.com

BEDRUCKEN.
AUFHÄNGEN.
RECYCLEN.
DIE DISPLAYPLATTE MIT EINEM
EINZIGARTIGEN GEPRÄGTEN
PAPIERKERN.

FEDERLEICHT
 GUT ZU BEARBEITEN UND AUFZUHÄNGEN

HOCHWEISS UND GLATT
DRUCKE KOMMEN SENSATIONELL ZUR GELTUNG

STARK, BIEGESTEIF UND STABIL
VON ANFANG BIS ENDE PLANE SCHILDER

DIE PERFEKTE LÖSUNG FÜR 

KURZFRISTIGE 
WERBEKAMPAGNEN

BEDRUCKEN,
SCHNEIDEN, KLEBEN  

10 0% REZ YKLIERBAR
 BESTEHT ZU 100% AUS PAPIER 

AZ DISPA neu_Werbetechnik_108x297mm.indd   1 18.08.2015   15:03:19

Das Messestandsystem Flexiwall lässt sich 
ohne Werkzeug und Aufwand aufstellen. 

Ohne Muskelkraft

Von der Suche zum Produkt: Ge-
sucht wurden Einsatzmöglichkei-
ten für Wabenplatten im Messe- 
und Ladenbau. Gefunden wurden 
Probleme mit Druckern, Cuttern, 
Software – und keine Designer. 
Auf diesem Misserfolg gründet die 
Erfindung von Flexiwall. Vier Jah-

re hat das gedauert; eine rund 
zweijährige Verzögerung ist ei-
nem schweren Unfall des Erfin-
ders geschuldet. Jetzt ist das De-
sign fertig, der Hersteller Innofa-
briek hat ein Patent angemeldet 
und die Produktion ist eingerich-
tet; Distributor in der DACH-Re-
gion ist Print Concept Roeber.

Flexiwall ist ein modulares Sys-
tem aus Recyclingmaterial. Vier
kantrohre aus Pappe verleihen die 
nötige Stabilität. Die Zwischen-
wände bestehen aus weiß ka-
schierten Verbundplatten aus Pa-
pier. Darüber hinaus stehen Kom-
ponenten wie Stützelemente und 
Säulen zur Verfügung. Durch das 
sehr geringe Gewicht reicht ein 
Kleintransporter, der auch am 
Sonntag fahrberechtigt ist, aus. 
Auch der Auf- und Abbau sowie 
ein Umbau ist schnell erledigt. 
„Fachkenntnisse, Muskelmänner, 

große Lkw, Spritzkabine, Fräse et 
cetera werden nicht gebraucht“, 
beschreibt Wolfgang Hey von 
Print Concept Roeber. Ein großer 
Vorteil sei auch, dass beim Auf-
bau kein Staub entsteht.

Die Elemente gibt es in zwei 
Breiten – bei den Wandelemen-

ten – und vier 
Bauhöhen. Die 
Wände lassen sich 
mit einer perma-
nent haftenden 
oder repositio-
nierbaren Folie, 
Whiteboard- oder 
magnet i s chen 
Oberfläche aus-
rüsten. An seinem 

Lebensende lässt sich Flexiwall im 
Altpapier entsorgen.

Für Werbetechniker ist das 
System laut Wolfgang Hey inter-
essant, weil sie mit dem bestehen-
den Maschinenpark einen neuen 
Markt bedienen können; Druck-
dienstleister können sich auf ihre 
Kernkompetenz – das Bedrucken 
– konzentrieren. Eine CAD-Soft-
ware erleichtert die Standplanung; 
seinem Kunden kann der Werbe-
techniker das Design in einer 3D-
Ansicht präsentieren. Durch das 
Einbinden von Lichtwerbung und 
Digital Signage lassen sich Kun-
denwünsche noch gezielter um-
setzen. 

Eileen Denkewitz
denkewitz@wnp.de

www.im-box.eu 

Flexiwall ist ein modulares System aus Recyclingmaterial.
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Engineered to Perform Better™
Weitere Informationen fi nden Sie unter www.orafol.com
oder schreiben Sie uns eine Email an graphic.products@orafol.de. 

Vollständiges Foliensortiment für 
die Gestaltung von Wänden 
und Wohnräumen

ORAFOL ist Anbieter eines Komplettsortiments an 
Premiumfolien für hochwertige Wanddekorationen 
und Werbung in Innenräumen. Die Qualitätsfolien 
eignen sich sowohl für kurzfristige als auch für 
langfristige Anwendungen. Die große Farbvielfalt 
eröffnet unzählige Möglichkeiten der kreativen 
Gestaltung.

Das breite Spektrum an farbigen 
Plottermaterialien und bedruckbaren Folien 
für die Wanddekoration  bietet Lösungen 
für individuelle Wünsche und jeden 
Bedarf. 

Gern erteilen wir Ihnen weitere 
Auskünfte.

Die Beleuchtung am PoS hat einen entschei-
denden Einfluss auf das Kaufverhalten, wenn 
sie richtig eingesetzt wird.

Licht fasziniert – und erzeugt Kauflust

Bei der Kaufentscheidung spielt 
neben reizvoller Architektur und 
Wohlfühlatmosphäre das Licht am 
PoS eine entscheidende Rolle. Vor 
allem ist die Akzentuierung und 
Inszenierung von Waren mit Licht 
von strategischer Bedeutung. Bei 
der Lichtgestaltung liegt der Fo-
kus mittlerweile auf der LED-
Technik. Sie ermöglicht es, indivi-
duelle Beleuchtungsszenarien zu 
kreieren, die mit Lichteffekten, 
-farben, -kontrast beziehungswei-
se mit Licht und Schatten spielen. 
Verbesserte Technik, Lichtquali-
tät und gesunkene Preise ver-
schaffen der LED einen immer hö-
heren Stellenwert. Die Einsatzge-
biete am PoS sind breit gefächert: 
in Kühltheken, Lebensmittelrega-
len, Möbeln oder zur Akzentbe-
leuchtung. Im Shop sind keine 
Grenzen gesetzt, wenn die LED-
Produkte der Anwendung ange-
passt sind und eine ausreichende 
Kühlung gewährleistet wird.

Emotionale Kaufimpulse am 
PoS realisiert das Unternehmen 
DWD Concepts aus Dortmund. 
Mit Lichtinszenierungen im Ver-
kaufsregal wird Kauflust geweckt. 
DWD Concepts entwickelt Licht-
lösungen für Shop-in-Shop-Kon-
zepte, Handelsketten, Großhan-
del, Einzelhandel, Gewerbe und 
Handwerk am Standort Dort-
mund. Die Herausforderung im 
Ladenbau ist, Lichtprodukte zu 
entwickeln, die einfach und werk-
zeuglos montiert werden können. 
Des Weiteren sollten Lichtsyste-
me flexibel sein, sodass sie bei 

Werbeaktionen oder Umgestal-
tung der Verkaufsflächen ange-
passt werden können. Eine nicht 
durchdachte Lichtplanung kann 
mit zu viel Licht die gewünschte 
Wirkung verfehlen; eine falsche 
Auswahl der Lichtfarben, die an-
gestrahlten Produkte unecht wir-
ken lassen und bei falscher An-
bringung den Kunden blenden. Bei 
der Planung der Lichtinszenierun-
gen am PoS steht INWI – eine un-
sichtbare Stromversorgung – im 
Mittelpunkt. Die Standardvarian-
te für die Nachrüstung und Neu-
einrichtung bietet eine kosten-
günstige Beleuchtung für alle gän-
gigen Regalsysteme an. Mit dem 
steckerfertigen System ist die 
Montage einfach und von jeder-
mann durchführbar. Sie erfolgt 
durch Einschieben einer Nieder-
volt-Stromschiene in die Regalsäu-
le. Ein kleiner Adapter verbindet 
dabei die LED-Beleuchtung der 
Fachböden durch die Säulenlo-
chung mit der Stromschiene – fer-
tig ist das Plug-and-go-System. Im 
laufenden Betrieb lassen sich die 
Regalböden inklusive der Beleuch-
tung umpositionieren, da ein Ka-
belverlegen entfällt. Durch die Be-
leuchtung mit unsichtbarer Strom-
versorgung wird die Aufmerksam-
keit des Kunden ausschließlich auf 
die präsentierten Produkte ge-
richtet.

Das neue INWI LED shelf sys-
tem zeichnet sich durch die Di-
rektkontaktierung am Träger aus. 
Die LED-Beleuchtung wird ab 
dem Einhängen des Fachbodens 

mit Strom versorgt – einfach „plug 
and light“. Das Beleuchtungssys-
tem ist für Glas-, Holz-, Gitter- 
und Metallböden erhältlich.  Auch 
bei diesen Regalböden ist das Um-
positionieren jederzeit schnell und 
einfach möglich. Erfolgreich im 
Einsatz sind die INWI LED-Syste-
me beispielsweise in den Ver-
kaufsräumen von dm-drogerie 
markt, WMF, Faber-Castell und 
Rewe. Zum Portfolio gehören zu-

sätzlich Leuchtdisplays, elektroni-
sche Scannerleisten (ESL) und 
Sonderlösungen aus eigener Ent-
wicklung und Fertigung. 

Christina Hiller
licht@dwd-concepts.de

www.dwd-concepts.de

Wie Kunden auf Beleuchtung am PoS reagieren, ließ das Unterneh-
men Zumtobel, ein Anbieter von Leuchtensystemen, zusammen mit 
dem Beratungsunternehmen Gruppe Nymphenburg untersuchen. 
Während die Probanden eine 3D-Simulation eines Shops und 20 
Lichtszenarien betrachteten, erfassten die Forscher ihre unbewuss-
ten Körperreaktionen, darunter Hirnstrom und Herzaktivität. Das 
Ergebnis: Kaufentscheidungen hängen maßgeblich von emotionalen 
Einflüssen ab – und die Beleuchtung spielt eine wesentliche Rolle. 
Wer sich im Laden wohlfühlt, bleibt länger. Dadurch hat er mehr 
Zeit, die Produkte wahrzunehmen und schließlich zu kaufen.

Eileen Denkewitz
denkewitz@wnp.de

www.zumtobel.com 

Beleuchtung kann den Umsatz steigern

Das INWI-System ermöglicht eine unsichtbare Stromversorgung.
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Engineered to Perform Better™
Weitere Informationen fi nden Sie unter www.orafol.com
oder schreiben Sie uns eine Email an graphic.products@orafol.de. 

Vollständiges Foliensortiment für 
die Gestaltung von Wänden 
und Wohnräumen

ORAFOL ist Anbieter eines Komplettsortiments an 
Premiumfolien für hochwertige Wanddekorationen 
und Werbung in Innenräumen. Die Qualitätsfolien 
eignen sich sowohl für kurzfristige als auch für 
langfristige Anwendungen. Die große Farbvielfalt 
eröffnet unzählige Möglichkeiten der kreativen 
Gestaltung.

Das breite Spektrum an farbigen 
Plottermaterialien und bedruckbaren Folien 
für die Wanddekoration  bietet Lösungen 
für individuelle Wünsche und jeden 
Bedarf. 

Gern erteilen wir Ihnen weitere 
Auskünfte.

Meraum setzt Messeauftritte mit analogen 
und digitalen Kommunikationsmitteln multi-
medial um – und mit Partnern.

Das Besondere ist es, was einen 
guten Messestand ausmacht. Des-
halb arbeitet der Messebauer Me-
raum mit Partnern zusammen, um 
klassische Kommunikationsmittel 
wie großformatige Drucke und 
Lichtwerbung mit moderner Prä-
sentationstechnik zu kombinie-
ren. Wie für den 480 Quadratme-
ter großen Stand von Magma auf 
der Gifa 2015 in Düsseldorf. Der 
Kunde war auf Textildrucken und 
3D-Schriften ebenso präsent wie 

auf einer LED-Großbildwand. 
Hingucker war ein dreidimensio-
nales, halbes Auto, das mit meh-
reren Projektoren bespielt wur-
de; die Bewegtbildinhalte waren 
pixelgenau auf die Konturen ab-
gestimmt. Um die Besucher mit 
zusätzlichen Informationen zu 
versorgen, kamen 80 Zoll große 
Bildschirme und iPads zum Ein-
satz – eine gelungene Kombinati-
on von digitaler und klassischer 
Werbetechnik.

Das Highlight des Messestandes: Ein dreidimensionales, halbes 
Auto, das mit Videoinhalten passgenau bespielt wurde. 

DSign am Messestand

Für die Umsetzung holte sich 
der Messebauer Unterstützung: 
Den rund 80 Quadratmeter gro-
ßen LED-Screen mietete er über 
den Dienstleister Screen Rent; bei 
der dreidimensionalen Projektion 
half das Unternehmen Joy Media, 
ein Anbieter von Veranstaltungs-

technik – Vorsprung durch Part-
ner, ein Geschäftsmodell, das es 
zu bedenken lohnt.

Eileen Denkewitz
denkewitz@wnp.de

www.meraum.de
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Für Konturbeleuchtungen sind sie Standard, 
zum Ausleuchten von Buchstaben und Kästen 
langsam in Mode: flexible LED-Streifen. 

Flexibilität gefragt

Flexible
LED-Streifen

Hersteller/Exklusivdistributor Caralux Caralux Caralux

Produktname CC-Flex-LED-3528-IP20 CC-Flex-LED-3528-IP20 CC-Flex-LED-3528-IP54

Weiß Farbig Weiß

technische Daten LED

Betriebsspannung 10 - 15 VDC 10 - 15 VDC 10 - 15 VDC

Leistung pro Meter 4,8 W 4,8 W 4,8 W

Lichtstrom pro Meter 330 lm // 360 lm 120 lm // 240 lm // 150 lm // 120 lm 330 lm // 360 lm 

Abstrahlwinkel 120° 120° 120°

Lebensdauer 50.000 h 50.000 h 50.000 h

Farben/Farbtemperatur 3.000 K // 6.000 K Rot // Grün // Blau // Gelb 2.800 K // 6.000 K

LED-Typ SMD3528 SMD3528 SMD3528

technische Daten LED-Streifen

Schutzart IP20 IP20 IP54

Abstand LED zu LED k. A. k. A. k. A.

wie trennbar? Trennbar durch definierte Trennabschnitte Trennbar durch definierte Trennabschnitte Trennbar durch definierte Trennabschnitte

Montage 3M Klebeband; zustzl. Sicherung abh. von Einsatzgebiet 3M Klebeband; zustzl. Sicherung abh. von Einsatzgebiet 3M Klebeband; zustzl. Sicherung abh. von Einsatzgebiet 

LEDs pro Meter 60 Stk. 60 Stk. k. A.

Platinenbreite 1,2 cm 1,2 cm 1,2 cm

Einspeisung wo/wie Einspeisung an vorhandenen Kontakten Einspeisung an vorhandenen Kontakten Einspeisung an vorhandenen Kontakten

Platinenfarbe Weiß Weiß Weiß

Weitere Infos

typische Anwendung Framelights, Leuchtkästen/-werbung, Hinterleuchtung, Framelights, Leuchtkästen/-werbung, Hinterleuchtung, Framelights, Leuchtkästen/-werbung, Hinterleuchtung, 

Akzent-, Ambiente-, Konturbeleuchtung, Ind. Beleuchtung Akzent-, Ambiente-, Konturbeleuchtung, Ind. Beleuchtung Akzent-, Ambiente-, Konturbeleuchtung, Ind. Beleuchtung

Liefereinheit 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle

Vorkonfektionierung möglich Vorkonfektionierung möglich Vorkonfektionierung möglich

Alleinstellungsmerkmal, Besonderheit Für den Außenbereich 

Internetseite/Bezug über www.caralux.de www.caralux.de www.caralux.de

Ob in verschiedenen Weißtönen 
oder in Farbe, sogar in RGB: Vie-
le bekannte Anbieter von klassi-
schen LED-Modulen haben auch 

flexible LED-Streifen im Angebot. 
Wenn sie auch auf den ersten 
Blick alle gleich aussehen, kann 
man zuweilen beim näheren Hin-

sehen Unterschiede erkennen. 
Und unsere Übersicht zeigt, wo 
technisch die Unterschiede liegen. 
Zum Beispiel gibt es LED-Strei-
fen, die nicht nach vorn, sondern 
zur Seite leuchten. 

Frauke Bollmann
bollmann@wnp.de

Hinweis
Diese Übersicht erhebt keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit. Die Daten basieren auf 
den Angaben der Hersteller. Die Reihenfol-
ge richtet sich nach den alphabetisch sor-
tierten Unternehmensnamen.
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Flexible
LED-Streifen

Hersteller/Exklusivdistributor Caralux Caralux Fard Lighting

Produktname CC-Flex-LED-3528-IP54 CC-Flex-LED-5630-72-IP20-10mm-24V FARD LED flex 84

Farbig Weiß Weiß

technische Daten LED

Betriebsspannung 10 - 15 VDC 22 - 27 VDC 24 VDC

Leistung pro Meter 4,8 W 23,04 W 20 W

Lichtstrom pro Meter 120 lm // 150 lm // 110 lm 2.020 lm // 2.180 lm 1.690 lm

Abstrahlwinkel 120° 120° 120°

Lebensdauer 50.000 h 50.000 h >30.000 h

Farben/Farbtemperatur Rot // Blau // Orange 3.000 K // 4.000 K 3.200 K // 6.500 K

LED-Typ SMD3528 SMD5630 SMD2835

technische Daten LED-Streifen

Schutzart IP54 IP20 IP33

Abstand LED zu LED k. A. k. A. 12 mm

wie trennbar? Trennbar durch definierte Trennabschnitte Trennbar durch definierte Trennabschnitte alle 72 mm

Montage 3M Klebeband; zustzl. Sicherung abh. von 3M Klebeband; zustzl. Sicherung abh. von doppelseitiges Klebetape 3M

Einsatzgebiet Einsatzgebiet

LEDs pro Meter k. A. 72 Stk. 84 Stk. 

Platinenbreite 1,2 cm 1 cm 10 mm

Einspeisung wo/wie Einspeisung an vorhandenen Kontakten Einspeisung an vorhandenen Kontakten 2-adriges Kabel einseitig

Platinenfarbe Weiß Weiß Weiße PCB

Weitere Infos

typische Anwendung Framelights, Leuchtkästen/-werbung, Framelights, Leuchtkästen/-werbung, Beleuchtung, linear Licht

Hinterleuchtung, Akzent-, Ambiente-, Hinterleuchtung, Akzent-, Ambiente-, 

Konturbeleuchtung, Ind. Beleuchtung Konturbeleuchtung, Ind. Beleuchtung

Liefereinheit 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 3 Meter/Rolle

Vorkonfektionierung möglich Vorkonfektionierung möglich

Alleinstellungsmerkmal, Besonderheit Für den Außenbereich High Power, für sehr hohe Ausleuchtung geeignet

Internetseite/Bezug über www.caralux.de www.caralux.de www.fard-lighting.de
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Flexible
LED-Streifen

Hersteller/Exklusivdistributor Fard Lighting Fard Lighting Fard Lighting

Produktname FARD Twin flex 96 FARD Twin flex 192 FARD flex 3d

Weiß Weiß Weiß und farbig

technische Daten LED

Betriebsspannung 24 VDC 24 VDC 12 VDC

Leistung pro Meter 28,8 W 20 W 6,6 W 

Lichtstrom pro Meter 2.200 lm 1.550 lm 530 lm 

Abstrahlwinkel 120° 120° 120°

Lebensdauer >30.000 h >30.000 h >20.000 h

Farben/Farbtemperatur 3.200 K // 6.500 K 3.200 K // 6.500 K 9.000 K // Rot

LED-Typ SMD2835 SMD2835 SMD2835

technische Daten LED-Streifen

Schutzart IP33 IP33 IP33

Abstand LED zu LED 10,4 mm 10,5 mm 12,8 mm

wie trennbar? alle 62,5 mm alle 31,5 mm alle 38,5 mm

Montage doppelseitiges Klebetape 3M doppelseitiges Klebetape 3M doppelseitiges Klebetape 3M

LEDs pro Meter 96 Stk. 192 Stk. 78 Stk. 

Platinenbreite 16 mm 16 mm 6 mm

Einspeisung wo/wie 2-adriges Kabel einseitig 2-adriges Kabel einseitig 2-adriges Kabel einseitig

Platinenfarbe Weiße PCB Weiße PCB Braun

Weitere Infos

typische Anwendung Beleuchtung, Linearlicht Beleuchtung, Linearlicht kleine Buchstaben, Backlighting

Liefereinheit 3 Meter/Rolle 3 Meter/Rolle 3 Meter/Rolle

Alleinstellungsmerkmal, Besonderheit doppelreihige LEDs, versetzt, sehr hohe Leuchtdichte doppelreihige LEDs, sehr hohe Leuchtdichte Streifen sind auch in der Ebene zu biegen/verlegen

Internetseite/Bezug über www.fard-lighting.de www.fard-lighting.de www.fard-lighting.de
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www.osram.de/led-designer

Licht ist planbar
Online einfach schneller – Lichtwerbung
entwerfen mit dem LED deSIGNer
Mit unseren innovativen Online-Tools wird die Lichtplanung für die direkte oder die seitliche Hinterleuchtung jetzt noch ein facher
und schneller: Durch die Eingabe weniger Daten werden im LED deSIGNer automatisch die benötigten Komponenten von 
LED-Modulen, EVGs und Montageprofi len für Ihre geplante Anwendung berechnet. Sie haben weitere Fragen? Dann wenden 
Sie sich einfach an unseren Support: signage-support@osram.com.

Einfach reinklicken und loslegen: www.osram.de/led-designer

Licht ist OSRAM

001081_OSR_ANZ_LEDdesigner_de_230x297.indd   1 22.09.15   11:52
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Flexible
LED-Streifen

Hersteller/Exklusivdistributor Hansen Hansen Hansen Hansen Ledtec

Produktname Anja 15mm Erna 15mm Frida 15mm Vicky RGB COVEline LED Flex Modul 70

Weiß und farbig Weiß und farbig Weiß und farbig Farbig Weiß

technische Daten LED

Betriebsspannung Reihenschaltung/3 Volt pro LED 12 V 24 V 12 V 24 VDC

Leistung pro Meter 10 W 13,2 W 11,4 W 9,9 W 15 W

Lichtstrom pro Meter 1.267 lm 1.267 lm 1.267 lm k. A. 1.450 lm // 1.600 lm // 1.700 lm

Abstrahlwinkel 120° 120° 120° 120° 120°

Lebensdauer 65.000 h 50.000 h 50.000 h 50.000 h 30.000 h

Farben/Farbtemperatur 2.700 // 3.000 // 4.000 // 5.000 // 6.500 K 2.700 // 3.000 // 4.000 // 5.000 // 6.500 K 2.700 // 3.000 // 4.000 // 5.000 // 6.500 K RGB 2.800 K // 4.200 K // 6.200 K

Blau // Grün Blau // Grün Blau // Grün

LED-Typ STW8Q/50mA STW8Q/50mA STW8Q/50mA NSSM124T 5630

technische Daten LED-Streifen

Schutzart IP00 // IP65 (transparenter Schrumpfschlauch) IP00 // IP65 (transparenter Schrumpfschlauch) IP00 // IP65 (transparenter Schrumpfschlauch) IP00 IP20

Abstand LED zu LED 15 mm 15 mm 15 mm 30 mm 14,2 mm

wie trennbar? nach jeder LED, 15 mm nach 3 LEDs, 45 mm nach 7 LEDs, 105 mm nach 3 LEDs, 90 mm 50 mm

Montage doppelseitiges Klebeband, Klammern doppelseitiges Klebeband, Klammern doppelseitiges Klebeband, Klammern doppelseitiges Klebeband, Klammern selbstklebendes 3M-Klebeband auf der Rückseite

LEDs pro Meter 66 Stk. 66 Stk. 66 Stk. 33 Stk. 70 Stk. 

Platinenbreite 5 mm 6 mm 3 mm 10 mm 0,5 cm // 0,8 cm

Einspeisung wo/wie Anfang/Ende mit Steckklemmen Anfang/Ende mit Zwillingsleitung Anfang/Ende mit Zwillingsleitung Anfang/Ende mit 4-poliger Leitung jeder Brechpunkt ist mit Lötpads versehen, an denen 

die Spannungsversorgung angeschlossen werden kann

Platinenfarbe Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß

Weitere Infos

typische Anwendung Voutenbeleuchtung, Treppenlicht, Voutenbeleuchtung, Treppenlicht, Kantenlicht für 3 mm dicke Acrylscheiben universelle RGB-Anwenungen Werbetechnik, dekorative Beleuchtung

Lichtakzente an Hausfassaden Lichtakzente an Hausfassaden 

Liefereinheit keine Mindestm. (typisch 50 m) nach Kundenwunsch nach Kundenwunsch ab 270 mm nach Kundenwunsch ab 270 mm 5 Meter/Rolle

Alleinstellungsmerkmal, Besonderheit energiesparende Reihenschaltung, kann im 3 mm breite Platine zur Kanteneinstrahlung in 3 mm Konstantstrom: Treiber IC auf jedem Brechpkt. 

15-mm-Raster gekürzt oder verlängert werden Acrylglas Dadurch sehr effizient, jede LED kann einzeln 

umgeklappt und ausgerichtet werden, um Konturen

perfekt nachzufolgen

Internetseite/Bezug über www.hansen-led.de www.hansen-led.de www.hansen-led.de www.hansen-led.de www.ledtec.eu
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Speziell gebaut für die extrem hohen 
Anforderungen in der Lichtwerbung.

Feuchtigkeit kann Ausfälle verursachen und die 
Zufriedenheit Ihrer Kunden beeinträchtigen.
Jetzt gibt es eine elegante Lösung für feuchte 
Anwendungen. All die herausragenden 
Leistungsmerkmale unserer Tetra Minimax, Max, 
Max HO und Powermax LED Module gibt es ab 
sofort als neue Wet-Rated Reihe; IP 68* geschützt, 
UL und CE zertifiziert.
 
Eine komplett eingegossene Ausführung mit einer 
Wasser abweisenden Spezialoberfläche schützt die 
Elektronik vor Wasser, Staub und Beschädigung. 
Eine Installation im Freien (z.B. als Halo-Effekt 
eines Buchstabens) ist ohne weiteres möglich. Wie 
von unserer Standard Tetra Reihe bekannt und 
geschätzt, sind bei der neuen Wet-Rated Reihe 
Moduleffizienz, Farbkonsistenz und eine homogene 
Ausleuchtung durch unsere patentierte Optilens 
Technologie weiterhin gewährleistet. Natürlich mit 
einer 5 Jahre Garantie von General Electric.

Tetra® 
Neue Tetra Wet-Rated Generation
Das Marktführende LED Lighting System

*5m/ 60min (nicht für Dauerbetrieb unter Wasser)

FARD Lighting GmbH
Seestraße 20           
D-14974 Genshagen  
bei Berlin                         
+49 (0)3378 2003 0                                    
info@fard-lighting.de

Malux Innovative 
Lichttechnik GmbH
Sandhute 7
D- 35094 Lahntal
+49 6423- 5446012
a.hammad@malux.de

Offizielle Ge DisTribuTOren:

Shine Bright 

Hersteller/Exklusivdistributor Hansen Hansen Hansen Hansen Ledtec

Produktname Anja 15mm Erna 15mm Frida 15mm Vicky RGB COVEline LED Flex Modul 70

Weiß und farbig Weiß und farbig Weiß und farbig Farbig Weiß

technische Daten LED

Betriebsspannung Reihenschaltung/3 Volt pro LED 12 V 24 V 12 V 24 VDC

Leistung pro Meter 10 W 13,2 W 11,4 W 9,9 W 15 W

Lichtstrom pro Meter 1.267 lm 1.267 lm 1.267 lm k. A. 1.450 lm // 1.600 lm // 1.700 lm

Abstrahlwinkel 120° 120° 120° 120° 120°

Lebensdauer 65.000 h 50.000 h 50.000 h 50.000 h 30.000 h

Farben/Farbtemperatur 2.700 // 3.000 // 4.000 // 5.000 // 6.500 K 2.700 // 3.000 // 4.000 // 5.000 // 6.500 K 2.700 // 3.000 // 4.000 // 5.000 // 6.500 K RGB 2.800 K // 4.200 K // 6.200 K

Blau // Grün Blau // Grün Blau // Grün

LED-Typ STW8Q/50mA STW8Q/50mA STW8Q/50mA NSSM124T 5630

technische Daten LED-Streifen

Schutzart IP00 // IP65 (transparenter Schrumpfschlauch) IP00 // IP65 (transparenter Schrumpfschlauch) IP00 // IP65 (transparenter Schrumpfschlauch) IP00 IP20

Abstand LED zu LED 15 mm 15 mm 15 mm 30 mm 14,2 mm

wie trennbar? nach jeder LED, 15 mm nach 3 LEDs, 45 mm nach 7 LEDs, 105 mm nach 3 LEDs, 90 mm 50 mm

Montage doppelseitiges Klebeband, Klammern doppelseitiges Klebeband, Klammern doppelseitiges Klebeband, Klammern doppelseitiges Klebeband, Klammern selbstklebendes 3M-Klebeband auf der Rückseite

LEDs pro Meter 66 Stk. 66 Stk. 66 Stk. 33 Stk. 70 Stk. 

Platinenbreite 5 mm 6 mm 3 mm 10 mm 0,5 cm // 0,8 cm

Einspeisung wo/wie Anfang/Ende mit Steckklemmen Anfang/Ende mit Zwillingsleitung Anfang/Ende mit Zwillingsleitung Anfang/Ende mit 4-poliger Leitung jeder Brechpunkt ist mit Lötpads versehen, an denen 

die Spannungsversorgung angeschlossen werden kann

Platinenfarbe Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß

Weitere Infos

typische Anwendung Voutenbeleuchtung, Treppenlicht, Voutenbeleuchtung, Treppenlicht, Kantenlicht für 3 mm dicke Acrylscheiben universelle RGB-Anwenungen Werbetechnik, dekorative Beleuchtung

Lichtakzente an Hausfassaden Lichtakzente an Hausfassaden 

Liefereinheit keine Mindestm. (typisch 50 m) nach Kundenwunsch nach Kundenwunsch ab 270 mm nach Kundenwunsch ab 270 mm 5 Meter/Rolle

Alleinstellungsmerkmal, Besonderheit energiesparende Reihenschaltung, kann im 3 mm breite Platine zur Kanteneinstrahlung in 3 mm Konstantstrom: Treiber IC auf jedem Brechpkt. 

15-mm-Raster gekürzt oder verlängert werden Acrylglas Dadurch sehr effizient, jede LED kann einzeln 

umgeklappt und ausgerichtet werden, um Konturen

perfekt nachzufolgen

Internetseite/Bezug über www.hansen-led.de www.hansen-led.de www.hansen-led.de www.hansen-led.de www.ledtec.eu
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Flexible
LED-Streifen

Hersteller/Exklusivdistributor Ledtec Ledtec Ledtec Licht-Konzept & Form Licht-Konzept & Form Licht-Konzept & Form

Produktname DECOline Slim LED Flex Modul 60 OPTICline LED Flex Modul 60 POWERline LED Flex Modul 228 BI-Color 9,6 BI-Color 14,5 Superbright RGB-W 19,2

RGB Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß und farbig

technische Daten LED

Betriebsspannung 24 VDC 24 VDC 24 VDC 12 V 24 V 24 V

Leistung pro Meter 14,4 W 14,4 W 18 W 9,6 W / 2 x 4,8 W 14,5 W / 2 x 7,25 W 19,2 W

Lichtstrom pro Meter 565 lm 1.100 lm 1.450 lm, 1.600 lm, 1.700 lm ca. 700 lm ca. 1.300 lm --

Abstrahlwinkel 120° 45°, 75°, 140° 120° 120° 120° 120°

Lebensdauer 30.000 h 30.000 h 30.000 h 35.000 h 35.000 h 35.000 h

Farben/Farbtemperatur RGB 3.000 K // 4.100 K // 6.300 K 2.800 K // 4.200 K // 6.200 K 3.000 K + 6.500 K 3.000 K + 6.500 K Weiß + RGB

LED-Typ 3528 5050 3528 SMD3528 SMD3528 SMD5050 (4-in-1)

technische Daten LED-Streifen

Schutzart IP20 IP20 IP20 IP00 IP00 IP00

Abstand LED zu LED 16,6 mm 16,6 mm 4,4 mm 8,3 mm 8,3 mm 16 mm

wie trennbar? 50 mm 50 mm 50 mm 50 mm 100 mm 100 mm

Montage selbstklebendes 3M-Klebeband auf der Rückseite selbstklebendes 3M-Klebeband auf der Rückseite selbstklebendes 3M-Klebeband auf der Rückseite selbstklebend selbstklebend selbstklebend

LEDs pro Meter 60 Stk. 60 Stk. 228 Stk. 2 x 60 Stk. 2 x 60 Stk. 60 Stk.

Platinenbreite 0,8 cm 1 cm 1,2 cm 10 mm 10 mm 12 mm

Einspeisung wo/wie jeder Brechpunkt ist mit Lötpads versehen, an denen jeder Brechpunkt ist mit Lötpads versehen, an denen jeder Brechpunkt ist mit Lötpads versehen, an denen 3-polig, Litze 3-polig, Litze 5-polig, Litze

die Spannungsversorgung angeschlossen werden kann die Spannungsversorgung angeschlossen werden kann die Spannungsversorgung angeschlossen werden kann

Platinenfarbe Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß

Weitere Infos

typische Anwendung Werbetechnik, dekorative Beleuchtung Werbetechnik, dekorative Beleuchtung, Werbetechnik, dekorative Beleuchtung Interieur-/Architekturbeleuchtung Interieur-/Architekturbeleuchtung Interieur-/Architekturbeleuchtung

Regalbeleuchtung

Liefereinheit 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle

Alleinstellungsmerkmal, Besonderheit nur 8 mm breit, homogene Lichtverteilung, Linsenoptik für gerichtetes Licht auf engem Raum, Konstantstromdesign, d.h. Treiber IC auf jedem Abwechselnd aufeinander folgende LEDs in 3.000 K Abwechselnd aufeinander folgende LEDs in 3.000 K Leistungsstarkes RGB-W-LED-Band, durch 

exzellente Farbmischungen möglich speziell für Regalbeleuchtung, aber auch für Brechpunkt; dadurch sehr effizient, und 6.500 K, geteilt auf 2 Schaltkreise, ermöglichen und 6.500 K, geteilt auf 2 Schaltkreise, ermöglichen Beimischen von Weiß sind auch Pastelltöne

Kanteneinspeisung in Leuchtkästen geeignet sehr hohe/enge Bestückung = hoher Lichtstrom durch regeln (dimmen) der 2 Schaltkreise jeden durch regeln (dimmen) der 2 Schaltkreise jeden möglich

beliebigen Weißton von 3.000 K bis 6.500 K beliebigen Weißton von 3.000 K bis 6.500 K

Internetseite/Bezug über www.ledtec.eu www.ledtec.eu www.ledtec.eu www.a50.de www.a50.de www.a50.de
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Hersteller/Exklusivdistributor Ledtec Ledtec Ledtec Licht-Konzept & Form Licht-Konzept & Form Licht-Konzept & Form

Produktname DECOline Slim LED Flex Modul 60 OPTICline LED Flex Modul 60 POWERline LED Flex Modul 228 BI-Color 9,6 BI-Color 14,5 Superbright RGB-W 19,2

RGB Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß und farbig

technische Daten LED

Betriebsspannung 24 VDC 24 VDC 24 VDC 12 V 24 V 24 V

Leistung pro Meter 14,4 W 14,4 W 18 W 9,6 W / 2 x 4,8 W 14,5 W / 2 x 7,25 W 19,2 W

Lichtstrom pro Meter 565 lm 1.100 lm 1.450 lm, 1.600 lm, 1.700 lm ca. 700 lm ca. 1.300 lm --

Abstrahlwinkel 120° 45°, 75°, 140° 120° 120° 120° 120°

Lebensdauer 30.000 h 30.000 h 30.000 h 35.000 h 35.000 h 35.000 h

Farben/Farbtemperatur RGB 3.000 K // 4.100 K // 6.300 K 2.800 K // 4.200 K // 6.200 K 3.000 K + 6.500 K 3.000 K + 6.500 K Weiß + RGB

LED-Typ 3528 5050 3528 SMD3528 SMD3528 SMD5050 (4-in-1)

technische Daten LED-Streifen

Schutzart IP20 IP20 IP20 IP00 IP00 IP00

Abstand LED zu LED 16,6 mm 16,6 mm 4,4 mm 8,3 mm 8,3 mm 16 mm

wie trennbar? 50 mm 50 mm 50 mm 50 mm 100 mm 100 mm

Montage selbstklebendes 3M-Klebeband auf der Rückseite selbstklebendes 3M-Klebeband auf der Rückseite selbstklebendes 3M-Klebeband auf der Rückseite selbstklebend selbstklebend selbstklebend

LEDs pro Meter 60 Stk. 60 Stk. 228 Stk. 2 x 60 Stk. 2 x 60 Stk. 60 Stk.

Platinenbreite 0,8 cm 1 cm 1,2 cm 10 mm 10 mm 12 mm

Einspeisung wo/wie jeder Brechpunkt ist mit Lötpads versehen, an denen jeder Brechpunkt ist mit Lötpads versehen, an denen jeder Brechpunkt ist mit Lötpads versehen, an denen 3-polig, Litze 3-polig, Litze 5-polig, Litze

die Spannungsversorgung angeschlossen werden kann die Spannungsversorgung angeschlossen werden kann die Spannungsversorgung angeschlossen werden kann

Platinenfarbe Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß

Weitere Infos

typische Anwendung Werbetechnik, dekorative Beleuchtung Werbetechnik, dekorative Beleuchtung, Werbetechnik, dekorative Beleuchtung Interieur-/Architekturbeleuchtung Interieur-/Architekturbeleuchtung Interieur-/Architekturbeleuchtung

Regalbeleuchtung

Liefereinheit 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle

Alleinstellungsmerkmal, Besonderheit nur 8 mm breit, homogene Lichtverteilung, Linsenoptik für gerichtetes Licht auf engem Raum, Konstantstromdesign, d.h. Treiber IC auf jedem Abwechselnd aufeinander folgende LEDs in 3.000 K Abwechselnd aufeinander folgende LEDs in 3.000 K Leistungsstarkes RGB-W-LED-Band, durch 

exzellente Farbmischungen möglich speziell für Regalbeleuchtung, aber auch für Brechpunkt; dadurch sehr effizient, und 6.500 K, geteilt auf 2 Schaltkreise, ermöglichen und 6.500 K, geteilt auf 2 Schaltkreise, ermöglichen Beimischen von Weiß sind auch Pastelltöne

Kanteneinspeisung in Leuchtkästen geeignet sehr hohe/enge Bestückung = hoher Lichtstrom durch regeln (dimmen) der 2 Schaltkreise jeden durch regeln (dimmen) der 2 Schaltkreise jeden möglich

beliebigen Weißton von 3.000 K bis 6.500 K beliebigen Weißton von 3.000 K bis 6.500 K

Internetseite/Bezug über www.ledtec.eu www.ledtec.eu www.ledtec.eu www.a50.de www.a50.de www.a50.de
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Flexible
LED-Streifen

Hersteller/Exklusivdistributor Licht-Konzept & Form Licht-Konzept & Form Malux Malux Malux Malux

Produktname Superbright 14,5 Superbright 19,2 IPLED Flex W; WW IPLED Flex farbig IPLED Flex RGB M-FLEX560W

Weiß Weiß Weiß Farbig Farbig Weiß

technische Daten LED

Betriebsspannung 24 V 24 V 12 V 12 V 12 V 12 V

Leistung pro Meter 14,5 W 19,2 W 4,8 W 4,8 W 10 W 9,6 W

Lichtstrom pro Meter ca. 1.100 lm ca. 1.800 lm 560 lm; 420 lm k. A. k. A. 560 lm

Abstrahlwinkel 120° 120° 120° 120° 120° 120°

Lebensdauer 35.000 h 35.000 h 30.000 h 30.000 h 30.000 h 50.000 h

Farben/Farbtemperatur 2.500 K // 3.300 K // 4.500 K // 6.500 K 2.500 K // 3.300 K // 4.500 K // 6.500 K 6.500 K; 3.000 K Grün // Blau // Rot // Gelb RGB 6.500 K

LED-Typ SMD2835 SMD2835 SMD5050 SMD5050 k.A. SMD3528

technische Daten LED-Streifen

Schutzart IP00 IP00 IP65 IP65 IP65 IP65

Abstand LED zu LED 16 mm 8,3 mm 16 mm 16 mm 35 mm 8 mm

wie trennbar? 100 mm 50 mm schneiden schneiden schneiden schneiden

Montage selbstklebend selbstklebend kleben kleben kleben kleben

LEDs pro Meter 60 Stk. 120 Stk. 60 Stk. 60 Stk. 28 Stk. 120 Stk.

Platinenbreite 10 mm 10 mm 1 cm 1 cm 1,5 cm 1 cm

Einspeisung wo/wie 2-polig, Litze 2-polig, Litze bei jeder 3. LED bei jeder 3. LED bei jeder 3. LED bei jeder 3. LED

Platinenfarbe Weiß Weiß Bronze Bronze Bronze Weiß

Weitere Infos

typische Anwendung Interieur-/Architekturbeleuchtung Interieur-/Architekturbeleuchtung Beleuchtungszwecke und allgem. Lichtwerbung Beleuchtungszwecke und allgem. Lichtwerbung Beleuchtungszwecke und allgem. Lichtwerbung Beleuchtungszwecke und allgem. Lichtwerbung

Liefereinheit 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle

Alleinstellungsmerkmal, Besonderheit Premium LED-Band mit ca. 30 % höherer Premium LED-Band mit ca. 30 % höherer Kunststoffummantelt, IP65 Kunststoffummantelt, IP65 Kunststoffummantelt, IP65 5 Jahre Garantie, IP65

Lichtausbeute im Vergleich zu herkömmlichen Lichtausbeute im Vergleich zu herkömmlichen

LED-Bändern LED-Bändern

Internetseite/Bezug über www.a50.de www.a50.de www.malux.de www.malux.de www.malux.de www.malux.de
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FARD lighting GmbH
Seestraße 20

D-14974 Genshagen
fon +49 (0) 3378-2003-0
fax +49 (0) 3378-2003-29

info@fard-lighting.de

www.fard-lighting.de
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IP66 !!!
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Hersteller/Exklusivdistributor Licht-Konzept & Form Licht-Konzept & Form Malux Malux Malux Malux

Produktname Superbright 14,5 Superbright 19,2 IPLED Flex W; WW IPLED Flex farbig IPLED Flex RGB M-FLEX560W

Weiß Weiß Weiß Farbig Farbig Weiß

technische Daten LED

Betriebsspannung 24 V 24 V 12 V 12 V 12 V 12 V

Leistung pro Meter 14,5 W 19,2 W 4,8 W 4,8 W 10 W 9,6 W

Lichtstrom pro Meter ca. 1.100 lm ca. 1.800 lm 560 lm; 420 lm k. A. k. A. 560 lm

Abstrahlwinkel 120° 120° 120° 120° 120° 120°

Lebensdauer 35.000 h 35.000 h 30.000 h 30.000 h 30.000 h 50.000 h

Farben/Farbtemperatur 2.500 K // 3.300 K // 4.500 K // 6.500 K 2.500 K // 3.300 K // 4.500 K // 6.500 K 6.500 K; 3.000 K Grün // Blau // Rot // Gelb RGB 6.500 K

LED-Typ SMD2835 SMD2835 SMD5050 SMD5050 k.A. SMD3528

technische Daten LED-Streifen

Schutzart IP00 IP00 IP65 IP65 IP65 IP65

Abstand LED zu LED 16 mm 8,3 mm 16 mm 16 mm 35 mm 8 mm

wie trennbar? 100 mm 50 mm schneiden schneiden schneiden schneiden

Montage selbstklebend selbstklebend kleben kleben kleben kleben

LEDs pro Meter 60 Stk. 120 Stk. 60 Stk. 60 Stk. 28 Stk. 120 Stk.

Platinenbreite 10 mm 10 mm 1 cm 1 cm 1,5 cm 1 cm

Einspeisung wo/wie 2-polig, Litze 2-polig, Litze bei jeder 3. LED bei jeder 3. LED bei jeder 3. LED bei jeder 3. LED

Platinenfarbe Weiß Weiß Bronze Bronze Bronze Weiß

Weitere Infos

typische Anwendung Interieur-/Architekturbeleuchtung Interieur-/Architekturbeleuchtung Beleuchtungszwecke und allgem. Lichtwerbung Beleuchtungszwecke und allgem. Lichtwerbung Beleuchtungszwecke und allgem. Lichtwerbung Beleuchtungszwecke und allgem. Lichtwerbung

Liefereinheit 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle

Alleinstellungsmerkmal, Besonderheit Premium LED-Band mit ca. 30 % höherer Premium LED-Band mit ca. 30 % höherer Kunststoffummantelt, IP65 Kunststoffummantelt, IP65 Kunststoffummantelt, IP65 5 Jahre Garantie, IP65

Lichtausbeute im Vergleich zu herkömmlichen Lichtausbeute im Vergleich zu herkömmlichen

LED-Bändern LED-Bändern

Internetseite/Bezug über www.a50.de www.a50.de www.malux.de www.malux.de www.malux.de www.malux.de
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Flexible
LED-Streifen

Hersteller/Exklusivdistributor Malux Matel Matel Matel Matel Matel

Produktname M-FLEX1200W; 1080WW MLRNEx; MLR1x; MLR2x MLR126x MLR122x MLR222x MLR126RVB

Weiß Weiß und farbig Weiß Weiß und farbig Weiß und farbig Farbig

technische Daten LED

Betriebsspannung 12 V 12 V 24 V 24 V 24 V 24 V

Leistung pro Meter 12 W 6 W; 6 W; 4,4 W 12 W 9,6 W 9,6 W 14,4 W

Lichtstrom pro Meter 1.200 lm; 1.080 lm 420 lm (Weiß 6.500 K) 1.080 lm (Weiß 6.500 K) 840 lm (Weiß 6.500 K) 720 lm (Weiß 6.500 K) ~250 lm bei Weiß

Abstrahlwinkel 120° 120° 120° 120° 120° 120°

Lebensdauer 50.000 h 30.000 h 30.000 h 30.000 h 30.000 h 30.000 h

Farben/Farbtemperatur 6.500 K; 3.000 K 6.500 K // 4.500 K 6.500 K // 4.500 K // 3.000 K 6.500 K // 4.000 K // 3.000 K // 8.500 K 6.500 K RGB

Amber // Rot // Blau // Grün Amber // Rot // Grün // Blau Rot // Grün  

LED-Typ SMD5050 SMD3528 SMD5050 SMD3528 SMD335, seitlich leuchtend SMD5050 RGB

technische Daten LED-Streifen

Schutzart IP65 IP33; IP66; IP65 IP66 IP66 IP65 IP66

Abstand LED zu LED 16 mm 16,7 mm 16,7 mm 8,17 mm 8,17 mm 16,7 mm

wie trennbar? schneiden nach 3 LEDs nach 6 LEDs nach 6 LEDs nach 6 LEDs nach 6 LEDs

Montage kleben doppelseitiges Klebeband 3M doppelseitiges Klebeband 3M doppelseitiges Klebeband 3M doppelseitiges Klebeband 3M doppelseitiges Klebeband 3M

LEDs pro Meter 60 Stk. 60 Stk. 60 Stk. 120 Stk. 120 Stk. 60 Stk. 

Platinenbreite 1 cm 8 mm; 8 mm; 10 mm 10 mm 8 mm 8 mm 10 mm

Einspeisung wo/wie bei jeder 3. LED 12 V einseitig 24 V einseitig 24 V einseitig 24 V einseitig 24 V einseitig

Platinenfarbe Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß

Weitere Infos

typische Anwendung Beleuchtungszwecke und allgem. Lichtwerbung Nischenbeleuchtung, Akzente Nischenbeleuchtung, Akzente, Profilleuchten Nischenbeleuchtung, Akzente, Profilleuchten Profilbuchstaben, Acrylglasbuchstaben Nischenbeleuchtung, Akzente, Außeneinsatz

Außeneinsatz (MLR1x und MLR2x)

Liefereinheit 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle

Alleinstellungsmerkmal, Besonderheit sehr helle Ausleuchtung (1200W), 5 Jahre Garantie, k.A.; Wasserschutz mit Parylene-Coating; mit Wasserschutz mit Parylene-Coating Wasserschutz mit Parylene-Coating Band in Silikonschlauch, seitliche Abstrahlung Wasserschutz mit Parylene-Coating

IP65 Silikonguss

Internetseite/Bezug über www.malux.de www.matel.fr; www.farben-frikell.de
www.wtb-dresden.de

www.matel.fr; www.farben-frikell.de
www.wtb-dresden.de

www.matel.fr; www.farben-frikell.de
www.wtb-dresden.de

www.matel.fr; www.farben-frikell.de
www.wtb-dresden.de

www.matel.fr; www.farben-frikell.de
www.wtb-dresden.de
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Hersteller/Exklusivdistributor Malux Matel Matel Matel Matel Matel

Produktname M-FLEX1200W; 1080WW MLRNEx; MLR1x; MLR2x MLR126x MLR122x MLR222x MLR126RVB

Weiß Weiß und farbig Weiß Weiß und farbig Weiß und farbig Farbig

technische Daten LED

Betriebsspannung 12 V 12 V 24 V 24 V 24 V 24 V

Leistung pro Meter 12 W 6 W; 6 W; 4,4 W 12 W 9,6 W 9,6 W 14,4 W

Lichtstrom pro Meter 1.200 lm; 1.080 lm 420 lm (Weiß 6.500 K) 1.080 lm (Weiß 6.500 K) 840 lm (Weiß 6.500 K) 720 lm (Weiß 6.500 K) ~250 lm bei Weiß

Abstrahlwinkel 120° 120° 120° 120° 120° 120°

Lebensdauer 50.000 h 30.000 h 30.000 h 30.000 h 30.000 h 30.000 h

Farben/Farbtemperatur 6.500 K; 3.000 K 6.500 K // 4.500 K 6.500 K // 4.500 K // 3.000 K 6.500 K // 4.000 K // 3.000 K // 8.500 K 6.500 K RGB

Amber // Rot // Blau // Grün Amber // Rot // Grün // Blau Rot // Grün  

LED-Typ SMD5050 SMD3528 SMD5050 SMD3528 SMD335, seitlich leuchtend SMD5050 RGB

technische Daten LED-Streifen

Schutzart IP65 IP33; IP66; IP65 IP66 IP66 IP65 IP66

Abstand LED zu LED 16 mm 16,7 mm 16,7 mm 8,17 mm 8,17 mm 16,7 mm

wie trennbar? schneiden nach 3 LEDs nach 6 LEDs nach 6 LEDs nach 6 LEDs nach 6 LEDs

Montage kleben doppelseitiges Klebeband 3M doppelseitiges Klebeband 3M doppelseitiges Klebeband 3M doppelseitiges Klebeband 3M doppelseitiges Klebeband 3M

LEDs pro Meter 60 Stk. 60 Stk. 60 Stk. 120 Stk. 120 Stk. 60 Stk. 

Platinenbreite 1 cm 8 mm; 8 mm; 10 mm 10 mm 8 mm 8 mm 10 mm

Einspeisung wo/wie bei jeder 3. LED 12 V einseitig 24 V einseitig 24 V einseitig 24 V einseitig 24 V einseitig

Platinenfarbe Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß

Weitere Infos

typische Anwendung Beleuchtungszwecke und allgem. Lichtwerbung Nischenbeleuchtung, Akzente Nischenbeleuchtung, Akzente, Profilleuchten Nischenbeleuchtung, Akzente, Profilleuchten Profilbuchstaben, Acrylglasbuchstaben Nischenbeleuchtung, Akzente, Außeneinsatz

Außeneinsatz (MLR1x und MLR2x)

Liefereinheit 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle

Alleinstellungsmerkmal, Besonderheit sehr helle Ausleuchtung (1200W), 5 Jahre Garantie, k.A.; Wasserschutz mit Parylene-Coating; mit Wasserschutz mit Parylene-Coating Wasserschutz mit Parylene-Coating Band in Silikonschlauch, seitliche Abstrahlung Wasserschutz mit Parylene-Coating

IP65 Silikonguss

Internetseite/Bezug über www.malux.de www.matel.fr; www.farben-frikell.de
www.wtb-dresden.de

www.matel.fr; www.farben-frikell.de
www.wtb-dresden.de

www.matel.fr; www.farben-frikell.de
www.wtb-dresden.de

www.matel.fr; www.farben-frikell.de
www.wtb-dresden.de

www.matel.fr; www.farben-frikell.de
www.wtb-dresden.de
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Flexible
LED-Streifen

Hersteller/Exklusivdistributor NP Lighting / Igepa NP Lighting / Igepa NP Lighting / Igepa NP Lighting / Igepa NP Lighting / Igepa NP Lighting / Igepa

Produktname FS-CL-12T30W65K FS-CL-12T60W65K FS-CL-12T120W65K FS-HI-12T30W65K FS-HI-12T60W65K FS-CL-12TS60W65K

Weiß und farbig Weiß und farbig Weiß und farbig Weiß und farbig Weiß und farbig Weiß

technische Daten LED

Betriebsspannung 12 V 12 V 12 V 12 V 12 V 12 V

Leistung pro Meter 3 W 6 W 9,6 W // 8 W 7,2 W 12 W 4,8 W

Lichtstrom pro Meter 195 lm 390 lm 780 lm // 530 lm 390 lm 780 lm 200 lm

Abstrahlwinkel 120° 120° 120° 120° 120° 120°

Lebensdauer 35.000 h 35.000 h 35.000 h 35.000 h 35.000 h 25.000 h

Farben/Farbtemperatur 3.000 K // 6.500 K 3.000 K // 6.500 K 3.000 K // 6.500 K 3.000 K // 6.500 K 3.000 K // 6.500 K 3.000 K // 6.500 K

Rot // Grün // Blau // Gelb Rot // Grün // Blau // Gelb Rot // Grün // Blau // Gelb Rot // Grün // Blau // Gelb // RGB Rot // Grün // Blau // Gelb // RGB

LED-Typ SMD3528 SMD3528 SMD3528 SMD5050 SMD5050 SMD335

technische Daten LED-Streifen

Schutzart IP00 // IP64 // IP67 IP00 // IP64 // IP67 IP00 // IP64 // IP67 IP00 // IP64 // IP67 IP00 // IP64 // IP67 IP00

Abstand LED zu LED 8 mm 8 mm 8 mm 10 mm 10 mm 6 mm

wie trennbar? alle 3 LEDs (100 mm) alle 3 LEDs (50 mm) alle 3 LEDs (25 mm) alle 3 LEDs (100 mm) alle 3 LEDs (50 mm) alle 3 LEDs (50 mm)

Montage 3M-Tape 3M-Tape 3M-Tape 3M-Tape 3M-Tape 3M-Tape

LEDs pro Meter 30 Stk. 60 Stk. 120 Stk. 30 Stk. 60 Stk. 60 Stk. 

Platinenbreite 33 mm 16,7 mm 8,3 mm 33 mm 16,7 mm 16,7 mm

Einspeisung wo/wie Lötanschluss, Quetschverbinder Lötanschluss, Quetschverbinder Lötanschluss Lötanschluss, Quetschverbinder Lötanschluss, Quetschverbinder Lötanschluss

Platinenfarbe Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß

Weitere Infos

typische Anwendung Leuchtkastenbau Leuchtkastenbau Konturensysteme, Kantenbeleuchtung für Ladenbau, Messebau Leuchtkastenbau, Ladenbau, Messebau, Vollacrylbuchstaben

Acrylscheiben Kantenbeleuchtung für Acrylscheiben

Liefereinheit 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle

Alleinstellungsmerkmal, Besonderheit große und zusätzliche Lötanschlüsse große und zusätzliche Lötanschlüsse große  Lötanschlüsse große Lötanschlüsse, große Lötanschlüsse,

optional mit Konstantstromreglern erhältlich optional mit Konstantstromreglern erhältlich

Internetseite/Bezug über www.nplighting.de; www.igepa.de www.nplighting.de; www.igepa.de www.nplighting.de; www.igepa.de www.nplighting.de; www.igepa.de www.nplighting.de; www.igepa.de www.nplighting.de; www.igepa.de
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Hersteller/Exklusivdistributor NP Lighting / Igepa NP Lighting / Igepa NP Lighting / Igepa NP Lighting / Igepa NP Lighting / Igepa NP Lighting / Igepa

Produktname FS-CL-12T30W65K FS-CL-12T60W65K FS-CL-12T120W65K FS-HI-12T30W65K FS-HI-12T60W65K FS-CL-12TS60W65K

Weiß und farbig Weiß und farbig Weiß und farbig Weiß und farbig Weiß und farbig Weiß

technische Daten LED

Betriebsspannung 12 V 12 V 12 V 12 V 12 V 12 V

Leistung pro Meter 3 W 6 W 9,6 W // 8 W 7,2 W 12 W 4,8 W

Lichtstrom pro Meter 195 lm 390 lm 780 lm // 530 lm 390 lm 780 lm 200 lm

Abstrahlwinkel 120° 120° 120° 120° 120° 120°

Lebensdauer 35.000 h 35.000 h 35.000 h 35.000 h 35.000 h 25.000 h

Farben/Farbtemperatur 3.000 K // 6.500 K 3.000 K // 6.500 K 3.000 K // 6.500 K 3.000 K // 6.500 K 3.000 K // 6.500 K 3.000 K // 6.500 K

Rot // Grün // Blau // Gelb Rot // Grün // Blau // Gelb Rot // Grün // Blau // Gelb Rot // Grün // Blau // Gelb // RGB Rot // Grün // Blau // Gelb // RGB

LED-Typ SMD3528 SMD3528 SMD3528 SMD5050 SMD5050 SMD335

technische Daten LED-Streifen

Schutzart IP00 // IP64 // IP67 IP00 // IP64 // IP67 IP00 // IP64 // IP67 IP00 // IP64 // IP67 IP00 // IP64 // IP67 IP00

Abstand LED zu LED 8 mm 8 mm 8 mm 10 mm 10 mm 6 mm

wie trennbar? alle 3 LEDs (100 mm) alle 3 LEDs (50 mm) alle 3 LEDs (25 mm) alle 3 LEDs (100 mm) alle 3 LEDs (50 mm) alle 3 LEDs (50 mm)

Montage 3M-Tape 3M-Tape 3M-Tape 3M-Tape 3M-Tape 3M-Tape

LEDs pro Meter 30 Stk. 60 Stk. 120 Stk. 30 Stk. 60 Stk. 60 Stk. 

Platinenbreite 33 mm 16,7 mm 8,3 mm 33 mm 16,7 mm 16,7 mm

Einspeisung wo/wie Lötanschluss, Quetschverbinder Lötanschluss, Quetschverbinder Lötanschluss Lötanschluss, Quetschverbinder Lötanschluss, Quetschverbinder Lötanschluss

Platinenfarbe Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß

Weitere Infos

typische Anwendung Leuchtkastenbau Leuchtkastenbau Konturensysteme, Kantenbeleuchtung für Ladenbau, Messebau Leuchtkastenbau, Ladenbau, Messebau, Vollacrylbuchstaben

Acrylscheiben Kantenbeleuchtung für Acrylscheiben

Liefereinheit 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle

Alleinstellungsmerkmal, Besonderheit große und zusätzliche Lötanschlüsse große und zusätzliche Lötanschlüsse große  Lötanschlüsse große Lötanschlüsse, große Lötanschlüsse,

optional mit Konstantstromreglern erhältlich optional mit Konstantstromreglern erhältlich

Internetseite/Bezug über www.nplighting.de; www.igepa.de www.nplighting.de; www.igepa.de www.nplighting.de; www.igepa.de www.nplighting.de; www.igepa.de www.nplighting.de; www.igepa.de www.nplighting.de; www.igepa.de
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Flexible
LED-Streifen

Hersteller/Exklusivdistributor Osram Osram Osram Osram Osram Sloanled  

Produktname LINEARlight FLEX ShortPitch LINEARlight FLEX Protect ShortPitch LINEARlight Colormix Flex; Protect VALUE Flex 1500 VALUE Flex Protect 1300 SloanLED BendLUX

Weiß Weiß farbig Weiß Weiß Weiß

technische Daten LED

Betriebsspannung 24 V 24 V 24 V 24 V 24 V 12 V

Leistung pro Meter 9,7 W 8,8 - 9,6 W 6,5 W // 18 W 17 W 17 W 0,3 Watt pro Segment

Lichtstrom pro Meter 780 lm - 850 lm 700 lm - 760 lm 180 lm // 470 lm; 180 lm // 435 lm 1.500 lm 1.300 lm 598 lm (365 lm p. Streifen, Länge Streifen: 610 mm)

Abstrahlwinkel 120° 120° 120° 120° 120° 120°

Lebensdauer 50.000 h (L70/B50 bei Tc 40 °C) 50.000 h (L70/B50 bei Tc 40 °C) 50.000 h (L70/B50 bei Tc 40 °C) 35.000 h (L70/B50 bei Tc max 70 °C) 35.000 h (L70/B50 bei Tcmax 70 °C) 50.000 h (L70)

Farben/Farbtemperatur 2.700 K // 3.000 K // 4.000 K // 3.000 K // 4.000 K // 5.400 K // 7.600 K RGB 2.700 K // 3.000 K // 4.000 K // 6.500 K 3. 000 K // 6.000 K 6.500 K

5.000 K // 6.500 K

LED-Typ Duris E3 (OS) Duris E3 (OS) MultiLED (OS); Duris E3 (OS) SMD5630 SMD5630 Nichia

technische Daten LED-Streifen

Schutzart -- IP67 --; IP67 -- IP66 keine (Oberfläche beschichtet)

Abstand LED zu LED 8,33 mm 8,33 mm 30 mm // 20 mm 23 mm 23 mm 15 mm

wie trennbar? Kleinste Einheit 6 LEDs Kleinste Einheit 6 LEDs Kleinste Einheit 5 LEDs 6 LEDs 6 LEDs alle 44 mm

Montage Tape selbstklebend Tape selbstklebend Tape selbstklebend Tape selbstklebend Tape selbstklebend Klebeband auf der Rückseite jedes Segments

LEDs pro Meter 120 Stk. 120 Stk. 33 Stk. // 50 Stk. 54 Stk. 60 Stk. 68 Stk. 

Platinenbreite 0,8 cm 1,1 cm 0,8 cm; 1,1 cm 0,8 cm 1,1 cm 0,8 cm

Einspeisung wo/wie Werkzeuglos, an jeder Teileinheit mit Werkzeuglos, an jeder Teileinheit mit Werkzeuglos, an jeder Teileinheit mit Werkzeuglos, an jeder Teileinheit mit Werkzeuglos, an jeder Teileinheit mit k. A. 

Einspeisezubehör Einspeisezubehör Einspeisezubehör Einspeisezubehör Einspeisezubehör

Platinenfarbe Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß

Weitere Infos

typische Anwendung Voutenbeleuchtung drinnen Voutenbeleuchtung draußen Dekorative Innenbeleuchtung Backlighting indoor Backlighting outdoor Vollacrylbuchstaben, Blockbuchstaben

Liefereinheit 6 Meter/Rolle 6 Meter/Rolle 6 Meter/Rolle // 4 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 12 Streifen pro Karton / Länge 0,61 Meter pro

Streifen

Alleinstellungsmerkmal, Besonderheit Konstanter Lichtstrom entlang des gesamten Moduls Konst. Lichtstrom entlang ges. Modul durch Strom- Konst. Lichtstrom entlang ges. Modul durch Strom- Konstanter Lichtstrom entlang des gesamten Moduls Konstanter Lichtstrom entlang des gesamten Moduls zstl. Kabelschlaufe, Verbindungsleiter zwischen den 

durch Stromflusskontrolle, langlebig und geprüfte flusskontrolle, langlebig/geprüfte Qualität durch flusskontrolle, langlebig/geprüfte Qualität durch durch Stromflusskontrolle durch Stromflusskontrolle Segmenten für einfache flache Biegungen und

Qualität durch Marken-LEDs Marken-LEDs, Hochleistungssilikon aus Automobil- Marken-LEDs, Protect: Hochleistungssilikon aus Auto- Anschlüsse, Konstantstromtechnologie

ind. (bes. widerstandsfähig), UV-/salznebelbeständig mobilind. (bes. widerstandsfähig), UV-/salznebelbest.

Internetseite/Bezug über www.osram.de www.osram.de www.osram.de www.osram.de www.osram.de www.sloanled.com
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Hersteller/Exklusivdistributor Osram Osram Osram Osram Osram Sloanled  

Produktname LINEARlight FLEX ShortPitch LINEARlight FLEX Protect ShortPitch LINEARlight Colormix Flex; Protect VALUE Flex 1500 VALUE Flex Protect 1300 SloanLED BendLUX

Weiß Weiß farbig Weiß Weiß Weiß

technische Daten LED

Betriebsspannung 24 V 24 V 24 V 24 V 24 V 12 V

Leistung pro Meter 9,7 W 8,8 - 9,6 W 6,5 W // 18 W 17 W 17 W 0,3 Watt pro Segment

Lichtstrom pro Meter 780 lm - 850 lm 700 lm - 760 lm 180 lm // 470 lm; 180 lm // 435 lm 1.500 lm 1.300 lm 598 lm (365 lm p. Streifen, Länge Streifen: 610 mm)

Abstrahlwinkel 120° 120° 120° 120° 120° 120°

Lebensdauer 50.000 h (L70/B50 bei Tc 40 °C) 50.000 h (L70/B50 bei Tc 40 °C) 50.000 h (L70/B50 bei Tc 40 °C) 35.000 h (L70/B50 bei Tc max 70 °C) 35.000 h (L70/B50 bei Tcmax 70 °C) 50.000 h (L70)

Farben/Farbtemperatur 2.700 K // 3.000 K // 4.000 K // 3.000 K // 4.000 K // 5.400 K // 7.600 K RGB 2.700 K // 3.000 K // 4.000 K // 6.500 K 3. 000 K // 6.000 K 6.500 K

5.000 K // 6.500 K

LED-Typ Duris E3 (OS) Duris E3 (OS) MultiLED (OS); Duris E3 (OS) SMD5630 SMD5630 Nichia

technische Daten LED-Streifen

Schutzart -- IP67 --; IP67 -- IP66 keine (Oberfläche beschichtet)

Abstand LED zu LED 8,33 mm 8,33 mm 30 mm // 20 mm 23 mm 23 mm 15 mm

wie trennbar? Kleinste Einheit 6 LEDs Kleinste Einheit 6 LEDs Kleinste Einheit 5 LEDs 6 LEDs 6 LEDs alle 44 mm

Montage Tape selbstklebend Tape selbstklebend Tape selbstklebend Tape selbstklebend Tape selbstklebend Klebeband auf der Rückseite jedes Segments

LEDs pro Meter 120 Stk. 120 Stk. 33 Stk. // 50 Stk. 54 Stk. 60 Stk. 68 Stk. 

Platinenbreite 0,8 cm 1,1 cm 0,8 cm; 1,1 cm 0,8 cm 1,1 cm 0,8 cm

Einspeisung wo/wie Werkzeuglos, an jeder Teileinheit mit Werkzeuglos, an jeder Teileinheit mit Werkzeuglos, an jeder Teileinheit mit Werkzeuglos, an jeder Teileinheit mit Werkzeuglos, an jeder Teileinheit mit k. A. 

Einspeisezubehör Einspeisezubehör Einspeisezubehör Einspeisezubehör Einspeisezubehör

Platinenfarbe Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß

Weitere Infos

typische Anwendung Voutenbeleuchtung drinnen Voutenbeleuchtung draußen Dekorative Innenbeleuchtung Backlighting indoor Backlighting outdoor Vollacrylbuchstaben, Blockbuchstaben

Liefereinheit 6 Meter/Rolle 6 Meter/Rolle 6 Meter/Rolle // 4 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 12 Streifen pro Karton / Länge 0,61 Meter pro

Streifen

Alleinstellungsmerkmal, Besonderheit Konstanter Lichtstrom entlang des gesamten Moduls Konst. Lichtstrom entlang ges. Modul durch Strom- Konst. Lichtstrom entlang ges. Modul durch Strom- Konstanter Lichtstrom entlang des gesamten Moduls Konstanter Lichtstrom entlang des gesamten Moduls zstl. Kabelschlaufe, Verbindungsleiter zwischen den 

durch Stromflusskontrolle, langlebig und geprüfte flusskontrolle, langlebig/geprüfte Qualität durch flusskontrolle, langlebig/geprüfte Qualität durch durch Stromflusskontrolle durch Stromflusskontrolle Segmenten für einfache flache Biegungen und

Qualität durch Marken-LEDs Marken-LEDs, Hochleistungssilikon aus Automobil- Marken-LEDs, Protect: Hochleistungssilikon aus Auto- Anschlüsse, Konstantstromtechnologie

ind. (bes. widerstandsfähig), UV-/salznebelbeständig mobilind. (bes. widerstandsfähig), UV-/salznebelbest.

Internetseite/Bezug über www.osram.de www.osram.de www.osram.de www.osram.de www.osram.de www.sloanled.com
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Hersteller/Exklusivdistributor Tecnolux Tecnolux Tecnolux Tridonic Zanini Zanini

Produktname flexLED-Platinenkette 3528 flexLED-Platinenkette 5050 flexLED-Platinenkette 335 Side view Stripes TALEXXmodule LLE FLEX ADVANCED FLEX 35 FLEX 50

Weiß und farbig Weiß und farbig Weiß Weiß Weiß und farbig Weiß und farbig

technische Daten LED

Betriebsspannung 12 V 12 V 12 V 24 V 12 V 12 V

Leistung pro Meter 4,8 W // 9,6 W 14,4 W 4,8 W k. A. 4,8 W 14,4 W

Lichtstrom pro Meter 420 lm // 840 lm 1.080 lm 300 lm 600 lm // 1.200 lm // 1.800 lm Kaltweiß: 330 lm Kaltweiß: 1.000 lm

Abstrahlwinkel 120° 120° 120° 120° 120° 120°

Lebensdauer 50.000 h 50.000 h 50.000 h 50.000 h Weiß, Blau, Grün: 50.000 h; Rot, Gelb: 100.000 h Weiß, Blau, Grün: 50.000 h; Rot, Gelb: 100.000 h

Farben/Farbtemperatur Weiß // Warmweiß Weiß // Warmweiß Weiß 3.000 K // 4.000 K // 6.500 K 6.000 - 6.500 K // 4.000 - 4.500 K // 3.000 - 3.300 K 6.000 - 6.500 K // 4.000 - 4.500 K // 3.000 - 3.300 K

Blau // Grün // Rot // Gelb // Orange Blau // Grün // Rot // Gelb // Orange // RGB Rot // Gelb // Grün // Blau Rot // Gelb // Grün // Blau // RGB

LED-Typ 3528 5050 335 SMT 3528 5050

technische Daten LED-Streifen

Schutzart IP20 // IP65 // IP67 // IP68 IP20 // IP65 // IP67 // IP68 IP20 // IP67 IP00 IP30 // IP65 IP30 // IP65

Abstand LED zu LED 12 mm / 6 mm 12 mm 14 mm 1,4 cm 1,4 cm 1,4 cm

wie trennbar? nach jeder 3. LED nach jeder 3. LED nach jeder 3. LED hohe Designfreiheit durch 10 cm Schnittoptionen alle 3 LEDs alle 3 LEDs

Montage selbstklebende Rückseite, Befestigungslaschen selbstklebende Rückseite, Befestigungslaschen selbstklebende Rückseite SK 3M-Klebeband auf Rückseite für unterschiedliche 3M-Klebestreifen 3M-Klebestreifen

optional optional Oberflächen

LEDs pro Meter 60 Stk. / 120 Stk. 60 Stk. 60 Stk. 72 Stk. 60 Stk. 60 Stk. 

Platinenbreite 8 mm / 10 mm 10 mm / 12 mm 8 mm / 10 mm 0,8 cm 0,8 cm 1 cm

Einspeisung wo/wie maximal 5 m in Reihe maximal 5 m in Reihe maximal 5 m in Reihe PCB zu PCB, Kabel zu PCB-Steckverbinder für die mit 2-poligem Kabel, je nach Länge des LED-Streifens mit 2-poligem Kabel, je nach Länge des LED-Streifens 

werkzeuglose Handhabung und Verbindung ein- oder beidseitige Einspeisung ein- oder beidseitige Einspeisung

Platinenfarbe Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß

Weitere Infos

typische Anwendung Allgemein-, Konturen- und Voutenbeleuchtung Allgemein-, Konturen- und Voutenbeleuchtung Designbeleuchtung dekorative Beleuchtung: Fassadenakzente, ind. Leuchtschriften Leuchtschriften

Deckenbel., Einsatz in Voutenbeleuchtung und für

Aluminiumprofile

Liefereinheit 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 4,8 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle

Alleinstellungsmerkmal, Besonderheit Systemlösung in Verbindung mit Die IP65-Versionen sind mit Parylene beschichtet. Die IP65-Versionen sind mit Parylene beschichtet.  

Tridonic Konstantspannungs-LED-Driver Dieses Material bietet den Vorteil, dass es auch Dieses Material bietet den Vorteil, dass es auch

bei längerem Einsatz nicht vergilbt bei längerem Einsatz nicht vergilbt 

(wie Silikon-Ummantelungen) oder brüchig wird (wie Silikon-Ummantelungen) oder brüchig wird

(wie Beschichtungen aus Epoxid-Harz). (wie Beschichtungen aus Epoxid-Harz).

Internetseite/Bezug über www.tecnolux.de www.tecnolux.de www.tecnolux.de www.tridonic.com www.zanini.de www.zanini.de
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Hersteller/Exklusivdistributor Tecnolux Tecnolux Tecnolux Tridonic Zanini Zanini

Produktname flexLED-Platinenkette 3528 flexLED-Platinenkette 5050 flexLED-Platinenkette 335 Side view Stripes TALEXXmodule LLE FLEX ADVANCED FLEX 35 FLEX 50

Weiß und farbig Weiß und farbig Weiß Weiß Weiß und farbig Weiß und farbig

technische Daten LED

Betriebsspannung 12 V 12 V 12 V 24 V 12 V 12 V

Leistung pro Meter 4,8 W // 9,6 W 14,4 W 4,8 W k. A. 4,8 W 14,4 W

Lichtstrom pro Meter 420 lm // 840 lm 1.080 lm 300 lm 600 lm // 1.200 lm // 1.800 lm Kaltweiß: 330 lm Kaltweiß: 1.000 lm

Abstrahlwinkel 120° 120° 120° 120° 120° 120°

Lebensdauer 50.000 h 50.000 h 50.000 h 50.000 h Weiß, Blau, Grün: 50.000 h; Rot, Gelb: 100.000 h Weiß, Blau, Grün: 50.000 h; Rot, Gelb: 100.000 h

Farben/Farbtemperatur Weiß // Warmweiß Weiß // Warmweiß Weiß 3.000 K // 4.000 K // 6.500 K 6.000 - 6.500 K // 4.000 - 4.500 K // 3.000 - 3.300 K 6.000 - 6.500 K // 4.000 - 4.500 K // 3.000 - 3.300 K

Blau // Grün // Rot // Gelb // Orange Blau // Grün // Rot // Gelb // Orange // RGB Rot // Gelb // Grün // Blau Rot // Gelb // Grün // Blau // RGB

LED-Typ 3528 5050 335 SMT 3528 5050

technische Daten LED-Streifen

Schutzart IP20 // IP65 // IP67 // IP68 IP20 // IP65 // IP67 // IP68 IP20 // IP67 IP00 IP30 // IP65 IP30 // IP65

Abstand LED zu LED 12 mm / 6 mm 12 mm 14 mm 1,4 cm 1,4 cm 1,4 cm

wie trennbar? nach jeder 3. LED nach jeder 3. LED nach jeder 3. LED hohe Designfreiheit durch 10 cm Schnittoptionen alle 3 LEDs alle 3 LEDs

Montage selbstklebende Rückseite, Befestigungslaschen selbstklebende Rückseite, Befestigungslaschen selbstklebende Rückseite SK 3M-Klebeband auf Rückseite für unterschiedliche 3M-Klebestreifen 3M-Klebestreifen

optional optional Oberflächen

LEDs pro Meter 60 Stk. / 120 Stk. 60 Stk. 60 Stk. 72 Stk. 60 Stk. 60 Stk. 

Platinenbreite 8 mm / 10 mm 10 mm / 12 mm 8 mm / 10 mm 0,8 cm 0,8 cm 1 cm

Einspeisung wo/wie maximal 5 m in Reihe maximal 5 m in Reihe maximal 5 m in Reihe PCB zu PCB, Kabel zu PCB-Steckverbinder für die mit 2-poligem Kabel, je nach Länge des LED-Streifens mit 2-poligem Kabel, je nach Länge des LED-Streifens 

werkzeuglose Handhabung und Verbindung ein- oder beidseitige Einspeisung ein- oder beidseitige Einspeisung

Platinenfarbe Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß Weiß

Weitere Infos

typische Anwendung Allgemein-, Konturen- und Voutenbeleuchtung Allgemein-, Konturen- und Voutenbeleuchtung Designbeleuchtung dekorative Beleuchtung: Fassadenakzente, ind. Leuchtschriften Leuchtschriften

Deckenbel., Einsatz in Voutenbeleuchtung und für

Aluminiumprofile

Liefereinheit 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 4,8 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle 5 Meter/Rolle

Alleinstellungsmerkmal, Besonderheit Systemlösung in Verbindung mit Die IP65-Versionen sind mit Parylene beschichtet. Die IP65-Versionen sind mit Parylene beschichtet.  

Tridonic Konstantspannungs-LED-Driver Dieses Material bietet den Vorteil, dass es auch Dieses Material bietet den Vorteil, dass es auch

bei längerem Einsatz nicht vergilbt bei längerem Einsatz nicht vergilbt 

(wie Silikon-Ummantelungen) oder brüchig wird (wie Silikon-Ummantelungen) oder brüchig wird

(wie Beschichtungen aus Epoxid-Harz). (wie Beschichtungen aus Epoxid-Harz).

Internetseite/Bezug über www.tecnolux.de www.tecnolux.de www.tecnolux.de www.tridonic.com www.zanini.de www.zanini.de
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Roland Plank hat Günther Werner Werbeanlagen 
gekauft. Zuletzt in der Geschäftsleitung von Fischer 
Licht & Metall tätig, bringt er viel Erfahrung mit.

Ein Blick, ein Griff, ein Riss. Quer 
durch die Mitte. „Das will ich so 
nicht mehr sehen“, sagt Roland 
Plank, als ihm ein uralter Flyer von 
Günther Werner Werbeanlagen 
in die Hände fällt. Seit August fir-
miert das Unternehmen aus Sulz-
bürg bei Mühlhausen in der Ober-
pfalz unter Werner + Plank Licht 
& Metalltechnik GmbH. Roland 
Plank ist der geschäftsführende 
Alleingesellschafter. Kein Wunder, 
dass das in die Jahre gekommene 
grüne Layout, mit dem sich der 
Hersteller noch vor wenigen Mo-
naten präsentierte, keinen Platz 
mehr im Konzept des 41-Jährigen 
hat. Immerhin hat er einen sehr 
hohen Betrag investiert, um das 
Unternehmen wieder unter die 
ersten drei zu bringen, die aus-

schließlich an Wiederverkäufer 
liefern. Das Konzept umfasst nicht 
nur den Kauf von neuen Ma-
schinen, sondern auch den eines 
zusätzlichen Firmengeländes, um 
an einem einzigen Standort alle 
Produktionsabschnitte samt La-
ger und Verwaltung unterzubrin-
gen. „Unsere bisherigen beiden 
Werke waren zwar nur gut einen 
Kilometer auseinander. Aber Sie 

können sich gar nicht vorstellen, 
was das unterm Strich für Kosten 
im Jahr ausmacht“, beschreibt er. 
Deswegen wird in das bisherige 
Gebäude in der Straße Am 
Waschhaus 1 in Sulzbürg nichts 
mehr investiert. Nur der Briefkas-
ten wurde noch vom alten Cor-
porate Design befreit und dank 
einer digital bedruckten Folie mit 
dem neuen beklebt. 

Unnötiges lassen,
Notwendiges tun

Das Büro, das sich Roland Plank 
derzeit mit dem Vertriebsleiter 
Michael Schneider teilt, zeigt: Im 

Moment geht es nur darum, auf 
unnötige Kosten zu verzichten 
und notwendige Maßnahmen 
schnell zu ergreifen: „Wissen Sie, 
was schnell gemacht werden 
kann, erledige ich sofort“, be-
schreibt Roland Plank. Ein Flip-
chart in der Ecke, hinter dem Be-
sprechungstisch, weist drauf hin, 
dass er für Zeit- und Meilenstei-
ne etwas übrig hat. Dort steht in 
Rot eine To-do-Liste für den Au-
gust 2015 geschrieben – mit min-
destens fünfzehn Punkten. Links 
daneben befindet sich eine Mag-
netwand mit einem fast aktuellen 
Bauplan zum neuen Werksgelän-
de. Alles scheint organisiert. 

Mehr als 9.000 Quadratmeter 
ist das neue Gelände groß, das im 
nächsten Jahr mit dem alten zu-
sammenwachsen soll. Insgesamt 
stehen dann mehr als 20.000 
Quadratmeter zur Verfügung. 
Die geplante neue Halle soll 
4.000 Quadratmeter umfassen. 
Die Pläne sind bereits fertig und 
bei den zuständigen Behörden 
zur Genehmigung, sodass der 
Spatenstich Ende Februar 2016 
stattfinden soll. Sicher ist sich der 
Geschäftsführer, dass alles Ende 
September kommenden Jahres 

„Made in Germany 
ist für mich 

wichtig. Und wenn 
wir es nicht 

schaffen, das mit 
deutschen Löhnen 
und guten Ideen 
hinzubekommen, 

sind wir es nicht 
wert, hier zu 

sein.“

Die Faust zeigt es: Mit Kraft will der 
41-Jährige nach vorn. 

Neuer Geschäftsführer, neuer Name, neues Logo: 
im eigenen Unternehmen gestaltet

Roland Plank liefert nur an 
Wiederverkäufer und will in 
einige neue Maschinen in-
vestieren.

Ein Plank, ein Wort
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steht. Einen Monat später soll be-
reits umgezogen und gefeiert 
werden: „Wir werden uns von 
Freitag bis Sonntag der Öffent-
lichkeit präsentieren. Der Freitag 
und Samstag ist für Kunden und 

Lieferanten reserviert, am Sonn-
tag können alle Nachbarn und an-
sonsten Interessierte kommen. 
Freibier und Weißwürscht wird 
es in jedem Falle geben“, sagt Ro-
land Plank. 

Azubis sind
wichtige Zahnräder

Branchenerfahrung und Einsatz-
bereitschaft bringt Roland Plank 
viel mit. 25 Jahre war er bei dem 
wenige Kilometer entfernt sitzen-
den Unternehmen Fischer Licht 
& Metall beschäftigt (siehe Kasten 
Seite 44). Hätte man ihn vor ei-
nem Jahr gefragt, hätte er sich sei-
nen jetzt eingeschlagenen Weg so 
noch nicht vorstellen können. „Es 
war zwar bekannt, dass Frau 
Werner seit ein paar Jahren offen 
für eine Unternehmensübernah-
me war. Aber es musste erst viel 
zusammenkommen, um sich mit 
einem solchen Gedanken dann 
wirklich auseinanderzusetzen“, 
beschreibt Roland Plank. „Jetzt ist 
die Richtung aber klar und das 

Tempo auch.“ Verstreichen las-
sen will er die Chancen, die sich 
auftun, nicht. „Ich habe als Erstes 
das Personal aufstocken lassen. 
Und wir sind noch nicht am Ende. 
Hatte das Unternehmen lange 
Zeit um die 85 Mitarbeiter, sind 
es jetzt nach kurzer Zeit bereits 
115 – darunter vier zusätzliche 
Azubis, die frisch zum September 
angefangen haben“, ergänzt er. 
Gute Auszubildende zu haben, ist 
ihm wichtig. Und das aus einem 
unternehmerischen Zweck: Sie 
seien Zahnräder wie die anderen 
Mitarbeiter auch. Deswegen hät-
ten sie die gleiche Wirkung. Es 
müsse eben alles ineinander pas-
sen. 

Mit einer hohen Mitarbeiter-
motivation hofft Roland Plank auf 
Innovationskraft aus dem eigenen 

Unternehmen. Jeder Mensch bei 
Werner + Plank soll sich äußern 
dürfen, soll Ideen in die Firma mit 
hineinbringen. „Wenn die jewei-
ligen Ideen auf die Wirksamkeit 
hin überprüft wurden und es zur 
Umsetzung kommt, verspreche 
ich dem jeweiligen Mitarbeiter 
eine Sondervergütung von zehn 
Prozent“, sagt Roland Plank. „Ge-
rade in der Fertigung steckt viel 
Potenzial, um Abläufe zu ver-
schlanken oder Produkte zu ver-
bessern.“

Einfach nur mehr Leute einzu-
stellen und moderne Maschinen 
zu kaufen, das wird nicht genü-
gen. Das gesamte Unternehmen 
befindet sich gerade auf dem Prüf-
stand zur Neuausrichtung. Zum 
neuen Jahr soll etwa ein ERP/PPS-
System von Geovision eingeführt 
werden, um von Warenwirtschaft 
und Produktionsplanung über 
Personalzeiterfassung sowie 
Lohn- und Gehaltsabrechnungen 
bis zu Betriebsdatenerfassung und 
Qualitätssicherung einen sicheren 

„Unser Unternehmen 
wird auf 
Perfektion 

ausgerichtet.“

„Ich muss Gas 
geben. Jeden Tag, 

den ich hier 
sitze und nichts 
tue, verliere ich 

Geld.“

Für Februar 2016 ist der Spatenstich für den Bau der neuen Halle geplant.
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und transparenten Workflow si-
cherzustellen. „Ich bin auch ein 
Verfechter davon, die Mitarbeiter 
zu informieren, was ihre Arbeit 
angeht. Sprich: Ich plane, sie zu-
sätzlich über Monitore und Info-
points zu informieren – zum Bei-
spiel, damit sie wissen, wann der 
Pylon oder der Leuchtkasten an 
welchem Bearbeitungsschritt an-
gelangt ist und wann die Produk-
te in den Versand gehen, oder was 
es sonst noch am Produkt zu er-
ledigen gibt.“

Informiert werden soll auch 
der Kunde, wenn er 2016 auf die 
neue Internetseite des Unterneh-
mens geht. Geplant sei, dass er 

sich über den Werdegang seines 
Produktes informieren kann. Ähn-
lich, wie man es von Paketauslie-
ferern kenne. Auch den Bau der 
neuen Halle möchte Roland Plank 
filmen, um den Fortschritt für alle 
öffentlich zu machen. „Keine Sor-

„Werte und 
Tugenden sind 

wichtig. Ein Wort 
sollte noch etwas 
gelten. Ich höre 
mich damit zwar 
konservativ an. 
Aber ich bin ein 
wirklich moderner 
Konservativer.“

„Ich will 
Impulsgeber und 
Partner für die 
Mitarbeiter 

und den Kunden 
sein, kein 

Sachbearbeiter.“

ge, die Kameras werden so ange-
bracht sein, dass kein Mitarbeiter 
auf dem Werksgelände sich beo
bachtet fühlen muss.“ Übrigens 
werde es keinen 3-Schicht-Be-
trieb geben, weil das auf Dauer 
die Familien der Mitarbeiter nicht 
mitmachen würden. Dass der 
Lärmschutzpegel zum angrenzen-
den Wohngebiet eingehalten wer-
de, sei klar.

Von EN 1090
bis EN ISO 9001

Es hört sich alles gut an. Auch, was 
andere Vorschriften angeht. Ein 
Zertifikat nach DIN EN 1090 gibt 
es bereits seit der Einführung im 
Jahr 2013 und Ende dieses Jahres 
soll auch die Qualitätsmanage-
mentnorm nach EN ISO 9001 er-
füllt und eingeführt sein. Genau-
so wichtig sei die Haltung des Un-
ternehmens nach außen: „Wir 
müssen uns täglich verändern; wir 
müssen offen mit Kritik umgehen, 
selbstkritisch sein. Die Kunden 
befragen, aus den Ergebnissen 
Konsequenzen ziehen“, be-
schreibt er. Mehr als 40 Key-Ac-
count-Kunden wird Roland Plank 

Elke Wer-
ner, die Toch-
ter des Grün-
ders, übergibt 
Roland Plank 
symbolisch den 
Schlüssel zum 
Unternehmen, 
das nun Werner 
+ Plank Licht 
& Metalltech-
nik heißt.

Martin - Pauls - Straße 162

26954 Nordenham

Tel. : 04731 - 951119

Fax: 04731 - 951109
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Fachpartner der

in diesem Jahr noch besuchen. 
„Und diese A-Kunden sind für 
mich nicht unbedingt die, die am 
meisten Umsatz machen. Das 
können auch diejenigen sein, mit 
denen ich Ideen gut entwickeln 
kann, die ich als besonders loyal 
kennengelernt habe, die pünktlich 
zahlen. Um nur ein paar Beispie-
le zu nennen.“ Es gibt noch eini-
ge Ziele mehr auf der To-do-Lis-
te von Roland Plank. Etwa eine 
24-Stunden-Angebotsregel für 
Standardanfragen. Oder das Vor-
haben, einen Fachmann aus sei-
nem Unternehmen einem Kun-
den bei schwierigen Situationen – 
kostenlos – an die Hand zu geben, 

1989 beginnt die berufliche Laufbahn von Roland Plank. Mit damals 15 
Jahren macht er eine Ausbildung zum Konstruktionsmechaniker mit 
Fachrichtung Feinblechbautechnik bei Fischer Licht & Metall. Nach 
seiner Lehre übernimmt ihn sein Ausbildungsbetrieb im Februar 1993 
als Facharbeiter im Bereich Stahl- und Aluminiumbau. Im April erhält 
er als Jahrgangsbester in Bayern eine Auszeichnung und ein Stipendi-
um durch die IHK Regensburg. Zum geprüften Industriemeister Me-
tall wird er während eines berufsbegleitenden Lehrgangs von Septem-
ber 1995 bis Februar 1997. Daraufhin erhält er die stellvertretende 
Leitung der Abteilung für den Fertigungsbereich Stahl und Aluminium-
bau. Der Wehrdienst lässt ihn seinen beruflichen Werdegang unter-
brechen; 1998 steigt er als Leiter seiner bisherigen Abteilung wieder 
ein. Zum gewerblichen Ausbilder wurde der heute 41-Jährige von Sep-
tember 2000 bis September 2008. In der gleichen Zeit stand er der 

IHK Regensburg als ehrenamtlicher 
Prüfer zur Seite. Zwischendrin mach-
te er seinen Schweißfachmann DVS/
IWS. Der Technische Betriebswirt 
folgte 2003 bis 2005, ebenfalls berufs-
begleitend. Es folgten verschiedene lei-
tende Tätigkeiten im Unternehmen. 
Zum Schluss war er bei Fischer Licht 
& Metall acht Jahre Prokurist und tech-
nischer Leiter, bevor er das Unterneh-
men Günther Werner Werbeanlagen 
im August dieses Jahres kaufte, das nun 
unter Werner + Plank Licht & Metall-
technik firmiert.

Zur Person

Der Briefkasten: einer der ersten 
Schritte in Richtung neues CD 
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wenn dieser zum Beispiel zum 
Endkunden auf die Baustelle muss, 
um ein Objekt zu begutachten 
und den Bau der Lichtwerbung 
gleich vor Ort zu besprechen. Da-
durch werden lange Kommunika-
tionswege vermieden. 

Drei Stunden hat unser Ge-
spräch gedauert. Es endet freund-
lich – und abrupt. Ein Bewerber 
wartet. Und sicherlich noch eini-
ge andere Dinge, die bis spät 
abends noch erledigt werden 
müssen. Das, was man umgehend 
erledigen kann, sollte man eben 
umgehend tun. 

Frauke Bollmann
bollmann@wnp.de

www.werner-lichtwerbung.de
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Die hohe Investitionssumme verwendet Roland 
Plank auch, um neue Maschinen zu kaufen. Dazu 
gehört eine Abkantpresse von Trumpf, die Truma-
bend V 230 mit einer CNC-Steuerung. Ihre Ab-
kantlänge beträgt 3.060 Millimeter, ihre Presskraft 
230 Tonnen. Zu den Merkmalen gehören des Wei-
teren die hydraulische Ober- und Unterwerkzeug-
aufnahme sowie der 5-Achs-Hinteranschlag und 
Messsensorik. Den Y-Eilgang gibt der Hersteller 
mit 200 Millimetern pro Sekunde an. Die Arbeits-
höhe für Blechabkantungen beträgt 1.050 Millime-
ter. Um Stahl bis zu einer Stärke von 8 Millimetern 
sowie V2A bis 4 Millimeter und Aluminium bis 3 
Millimeter Stärke zu verarbeiten, kommt des Wei-
teren eine Trumpf Laserpress Trumatic 6000L-1600 
dazu, die laserschneiden und stanzen kann. Sie eig-
net sich auch für Durchzüge, Sicken oder Gewin-
deformen. 

Zwei Flächenfräsmaschinen mit 12 KW-Fräsleis-
tung ergänzen den neuen Maschinenpark ebenfalls. 
Die beiden Fräsmaschinen eignen sich, um Kunst-
stoff bis 100 Millimeter, Aluminium bis 50 Millime-
ter, Stahl bis 5 Millimeter und V2A bis 2 Millimeter 
Stärke zu bearbeiten. Während der Arbeitsbereich 
einer Maschine 1.279 mal 1.270 mal 200 Millime-
ter beträgt, sind es bei der größeren Maschine 2.000 
mal 4.000 mal 200 Millimeter. Beide Fräsanlagen 
haben einen Neunfach-Karussell-Werkzeugwechs-
ler und einen Fagor 8055Plus CNC-Kontroller. Ihre 
maximale Wiederholgenauigkeit liegt bei 0,001 Mil-
limetern. Der Antrieb erfolgt durch AC-Servomo-
toren mit 1.300 Watt in X-Richtung und Y-Rich-
tung, mit 850 Watt in Z-Richtung. 

Neue Maschinen
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Besuchen Sie uns auf der Viscom
Düsseldorf, Halle/Stand 8b K21 www.zund.com  info@zund.com  T: +41 71 757 81 00

 – Vollautomatischer Betrieb

 – Robuste Hochleistungswerkzeuge 
für maximale Produktivität

 – Höchste Zuverlässigkeit und 
Wirtschaftlichkeit

Hochautomatisierte Produktion
für maximale Wirtschaftlichkeit

Leuchttransparente, Schriften, Digital 
Signage – der Medienmix in den Swiss-
com-Filialen stammt aus einer Hand.

Ein ganzes Filialnetz mit Werbe-
technik ausstatten, ist ein lukrati-
ves und prestigeträchtiges Projekt. 
Dass sich solche Aufträge heutzu-
tage nicht mehr nur auf das Ferti-
gen von Schilder- und Lichtrekla-
me beschränken, sondern auch 
Digital Signage-Installationen be-
inhalten, zeigt das neue Shopkon-
zept von Swisscom beispielhaft. 

Digital Signage 
gemischt …

Das Schweizer Telekommunika-
tionsunternehmen setzt seit Jah-
ren auf einen Mix aus klassischer 

und digitaler Werbung zur Ver-
kaufsförderung. Im Zuge von 
Umbaumaßnahmen wurden die-
se modernisiert. Den Auftrag 
dazu erhielt Westiform. Mit der 
Bedingung, die vorhandene Hard-
ware – je drei Full HD-Bildschir-
me und Mini-PCs pro Filiale – zu 
erhalten und dennoch mehr Leis-
tung herauszuholen. 90 Standor-
te hat die Schweizer Westiform 
Niederlassung aus Niederwangen 
im Kanton Bern bereits umgerüs-
tet – mit neuer Software. Die alte 
eignete sich nicht, die Inhalte, die 
die Marketingabteilung von Swiss-
com zentral erstellt und an die 

Standorte verteilt, auf die drei Dis-
plays auszugeben. Bilder oder Vi-
deos mussten in vier Teile unter-
teilt und dann per Daisy Chain auf 
die Screens verteilt werden, wo-
runter die Bildqualität litt. Mit der 
neuen Software – C-Nario Mes-
senger von YCD – hat Marcel 
Thomas von Westiform bereits 
gute Erfahrungen gemacht. Sie er-
laube die Synchronisation mehre-
rer Displays via Netzwerk und eig-
ne sich für jeglichen Content. Da-
durch konnte die Bildqualität laut 
dem Projektleiter deutlich erhöht 
werden. Zudem ermöglicht sie ein 

gutes Zusammen-
spiel zwischen Da-
tenbank, Servern, Si-
cherheit, User-Inter-
face und Touch-App. 
Sie ist neu im Digital 
Signage-Konzept 
und erlaubt den Mit-
arbeitern, zwischen 

Werbeinhalten und dem Fernseh-
programm umzuschalten. Dafür 
wurde je ein sieben Zoll großes 
Touchpanel von Elo unter den 
Displays installiert – die einzige In-
vestition im Bereich Hardware. 
Derzeit dienen sie allein zum 
Wechseln der Signalquelle; die 
App kann aber interaktiv auf die 
Playlist zugreifen und sie verwal-
ten, sollte sich in Zukunft das Con-
tent-Konzept von Swisscom än-
dern. In Zukunft sollen Kunden 
durch interaktive Inhalte wie Spie-
le, Wettbewerbe und Produktin-
formationen stärker eingebunden 
werden.

… mit klassischer 
Werbetechnik 

Neben dem überarbeiteten DS-
Konzept lieferte Westiform für je-
den Standort klassische Werbe-
technik – eine unbeleuchtete 

Eine neue Software reizt das Potenzial 
der Full HD-Bildschirme nun aus. 

Die Leuchttransparen-
te fertigte ein Druck-
partner mit UV-härten-
der Tinte.

Westiform ist ein langjähriger 
Partner von Swisscom im Be-
reich der Lichtwerbung und 
der Innen- und Außenbeschrif-
tung. Logo und Typo basieren 
auf der Sirius-Schrift.

Medienmix

Die unbeleuchtete Flachschrift 
besteht aus Chromstahl.
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Besuchen Sie uns auf der Viscom
Düsseldorf, Halle/Stand 8b K21 www.zund.com  info@zund.com  T: +41 71 757 81 00

 – Vollautomatischer Betrieb

 – Robuste Hochleistungswerkzeuge 
für maximale Produktivität

 – Höchste Zuverlässigkeit und 
Wirtschaftlichkeit

Hochautomatisierte Produktion
für maximale Wirtschaftlichkeit

Flachschrift, eine Leuchtschrift 
und ein Leuchttransparent. Den 
1.200 Millimeter langen Schriftzug 
„Swisscom TV“, der über den 
Displays oder frei im Raum plat-
ziert wird, schliff das Familienun-
ternehmen aus Chromstahlblech. 
Firmen- und Typologo bilden be-
leuchtete Buchstaben vom Typ Si-
rius. Sie haben eine Bautiefe von 
34 Millimetern und sind IP67-ge-
schützt. Hauptsächlich kamen 
zwei Ausführungen zum Einsatz: 
die eine 1.200, die andere 2.000 
Millimeter lang. Westiform be-
stückte sie mit 87 beziehungswei-
se 206 selbst entwickelten LED-
Modulen mit Low Power-Dioden 
von Nichia. Sie haben eine Leucht-
dichte von 1.500 und 1.300 Can-
dela pro Quadratmeter; die Farb-

temperatur beträgt bei beiden Va-
rianten rund 5.500 Kelvin.

Auch die Leuchttransparente 
vom Typ Mira haben unterschied-
liche Maße. Die Rahmen bestehen 
aus Aluminium; die Bautiefe be-

trägt 40 Millimeter. Per Kedersys-
tem werden bedruckte Textiltü-
cher aufgespannt – dadurch kön-
nen Swisscom-Mitarbeiter die 
Fronten beliebig oft und mit we-
nigen Handgriffen werkzeuglos 

austauschen. Power LED-Modu-
le mit einer Farbtemperatur von 
5.700 Kelvin hinterleuchten die 
Spanntücher; auf einen Quadrat-
meter entfallen etwa 20 Dioden.

Der schweizweite Rollout, der 
für die 90 Filialen in nur zwei Mo-
naten stattfand, war möglich, weil 
Werbetechnik und Digital Signage 
aus einer Hand stammten. Einzig 
das Bedrucken der Spanntücher 
deckt das Portfolio nicht ab – das 
Unternehmen empfiehlt aber 
gern einen geeigneten Dienstleis-
ter.

Eileen Denkewitz
denkewitz@wnp.de

www.westiform.com 

Swisscom nutzt analoge und digitale Werbemittel.



WERBETECHNIK  5.2015

48

Vorträge und Workshops im Fokus: Der LWD und Heiner Dippel Pro-
jekte stehen vor der Gründung der Sign Akademie GmbH – kurz Sign A. 

Lernen kann nicht schaden
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Inszenierung mit Wow-Effekt
Visuell gestalten, Marken ein Gesicht geben, alle Sinne  
ansprechen: Auf der viscom verschmilzt der kreative Umgang  
mit Material und Technologie zu einzigartigen Lösungen.  
Für Ihre Kunden. Für Ihre Zukunft.
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Wir laden Sie zur viscom ein!
Ihr kostenfreies Ticket: 4roq-x6un-5dsh-ks4b  
Einzulösen unter www.viscom-messe.com/ticket
Besuchen Sie uns in Halle 8b Stand D61

Seit dem ersten September dieses Jahres ist es amtlich: Der LWD und 
Heiner Dippel Projekte haben vor, die Sign Akademie zu gründen. Es 
soll sich dabei um eine GmbH handeln, über die der Lichtwerber 
Deutschland e.V. Workshops und Seminare anbieten möchte. Ein Ge-
spräch mit LWD-Vorstandsvorsitzendem Hans Joachim Kremser.

Herr Kremser, wie kam es zur Idee der Sign Akademie?
Heiner Dippel (Anm. d. Red.: Geschäftsführer des Lichtwerber Deutsch-
land e.V.) präsentierte dem LWD-Vorstand im Frühjahr 2015 seine 
Idee der Ausgliederung der Bildungsaktivitäten aus der regulären Ver-
bandsarbeit. Geboren wurde die Idee im Rahmen der sehr erfolgrei-
chen Schulungen zum Thema EN 1090. 

Wieso braucht es eine eige-
ne Firma, wenn man als 
Verband Workshops und 
Ähnliches anbieten will?
Aus Sicht des LWD ist die wirt-
schaftliche Entflechtung zwi-
schen Verbandsarbeit und Bil-
dungsgesellschaft wünschens-
wert. Der LWD vertritt die In-
teressen der Mitglieder, die 
Sign A ist als Servicegesellschaft 
gedacht. Die Mitgliederver-
sammlung des LWD hat nach 
Vorstellung des Projektes im 
Frühjahr dieses Jahres in Sinsheim einen entsprechenden Beschluss ge-
fasst, der nun nach reichlich Vorarbeit umgesetzt werden soll. 

Bitte beschreiben Sie das Unternehmen, das nicht nur vom LWD 
gegründet wird, sondern auch von Heiner Dippel Projekte!
Sign A ist eine gemeinsame GmbH. Geschäftsführer ist Heiner Dippel, 
der auch den Geschäftsbetrieb organisiert und eigenverantwortlich lei-
tet. Er weist eine langjährige Erfahrung im Bildungsbereich auf und wird 
seinen Tätigkeitsschwerpunkt vom LWD auf die Sign A verlegen. Als 
Tagungszentrale nutzt die Sign A die Villa Manskopf in Frankfurt. The-
men von Schulungen und Bildungsaktivitäten werden zusammen mit 
dem LWD entwickelt.

Was genau soll angeboten werden?
Priorität haben natürlich Schulungen und Weiterbildungen im Rahmen 
der Herstellung von Werbeanlagen. Sign A wird die erfolgreichen Lehr-
gänge zur EN 1090 und anderen Normen weiter ausbauen. Neue The-
men sind die Zertifizierung von Monteuren von Werbeanlagen, die Si-
cherheitsfachkraft, die Elektrofachkraft und die Zertifizierung von 
Schweißfachkräften. Weitere praxisnahe Bildungsmaßnahmen sind zum 
Beispiel für die Kunststoffverarbeitung geplant. Darüber hinaus wird 
es ein Bildungsangebot für den Vertrieb und die Projektsteuerung ge-
ben. Auch der betriebswirtschaftliche Bereich wird von Sign A betreut. 
Hier geht es auch um Unternehmerhaftung und weitere kritische The-
men zum Unternehmen. In der Zukunft ist geplant, dass Sign A auch 
das Thema E-Learning in das Programm einbauen wird. Auch hier gibt 
es im Hause Heiner Dippel Projekte bereits einschlägige Erfahrungen 
aus anderen Branchen, auf die Sign A aufbauen kann. 

Das Sign Akademie-Logo macht deutlich, 
dass der LWD an der zukünftigen GmbH 
beteiligt ist. 

Der Internetauftritt der Sign Akademie – ein Projekt des LWD und Heiner  
Dippel Projekte
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Wer soll die Lehrgänge halten?
Die Bildungsmaßnahmen werden stets von außenstehenden Fachkräf-
ten durchgeführt und da, wo erforderlich, auch von zugelassenen Stel-
len zertifiziert.

Wie finanziert sich dieses Unternehmen?
Sign A ist eine wirtschaftliche Gesellschaft, die sich durch Einnahmen 
aus den Schulungen und Bildungsmaßnahmen finanziert. LWD und Hei-
ner Dippel Projekte sind zu gleichen Teilen Gesellschafter.

Welche Experten sind schon jetzt mit im Boot?
Zum Thema EN 1090 haben wir jetzt schon ein Ingenieurbüro an Bord. 
Dirk Abels, in der Lichtwerbebranche kein Unbekannter, hat seine Zu-
sage im Bereich Vertrieb gegeben, Schulungen und Infoveranstaltun-
gen durchzuführen. Die Firma Würth aus Künzelsau wird Schulungen 
und die Zertifizierung zum Befestigungstechniker für Werbeanlagen 
durchführen. Soweit mal ein Überblick zum Beginn, aber wir planen 
noch deutlich mehr. 

Gibt es etwas Vergleichbares in Europa bei den anderen Licht-
werbern?

Sehr weit fortgeschritten ist diese Art der Weiterqualifizierung in den 
USA. Durch die Partnerschaft mit ISA hat die Sign A auch Zugriff auf 
einen großen Fundus von Themen. In Europa ist Weiterbildung in vie-
len Ländern noch kein so großes Thema. Darum haben sich auf der 
Tagung der Verbände aus Deutschland, Österreich und der Schweiz 
die Vertreter darauf geeinigt, dieses Projekt im deutschsprachigen 
Raum voranzutreiben (Anm. d. Red.: siehe Werbetechnik 4.2015).

Welche konkreten Projekte gibt es, mit welchem Zeitplan?
Die Sign A wird jetzt gegründet. Wenn alle Formalitäten erfolgreich 
abgeschlossen sind, wollen wir zur Viscom das Programm offiziell vor-
stellen.

Vielen Dank.

Die Fragen stellte Frauke Bollmann.
bollmann@wnp.de

www.sign-a.de
www.lwd24.de

Hinweis
Das Interview wurde im September ge-
führt; zum Erscheinungszeitpunkt dieser 
Ausgabe soll die GmbH bereits gegründet 
sein. Auf der Viscom stellt der LWD am 
Stand 8a F23 aus.



Für Sie, Ihre Kollegen und  
Ihre Mitarbeiter: Mit einem  
kostenlosen Ticket geht es  
auf nach Stuttgart. 

Auszug der Medienpartner

Auszug aus der Ausstellerliste 2016 

Lichtwerbung und Digital Signage freuen sich auf 

Ihren Besuch. Schauen Sie auch in das DS Supple-
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gabe und informieren Sie sich über das An-

gebot, das die wetec Ihnen zum The-
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In der kommenden WERBETECHNIK, der Messeaus-

gabe, erscheint der große Vorbericht zur wetec. 

Dort liefern wir Ihnen einen Vorgeschmack auf die 

Produkte, die die Aussteller im Februar präsentie-

ren werden. 

Und nicht zu vergessen: Erfahren Sie im Vorbericht 

auch alle Details zum Rahmenprogramm. 

www.wetec-messe.de

Freuen Sie sich auf  
unsere Sonderflächen

WNP Fachmessen GmbH ::: Eichendorffweg 1 ::: D-82069 Hohenschäftlarn ::: Fon +49 (0)8178 / 86786-0 ::: Fax +49 (0)8178 / 86786-30

DIE FACHMESSE
für visuelle Kommunikation.
 
2016 präsentiert sich die wetec zum 3. Mal in Halle 8 der Messe Stuttgart. Neu ist der zusätz-
liche Ausstellungsbereich zum Thema Digital Signage, der die drei Kernbereiche Werbetechnik, 
Digitaldruck und Lichtwerbung ergänzt. Für junge Unternehmen wurde der Bereich „Innovation 
made in Germany“ geschaffen. Neben vielen Workshops und Vorträgen gibt es natürlich wieder 
die „WRAPandSTYLE Area“, die Sonderfläche für die Fahrzeugvollverklebung.  

Alle Infos rund um die wetec 2016 finden Sie auf www.wetec-messe.de. Bei Fragen stehen wir 
Ihnen auch gerne telefonisch unter der Rufnummer +49 (0)8178 / 86786-15 oder per E-Mail unter 
wetec@wnp.de zur Verfügung.

www.EXPO-4-0.com

Ticketcode: WE08X010H0116

www.messe-stuttgart.de/mts/wetec

Die Tageskarte ist für alle 4 Fachmessen der EXPO 4.0 gültig.

Jetzt mit dem Ticketcode anmelden 

und eine kostenlose Tageskarte für  

die wetec 2016 sichern! ITALIA
SPAZIO

Verbände auf der wetec:

Verband Werbetechnik+Print

Wetec Anzeige 230x297_2016_gelb.indd   2 14.10.2015   11:35:09
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… oder 15 Millionen mal Rot: Pünktlich zum 
Bundesliga-Start ging die neue LED-Beleuch-
tung der Allianz Arena in Betrieb. 

Es war nicht Frank Ribéry, der die 
neue Beleuchtung der Allianz Are-
na in Betrieb nahm. Der französi-
sche Fußballer musste kurzfristig 
absagen, wie Markus Hörwick, 
Direktor Medien und Kommuni-
kation beim FC Bayern, mitteilte. 
Was aber dem Event keinen Ab-
bruch tat: Smartphones wurden 
gezückt und in die Höhe gereckt; 
Kameramänner und Fotografen 
drängten sich vor dem Podest, auf 
dem anstelle des Superstars ein 
Quintett den – natürlich – roten 
Knopf drückte: Neben Markus 
Hörwick und Bayern-Vorstand 
Andreas Jung ließen sich Jürgen 
Mut, Geschäftsführer der Allianz 
Arena München Stadion GmbH, 
Philips Lighting-Geschäftsführer 
Roger Kramer und dessen Head 

of Brand & Communications 
DACH, Thomas Schönen, den 
magischen Moment nicht neh-
men. Blitzlicht erhellte die Nacht.

Zwei Tage vor Beginn der neu-
en Bundesligasaison beendete der 
offizielle Start der neuen Licht-
spielzeit, was im Oktober 2014 
begonnen hatte: die Modernisie-
rung der Außenbeleuchtung (wir 
berichteten bereits in der WER-
BETECHNIK 6.2014). Zehn Jah-
re hatten Leuchtstoffröhren mit 
roten und blauen Filtern die rau-
tenförmigen Kissen der Stadion-
hülle erleuchtet. Bevor ein Aus-
tausch-Marathon überhaupt be-
ginnen konnte, erteilten ihm der 
Betreiber, der Verein und dessen 
Lichtpartner eine Absage: Anstatt 
über die kommenden Jahre hin-

50 Shades of Red …

Sie nahmen die neue Beleuchtung gemeinsam in Be-
trieb: Jürgen Muth, Roger Kramer, Thomas Schönen, 
Andreas Jung (von links) und Markus Hörwig, der hier 
schon aus dem Bild geeilt war.

Die Standardbeleuchtung bleibt – trotz der potenziellen 16 Millionen Farben – 
Rot, Weiß und Blau. Das neue Konzept, bei dem Farbverläufe möglich sind, ent-
wickelte das Architekturbüro Herzog & de Meuron – die Designer der Allianz 
Arena. Zwölf Übergangsszenarios wurden bisher entworfen. Sie lassen sich in den 
vier Kategorien „zeilenbasiert“, „spaltenbasiert“, „pixelbasiert“ und „formba-
siert“ zusammenfassen. Hier zu sehen: Wolke, ein Beispiel für einen pixelbasier-
ten Farbwechsel

Auch im Inneren der Arena sind Farbverläufe möglich. Für die Gestaltung der 
Choreografien will man die Fans einbeziehen. 

Bei der spaltenbasierten Version 
erfolgt der Farbwechsel entlang 

des diagonalen Rasters der  
Fassadenkissen. 

Hier zu sehen: ein zeilenbasier-
ter Farbverlauf von oben … 

… und ein formbasierter Wechsel. Eine Welle bewegt sich langsam und kontinu-
ierlich steigend um die Arena, bis sie vollständig die zweite Farbe angenommen 
hat.
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weg immer wieder ein-
zelne Röhren zu erset-
zen, wurde die Anlage 
komplett modernisiert. 
Zum Einsatz kamen 6.500 
Colorgraze MX4 Powercore-
Leuchten von Philips; bestückt mit 
mehr als 300.000 LEDs und spe-
ziell angefertigten Optiken. Damit 
sind theoretisch 16 Millionen Far-
ben möglich – von denen aber 
mindestens 15 Millionen Rot sei-
en, scherzte Andreas Jung.

Eileen Denkewitz
denkewitz@wnp.de

www.philips.de

Aus alt (Neonröhren mit Farb-
filtern) …

… mach neu  
(Philips Colorgraze  
MX4 Powercore).

Die einzelnen 
Bauteile wur-
den auf den Flu-
ren zusammen-
gesetzt und dann 
auf Montagehö-
he angehoben, 
von Industrieklet-
terern installiert 
und mit den an-
grenzenden Ele-
menten vernetzt.

Die Leuchten sind an den Unter-
seiten der Kissen montiert. Um 
deren Rautenform optimal aus-

zuleuchten, sind sie wie Säge-
zähne angeordnet und mit spe-
ziell angefertigten Optiken ver-
sehen. Sie sollen das Licht best-

möglich streuen. 

Für besondere 
Events lässt sich 
nun die Beleuch-
tung auf Knopf-
druck ändern – 
etwa in Grün für 
den St. Patrick’s 
Day.
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Fischer Licht & Metall blickt in seinem Buch auf die eigene 
Geschichte zurück – und auf die der Lichtwerbung.

Tierisches Vergnügen

„Werben mit Licht & Metall“ ist der Titel des Buchs, mit dem der Licht-
reklamehersteller Fischer Licht & Metall auf die Geschichte der Licht-
werbung und damit auch auf die eigene blickt. Das 300 Seiten starke 
Buch kommt im quadratischen Format mit vielen Bildern daher. In fünf 
(Zeit-)Abschnitten beleuchtet es die Entstehung und Entwicklung der 
Lichtreklame und des Betriebs, aber auch dessen Heimat und die Men-
schen in der Region sowie politische und wirtschaftliche Einflussfakto-
ren. Wir haben mit Silvia Fischer, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
über die Chronik gesprochen.

Frau Fischer, ein Buch über die Geschichte der Lichtwerbung – 
und auf dem Cover ein Anglerfisch?
Da es in diesem Buch neben „Licht“ auch um „Werbung“ geht, haben 
wir uns für dieses auffällige Cover entschieden. Werbung muss auf den 
ersten Blick aufmerksam machen – das wollen wir durch das außerge-
wöhnliche Titelbild erreichen: Der Körper des Anglerfisches glänzt wie 
Metall, und das Licht auf seinem Kopf strahlt in der blauen Finsternis 
– analog zur Nacht. Mit ihrer leuchtenden Laterne ködert das Weib-
chen ihre Beute und lockt Männchen zur Paarung. Gelebte natürliche 
Lichtwerbung. Und das Bild ist der Beweis dafür, dass es Lichtwerbung 
schon sehr lange gibt. Von der Natur können wir eine Menge lernen. 
Deshalb haben wir uns auch für „natürliche“ Bilder für die einzelnen 
Buchteile entschieden.

Wie kam der Kontakt zum Autor zustande? Wie steht er zur 
Lichtwerbebranche?
Der Autor des Buches, Siegfried Schüller, ist freier Journalist. Über die 
Lichtwerbebranche hat er in „Werben mit Licht & Metall“ zum ersten 
Mal geschrieben. Es war uns wichtig, dass ein Branchenfremder die 
Geschichte der Lichtwerbung – ohne Branchenblindheit – von Grund 
auf recherchiert und darüber berichtet. Da wir mit diesem Buch die 
Lichtwerbung einer breiten Masse verständlich machen wollen, war 
uns die Sichtweise eines Branchenfremden wichtig. So ist es uns, glau-
be ich, gelungen, dieses interessante Thema verständlich aufbereitet 
einem großen Publikum näherzubringen. Aber auch Branchenkenner 
werden – wie auch wir selbst – interessante Hintergründe in diesem 
Buch entdecken.

Was ist für Sie persönlich der spannendste Teil der Geschichte 
der Lichtwerbung?
Schwierige Frage! Ich habe dieses Buch so oft gelesen, korrigiert und 
wollte eigentlich noch Text streichen. Das ist mir aber nicht gelungen, 
da ich jede Zeile für wichtig halte. Das Spannendste an der Geschich-

te der Lichtwerbung ist für mich 
die Erkenntnis, dass man schon 
sehr früh festgestellt hat, wie wich-
tig es ist, das, was man bewirbt, in 
der gleichen Qualität als Lichtwer-
bung zu nutzen. Lichtwerbung 

stellt das zu bewerbende Unternehmen oder Produkt 24 Stunden ins 
richtige Licht. Je hochwertiger der erste Eindruck, sprich die Lichtwer-
bung, umso effektiver die Werbung für das entsprechende Unterneh-
men oder Produkt. Die Lichtwerbung ist seit 50 Jahren das Werbeme-
dium mit dem besten Verhältnis von Kosten zur Anzahl der Kontakte. 

Wo wurde die erste Lichtwerbung installiert und wie sah  
diese aus?
Bereits 1708 lässt der preußische Gesandte am sächsischen Hof in 
Dresden Leuchtkästen mit Transparenten aufstellen, auf denen er die 
Hochzeit seines Dienstherrn, König Friedrich 1., ankündigt. Mit Ein-
führung der elektrischen Straßenbeleuchtung in Berlin wurde manches 
Schild durch externe Beleuchtung zur Lichtwerbung. Die ersten elek-
trischen Lichtwerbeanlagen der Welt haben wir auf Seite 42 mit der 
Überschrift „Die Lichtwerbung verändert das nächtliche Gesicht der 
Städte“ aufgeschrieben.

Neonreklame hat eine große Geschichte in der Lichtreklame. 
Hat sie auch eine Zukunft?
Ja, ich denke, Neonreklame wird eine Zukunft haben, allerdings nur in 
einem kleinen Sektor: Für Kunden, die mit ihrem Unternehmen lang-
fristige Werte wie Tradition, Unternehmensgeschichte et cetera dar-
stellen möchten, hat Neonreklame einen Markt.

Vielen Dank.

Die Fragen stellte Eileen Denkewitz.
denkewitz@wnp.de

www.fischer-lum.de  

Titel: �	 Werben mit 
	 Licht & Metall
Autor: 	 Siegfried Schüller
Preis: 	 29,90 Euro
ISBN: 	 9783000504327

Das Buch

Mit Licht fängt man Kunden: das neue 
Buch von Fischer Licht & Metall
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Rosen Lichtwerbung hat Anfang September 
eine neue Halle für Montage und Versand in 
Betrieb genommen. 

Pünktlich zur Hochsaison

Nach einer fast einjährigen Ge-
nehmigungsphase und vier Mona-
ten Bauzeit war es Anfang Sep-
tember soweit: Rosen konnte sei-
ne neue Produktionshalle bezie-
hen – pünktlich zum Herbst, der 
mit seinem häufig diffusen und 
trüben Tageslicht die Hochsaison 
der Lichtwerbung einläutet.

In der 250 Quadratmeter gro-
ßen Halle haben die Fertigmon-
tage und die Versandabteilung 
Platz gefunden. Rund ein Drittel 

der Fläche belegt der Versand; 
von den restlichen 170 Quadrat-
metern entfallen 30 auf eine Stell-
fläche für Transportwagen, mit 
denen lose Bauteile wie Buchsta-
ben bewegt werden. Die vier Ar-
beitsplätze messen je 15 Qua
dratmeter. Ihr  Boden wurde mit 
einer dämpfenden Matte ausge-
legt, um ein ermüdungsfreies Ar-
beiten im Stehen zu unterstützen. 
Wie es sich für einen Lichtwer-
ber gehört, sind die Arbeitsplät-

ze modern ausgeleuchtet: Tages-
licht kann durch eine großzügige 
Fensterflut im Hallendach ein-
dringen; die allgemeine LED-Be-
leuchtung ist tageslichtgesteuert. 
Zudem verfügt jeder Arbeitsplatz 
über eine eigene LED-Leuchte.

Eileen Denkewitz
denkewitz@wnp.de

www.rosen-lichtwerbung.de 

Tageslicht, allgemeine Hallenbeleuchtung und Leuchten für jeden Arbeitsplatz: 
Die neue Halle ist optimal ausgeleuchtet.



WERBETECHNIK  5.2015

LFP56

Mit der von Multi-Plot vorgestellten Sublifusion lassen 
sich Sublimationstransfers auf nicht-polyesterhaltige 
Stoffe wie Baumwolle aufbringen.

Der Sublimationsdruck ist für 
Textilien ein relativ einfaches Ver-
fahren: Der Stoff muss nicht auf-
wendig vor- und nachbearbeitet 
werden. Um dieses Verfahren je-
doch nutzen zu können, muss der 
Druckstoff zum größten Teil aus 
Polyester bestehen. Mit dem von 
Multi-Plot vorgestellten Sublifu
sionsverfahren ist es möglich, mit 
einer Sublimationsausrüstung – 
Drucker sowie Sublimationspa-
pier – auf Stoffe wie Baumwolle 
zu drucken. „Baumwolle und Vis-
kose lassen sich nur sehr aufwen-
dig bei hohem Energie- und Was-
serbedarf mit reaktiven Tinten be-
drucken“, erklärt Joachim Rees, 
Managing Director von Multi-Plot. 
„Sublifusion ist eine einfache und 
umweltfreundliche Alternative.“ 
Zum Bedrucken eignen sich ne-
ben Baumwolle auch Mischgewe-
be und technische Textilien wie 
zum Beispiel Glasfasern. Lediglich 
die Temperaturbeständigkeit des 
Materials muss gegeben sein. 

Schlüssel der Sublifusion ist das 
Medium MP Subtex CP110, das 
nach Aussage von Multi-Plot pa-
tentrechtlich geschützt ist. Es 
dient als Träger des Motivs und 
verbindet sich mit dem Grund-
stoff. MP Subtex CP110 besteht 
aus Polyester und hat ein Flächen-
gewicht von 34 Gramm pro Qua-
dratmeter. 

Motiv und Stoff 
verschmelzen

Der Sublifusion-Workflow gleicht 
dem der herkömmlichen Sublima-
tion; auch hier bedruckt man zu-
erst ein Transferpapier mit dem 
spiegelverkehrten Motiv. Doch 
dann kommt das Sublifusion-Me-
dium ins Spiel: Es wird zwischen 
den zu bedruckenden Stoff und 
das Transferpapier gelegt, bevor 
es durch den Kalander oder die 
Presse geht. Die weiche Subtex- 
Seite zeigt zur bedruckten Ober-
fläche des Papiers, das zuunterst 
liegt; auf die raue Subtex-Seite 
wird der zu veredelnde Stoff ge-
legt. Im anschließenden Transfer-
prozess sublimiert die Tinte in das 
Subtex-Medium und dieses fusio-
niert dank des Schmelzklebers mit 
dem Stoff. Nun ist der Stoff ganz-
flächig vom mit dem gewünsch-
ten Design versehenen Subtex be-
deckt. Laut Joachim Rees weist es 
einen sehr weichen Griff auf; zu-
dem besitzt es dank seiner Luft-
durchlässigkeit atmungsaktive Fä-
higkeiten. Das fertige Produkt soll 
bei 40 Grad Celsius waschfest sein 
und über gute Reibechtheiten ver-
fügen. Die Farbdarstellung ver-
gleicht Joachim Rees mit dem Su-
blimationsdruck: „Im Prinzip ist 
da kein Unterschied im Druck-
bild.“ Für den Transferprozess 

kommen dieselben Ein-
stellungen wie beim 
konventionellen Subli-
mationsverfahren zum 
Einsatz – Joachim Rees 
empfiehlt 30 bis 45 Se-
kunden bei circa 190 bis 
200 Grad Celsius unter 
einem Druck von 2 bis 
4 Bar. 

Durch die Einfachheit des Pro-
zesses sieht Joachim Rees vielver-
sprechende potenzielle Applika-
tionen. Das neue Verfahren deh-
ne das Anwendungsspektrum von 
Sublimationsdruckern deutlich aus 
und ermögliche ein erweitertes 
Angebot. „Sublifusion eignet sich 
optimal auf Baumwolle und Misch-
gewebe für den Bereich Beklei-
dung. Bedingt durch die Atmungs-
aktivität des MP Subtex entstehen 
keine Nachteile im Tragekomfort. 
Somit können zum Beispiel Na-
delstreifenanzüge mit individuell 
farbigem Innenfutter hergestellt 
werden.“ Weitere Perspektiven 
sieht er bei festen Materialien wie 
Metall, Glas, Holz und Filz. Beim 
Bedrucken von Baumwollmateri-
alien ist es gedanklich nur ein klei-
ner Schritt zur Textilveredelung. 
Ob sich das Verfahren auch für T-

Shirts oder Ähnliches eignet? „Wir 
sind traditionell mehr im industri-
ellen Bereich zu Haus. Dort ist die 
Produktion in der Regel von Rol-
le zu Rolle“, kommentiert der 
Fachhändler. „Natürlich sind wir 
auch für Anwendungen auf ferti-
gen Textilien offen. Um bestimm-
te Formen herzustellen, lässt sich 
Subtex zum Beispiel per Cutter 
oder Laser zuschneiden.“  

Sublimations- 
ausrüstung genügt

Experimentierfreudige Druck-
dienstleister, die im Sublimations-
druck bereits tätig sind, können 
das Sublifusionsverfahren leicht 
testen. Denn die Hardwarevor-
aussetzungen sind für beide 
Druckverfahren dieselben. „Wir 
haben verschiedene Tinten von 
marktführenden Herstellern ge-

Zwischen das Transferpapier und den zu bedru-
ckenden Stoff wird das MP Subtex CP110 gelegt.

Nach dem Kalandrieren  
ist das Motiv mit dem Stoff 

verbunden. 

Land of Sublifusion
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1D SmartApply FR
Mit Luftkanaltechnologie

Dieses monomere Vinyl mit grauem Kleber und B1-Zertifi kat 
bringt Sie schnell ans Ziel dank der innovativen Luftkanal-
technologie. Es kann auch von ungeübten Anwendern sehr 
einfach und blasenfrei auf fl achen Untergründen ange-
bracht werden. 

Die weiße, glänzende Oberfl äche garantiert die Wiedergabe 
leuchtender Farben und exzellenter Kontraste.

Weitere Informationen
www.euromedia.de
grafi sche_systeme@fujifi lm.de

Schnell ans Ziel

düsseldorf 2015

Wir freuen uns auf Ihren
viscom-Besuch an unserem
Stand H 41 & 51 in Halle 8b!

testet und hatten keinerlei Prob-
leme“, erläutert Joachim Rees. „Es 
lassen sich auch Sonderfarben wie 
Orange, Blau oder fluoreszieren-
de Farben, die bei Schwarzlicht 
leuchten, verwenden.“ Grund-
sätzlich empfehle er den Einsatz 
von wässrigen Sublimationstinten, 
um mit den Produkten ein Öko-
tex-Zertifikat erreichen zu kön-
nen. Auch von Seiten der 
Druckerhardware gebe es keine 
Einschränkungen, es sei lediglich 
auf eine gute Trocknung des Pa-
piers zu achten. Apropos Papier: 
auch hier fuhr Multi-Plot Testrei-
hen, auch hier funktionierten alle 
getesteten Sublimationspapiere 

für die Sublifusion. Was den Fi-
xierprozess angeht, sind keine Ex-
tramaschinen oder zusätzliche 
Software nötig. Beim Thema 
Farbprofile und Softwareeinstel-
lungen sind nach Aussagen von 
Multi-Plot ebenfalls keine großen 
Unterschiede vorhanden. Ist das 
Untergrundmaterial weiß, lassen 
sich ohne Probleme die Profile für 
den Sublimationsdruck auf Poly-
esterstoffe verwenden. Bei einem 
farbigen Untergrund lassen sich 
durch das Anpassen der Profile 
die Farben optimieren, obwohl 
hier laut Joachim Rees meistens 

die Standardprofile ausreichen. 
Dadurch, dass der zu bedrucken-
de Stoff vom weißen Subtex kom-
plett bedeckt ist, können auch far-
bige Textilien mit Sublifusion ver-
edelt werden. Somit bleiben die 
unbedruckten Bereiche rein weiß. 
„Je nach Untergrundfarbe schim-
mert die ursprüngliche Farbe ein 
wenig durch, was ich aber sehr 
gut durch die Verwendung von ei-
nem doppelten MP Subtex ver-
hindern kann“, ergänzt der Mana-
ging Director. Soll die Originalfar-
be des Untergrunds zu sehen sein, 
empfiehlt er einfach das Drucken 
dieser Farbe, um den Grundstoff 
nachzuahmen. „Dadurch entsteht 

der Eindruck, dass 
MP Subtex trans-
parent ist.“ 

Erhältlich ist MP 
Subtex CP110 in 
einem Standard-
format von 1.500 
Millimetern Breite 
bei einer Rollen-
länge von 100 Me-
tern. „Die 150 
Zentimeter bedie-
nen erstmal den 
Standard der Tex-
tilindustrie, spezi-
ell im Bereich Be-

kleidung. Andere Größen können 
je nach Kundenabsprache herge-
stellt werden“, beschreibt Joa-
chim Rees. Sollte die Sublifusion 
auch nur die annähernde Verbrei-
tung von Sublimation erreichen, 
werden es sicher noch ein paar 
Standardbreiten mehr.

Balthasar Mayer
mayer@wnp.de

www.sublifusion.de
www.multiplot.de

Als eine mögliche Applikation sieht Multi-Plot das Ver-
edeln von Anzuginnenteilen.
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Kunst aus Sand; das können mit 
farbigem Sand und Klebstoff ge-
staltete Bilder sein oder aus Sand 
geformte Skulpturen. Einen ande-
ren Ansatz hingegen verfolgt der 
Medienkonzeptkünstler Ira Ma-
rom: Er hat in Zusammenarbeit 
mit der Fachhochschule Köln ein 
patentiertes Verfahren entwi-
ckelt, mit dem er Quarzsand und 
andere mineralische Untergrün-
de bedruckt. Oki hat ihm hierfür 
kostenlos einen speziellen Dru-
cker zur Verfügung gestellt; das 
hat das Unternehmen Mitte Au-
gust 2015 bekannt gegeben. 

Sein Druckverfahren vorge-
stellt hat der gebürtige Israeli und 
Wahlkölner beispielsweise auf 
der Viscom 2014 in Frankfurt. 
„Diesen Auftritt von Herrn Ma-
rom hat Oki bereits unterstützt, 
aber es kamen auch Produkte an-
derer Hersteller zum Einsatz. Mit 
der Kooperation, die wir jetzt an-
gekündigt haben, hat sich die 
Technik die dahinter steckt, nicht 
geändert. Aber das Produkt, mit 
dem Herr Marom seine Kunst er-
stellt, kommt jetzt von Oki. Herr 
Marom profitiert vor allem von 
der Kompaktheit und Beweglich-

keit des Oki-Drucksystems“, sagt 
Sascha Gleich, Manager Business 
Development Verticals bei Oki.

Das Gerät basiert auf dem A4-
Farbdrucker C711: „Der modifi-
zierte Drucker, den Ira Marom 
aktuell einsetzt, ist kein Endpro-
dukt. Der Künstler Ira Marom 
setzt seine Ideen mit einer Son-
deranfertigung um und bewegt 
sich damit auf einer ‚experimen-
tellen Ebene‘. Herr Marom be-
schäftigt sich seit 15 Jahren mit 
dem Drucken auf mineralischen 
Oberflächen“, erläutert er.

Geladene Teilchen

Wie funktioniert das Verfahren? 
Eine Schicht aus gepresstem, tro-
ckenem Sand befindet sich auf ei-
nem Träger – einer Platte – mit 
einem aufgesetzten Rahmen. Der 
Drucker trägt den Toner auf ein 
Trägerpapier auf; auf dem er al-
lerdings nicht fixiert wird und sich 
somit auf den Sand übertragen 
lässt. „Zur Erklärung kann man 

vereinfachend sagen, dass die 
Haftung auf der Verbindung, die 
das negativ geladene oxidierte 
Tonerpigment mit dem positiv ge-
ladenem mineralischen Sediment 
eingeht, beruht. Auf der Oberflä-
che fester mineralischer Unter-
gründe wirken zudem Kapillar-
kräfte, die die Pigmente physika-
lisch binden“, erläutert Sascha 
Gleich. Das so entstandene Sand-
bild verändert der Künstler; er 
zerstört es an manchen Stellen. 
Somit soll ein freskenähnliches 
Aussehen erzeugt werden. Im An-
schluss fotografiert Ira Marom es 
und lässt es wieder zerfallen. „Ein 
Sandbild ist seinem Wesen nach 
eine temporäre Arbeit, die Ver-
gänglichkeit und Verletzlichkeit als 
positive, wertgebende Eigenschaf-
ten thematisiert“, erklärt der Ma-
nager.

Aber nicht nur mit Sand arbei-
tet der Künstler: Mit dem Verfah-
ren kann er auch andere minera-
lische Oberflächen wie Beton, 
Gips oder Lehm bedrucken. Es 

Mineralische 
Medien
Der Künstler Ira Marom bedruckt Quarzsand. 
Oki unterstützt ihn dabei mit einem für sei-
nen Bedarf modifizierten Drucker.

Ira Marom wurde 1955 in Naharia 
in Israel geboren. Von 1979 bis 1982 
studierte er an der Tel-Aviv School 
of Art. 1984 erhielt er ein Stipendi-
um an der Claremont Graduate 
School of Art in Los Angeles. Seit 
1985 ist er freischaffender Künstler 
in Köln. Ab 2009 arbeitete er mit 
der FH Köln zusammen. Mit ihr hat 
er den Oxyd-Druck auf Mineralien 
sowie die sogenannte Sand-Media-
Video-Maschine, eine interaktive 
Kunstinstallation, entwickelt.

Zur Person

So sehen die auf 
Sand gedruckten  

Bilder von  
Ira Marom aus.

Medienkonzeptkünstler Ira Marom

Fo
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eignet sich auch zum Gestalten 
von Beton- oder Keramikfliesen. 
In diesem Falle werden die Pig-
mente auf den Fliesen fixiert – 
durch Erhitzen auf 190 Grad Cel-
sius. Laut Sascha Gleich entstehen 
dadurch matte und abriebfeste 
Oberflächen. Oki sieht Potenzial 
in Ira Maroms Technik: „Oki 
Deutschland prüft durchaus wei-
tere Möglichkeiten der Entwick-
lung und Anwendung des Druck-
verfahrens.“ Der Ausgang dieser 
Prüfung sei jedoch ungewiss.

Lorena Grüner
gruener@wnp.de

www.oki.de
www.sand-media.com
www.mineral-fresco.com

… Sascha Gleich, Manager Business Development 
Verticals bei Oki

Herr Gleich, was genau wurde am Drucker für 
das Verfahren modifiziert?
Der eingesetzte Oki-Drucker überträgt in einem 
standardisierten Druckprozess – wie man es von 
jedem Office-Drucker von Oki kennt – den Toner 
auf Papier, das als Trägermaterial elektrostatisch 
aufgeladene Pigmente auf die beabsichtigte mine-
ralische Druckoberfläche befördert. Die Details des 
Vorgangs möchten wir jedoch aus urheberrechtli-
chen Gründen noch für uns behalten.

Kommt spezieller Toner zum Einsatz?
Für die Sand-Media-Drucktechnik im Innenbereich 
setzt Herr Marom den Standardtoner – wie man 
ihn in jedem beliebigen Oki-Drucker und Oki MFP 

findet – ein. Für den Außenbereich, zum Beispiel 
an Fassaden, gilt es, die Haltbarkeit der Pigmente 
genauer zu ermitteln und gegebenenfalls weiterzu-
entwickeln.

Welches Trägerpapier wird verwendet?
Es können diverse Papiere zum Einsatz kommen 
und es können auf diese Weise ganz unterschiedli-
che mineralische 
Oberflächen wie Sand, 
Beton oder auch 
Lehm beziehungswei-
se Ton bedruckt wer-
den.

Nachgefragt bei …

Sascha Gleich
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Die Idee entstand, als Thamm ein 
großes txframe-Profilrahmensys-
tem bei einem Kunden aus dem 
Sportbereich installierte: Der 
Raum zwischen Textil und Wand 
sollte für den Einsatz eines Schall-
absorbers genutzt werden. 
„Schallabsorber sind Materialien, 
die den auftreffenden Schall 
dämpfen beziehungsweise in an-
dere Energieformen umwandeln“, 
sagt Sonja Vater, Business Deve-
lopment bei Thamm. Seit 2011 
bietet das Unternehmen aus Bonn 
mit dem e3 raumakustik-System 
nunmehr Schallschutzprodukte 
an. Es möchte Kunden damit ei-
nen Mehrwert bieten: „Das Be-
sondere an e3 raumakustik ist – 
neben der akustischen Wirkung – 
die Bedruckung der textilen Be-
spannungen, die sich zudem ein-
fach austauschen lassen“, sagt sie.

Warum Raumakustik?

Laut Ulrich Hausdorf, Fachplaner 
für Raumakustik, ist die Raum-
akustik in vielen Bereichen wich-

tig; etwa in Theatern, Kindergär-
ten und Schulen, Kantinen, Bü-
ros, Besprechungsräumen und 
Callcentern. Sie hat einen ent-
scheidenden Einfluss auf den 
Klang von Musik, die Sprachver-
ständlichkeit bei Vorträgen und 
Arbeitsbedingungen im Allgemei-
nen – gerade, wenn viel telefo-
niert wird. Sie hängt von der 
Raumgröße beziehungsweise 
dem -volumen und der -form ab: 
„Je größer das Raumvolumen, 
desto weiter sind die Wege der 
Schallwellen zur Raumbegren-
zungsfläche und entsprechend 
verändert sich die Akustik“, er-
läutert er. Möbel sind sogenann-
te Streukörper; der auftreffende 
Schall wird von ihnen wieder in 
andere Richtungen gestreut. 
Auch die verbauten Materialien 
beeinflussen die Akustik. Unter-

schieden werden schallharte be-
ziehungsweise reflektierende und 
absorbierende Materialien. Ers-
tere sind beispielsweise Glas, 
Fliesen, Beton, Marmor oder 
Stahlblech. Sie reflektieren die 
auftreffende Schallenergie zu fast 
100 Prozent. Poröse Stoffe wie 
Mineralwolle, Polyestervlies oder 
spezielle Schaumstoffe hingegen 
absorbieren die Schallenergie: 
Durch die Reibung der Schallwel-
len an den Fasern entsteht Wär-
meenergie. „In den mittleren und 
hohen Frequenzen ist es die Rei-
bung, tiefe Wellen hingegen wer-
den durch mechanische Energie 
abgebaut beziehungsweise durch 
viel Masse – sprich ein hohes Flä-
chengewicht wie bei einem mas-
siven Mauerwerk“, ergänzt er.

Hinsichtlich einer guten Raum-
akustik merkt er an, dass ver-

schiedene Personen einen Raum 
immer subjektiv, das heißt unter-
schiedlich bewerten. Allerdings 
bietet die Nutzungsart des Raums 
einen Anhaltspunkt: In Konzert-
sälen etwa steht Musik im Vorder-
grund; es ist eine längere Nach-
hallzeit gewünscht als in einem 
Besprechungsraum. Dort sollte 
eine gute Sprachverständlichkeit 
vorherrschen. Es dürfen nicht zu 
viele schallabsorbierende Flächen 
angebracht werden: Hier sind Re-
flexionen nützlich. In einem Groß-
raumbüro sieht das anders aus; 
die Schallabsorption steht im Vor-
dergrund. Je nach Nutzungsart 
und Notwendigkeit kann ein 
Akustiker anhand von Normen 
und Richtlinien die Raumakustik 
planen und umsetzen. Relevant 
sind etwa DIN 18041:2015-02 
„Hörsamkeit in Räumen: Anfor-

Das Profilrahmen-
system e3 raumakus-
tik von Thamm kom-
biniert Werbetechnik 
mit Schallschutz.

Das Produkt frame ist ein 50 Millimeter 
tiefes Akustikbild.

Bei paravent handelt es sich um Trennwände, 
die sich beidseitig mit einem bedruckten  

Textil versehen lassen.Schall ohne Hall
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 Leasingkonditionen und vorbehaltlich Bonitätsprüfung, zzgl. MwSt., es gelten die AGB der Canon   
 Deutschland GmbH.

derungen und Hinweise für die 
Planung“ und VDI 2569 „Schall-
schutz und akustische Gestaltung 
im Büro“. 

Zum Einsatz kommen poröse, 
mikroperforierte, membrane 
oder schwingende Absorber – je 
nach Frequenz. Hinsichtlich der 
Form lassen sich Deckensegel, Ti-
schaufsätze, Stellwände, Wandab-
sorber beziehungsweise Akustik-
bilder, freihängende oder -stehen-
de Absorber, Schirmungen, Baf-
fel und Wandbespannungen un-
terscheiden.

Das e3 raumakustik-
System

Die Firma Thamm bietet mit den 
Profilrahmensystemen e3 wall, 
frame, baffel und paravent Wand-
bespannungen, Akustikbilder, Baf-
fel und Stellwände an. Thamm ist 
laut Sonja Vater in erster Linie ein 
Nachrüster: Inhaber kommen auf 
das Unternehmen zu, wenn akus-
tische Probleme mit Räumen be-
stehen. Thamm fertigt jedes Ele-
ment individuell für die jeweilige 
Raumsituation: „Wir stellen uns 

zunächst immer die Fragen: Was 
verlangt der Raum? Wie viel muss 
ich machen? Wie viel Platz habe 
ich?“, sagt sie. 

Die Produkte unterscheiden 
sich in der Stärke der Aluminium-
profile und im Schallabsorptions-
grad. Bei wall sind es 20, bei frame 
50 und bei baffel und paravent 90 
Millimeter Tiefe. Mit der geringen 
Profiltiefe von wall lassen sich vor 
allem hohe Frequenzen abfangen, 
die etwa in Kindergärten oder 
Zahnartpraxen auftreten. Es 
kommt großflächig an Wänden 
zum Einsatz. Für tiefe Frequen-
zen eignen sich paravent und baf-
fel. Theoretisch fertigt Thamm 
aber auch eine Trennwand oder 
ein Baffel aus einer anderen Pro-
filtiefe – je nach Notwendigkeit.

Beim verwendeten Absorber 
handelt es sich um einen schad-
stoffgeprüften Dämmstoff aus Po-
lyesterfasern. Die eingesetzte 
Menge berechnet sich aus der 
Profiltiefe mal der Quadratmeter-
zahl der Fläche. 

Das Textil, das auf den Rahmen 
gespannt wird, ist ein Polyester-
gewirk. Es ist nach Oeko-Tex 

Die Montage von e3 frame, baffel und paravent entspricht der des txframe- 
Profilrahmens von Thamm. Vor dem Aufspannen des Textils muss der Absorber 
eingelegt werden (nicht abgebildet).
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Standard 100 Produktklasse IV 
zertifiziert. Bedrucken lässt es sich 
mit wasserlöslichen Tinten im 
Thermosublimationsdruck. 

Den Spannrahmen können 
Kunden vor Ort zusammenbauen 
oder sich montiert liefern lassen. 
Anschließend wird der Schallab-
sorber beziehungsweise die 
Dämmstoffplatte eingelegt. Laut 
Sonja Vater besitzt er eine gewis-
se Steifigkeit und muss somit nicht 

befestigt werden. Bei größeren 
Bildern stützen zudem Zargen das 
Material. Zum Schluss spannt der 
Kunde oder Monteur das Textil 
auf: „Die Produkte frame, baffel 
und paravent werden aus unse-
rem txframe-System gebaut, bei 
dem ein Kedersystem zur Ein-
spannung verwendet wird. Das 
System e3 wall verwendet ein 
Profil in Kombination mit einer 
Gummilippe, dort wird das Tex-
til mit einem Spachtel verspannt“, 
sagt Sonja Vater. Das Textil von 
frame, paravent und baffel lässt 
sich einfach anbringen und austau-
schen. Das Anbringen von wall-
Motiven sollte ein Fachmann 
übernehmen. Auch vorhandene 
Profilrahmen stattet das Unter-
nehmen nachträglich mit Absor-
bern aus.

Nachhallzeit T
Sie gibt an, in welcher Zeit nach einem Schallereignis wie einem lau-
ten Knall 60 Dezibel abgebaut werden. Der Zeitraum wird gemes-
sen und zur raumakustischen Bewertung und Analyse benötigt. 
Schallabsorptionsgrad α
Der Schallabsorptionsgrad eines Materials besagt, wie groß der ab-
sorbierte Anteil des einfallenden Schalls ist beziehungsweise in wel-
cher Frequenz welche Menge an auftreffender Schall- in Wärme-
energie umgewandelt wird. Ist der Wert gleich 0, findet keine Ab-
sorption statt; der gesamte Schall wird reflektiert. Bei α gleich 0,5 
wird je eine Hälfte absorbiert und reflektiert. Bei einem Wert von 1 
wird der komplette einfallende Schall absorbiert; es findet keine Re-
flexion statt.
Frequenz
Die Frequenz in Hertz bezeichnet die Anzahl von Schalldruckände-
rungen pro Sekunde. Die Länge der Schallwelle ist wichtig für die 
Wahl des passenden Absorbers.
Schalldruck
Er beschreibt die Stärke eines Schallereignisses in Dezibel. Bei 0 De-
zibel liegt die Hörschwelle, bei 120 die Schmerzschwelle. Ab hier 
können auch bei kurzem Einwirken Hörschäden entstehen. Der Wert 
entspricht in etwa einer Trillerpfeife bei 1 Meter Entfernung.

Wichtige Größen der Raumakustik

Wann und wo 
montieren?

Wann es empfehlenswert ist, ei-
nen Absorber anzubringen, hängt 
von der Bestandsaufnahme des 
Raums, seiner Nutzungsart und 
der mit speziellen Mikrofonen er-
folgten Akustikmessung ab: „Je 
nach Situation im Bestand oder 
im Rahmen der Planung kann man 
verlässlich sagen, wann Absorber 
notwendig oder ungünstig sind. 
Nehmen wir den Vortragsraum; 
hier wird man kaum ein Decken-
segel empfehlen“, sagt Ulrich 
Hausdorf. Es ist aber nicht nur 
das Vorhandensein von Absor-
bern ausschlaggebend für eine 
akustische Wirkung, sondern 
auch ihre jeweilige Position im 
Raum und zueinander: „Man soll-

te aneinandergrenzende Wand-
flächen nutzen und nicht sich ge-
genüberliegende. Sonst kann ein 
Flatterecho entstehen“. 

An welchen Stellen in Räumen 
Absorber angebracht werden 
sollten, ergibt sich laut Ulrich 

Hausdorf aus der Planung: „Ziel 
sollte immer eine homogene, also 
gleichmäßige Verteilung im Raum 
sein. Die häufigsten Fehler treten 
auf, wenn nur eine Fläche bear-
beitet wird, die fünf weiteren 
Raumbegrenzungsflächen aber 

Das Produkt wall eignet sich für flächendeckenden Schallschutz an Wänden,  
beispielsweise in Restaurants oder Kliniken.
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nicht. Es kann sogar dazu führen, 
dass Personen in einem solchen 
Raum übel wird“. Der Fachplaner 
kann je nach Raum die beste 
Positionierung und Anzahl an Ab-
sorbern bestimmen. „Generell 
eignen sich die Decken und Be-
reiche an der oberen Wandhälf-
te. Ecken und Kanten sind am 
wirkungsvollsten“, führt Sonja Va-
ter aus. Auch sei es sinnvoll, die 
Absorber so nah wie möglich an 
der Schallquelle zu positionieren. 
Hinsichtlich der Anzahl gilt: Viel 
hilft nicht immer viel. „Bei zu vie-
len Absorbern wird der Raum 
überdämpft und wirkt sehr ge-
drungen und eng. Intuitiv wird 
wieder lauter gesprochen, da das 
Gehirn uns so steuert. Es kann 
etwa zu Gleichgewichtsstörun-

gen, Druck auf den Ohren und 
Unwohlsein kommen“, sagt Ul-
rich Hausdorf. 

Workshops für  
weitere Infos

Für alle, die mehr über das The-
ma erfahren möchten, bietet 
Thamm seit diesem Jahr Work-
shops an. Sie richten sich an Ar-
chitekten, Innenarchitekten, 
Shopplaner und auch Werbetech-
niker. Die Teilnehmer lernen die 
Begriffe und Grundsätze der 
Raumakustik kennen. Sie bekom-
men vermittelt, wie sie die Raum-
akustik maßgeblich verändern 
können. 

Werbetechniker also aufge-
horcht: Die Raumakustikproduk-

te von Thamm erfreuen nicht nur 
das Auge, sondern genauso das 
Ohr.

Lorena Grüner
gruener@wnp.de

www.thamm.de
www.ahch.de

Ulrich Hausdorf ist Diplom-Kaufmann. Seit 
zehn Jahren arbeitet er als Fachplaner für 
Raumakustik. Er berät Kunden, führt die 
Messung aller raumakustischen Parameter 
durch und erstellt Konzepte zu den ver-
schiedenen Nutzungsarten von Räumen. Mit 
seiner Arbeit unterstützt er beispielsweise 
Architekten und Innenarchitekten bei Neu-
bauten und Bestandsplanungen. Außerdem 
hält er Workshops zum Thema Raumakustik ab – Anfang dieses Jah-
res beispielsweise in Zusammenarbeit mit Thamm. Sein Planungs-
büro für Raumakustik befindet sich in Lingen-Brögbern.

Zur Person

Ulrich Hausdorf
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Ein Einfamilienhaus. Das ist der 
Maßstab, den Siegfried Zilliger auf 
Nachfragen angab, was Sihl in das 
neue Anwendungszentrum inves-
tiert hat. „Vielleicht nicht in Mün-
chen. Aber die Größenordnung, 
die stimmt wohl.“ Anfang Sep-
tember war noch nicht klar, dass 
diese Einschätzung vom zukünfti-
gen Sihl-Geschäftsführer kam. Bis-
her leitete er die Sihl Business 
Unit Digital Imaging am Standort 
Düren; nun hat er überraschend 
Heiner Kayser abgelöst, der das 
Unternehmen „aufgrund unter-
schiedlicher Auffassungen über 
die künftige Ausrichtung der Un-
ternehmensgruppe“ verlassen hat 
(siehe Kasten).  

Zurück zur jüngsten Investiti-
on: Der Maßstab Einfamilienhaus 

Anfang September hat Sihl das neue Anwen-
dungszentrum in Düren eingeweiht; und kurz 
darauf einen neuen Geschäftsführer berufen.

lässt Spekulationen zu, aber mal 
eben so hat Sihl in den Showroom 
mit einer Größe von 600 Quad-
ratmetern nicht investiert. Er be-
findet sich innerhalb des Geländes 
in der Kreuzauer Str. 33. Früher 
war dort eine eigene Druckerei 
untergebracht, in der Bonbonpa-
piere, Normbögen und Millime-
terpapier gedruckt wurden. 1996 
war Schluss damit, weil es sich 
nicht mehr rentierte. Zwischen-
zeitlich lag die Fläche brach; im 

Zuge des Projektes namens An-
wendungszentrum musste der 
Bereich vollständig saniert wer-
den. „Der Boden war beispiels-
weise gar nicht dafür ausgelegt, 
die ganzen Maschinen zu tragen“, 
erklärte der nun ehemalige Ge-
schäftsführer Heiner Kayser. Den 
industriellen Charakter habe man 
bewusst nicht wegrenoviert; er 
mache den gewissen Charme aus. 
Dennoch kommt die ehemalige 
Halle modern daher, etwa was 
den Schulungsbereich angeht: 
eine Mischung aus Bar und Hör-
saal. Vor einer Theke stehen Stüh-
le mit integrierten, von rechts 
nach vorn verlaufenden Tischen.  

„Man muss was in den Händen 
halten, um zu begreifen, was wir 

machen“, beschrieb Siegfried Zil-
liger, weswegen man in das An-
wendungszentrum investiert 
habe. Bewusst spricht der Her-
steller nicht von einem Show-
room, weil die Drucker nicht nur 
dazu dienen sollen, den Kunden 
die Maschinen des Sihl Direct-
Portfolios zu präsentieren. Oder 
um ihnen die Qualität der Sihl-
Medien vorzuführen. Es ginge 
auch um interne Tests und Pro-
duktentwicklungen machte Pro-
duktmanager Stefan Bruch deut-
lich. „Wir haben dafür derzeit ein 
Team von drei Leuten, das noch 
erweitert wird. Unsere Produkt-
manager sind auch bereits stark 
in die Nutzung eingebunden.“ 

Die Zukunft von Sihl ist span-
nender denn je. Heiner Kayser – 
damals voller Inspirationen, wo er 
Sihl noch überall hinführen kann 
– beschrieb: „Ich sag mal ganz un-
bescheiden: Die Ideen gehen uns 
nicht aus.“ Eine Aussage, an der 
sich Siegfried Zilliger wird messen 
lassen müssen. 

Frauke Bollmann
bollmann@wnp.de

www.sihl.de

Überraaaaaschung

Im neuen Anwendungszentrum geht 
es um Muster und Testdateien. 

Heiner Kayser (vorn, 2. v. l.) hat Sihl ver-
lassen; Siegfried Zilliger (r.) übernimmt.

Zur Verfügung stehen auch Rechnerarbeitsplätze, um die 
Druckdateien vorzubereiten.

Das Hardwareportfolio von Sihl Direct bekommt auch sei-
nen Platz.

Die eigenen Drucksubstrate 
stellen einen Fokus dar. 
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… Siegfried Zilliger, Geschäftsführer Sihl GmbH, Sihl Direct GmbH

Wie überraschend kam die Nachricht über Ihren neuen Job?
Die Nachricht, dass ich die Geschäftsführung der Sihl GmbH in Dü-
ren sowie der zwei Sihl Direct-Gesellschaften in Deutschland und 
Benelux, also in Belgien, Niederlande und Luxemburg, übernehme, 
kam schnell und überraschend. Informiert wurde ich am 12. Septem-
ber; die Übernahme erfolgte mit Wirkung vom 14. September 2015. 

Was planen Sie hinsichtlich des Personals und der Produkte?
Die Sihl-Gesellschaften in Düren werden dieses Jahr ein sehr erfreu-
liches Ergebnis erzielen. Dies gilt es zu festigen und 2016 im Rahmen 
der 2014 initiierten Strategie „Agenda 2018“ auszubauen. Um das zu 
erreichen, ist Kontinuität in der Geschäftsführung unabdingbar. Grund-
sätzliche Änderungen, die über das normale Maß an Effizienzsteige-
rungen und Anpassungen hinausgehen, sind deshalb nicht geplant.

Welche Folgen hat die kürzliche Ernennung von Peter Studer 
als CEO der Sihl Gruppe für Ihren Verantwortungsbereich?
Bereits bisher gab es ein Komitee, das operative Aufgaben auf euro-
päischer Ebene wahrnahm. Es wurde nun durch eine Gruppenorga-
nisation unter Führung von Peter Studer ersetzt. Ziel ist es, die Sihl 
Gruppe noch stärker zusammenwachsen zu lassen, um deren Schlag-
kraft weiter zu erhöhen. Die Sihl Direct GmbH ist davon nicht be-
troffen und operiert weiter als 100-prozentige Tochter der Sihl GmbH.
 
Als damaliger Geschäftsführer der ehemaligen X-film GmbH 
haben Sie Erfahrung in der Unternehmensführung: Was ist aus 
Ihrer jetzigen Sicht das Wichtigste, das Sie leisten müssen?	
Es ist wichtig, die Mitarbeiter zu überzeugen, dass der eingeschlage-
ne Weg, die Gruppe als Ganzes stärker in den Fokus der Aktivitäten 
zu rücken, richtig und die Basis für eine sichere Zukunft der Grup-
pe und damit auch für den Standort Düren ist. Auf diesem Weg müs-
sen wir die Mitarbeiter mitnehmen. Neben der Bereitstellung wei-
terer hochwertiger Produkte, die unter anderem auch auf die Erfor-
dernisse neuer Hardwareentwicklungen angepasst sind, wollen wir 
insbesondere unseren Servicegrad für die Kunden weiter steigern.
 
Was wird der Markt von Ihnen kurz- bis mittelfristig erwarten?
Prognosen für den Digitaldruck gehen von teilweise signifikanten 
Steigerungsraten aus. Wo hochwertige Papiere und Folien eingesetzt 
werden, sieht Sihl weiterhin Wachstumspotenzial und setzt etwa 
Schwerpunkte in der Produktentwicklung. Auch wollen wir weite-
re Geschäftsfelder für beschichtete bahnförmige Materialien gewin-
nen und haben den Bereich „Innovation“ in der Gruppenorganisati-
on gebildet und das Sales-Team verstärkt. Ziel ist, die Beschichtungs-
kapazitäten der Gruppe vollständig auszulasten.

Nachgefragt bei …
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Corel stellt drei neue Produkte zur Bildbear-
beitung vor: Painter 2016, Particleshop und 
Paintshop Pro X8.

P-P-P

Die Zeit rast. Jeder weiß das. Ob 
privat oder beruflich – alles muss 
schnell gehen. Beim Fotografie-
ren zum Beispiel macht die beste 
Kamera zwar noch sehr gute Fo-
tos, wenn die Lichtverhältnisse 
nicht optimal sind. Aber: keine 
Zeit, um auf die Sonne zu warten. 
Oder Objekte professionell aus-
zuleuchten. Dennoch erwarten 
Vorgesetzte, Kunden und Ge-
schäftspartner perfekte Aufnah-
men. Ab in die Nachbearbeitung!

Retuschieren und 
Bearbeiten: Paintshop

Mit der neuen Version Paintshop 
Pro X8 richtet sich Softwareent-
wickler Corel gezielt an Unter-
nehmen. Es erzeugt nur wenig 
Traffic im Firmennetz und stellt 
durch die Installation per Serien-
nummer kein zusätzliches Sicher-
heitsrisiko dar. Die Software eig-

net sich für die unbeaufsichtigte 
Installation; die Konfiguration 
nach Gruppenrichtlinien ist mög-
lich. Verbessert wurde unter an-
derem das Speichern; im nativen 
Format soll das 50 Prozent schnel-
ler erfolgen als bei der Vorgänger-
version. Häufig ausgeführte Akti-
onen lassen sich bei X8 gleichzei-
tig auf mehrere Fotos anwenden. 
Die optimierte Stapelfunktion 
passt zum Beispiel die Größe al-
ler Bilder an oder fügt Wasserzei-
chen und Bilderrahmen hinzu.

Eine neue Funktion ist „Text
umbruch“. Texte lassen sich in-
nerhalb von Vektorformen oder 
Auswahlbereiche umbrechen und 
dadurch einfach als Designele-
mente etwa bei Postern, Broschü-
ren oder Collagen einfügen. Mit 
dem neuen Werkzeug „Magic 
Move“ lassen sich Bildinhalte ver-
schieben. Das Programm ergänzt 
den Hintergrund automatisch. 

Ebenfalls erstmals enthalten ist 
„Objektkorrektur“. Von Kamera-
objektiven verursachte Verzer-
rungen, Vignettierungen und 
Farbabweichungen können nun 
korrigiert werden – entweder au-
tomatisch oder manuell.

Von Anwenderkritik inspiriert, 
wurde die Schaltfläche „Vorher/
Nachher“ integriert. Im Arbeits-
bereich Anpassen ermöglicht sie 
einen schnellen Vergleich von Ori-
ginal und Änderung. Änderungen 
im Farbverlauf werden nun auf 
dem Bild angezeigt ebenso wie 

eine Beschneidungsvorschau in 
Form eines halbtransparenten 
Überzugs. Außerdem lassen sich 
beim Speichern nun die Kompri-
mierungseinstellungen anzeigen 
und anpassen.

Einen erweiterten Funktions-
umfang bietet die Ultimate-Ver-
sion. Sie erhält unter anderem 
eine größere Sammlung von Pin-
seln, Texturen und lizenzfreien 
Hintergründen sowie 1-Klick-
Korrekturwerkzeuge.

Malen und Zeichnen: 
Painter

Das Malen und Zeichnen steht 
beim Programm Painter im Vor-
dergrund. Der neu gestaltete Be-
grüßungsbildschirm erleichtert 
mit Tutorials den Einstieg in die 
2016er-Version. Die Farbe der 
Arbeitsfläche lässt sich nun pro-
jektbezogen einstellen, wahlwei-
se auf Dunkel, Sepia oder Frost. 
Die Palettenanordnung „Neue 
Malwerkzeuge“ zeigt jene über-
sichtlich in einer Vorschau. Dazu 
zählen beispielsweise Werkzeuge 
für spezielle Maltechniken und 
-farben wie Aquarell, Tinte oder 

Paintshop Pro X8 bietet viele Werkzeuge zur Bildbearbeitung, etwa zum Be-
schneiden der Inhalte oder zum Verschieben, Drehen, Verkleinern und Vergrö-
ßern einzelner Elemente. Das Lernstudio, ein seitlicher Hilfetext, erklärt die Vor-
gehensweise.

Painter 2016 kann Audiosignale in Farben und Pinselstärken umsetzen.
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BeeinDRUCKEND
hohe Bildqualität auf Metall.
Im Sublimationsdruck bedrucken wir für Sie Aluminium
faszinativ und individuell. 

Für Dach | Wand | Fassaden | Licht und Außenwerbung | Werbeschilder
Laden- und Messebau | Innen und Außen | Beidseitig bedruck- und gestaltbar 
Lieferbar schon ab einer Tafel!

Musteranforderungen unter   www.haeuselmann.de

hm-print
Aluminiumbleche in den verfügbaren 

Güten und Festigkeiten
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1,5 - 3,0 mm | 1500 x 3000 mm
Oberflächenvarianten  
Glatt / Gelocht / Mustergewalzt
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Impasto; Kurzinfos zeigen optisch, 
wie sich eine Anpassung der Pin-
seleinstellungen auswirkt. Zudem 
werden die Funktionsweisen der 
Malwerkzeuge mit Tipps erklärt. 

Highlight der Version ist die 
„Audioumsetzung“. Die Pinsel re-
agieren auf Töne – sie ändern ihre 
Einstellung mit dem Klang, zum 
Beispiel Strichbreite, Neigungs-
winkel oder Farbe. Der Audioin-
put kann über das Mikrofon kom-
men oder gestreamt werden. Neu 
ist auch die Funktion „Dynami-
sche Sprenkel“. Sie passt die Bors-

tenstärke automatisch an den 
Druck des Stifts an. Dadurch sol-
len Malstriche und Farbspritzer 
natürlicher wirken. Außerdem ist 
es nun möglich, die Papierstruk-
turen und Farbaufträge während 
der Bearbeitung zu drehen, wo-
durch andere Effekte und Textu-
ren entstehen.

Painter läuft wie Paintshop Pro 
X8 unter Windows 7, 8.1 und 10, 
aber auch auf OS X ab Version 
10.9. Erforderlich sind mindestens 
zwei Gigabyte Arbeitsspeicher – 
der Hersteller empfiehlt das dop-
pelte – sowie Maus oder Tablet. 
Der Verkaufspreis von Painter 
liegt bei 424,95 Euro, das Upgrade 
kostet 218,95 Euro. Paintshop Pro 
X8 ist für 69,99 Euro zu haben. 
Nutzer von X7 und X6 – NFR- 
und Academic-Versionen ausge-

nommen – können für 44,99 Euro 
upgraden. Für Bildungseinrichtun-
gen und Unternehmen gewährt 
der Hersteller Sonderkonditionen.

Importieren und 
loslegen: Particleshop

Wer die Funktionen von Painter 
nutzen möchte, gleichzeitig aber 
nicht auf sein gewohntes Bildbe-
arbeitungsprogramm verzichten 
will, für den ist Particleshop die 
Lösung. Das Plug-in lässt sich in je-
des Programm integrieren, das auf 

Mit dem 
Plug-in Par-
ticleshop 
stehen die 
Funktionen 
von Painter 
auch in an-
deren Pro-
grammen 
zur Verfü-
gung.

64-bit-Struktur basiert und über 
eine Adobe Photoshop-Schnitt-
stelle verfügt. Ähnlich wie in Pain-
ter stehen verschiedene Pinsel be-
reit. Elf sind es im Grundpaket: 
Dust and Debris, Fabric, Fine Art, 
Flame, Fur, Hair, Light, Smoke, 
Space, Storm und Superhero. Sie 
lassen sich zudem weiter konfigu-
rieren. Für jede der elf Grundfunk
tionen gibt es ein entsprechendes 
Erweiterungspaket. Es enthält 15 
weitere Varianten des Pinsels. Das 
Grundpaket für 49,95 Euro ist 
vorerst nur in Englisch und Japa-
nisch erhältlich; die Erweiterun-
gen kosten 32,95 Euro.

Eileen Denkewitz
denkewitz@wnp.de

www.corel.com 
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Der größte, den Trotec Laser je gebaut hat: Der neue 
Lasercutter SP3000 hat eine Bearbeitungsfläche von 2,21 
mal 3,21 Metern und ist von allen vier Seiten zugänglich.

Man riecht sofort, was da gerade 
geschnitten wird im Demonstra-
tionsraum für den Großformatbe-
reich von Trotec Laser aus March-
trenk, Österreich. Der neue 
2.960 mal 3.800 mal 1.160 Milli-
meter große Lasercutter SP3000 
schneidet Pappkarton, dessen 
Staub die mitgeführte Schlauch-
absaugung lautstark entfernt (sie-
he auch Kasten). 

Der SP3000 richtet sich an 
Werbetechniker und Digital-
druckdienstleister: Hauptanwen-
dungsbereiche sind hochwertige 
Displays für drinnen und Beschil-
derungen für den Innen- und Au-
ßenbereich. Neben Pappkarton 
lassen sich beispielsweise Acryl-
glas, Papier, Holz, Polycarbonat 
und Verbundmaterialien sowie 
technische Textilien aus Polyes-
ter bearbeiten. Kurz gesagt: alle 
nichtmetallischen Materialien. 

Der Vorteil des Laserschnei-
dens von Textilien besteht laut 
Alexander Jauker, Leiter des Pro-
duktmanagements, in den versie-
gelten, fransenlosen Kanten. Für 
den Textilbereich sollen eigene 

Ab- und Aufwickeleinheiten an-
geboten werden.

Seiner Aussage nach sollte das 
neue Gerät bei einer Umgebungs-
temperatur von 15 bis 25 Grad 
Celsius betrieben werden. 

Zeit sparen

Die Vorzüge gegenüber dem Frä-
sen sieht Alexander Jauker etwa 
in den glasklaren Schnittkanten 
von Acrylglas: Beim Fräsen ent-

stünden ausgefranste Kanten, die 
man anschließend nachbearbei-
ten müsste. „Für mich ist unver-
ständlich, wie man heute im 
Kunststoffbereich noch eine Frä-
se einsetzen kann“, sagt er. Au-

ßerdem sei ein La-
ser etwa zwei- bis 
dreimal so schnell 
wie eine Fräse. 

Vor dem De-
monstrationsraum 
steht ein knapp drei 
Meter  l anger 
„Wi l lkommen“-
Schriftzug aus gel-
bem Acrylglas. „Bis-

her war mit unseren Geräten nur 
diese Größe möglich“, sagt Alex-
ander Jauker und markiert mit 
seinen Händen etwa ein Drittel 
des Schriftzugs. Bei der Bearbei-
tungsfläche des SP3000 von 2.210 
mal 3.210 Millimetern habe sich 
Trotec nun an der gängigen Brei-
te von Acrylglasplatten und Tex-
tilrollen orientiert. Der SP500 
und SP1500, die bisherigen groß-
formatigen Systeme für das La-
serschneiden, bieten 1.245 mal 

Christine Klinke und Alexander Jauker von Trotec 
Laser legen eine sechs Millimeter dicke Acrylglas­
platte auf den Tisch.

Mit einer Größe von 2.960 mal 3.800 mal 1.160 Millimetern ist der neue SP3000 
der größte Lasercutter von Trotec Laser.

Vakuumsegmente unterhalb des Tischs 
saugen die zu bearbeitenden Mate­

rialien – hier Pappkarton – an und hal­
ten sie fest in Position.

Für eine gute Schneidqualität sollten Anwender 
die nicht belegte Fläche des Arbeitstischs – und 

damit die Vakuumsegmente – mit Gummimatten 
abdecken. Hier im Bild: Alexander Jauker, Leiter 

des Produktmanagements

Large Format Laser
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graphics.averydennison.eu

Die neuen gegossenen MPI 1104 Folien sind 
in punkto Druckeigenschaften und Bildqualität 
unsere absoluten Spitzenreiter. Als Produkte 
der neuen Digital Cast-Folien sind sie bestens 
für das Verkleben auf Nieten und Sicken und 
für sonstige schwierige 3D-Anwendungen 
geeignet. 

Neue Avery Dennison 
MPI 1104 Cast-Folien

Hervorragende Druckeigenschaften. 
Schnelles Verkleben. 
Überlegene 3D-Performance.

Driving creativity

Weitere Informationen erhalten Sie unter

graphics.averydennison.eu
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710 beziehungsweise 1.500 mal 
1.250 Millimeter. Laut Christian 
Spicker, Geschäftsführer für 
Deutschland, Österreich und die 
Schweiz, ist Trotec mit der SP-
Serie seit knapp acht Jahren im 
Marktsegment großflächiger La-
sercutter aktiv. „Wir haben nicht 
wirklich den Durchbruch im Lar-
ge Format-Bereich erlangt. Das 
Format der Lasercutter war zu li-
mitiert, was die Kunden nicht ak-
zeptiert haben.“ Mit dem rund 2 
mal 3 Meter großen Flachbett 
möchte Trotec diesen neuen 

Markt jetzt erschließen. Dabei 
hat sich das Unternehmen be-
wusst dafür entschieden, das 
neue Gerät nicht auf der Platt-
form des SP1500 aufzubauen. Es 
handelt sich um ein komplett 
neues System mit vier offenen 
Seiten. „Unsere Marktrecher-
chen haben ergeben, dass die 
freie Zugänglichkeit ein großes 
Kundenbedürfnis ist. Unsere Mit-
bewerber bieten Geräte, die an 
zwei oder drei Seiten offen sind, 
was ein Nachteil in der Bedien-
barkeit ist“, sagt er. Bei der Kon-
kurrenz befinde sich die Laser-
quelle oder die lange Achse ne-
ben dem Gerät aufgebaut. Das 
Anliegen war es daher, den La-
sercutter völlig offen zu gestalten: 

die Laserquelle befindet sich un-
ter dem Gerät und der Laser-
strahl wird über Spiegel gelenkt.

Alexander Jauker erläutert das 
Bedienkonzept: „Die vierseitige 
Begehbarkeit zur Bearbeitungsflä-
che, auch während die Maschine 
läuft, ermöglicht den Tandembe-
trieb – ähnlich wie bei Flachbett-
druckern. Der Anwender kann 
eine Platte auf eine Tischhälfte le-
gen und während der Laser sie 
bearbeitet, die andere Seite be-
schicken“.

Der SP3000 ist zudem das ers-

te Produkt, das mit einer neuen 
Elektronik ausgestattet ist. Das 
Unternehmen wird auch die klei-
neren Lasergeräte sukzessive auf 
die neue Elektronik umstellen.

60 bis 400 Watt

Der Pappkartonjob ist mittlerwei-
le abgeschlossen und Alexander 
Jauker legt mithilfe von Christine 
Klinke, Teamleader Produktmar-
keting, eine sechs Millimeter di-
cke Acrylglasplatte auf den Tisch. 
Das Vakuum unterhalb saugt sie 
an und hält sie fest in Position. Die 
nicht belegte Fläche decken die 
beiden mit Gummimatten ab. 
„Der SP3000 verfügt über vier Va-
kuumsegmente. Das Abdecken 

Der Aluminiumgitterschneidtisch aus der Nähe
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dieser ist Gang und Gäbe. Man 
muss das nicht unbedingt tun, 
aber das würde zu einer schlech-
teren Schnittqualität führen“, er-
läutert der Leiter des Produktma-
nagements. Der wassergekühlte 
CO2-Laser schneidet aus dem Ma-
terial das Wort Trotec in einzel-
nen Buchstaben aus. Das Vorführ-
modell arbeitet dafür mit einem 
Meter pro Minute bei 200 Watt. 
„Man kann die Produktivität er-
höhen, indem man schneller fährt 
– beispielsweise auf 2 Meter pro 
Minute. Jedoch wird die Qualität 
dabei abnehmen; das ist ein ele-
mentarer Zusammenhang“, sagt 
Alexander Jauker. Für eine schö-
nere Kante muss der Laser lang-
samer fahren; dann verschmilzt 
das Material mehr. Für glatte und 
glasklare Acrylglaskanten emp-
fiehlt er eine Geschwindigkeit von 
20 Zentimetern pro Minute. Für 
eine typische Werbebeschilde-
rung im Außenbereich sei 1 Me-
ter pro Minute gängig. 

Der Produktmanager 
spricht von einem linearen 
Verhältnis zwischen Leis-
tung und Geschwindigkeit: 
Über je mehr Leistung ein 
Laser verfügt, desto 
schneller kann er schneiden. Tro-
tec bietet den SP3000 zunächst 
mit 60 bis 400 Watt an. Die ma-

ximale Geschwindigkeit beträgt 
einen Meter pro Sekunde, die Be-
schleunigung 1 g. 

Die Materialstärken, die der 
Laser bearbeiten kann, liegen bei 
maximal 55 Millimeter. „40 Milli-
meter ist jedoch für Materialien 
wie Acryl oder Holz die maxima-
le Dicke, die durch die Laserbe-
arbeitung limitiert ist. Schaumstof-
fe können bis 55 Millimeter ge-
schnitten werden“, sagt Alexan-
der Jauker. Er beschreibt eine Di-
cke von 25 Millimetern für quali-
tative Schnittkanten beim Verar-
beiten von Acrylglas als empfoh-
lene Maximaldicke.

Abgesehen von der vierseiti-
gen Zugänglichkeit spricht er als 
Besonderheiten des Lasercutters 
die verschiedenen Bearbeitungs-
tische an: Erhältlich sind ein La-
mellen-, Acrylgitter-, Aluminium-
gitter- und Wabengitterschneid-
tisch. Beim letzten handelt es sich 
um einen Vakuumtisch mit einer 
Wabenschneidauflage. In einer 
Viertelstunde lässt sich der Tisch 
für die gewünschte Anwendung – 
etwa kleine oder großformatige 

Der SP3000 schneidet bei­
spielsweise Pappkarton oder  

Acrylglas.

… Alexander Jauker, Leiter Produktmanagement Trotec Laser

Herr Jauker, Sie bieten den SP3000 mit einer Laserleistung zwi­
schen 60 und 400 Watt an. Mitbewerber bieten Geräte mit ei­
ner Leistung von bis zu 600 Watt. Warum ist der SP3000 nicht 
mit 600 Watt erhältlich? Ist das in Zukunft geplant?
Der Trend geht ganz klar zu höheren Laserleistungen, da dies Pro-
duktivität und Flexibilität bedeutet. 60 und 400 Watt Laserleistung 
sind für unsere Hauptanwendungen wie Holz-, Textil- oder Kunst-
stoffschneiden sehr gut geeignet und werden im ersten Schritt einge-
führt. Danach werden weitere, höhere Laserleistungen wie beispiels-
weise 600 Watt folgen.

Die Beschleunigung des SP3000 liegt bei 1 g und damit bei  
9,81 m/s2. Wieso bietet ihr Gerät keine höhere Beschleunigung? 
Welche Bedeutung hat die Beschleunigung im Allgemeinen bei 
einem Lasercutter?
Auch hier wird 1 g nur der Anfang sein. Eine Option für höhere Be-
schleunigungen werden folgen. Generell kann man aber sagen, dass 

Datenblattwerte nur wenig Einfluss auf die tatsächliche Produktivität 
und Bearbeitungsgeschwindigkeit haben. Viel wichtiger sind die me-
chanische Auslegung des Systems und die Steuerung des Bewegungs-
systems. Beispielsweise wird der neue SP3000 eine neue Elektronik-
generation erhalten, die hochentwickelte Bahnplanung umfasst. Die-
se wurde in den letzten drei Jahren in Kooperation mit österreichi-
schen Forschungsinstituten entwickelt. Hier sehen wir bereits bei Ver-
gleichstests, dass wir mehr leisten können als unser unmittelbarer 
Mitbewerber.

Wie viel Dezibel verursacht die Absaugung? Sind beim Bedienen 
keine Sicherheitsmaßnahmen wie ein Gehörschutz nötig?
Die Absaugung, die Sie gehört haben, war nicht wie beim Kunden iso-
liert installiert und für einen Prototypenaufbau ausgelegt. Die Absaug-
anlagen bei Kunden müssen den beispielsweise vorgeschriebenen 85 
Dezibel entsprechen. Hierfür ist kein Gehörschutz notwendig.

Vielen Dank für das Gespräch.

Nachgefragt bei …



5.2015  WERBETECHNIK 

SIGNMAKING 71

REGISTRIEREN SIE SICH KOSTENLOS BIS ZUM 15.  
JANUAR 2016 UNTER WWW.FESPADIGITAL.COM

• 4 TAGE • 15.000 DRUCKPROFIS • ÜBER 400 AUSSTELLER  
• 10-JÄHRIGES JUBILÄUM • 2 KONFERENZEN

• FESPA AWARDS • WORLD WRAP MASTERS • DIGITALER EDUCATION 
HUB • FESPA TEXTIL • EUROPEAN SIGN EXPO • PRINTERIORS

WERDEN SIE DRUCKPROFI  
DER SUPERLATIVE

AUF DER FESPA DIGITAL 2016
A M S T E R D A M  8 . - 1 1 . M Ä R Z  2 0 1 6 

SIND SIE BEREIT, EIN DRUCKPROFI DER SUPERLATIVE ZU WERDEN?
Die FESPA Digital gibt Ihnen die neueste Drucktechnik an die Hand und lässt 

jeden Drucker zum Superhelden werden. 

Besuchen Sie das FESPA Digital Superhero HQ im RAI Messezentrum Amsterdam 
vom 8. – 11. März 2016. Begeben Sie sich auf Ihre Mission in der Schaltzentrale 

für Informationen, wo den Profis aus der Welt des Digitaldrucks und der 
Beschilderung brandneue Produkte sowie innovative Technologien und 

Anwendungen von mehr als 400 Ausstellern präsentiert werden, um ihre ganze 
Power freizusetzen.

#fespadigital

TEXTILE

A

ZUSAMMEN MIT:

EUROPEAN  
SIGN EXPO

A

DIGITAL

A

CORPORATE PARTNER
PLATINUM PARTNER PLATINUM PARTNER

DIGITAL TEXTILE PARTNERGOLD PARTNER GOLD PARTNER

Digital_2016_Werbetechnik_297x108mm_DE.indd   1 02/10/2015   14:53

Acrylglasteile – umbauen. Im Lie-
ferumfang ist ein Tischmodell ent-
halten. 

Die Lasersteuersoftware kann 
den Bediener bei der Vorabpla-
nung eines Jobs unterstützen; sie 
und die Maschine sind online ver-
bunden. „Positioniert man ein 
Werkstück auf dem Tisch, zeigt 
die Software an, wie lange der Job 
braucht. Auch wenn sich der Kopf 
bewegt, sieht man das auf der 
Software.“ Für Print-and-Cut-An-
wendungen gibt es das Kame-
rasystem Jobcontrol Vision. 

Für die Sicherheit des Bedie-
ners verfügt der Lasercutter über 
ein doppeltes Sicherheitssystem. 
Aufgrund des vollständig geschlos-
senen Strahlengangs kann das of-
fene Gerät der Laserklasse 4 bei 
Normalbetrieb als Laserklasse 2 
betrieben werden, wodurch kei-
ne zusätzlichen Sicherheitsmaß-
nahmen wie Schutzbrillen nötig 
sind. Der Laserstrahl ist bis zur 
Bearbeitungsfläche gekapselt; er 
wird innerhalb der Maschine fünf-
mal gespiegelt. Daneben gibt es 
ein mechanisches Sicherheitssys-
tem: Um die Achse befindet sich 
eine Lichtschranke. Kommt der 
Anwender mit einer Hand in die 
Schranke, stoppt die Achse. „Das 
führe ich aber jetzt nicht vor, da 
sonst auch der Job stoppt“, sagt 
Alexander Jauker. Außerdem hebt 
er die Schneidqualität hervor so-
wie die exakte Positionierung des 
Lasers, Wiederholbarkeit für prä-
zises Schneiden und die eingesetz-
ten langlebigen Komponenten.

Das Bewegungssystem einer 
solchen Maschine ist komplex: 
Das Berechnen der Beschleuni-
gungen und Geschwindigkeiten 
erfordere einiges an Know-how, 
sagt Alexander Jauker. In diesem 
Bereich arbeitet Trotec Laser da-
her mit dem Linz Center of 

Mechatronics (LCM), dem Me-
chatronik-Kompetenzzentrum 
der Johannes Kepler Universität 
(JKU) in Linz zusammen. Die Ent-
wicklungsdauer des SP3000 hat 
drei Jahre betragen. „Die Anfor-
derungen der Kunden zu verste-
hen und zu treffen, ist ein langer 
Prozess“, erläutert er.

Zwei Vorführzentren

Der Vertrieb erfolgt direkt über 
die Außendienstmitarbeiter der 
jeweiligen Niederlassung. In 
Deutschland verfügt das Unter-
nehmen über zehn Verkaufs- und 
Servicecenter. Interessenten kön-
nen den SP3000 künftig in zwei 
Vorführzentren begutachten: am 
Firmensitz in Marchtrenk und in 
Darmstadt.

Derweil sprudeln draußen vor 
der Firmenzentrale in einem 
Brunnen Wasserstrahlen, die im-
mer wieder ihre Höhe ändern. 
Nach der Symbolik von Feng Shui, 
nach der das Gebäude eingerich-
tet ist, verspricht sich das Unter-
nehmen von ihnen Wachstum. Mit 
dem Auslieferungsstart des 
SP3000 Anfang kommenden Jah-
res wird sich zeigen, ob der neue 
Lasercutter seinen Anteil dazu 
beitragen kann.

Lorena Grüner
gruener@wnp.de

www.troteclaser.com
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Aldisplays feiert sein 20-Jähriges: Marcus Meinhold und 
Rolf Göpfert haben das Unternehmen gegründet.

„Hey Kölle – do ming Stadt am Rhing, he wo ich jroß jewode ben.“ Die 
Band De Höhner haben diese Liedzeile nicht für Aldisplays getextet, 
aber sie trifft zu. (Für die Nicht-Kölner unter Ihnen: Hallo Köln – Du 
meine Stadt am Rhein, hier wo ich aufgewachsen bin.) Von Marcus 
Meinhold und Rolf Göpfert am 10. November 1995 gegründet, gibt es 
das Kölner Unternehmen nun 20 Jahre. Sein Schwerpunkt liegt in der 
Entwicklung und Vermarktung von PoS-Produkten aus Aluminium und 
Acrylglas. Gleich eines der ersten Produkte war ein voller Erfolg: Un-
mittelbar nach der Unternehmensgründung stellte Aldisplays ein Leucht-
display für einen großen Tabakwarenanbieter auf der Messe Euroshop 
vor – das mit einem Superstar-Award ausgezeichnet wurde. Den bis-
lang größten Einzelauftrag erhielten die Kölner von Mannesmann Mo-
bilfunk. Im Rahmen der Umfirmierung zu Vodafone fertigten sie Dau-
erwerbemittel für den Innen- und Außenbereich der Filialen; noch heu-
te ist Vodafone Kunde. Nahezu weltweit ist ein Beschilderungssystem 
für einen großen Möbelkonzern im Einsatz. 

Wir haben mit den beiden Unternehmern gesprochen. Darüber, 
wie es zur Gründung kam und dass aus einer Klage eine Geschäftsbe-
ziehung werden kann. Wenn man hartnäckig ist. 

Herr Göpfert (RG), Herr Meinhold (MM):  
Wie kam es zur Gründung, wie haben Sie sich  
kennengelernt?
MM: Ich bin gelernter Werbekaufmann und war vor Al-
displays bei Galaxy Media Systems, Display & Design so-
wie bei Expo Display Service tätig. Immer im Verkauf, zu-
letzt in leitender Position. Die Nähe zu den Produkten, 
um die es bei uns geht, war also schon lange vorhanden.

RG: Meine ersten Berufsschritte habe ich bei Henkel ge-
macht. Studiert habe ich Betriebswirtschaftslehre auf Di-
plom (BA). Es folgte eine Anstellung als Geschäftsführer 

bei Galaxy Media Systems.
Galaxy vermarktete damals ein patentiertes Offsetdruckverfahren 

für Druckdias in höchster Qualität, für die später dann Systemleucht-
kästen in farbechter Ausleuchtung konzipiert wurden. Gemeinsam ha-
ben wir dort große Kunden aufgebaut und das Unternehmen breiter 
aufgestellt – eine eigentlich geplante Übernahme hat aus verschiede-
nen Gründen damals nicht funktioniert.

MM: Kennengelernt haben wir uns aber nicht bei Galaxy, sondern auf 
der Euroshop 1993.

Wie war Aldisplays zu Anfang aufgestellt? Haben Sie schon im­
mer nach eigenen Entwürfen produzieren lassen oder ging es zu­
nächst um das Vermarkten von Handelsware?
RG: 1995 sah unser Unternehmenskonzept keine eigene Fertigung am 
Unternehmensstandort vor – dank unserer langjährigen Erfahrung ver-
fügten wir über exzellente Kontakte zu Fertigungsbetrieben im In- und 
Ausland. Innerhalb dieses Netzwerkes konnten und können wir bis 
heute sowohl Standardprodukte als auch individuelle Konzepte zu wett-
bewerbsfähigen Preisen anbieten, da die von uns aufgelegten Produk-
tionsvolumina eine sehr günstige Fertigung zulassen. Bedingt durch ein-
zelne Großprojekte und -kunden haben wir uns 1999 zu einer Betei-
ligung an einem Fertigungsbetrieb hier in Köln entschlossen, um stär-
ker auf die Konzeption und Umsetzung der für uns notwendigen Pro-
duktionsmöglichkeiten in bestimmten Bereichen einwirken und schnell 
reagieren zu können. Selbstverständlich bieten wir in einigen Pro-
duktgruppen auch Handelsware an.
MM: Man darf eines nicht vergessen: Der Markt der Standardalu-Wer-
besysteme wie Klapprahmen und Kundenstopper war 1995 und in den 
ersten Jahren danach ein fast schon klassisches Oligopol mit vier bis 
fünf Anbietern. Heute definiert Google bei jedem Produkt, das gesucht 
wird, den relevanten Markt – und wir reden nunmehr über einige Hun-
dert Anbieter, von denen nur die zuerst genannten überhaupt wahr-
genommen werden. Und das sind beileibe nicht immer bekannte Un-
ternehmen oder selbst produzierende Betriebe. Und dies ist nach un-Rolf Göpfert (links) und Marcus Meinhold gründeten Aldisplays vor 20 Jahren.

Kölsche Geschicht

Im Showroom präsentiert Aldisplays 
sein Sortiment an PoS-Produkten.
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Digitaldruckmedien
für Großformatdrucker    
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Suchen Sie eine monomere 
Folie für Innenanwendungen, 
eine polymere Folie für 
Außenanwendungen oder eine 
gegossene Folie für langfristige 
Außenanwendungen? In den 
Gra�print Produktreihen �nden 
Sie immer die perfekte Lösung.

serer Einschätzung heute auch völlig irrelevant: Die Frage, wer selbst 
und wo produziert, tritt zunehmend in den Hintergrund – die Verfüg-
barkeit, Qualität und der Preis entscheiden heute in Kombination mit 
zuverlässigen, seriösen und kompetenten Ansprechpartnern über den 
Verkaufserfolg.

Wer hatte die Idee zum Namen Aldisplays?
RG: Das ist gar nicht so interessant, sondern eher, was uns mit dem 
Namen zu Anfang passiert ist. Was wohl naheliegt: Er leitet sich von 
Aluminium und Displays ab – zum Zeitpunkt der Gründung noch mit 
einem stilisierten AL in Form eines gekippten A als Kundenstopper mit 
angelehntem L als Klapprahmenwinkel. Und hier lagen die ersten Stei-
ne auf unserem Weg. Die Firma Aldi, der wir in den ersten Monaten 
nach der Gründung große Angebote über Plakatrahmen in Sonderaus-
führung machten, reagierte nicht mit tollen Aufträgen – sondern über-
zog uns mit einer wettbewerbsrechtlichen Klage, deren erste zwei Sei-
ten nur aus den Namen der Fachanwälte in der beauftragten Kanzlei 
bestand. Man bezog sich auf die „berühmte Marke“ Aldi. Aldi hatte im 
weiteren Sinne der Leuchtwerbung hier eigene Marken angemeldet 
und es bestand eine entfernte Ähnlichkeit beim verwendeten Symbol. 
Zum Glück hatten wir über unsere Mitgliedschaft bei den Wirtschafts-

junioren in Köln Kontakte zu zwei „hungrigen“ jungen Patentanwälten, 
die die Klage niederschlagen konnten. Gemündet ist das Ganze in ei-
ner langjährigen Geschäftsbeziehung, die bis heute andauert und wäh-
rend der viele Tausend Klapprahmen geliefert wurden. Unser aktuel-
les Logo entstand später klassisch in Zusammenarbeit mit unserer Wer-
beagentur und sollte prägnant und symbolhaft wie ein Label sein.

Diese Anekdote ist wohl immer noch sehr präsent. Erinnern  
Sie sich an weitere Erlebnisse, mit denen Sie nicht gerechnet 
hatten?
MM: Da gäbe es so einiges zu berichten. Vor einigen Jahren zum Bei-
spiel konnte unser österreichischer Verkaufsleiter die renommiertes-
te Brauerei des Landes als Kunden gewinnen. Wir erhielten einen gro-
ßen Erstauftrag und haben pünktlich produziert. Die Auslieferung durch 
unsere Spedition begann planmäßig – bis der Sattelzug einen so schwe-
ren Unfall baute, dass sich die Werbeaufsteller, die er geladen hatte, 
über die komplette Autobahn verteilten und unbrauchbar wurden. Das 
war dem Kunden erst einmal schwer zu vermitteln. Hat aber schluss-
endlich doch geklappt. Nur unsere Nerven waren danach arg strapa-
ziert.



WERBETECHNIK  5.2015

SIGNMAKING74

RG: Stressig wurde es auch mal an einem 23. Dezember. Das Telefon 
klingelte und der Marketingleiter eines Rüsselsheimer Automobilher-
stellers meldete den „kurzfristigen“ Bedarf an mehreren Tausend Pla-
katträgern – lieferbar Ende Januar im Zentrallager. Er reagierte damit 
auf eine lange Angebotsrunde und hatte sich auf eine Variante einge-
schossen, die es damals in einigen Produktdetails eigentlich nur auf dem 
Papier gab. Der Einkauf hatte aber noch keine Bestellung ausgelöst. Ei-
nige Stunden, mehrere Faxe und Telefonate später erhielten wir einen 
handgeschriebenen „Systemauftrag“ und waren zu diesem Zeitpunkt 
nicht einmal gelisteter Lieferant.  Geliefert haben wir, sogar pünktlich, 
und durch den Einsatz unseres Ansprechpartners wurden wir sogar 
relativ pünktlich bezahlt – angesichts der heute anzutreffenden, oft-
mals ins ferne Ausland ausgelagerten Finanzbuchhaltungsabteilungen 
der großen Konzerne und der Problematik der SAP-Listung ein fast 
nicht mehr vorstellbarer Vorgang. Das war unterm Strich ein gutes 
Beispiel für partnerschaftliche Zusammenarbeit.
 
MM: Und vergiss nicht die Sache mit dem Charterflugzeug. Um es 
kurz zu machen: Eine Agentur hatte es versäumt, für eine europawei-
te Kampagne Posterleisten zu bestellen. Es ging um etliche Laufkilo-

meter an Aluminiumklemm-
leisten in verschiedenen Län-
gen mit geteilten Oberprofi-
len für diverse Plakatformate. 
Damals fuhren wir am nächs-
ten Tag zu zweit nach Frank-
furt und kamen mit einem ho-
hen sechsstelligen Scheck und 
der Aufgabe, innerhalb von 
vier Wochen zu liefern, zurück 
nach Köln – und das kurz vor 
Weihnachten. Der Scheck war 

nötig, um den Materialeinkauf vorzufinanzieren, denn der enge Zeitrah-
men ließ hier keine anderen Optionen wie eine Bankbürgschaft et ce-
tera zu. Wir mussten dann ein komplettes Frachtflugzeug chartern, 
um die Ware vom ausländischen Produktionswerk nach Deutschland 
liefern zu können. Dort hatte man zum Glück keine Feiertage. 

Hier ein Blick in die Fertigungsbe­
teiligung am Standort in Köln-Kalk

Angefangen haben Marcus Meinhold und Rolf Göpfert zu zweit, heu-
te haben sie am Standort in Köln-Dellbrück inklusive der Fachkräfte 
aus der Fertigungsbeteiligung in Köln-Kalk 26 Mitarbeiter. Stolz sind 
sie jedoch weniger auf die reine Anzahl an Angestellten, sondern auf 
die geringe Fluktuation. Der Kundenkreis umfasst Einzelhandelsge-
schäfte genauso wie Planungsbüros und internationale Großkonzer-
ne. Zu den Schwerpunkten gehören Firmen aus 
den Bereichen Telekommunikation, Lebensmitte-
leinzelhandel und Möbel. Ähnlich wie die Anzahl 
an Mitarbeitern hat sich auch das Firmengelände 
entwickelt. Arbeitete man anfangs in einem 12 
Quadratmeter großen Büro mit zwei Telefonen, 
einem Fax und zwei Computern auf zwei Schreib-
tischen, ging es dann in ein Büro auf einer Fläche 
von 250 Quadratmetern. Der nächste Schritt war 
das Erweitern auf das Dreifache. Nach zehn Jah-
ren zog Aldisplays zur heutigen Adresse um – nur 
knapp drei Kilometer entfernt – und verfügt nun 
über eine Fläche von 1.500 Quadratmetern. Rolf 
Göpfert beschreibt: „Wir haben einen Bürobereich 
und einen Ausstellungsraum, eine kleine Werkstatt 
und ein großes Fertigwarenlager. Räumlich ge-
trennt von unseren Gebäuden liegt unsere Ferti-
gungsbeteiligung in einem anderen Stadtteil von 
Köln.“

Zwei Jahre nach der Gründung meldeten die 

Geschäftsführer die Marke Aldisplays an. 1998 geht die erste Inter-
netseite online. Eine Repräsentanz in Österreich wurde 2004 gegrün-
det. Ein Jahr später folgte eine exklusive Partnerschaft mit AST aus 
dem Schweizer Killwangen bei Zürich. 2010 entwickelte Aldisplays 
ein modulares Beschilderungssystem, das im Rahmen des Innovati-
onsprogramms Mittelstand (ZIM) als Einzelprojekt gefördert wurde. 

Von 2 auf 26

Stefan Kauber

Stefan Kröll

Eine Auswahl des Aldisplays-Teams

Barbara Pohlmann- 
Beckerling

Anke Dreyer

Martin Piegsa

Ilja Weier

Oliver Post

Marco Fischer
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Unsere Lösungen für Ihren Erfolg: Als kompetenter Partner im 

digitalen Großformatdruck bieten wir Ihnen Komplettsysteme für 

optimale und  konstante Druckergebnisse aus einer Hand: Hardware, 

Medien, Color  Management  sowie umfangreiche Beratung und 

 Services, zum Beispiel bei der Einrichtung von  Maschinen. Wir sind 

erst zufrieden, wenn Sie es sind.

www.sihl-direct.de

DIRECT ZUM BESTEN 
DRUCKERGEBNIS

Besuchen 

Sie uns vom 

4.-6. November 

auf der viscom 

in Halle 8b, 

Stand J21

Apropos feiern: Soll es eine Jubiläumsveranstaltung geben?
Wir werden eher im kleinen Rahmen mit unseren Kollegen gut essen 
gehen und die eine oder andere Anekdote austauschen. Unsere Kun-
den werden über einen Jubiläumsrabatt im Onlineshop „gefeiert“.

Vielen Dank für das Gespräch.

Die Fragen stellte Frauke Bollmann.
bollmann@wnp.de

www.aldisplays.de

... Juliane Lange, Teamleiterin Projekt-, Prozess- & Anforderungs-
management bei M-net 

Wie kam es wann zum Kontakt mit Aldisplays? 
Vor neun Jahren haben wir Aldisplays im Internet gefunden und über 
die Webseite eine generelle Anfrage gestellt. Damals ging es uns um 
die Unterstützung unserer Vertriebsmitarbeiter und die Außendar-
stellung von M-net in den Vertriebspartner-Shops. Anfänglich haben 
wir zum Beispiel Kundenstopper, Klapprahmen und Acrylleuchtsäu-
len eingesetzt. Aldisplays hat uns sehr schnell und kompetent bera-
ten und auch kurzfristig zu einem Präsentationstermin in München 
zugesagt. Überzeugt hat uns auch das Preis-Leistungs-Angebot. Und, 
dass wir direkt einen festen Ansprechpartner hatten – übrigens ist 
das auch heute immer noch derselbe: Oliver Post. 

Was umfasst die Leistung heute?
Zu den Kundenstoppern, Leuchtsäulen und Klapprahmen sind über 
die Jahre LED-Leuchtkästen, individuelle Prospektständer für Ti-
sche und Böden, Promotionequipment wie Theken und Zelte so-
wie Roll-ups oder auch Beachflags hinzugekommen. Inzwischen nut-
zen wir einen Großteil des Gesamtangebots von Aldisplays für die 
Unterstützung unserer Vertriebspartner. In Sachen Service über-
nimmt Aldisplays für uns zum Beispiel den Versand und die Lage-
rung der Displaysysteme und versendet sie auf Abruf zum jeweili-
gen Vertriebspartner. 

Gibt es ein Produkt, das Sie besonders begeistert? 
Definitiv die Promotiontheke Hardcase Premium. Wir waren auf der 
Suche nach einer Outdoortheke für unsere Promotioneinsätze und 
Herr Post wusste sofort, was wir benötigen. Er stellte uns in Mün-
chen eine leicht zu transportierende und dabei hochwertige Theke 
vor, von der wir sofort begeistert waren. Vor allem der schnelle Auf- 
und Abbau sowie das schmutzabweisende Material überzeugten.

Nachgefragt bei ...
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Consystec, Hersteller von Montagesystemen 
für Glasschilder und -stelen, bekommt mit 
Andreas Hespe einen neuen Geschäftsführer.

Spitzenwechsel 

Auf der Fespa im Mai zeigte er 
sich bereits; Geschäftsführer von 
Consystec wurde er offiziell erst 
im August. Andreas Hespe beerbt 
damit den Gründer des in Langen-
feld sitzenden Unternehmens 
Klaus-Peter Birk, der in den Ru-
hestand geht. Weswegen Andre-
as Hespe die Geschäftsanteile des 
Herstellers von Schilder- und Ab-
standshaltern gekauft und was er 
vorhat, erklärte er uns einen Mo-
nat nach seinem Einstieg. 

Herr Hespe, wie haben Sie 
und Klaus-Peter Birk sich ge­
funden?
Es gab ein gleichgerichtetes Inte-
resse: Herr Birk wollte eine ge-
ordnete Übergabe aus Altersgrün-
den. Ich habe ein Unternehmen 
gesucht, das ich von meinem Aus-
bildungs- und Erfahrungshinter-
grund gut steuern und weiterent-
wickeln kann. Wie immer braucht 
man auch den glücklichen Zufall, 
der uns zusammengeführt hat. 

Was meinen Sie mit glückli­
chem Zufall?
Die allererste Basis für ein solches 
Vorhaben hat zwar wenig mit 
Glück zu tun. Will heißen: Herr 
Birk hatte einen Unternehmens-
vermittler beauftragt, der von mir 
wiederum grundsätzlich wusste. 
Dass wir jedoch in der Folge zu-
sammenkamen und uns geeinigt 
haben, ist in diesem Markt nicht 
selbstverständlich. Es müssen 
dann viele Details stimmen – in-
klusive der bekannten Chemie.

Die Produkte basieren auf Ih­
ren eigenen technischen Ent­
wicklungen, gefertigt werden 
sie extern. 
Das stimmt, der Gründer Klaus-
Peter Birk hat sämtliche Produk-
te über die Jahre selbst entwi-
ckelt. Dieses technische Know-
how und die Liebe zum Detail 
kann man unseren Produkten an-
sehen. Zum Glück wird er diese 
Entwicklungsarbeit weiterhin für 
uns leisten und uns beratend zur 
Seite stehen. Die Fertigung findet 
überwiegend durch externe Part-
nerbetriebe statt. Alle Artikel 
werden aber hier bei uns in Lan-
genfeld vor der Einlagerung einer 
strengen Qualitätskontrolle un-
terzogen und dann bei entspre-
chenden Bestellungen individuell 
konfektioniert. Produkte wie Ste-
len und Pylone fertigen wir selbst. 

Des Weiteren kann ich heute 
so viel sagen: Eine eigene Produk-
tion im Hause ist zumindest für 
die Edelstahl-Drehteile eine Op-
tion. Wir könnten dann die Qua-
lität jedes einzelnen Teils unmit-
telbar kontrollieren und Produk-
te anbieten, die durchgängig aus 
eigener Produktion stammen. Es 
ist reizvoll; aber wir werden das 
noch genauer ausloten, um kurz-
fristig eine Entscheidung zu tref-
fen.

Welche Erfahrungen bringen 
Sie mit? 
Ich war im Wesentlichen in der 
Logistikbranche tätig und habe 
dort Erfahrungen im In- und Aus-

land gesammelt. Die Themenge-
biete Einkauf, Lagerhaltung, Per-
sonalführung und Vertrieb sind 
mir wohl bekannt. Ich bin es ge-
wohnt, kleinere Einheiten selbst-
ständig zu führen und auf Kunden-
bedürfnisse intensiv einzugehen.
 
In der aktuellen Pressemittei­
lung spricht Consystec von Ih­
rem ausgeprägtem techni­
schen Interesse und Ihrem 
kaufmännischen Hintergrund. 
Können Sie näher darauf ein­
gehen? 
Ich bin Diplom-Kaufmann und 
komme aus einer technisch ori-
entierten Familie mit Ingenieuren, 
Architekten und Handwerkern. 
Das hat mich stark beeinflusst. 
Mich haben auch schon immer 
Branchen gereizt, in denen Güter 
produziert und bewegt werden. 
In der Logistikindustrie konnte ich 
umfangreiche Erfahrungen sam-
meln und hatte auch Kunden, die 
ähnliche Geschäftsmodelle wie 
die Consystec hatten. Auch habe 
ich mich mit verschiedenen Bran-
chen näher beschäftigt und für 
mich festgestellt, dass ich die 
Kombination aus Technik, Krea-
tivität und Ästhetik besonders in-
teressant finde. Daher war die 
Consystec ein Volltreffer, da hier 
ausschließlich sehr hochwertige 
Materialien wie Glas und Edelstahl 
zu durchdachten und schicken 
Produkten verarbeitet werden.  

Was reizt Sie an Ihrem Job?
Vor allem die Möglichkeit, als Ge-
schäftsführer des eigenen Unter-
nehmens einen weitaus größeren 
Gestaltungsspielraum zu haben als 
aus einem Angestelltenverhältnis 
heraus. Ich kann die gesamte 
Wertschöpfungskette steuern. 
Dass ich viele Bälle in der Luft hal-
ten kann, habe ich in meinen frü-
heren Tätigkeiten bewiesen; nur 
entscheiden durfte ich als Ange-
stellter doch recht wenig. Diese 
Eigenverantwortlichkeit, die un-
ternehmerische Entscheidung 
habe ich gesucht. Die neue Tätig-
keit macht mir sehr viel Spaß, den 
es nach meiner Überzeugung 
braucht, um erfolgreich zu sein.

Als Außenstehender in eine fa­
miliengeführte Firma einzu­
steigen, ist mutig. Immerhin 
sind die Mitarbeiter einen be­
stimmten Arbeitsstil gewöhnt.  
Das ist es in der Tat. Mein Ansatz 
ist, das Gute zu bewahren, aber 
auch eigene Ideen und Erfahrun-
gen einzubringen, um noch bes-
ser zu werden. Zudem hat Herr 
Birk mir ein hervorragend bestell-
tes Feld und eine hoch motivier-
te Belegschaft übergeben, die als 
Team exzellent funktioniert. Na-
türlich bekam ich viele Fragen und 
bin sicherlich mit Argusaugen be-
obachtet worden. Mittlerweile bin 
ich aber gut integriert. Das liegt 
wohl auch daran, dass sich die 

Andreas Hespe und 
Alexandra Birk, die 
Tochter von Klaus-
Peter Birk, der  
Consystec vor zwan­
zig Jahren gegrün­
det hat. 
Auf der Viscom stellt 
das Unternehmen 
am Stand 8b O31 
aus. 
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Mitarbeiter stark mit Consystec 
identifizieren und das Unterneh-
men voranbringen wollen. Ich 
denke, dass mein Bestreben, Mit-
arbeitern viel Eigenständigkeit zu 
ermöglichen und individuelle Ide-
en zu fördern, gut ankommt.  

Wie werden Sie die Zusam­
menarbeit mit der Tochter 
von Klaus-Peter Birk gestal­
ten? Immerhin ist auch Alex­
andra Birk schon lange im Un­
ternehmen tätig.
Die Tatsache, dass Frau Birk dem 
Unternehmen mittelfristig zur 
Verfügung steht, war eine wesent-
liche Voraussetzung für eine er-
folgreiche Übernahme. Sie ist als 
Vertriebsleiterin und Prokuristin 
tätig und verfügt über einen nahe-
zu unbegrenzten Erfahrungs-
schatz. Sie verfügt aber auch über 
den Willen und die Beharrlichkeit, 
mir dieses Wissen schrittweise zu 
übertragen. Ich denke, ich spre-
che in unser beider Namen, dass 
unsere Zusammenarbeit hervor-
ragend funktioniert und wir uns 
beide immer wieder zu Höchst-
leistungen anstacheln. 

Sie sind nun 50 Jahre alt und  
werden wohl langfristig bei 
Consystec bleiben wollen. Wel­
che Strategien verfolgen Sie? 
Das ist richtig; diese Weichenstel-
lung ist langfristig. Mein Ziel ist es, 
an den Erfolg der letzten 20 Jah-
re anzuknüpfen und durch gesun-
des Wachstum unseren Kunden 
auch in den kommenden 20 Jah-
ren hervorragende Produkte und 
den Mitarbeitern sichere Arbeits-
plätze zu bieten. Wir werden uns 
in den nächsten 12 Monaten zum 
Beispiel um das Thema Digitali-
sierung von Beschilderungssyste-
men kümmern, aber auch weite-
re Halter auf den Markt bringen. 

Sie denken an Digital Signage-
Produkte? 
Bereits auf der Viscom in Düssel-
dorf möchten wir eine digitale 
Stele präsentieren. Wir sprechen 
bereits seit Längerem mit einem 
Start-up, das die technische Seite 
abdeckt; wir kümmern uns um 
das Gehäuse, in unserem Stil. Be-
reits vor einigen Jahren führte uns 
ein besonderer Kundenauftrag an 
das Thema heran. Nach der Ste-
le stehen digitale Türschilder im 
Fokus, von denen es auch schon 
einen Prototypen gibt. 

Wird es auch andere Anpas­
sungen geben? 
Wir sind mit unseren Büro- und 
Lagerräumen hier in Langenfeld 
sehr gut aufgestellt und können 
ein spürbares Wachstum zunächst 
mit vorhandenen Kapazitäten ab-
decken, zumindest was die Infra-
struktur betrifft. Personalmäßig 

werden wir uns noch 2015 ver-
stärken, um insbesondere die 
Themen Produktinnovation, On-
linemarketing und Auslandsmärk-
te voranzubringen. 

Geht Ihr Interesse über die 
Grenzen Europas hinaus?
Ganz klar ja. Bisher standen die 
DACH-Region sowie einige we-
nige Nachbarländer im Fokus. In 
Nordamerika möchte ich unser 
Engagement erneut aufleben las-
sen. Und hoch spannend finde ich 
Osteuropa, die Fernostmetropo-
len und Lateinamerika. 

Vielen Dank für das  
Gespräch.

Die Fragen stellte Frauke 
Bollmann.
bollmann@wnp.de

www.consystec.de

Angeregt durch Kundenwünsche, bietet 
Consystec in der ConFix5-Serie nun Hal-
ter mit einem Kopf-Durchmesser von 14 
Millimetern an. Es gibt ihn für 15 oder 20 
Millimeter Wandabstand. Der Klemmbe-
reich beträgt bei kleinem Wandabstand 4 
bis 10, beim  großen 2 bis 12 Millimeter. 
Die Montage erfolgt, indem der Schaft an 
die Wand geschraubt, der Bolzen in die 
Lochbohrung des Schildes und der Kopf 
in die Hülse gesteckt wird; eine seitliche 
Inbusschraube arretiert und hält ihn fest 
im Schaft. Zudem bietet der Kopf nun 
mehr Spiel beim Ausrichten; eine Monta-
ge soll daher auch bei unsauberen Wand-
bohrungen möglich sein. Mit diesem Hal-
ter führt Consystec eine weitere Neuheit ein: vorkonfektionierte 
4er-Sets im Karton sowie in einer Blisterverpackung. Eine Packung 
beinhaltet vier Halter mit je zwei transparenten Gummiglaslagern, 
je vier Schrauben und Dübel, sowie einen Inbusschlüssel.

Verstärkung für die ConFix5-Linie

Der Kopf des neuen Hal­
ters hat einen Durchmes­
ser von 14 Millimetern.
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Zuwachs bei geoprint-Medien
Geonit hat das geoprint-Sortiment an Digitaldruckmedien 
ergänzt: Bei der geoprint 8000er-Serie handelt es sich um 
gegossene Digitaldruckfolien und Laminate zum dreidimen-
sionalen Verkleben. Die weiß glänzenden Folien geoprint G 
und EL lassen sich mit Lösemittel-, Ecosolvent- und Latex-
tinten bedrucken. Beide sind 50 Mikrometer dick. Erhältlich 
sind sie jeweils in zwei Breiten; in 137 und 152,2 Zentime-
tern. Ihre Haltbarkeit gibt der Anbieter unbedruckt mit zehn 
Jahren an. Die Variante EL besitzt einen grauen Easy-Liner-
Kleber, durch den sie sich blasenfrei verkleben lassen soll. 
Daneben gibt es ein glänzendes und mattes Laminat – geo-
print LAMG und LAMM. Beide sind transparent und 40 Mi
krometer dick. Sie sollen fünf bis sechs Jahre halten. Sowohl 
die Folien als auch Laminate bestehen aus PVC.
www.geonit.com

Epson erweitert Sublimations
druckersortiment

Für Textilien und Werbeartikel: Epson hat zwei neue Trans-
fer-Thermosublimationsdrucker angekündigt. Der Surecolor 
SC-F7200 und SC-F6200 eignen sich für 1.625 beziehungs-
weise 1.117 Millimeter breite Papiere. Den Ersten empfiehlt 

der Hersteller für den 
indirekten Textildruck, 
den Zweiten auch für 
den indirekten Druck 
auf Werbeartikel. Ihre 
Geschwindigkeiten lie-
gen bei bis zu 58,9  
beziehungsweise 63,4 
Quadratmetern pro 
Stunde. Die maximale 
Auflösung beträgt je-
weils 720 mal 1.440 dpi. 

Sie verwenden einen Epson Precisioncore TFP-Druckkopf. 
Das Tintensystem fasst 1,5 Liter; Resttinte wird in einem zwei 
Liter großen Behälter aufgefangen. Für Textilien empfiehlt 
der Hersteller das neue HDK-Schwarz des Ultrachrome DS-
Tintensets für tiefe und neutrale Schwarztöne, für starre Ma-
terialien das normale Schwarz. Der SC-F7200 verfügt zudem 
über eine automatische Aufrolleinheit und zusätzliche Heiz-
platte zum schnellen Trocknen der Drucke. Dank eines Hub-
hebels kann eine Person die Medienrollen alleine wechseln.
www.epson.de

Alternativtinte für Roland  
Eco Sol Max II

Sun Chemical bietet geruchsarme Ecosolventtinten der Pro-
duktlinie Streamline ESL 2 speziell für Roland Pro 4-Drucker 
an. Es handelt sich um Alternativtinten für die Roland Eco 
Sol Max II-Tinten, die etwa im XF 640 zum Einsatz kommen. 
Laut Hersteller müssen Anwender beim Wechsel von den 
Originaltinten keine neuen Profile erstellen. Um Abfall zu 
vermeiden, lassen sich die ESL 2-Tinten beim Umstellen mit 
denen von Roland mischen. Die Serie umfasst sieben Farben; 
CMYK mit einer nickelfreien gelben Tinte sowie ein helles 
Cyan, Magenta und Schwarz. Erhältlich sind sie in 440 Mil-
limeter fassenden Kartuschen und Literflaschen. 
Daneben stellt Sun Chemical auf der Glassprint Ende Novem-
ber 2015 in Düsseldorf neue Siebdruckfarben für den Direkt-
druck auf Glas vor. Die Serie Sun Vetro umfasst schwerme-
tall- und cadmiumfreie UV-härtende und lösemittelbasierte 
Tinten. Produkte zum Sprühbeschichten von Glas und eine 
Kaltendvergütung als Nachbehandlung ergänzen die Sieb-
druckfarbenreihe.  
www.sunchemical.com

Erhältlich sind die neuen Maschinen seit  
Oktober. Hier im Bild: der SC-F7200

Neue PVC-freie Folie von 3M
Auf der Fespa 2015 vorgestellt, jetzt erhältlich: Die Envision 
Druckfolie 48C ist die erste PVC-freie Folie von 3M für mit-
telfristige Anwendungen im Innen- und Außenbereich. Sie 

lässt sich im Löse-
mittel-, UV- und La-
tex-Digitaldruck so-
wie im UV-Sieb-
druck verarbeiten 
und per Laser 
schneiden. Die Folie 
ist mit permanen-
tem oder wieder 
entfernbarem Kle-
ber sowie wahlweise 
mit oder ohne Mic-
ro-Comply-Techno-
logie erhältlich. Sie 
soll sich schnell ap-
plizieren und ge-

nauso leicht und sauber wieder entfernen lassen. Der Her-
steller empfiehlt sie beispielsweise für das Bekleben von 
Wänden, Glas und Schildern bis hin zur Teilfolierung von 
Fahrzeugen.
www.scotchcal.de 

Die Envision Druckfolie 48C von 3M eignet sich un­
ter anderem für die Teilfolierung von Fahrzeugen.
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Software für mittlere Druckereien
Efi stellt ein neues Softwarepaket für mittelgroße Druck-
dienstleister vor. Die Productivity Suite basiert auf der The-
orie zur globalen Optimierung, eine für die Druck- und Ver-
packungsindustrie entwickelte Geschäftsstrategie. Das Herz-
stück ist die Software Pace. Sie enthält Funktionen unter an-
derem für Kalkulation, Auftragsmanagement, Analyse, Be-
richterstellung und Lagerverwaltung. Weitere Anwendungen 
sollen helfen, Betriebs- und Produktionsabläufe zu automa-
tisieren oder durch Cross-Media-Marketing, Onlinekataloge 
oder Web-to-Print neue Umsatzquellen zu erschließen.
www.efi.com

Hochaufgelöste Druckdaten
Von 0 auf 100: Printtextures bietet einen 
neuen Onlinekatalog für hochaufgelöste 
Druckdaten. In der Datenbank stehen ver-
schiedene Strukturen zur Auswahl; unter 
anderem Hölzer, Steine, Blüten, Obst und 
Textilien. Details lassen sich heranzoomen 
– bis auf 100 Prozent. Die Dateien sind zwi-
schen 100 Mega- und 1,3 Gigabyte groß, 
bei 75 bis 300 dpi Auflösung. Der Online-
katalog verfügt über eine Shopfunktion: Die 
gewünschte Datei kann der Nutzer herun-
terladen, die Rechnung erhält er per E-Mail. 
Zahlen kann er mit Paypal oder Kreditkarte. 
Aktuell bietet Printtextures mehr als 1.000 
Datensätze an. Sie kosten zwischen 39 und 
699 Euro zuzüglich Mehrwertsteuer. 
www.print-textures.com

Der Onlinekatalog 
enthält beispiels­
weise Blütenmotive. 

Fo
to

: P
ri

nt
te

xt
ur

es

Neue Workflowsoftware von Canon
Prismadirect heißt sie; die neue skalierbare Software von Ca-
non. Mit ihr lässt sich der Produktionsworkflow – von der 
Auftragsannahme über die Produktion bis hin zur Fertigstel-
lung – managen. Sie besteht aus einer Auftragsverarbeitung 
und einem optionalen Webshop-Modul. Mit der ersten Kom-
ponente können Druckdienstleister Aufträge unter anderem 
aus E-Mails, Dateien aus Netzwerken und der Cloud anneh-
men und verarbeiten. Über das Webshop-Modul lassen sich 
bestehende Kunden binden und neue gewinnen. Prismadirect 
verfügt etwa über ein Farberkennungstool, mit dem sich 
Druckaufträge nach Farbe und Schwarz-Weiß aufteilen las-
sen. Mithilfe des Lastverteilungstools lassen sie sich auf die 
verfügbaren Drucker verteilen. 
www.canon.de

Sieben statt vier
Pantone-Sonderfarben im 
Siebenfarbdruck abbilden – 
dabei hilft der neue Farbfä-
cher Extended Gamut Guide 
von Pantone. Um die 1.729 
Sonderfarben des Pantone 
Matching Systems präzise 
nachdrucken zu können, de-
finiert er sie in sieben statt 
vier Skalenfarben – neben 
CMYK in Orange, Grün und 
Violett. Für einen einfachen 
Farbabgleich sind sie seiten-
randabfallend gedruckt. Zu-
dem enthält das Fächerset ei-
nen Farbindex, ein Tool zum 
Bewerten der Lichtverhält-
nisse und eine Design-Soft-
ware. Entwickelt hat Pantone 
den Extended Gamut Guide 
mit Esko; es nutzte die Equi
nox-Software. Produziert hat 
ihn Disc Graphics.
www.pantone.com

Mit Luftkanälen
Neschen hat eine neue Di-
gitaldruckfolie für die Fahr-
zeugfolierung vorgestellt. 
Die 80 Mikrometer dicke sol-
voprint performance air-ma-
trix soll sich dank der struk-
turierten Abdeckung blasen-
frei anbringen lassen. Zudem 
soll sie sich ohne Rückstände 
wieder entfernen lassen. Der 
graue wasserbasierte Kleber 
verhindere, dass der Unter-
grund durchscheint. Bedru-
cken lässt sich die weiße, 
glänzende PVC-Folie mit Lö-
semittel-, Latex- und UV-
härtenden Tinten. Neschen 
empfiehlt sie für flache und 
leicht gewölbte Fahr-
zeugoberflächen.
www.neschen.com
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Das LFP-Jahrbuch 2015
Was hat der Inkjetmarkt in diesem Jahr  
zu bieten? Unsere Marktübersicht stellt  
die neuen Modelle vor.

Vielleicht ist es Ihnen schon auf­
gefallen: Die alljährliche Drucker­
übersicht in unserem Magazin 
sieht seit der vorherigen Ausgabe 
etwas anders aus. Statt alle in ei­
ner großen Tabelle aufzulisten, 
stellen wir Ihnen nun neue Pro­
dukte ausführlich in eigenen Arti­
keln mit jeweils einer kurzen Ta­
belle vor. Somit können Sie sich 
im Detail über die Geräte infor­
mieren, die Sie interessieren. Zu­
dem bieten die Artikel Platz, um 
auf Besonderheiten einzugehen 
und Aussagen der Hersteller wie­
derzugeben. Wir konzentrieren 
uns dabei auf die Neuheiten, denn 
die übrigen Modelle können Sie 
immer noch in den Marktüber­
sichten der vergangenen Jahre fin­
den. In der Werbetechnik 
4.2015 legten wir den Schwer­
punkt auf Textildrucker; diesmal 
stehen Maschinen, die mit Löse­
mittel-, Ecosolvent-, Latex- und 
UV-härtenden Tinten arbeiten, im 
Fokus. 

Zwei Schwerpunkte

Betrachtet man die Neuheiten der 
Hersteller, kann man zwei Grup­
pen ausmachen: Einige der Unter­
nehmen sehen auf Seiten der An­
wender einen Bedarf nach immer 
größeren und schnelleren Dru­
ckern, um hohe Produktionsvolu­
men – in hoher Qualität – bewäl­
tigen und wettbewerbsfähig blei­
ben zu können. Mit mehr als hun­
dert Quadratmetern pro Stunde 
als Spitzengeschwindigkeit war­

ten beispielsweise die Neulinge 
von Agfa Graphics, Gandy Digital 
oder Efi auf. Dabei handelt es sich 
um einen Hybrid-, zwei Flachbett- 
und einen Rollendrucker. 

Auf der anderen Seite führen 
manche Unternehmen Verbesse­
rungen bestehender Modelle ein. 

DP Solutions und Swissqprint 
etwa haben neue Maschinengene­
rationen auf den Markt gebracht. 
Von Quecksilberdampf- auf LED-
Lampen umgestellt hat der italie­
nische Hersteller Noecha seinen 
gleichnamigen UV-Flachbettdru­
cker. Auch Mutoh hat seinen Va­
luejet 1624 überarbeitet, der in 
der Variante VJ1624X über die 
Druckkopfansteuerung Dropmas­
ter und Wellendrucktechnik Intel­
ligent Interweaving verfügt. Ro­
land DG bietet die SUV-Tinten­
technologie Lightbar nun für sei­
ne Drucker der V-S-i-Serie und 
den RF-640 an.

Was die Farben betrifft, ist ne­
ben CMYK das Angebot eines er­

weiterten Farbraums mit Weiß, 
Lack, Primer und Sonderfarben 
verbreitet. Kunden können somit 
Drucke für spezielle Anwendun­
gen wie beispielsweise die Hin­
terleuchtung produzieren. Auf 
Orange, Grün und Violett setzt 
nicht nur Epson bei seinem Fine 
Art-Drucker SC-P9000, sie kom­
men beispielsweise auch im Im­
pala 2 und Oryx 2 von Swissqprint 
und im Noecha1 zum Einsatz.

Fespa: the place to be

Ob Rolle-zu-Rolle, Flachbett oder 
Hybrid: Wenn es um neue Pro­
dukte geht, können Werbetech­
niker und Druckdienstleister in 

diesem Jahr aus vielen unter­
schiedlichen LFP-Maschinen wäh­
len. Die meisten von ihnen haben 
die Hersteller im Mai auf der 
Fespa in Köln vorgestellt; die Mes­
se war somit 2015 der Platz, wo 
man neue Modelle begutachten 
konnte. Wer die Veranstaltung 
verpasst, nicht alle Geräte gese­
hen hat oder sich einige wieder 
ins Gedächtnis rufen möchte, 
kann sich auf den folgenden Sei­
ten informieren.

Lorena Grüner
gruener@wnp.de

Hinweis
Diese Übersicht erhebt keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit. Die Daten beruhen 
auf den Angaben der Hersteller. Es wurden 
Drucker berücksichtigt, die seit 2015 auf 
dem Markt sind und eine Druckbreite von 
mindestens 1.000 Millimetern haben. Die 
Reihenfolge stellt keine Wertung dar.

War auf der Fespa 2015 in Köln zu se-
hen: der Colorpainter H3-104s

Besucher konnten dort auch den neuen 
Gladi8tor von Gandy Digital ansehen. Er 
verfügt über bis zu acht Druckkopfmo-
dule, in denen sich die Köpfe befinden.
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DRUCKSYSTEME
für Sublimationsdruck 

Sublimations-HighSpeed-Drucker 
für Transferpapier bis 188 cm Breite

   und 45g/qm
Ricoh Gen 5 Druckköpfe
Druckauflösung max. 2400 dpi
5000 ml Tintenvorrat pro Farbe
Papier-Zuführungssystem, In-Line Trockner
Mini-Jumbo-Abwickler für 3“Kern-Rollen
autom. Aufwickeleinheit für Papier

Besuchen Sie uns in Düsseldorf
Halle 8b, Stand K31
4. bis 6. November

düsseldorf 2015

produktiv | intelligent 
 speziell | vielseitig

eine geniale und neue Art von Textildruck
zur Herstellung textiler Produkte aus 

   Baumwolle, Viscose, Mischgewebe oder 
   Glasfaser

waschfest, atmungsaktiv und abriebfest
passende Rollenware ist jetzt erhältlich
Infos und Muster: info@multiplot.de

 Tel.: 05624/9235800 - www.sublifusion.de    

Digitaler Sublimationsdruck
auf  Baumwolle & Mischgewebe

Mit dem neuen, 3.200 Millimeter 
breiten Ecojet3216 erweitert Bet­
ter Presentation Service nach ei­
gener Aussage das Produktport­
folio im mittleren Segment. Er 
richtet sich laut Geschäftsführer 
Martin Bischofsberger an Anwen­
der, die auf Ihr Budget achten, da­
bei dem Kunden trotzdem eine 
gute Qualität bieten wollen. 

Die Maschine verwendet zwei 
versetzt angeordnete DX5-Köp­
fe von Epson, die Tropfengrößen 
zwischen 3,5 und 21 Picolitern 
produzieren. Um Medien verar­
beiten zu können, die leicht Fal­
ten werfen, lässt sich ihre Höhe 
einstellen. Die maximale Auflö­
sung gibt BPS mit 720 mal 1.440 
dpi an. Die Geschwindigkeiten lie­
gen bei 19 Quadratmetern pro 
Stunde im 8-Pass-Modus; 28 sind 
es im 6- und 33 im 4-Pass-Modus. 
Ausgestattet ist er mit zweimal 
CMYK. Wahlweise lassen sich 
Ecosolvent- oder Lightsolventtin­
ten verwenden. Beide sind in Ge­
binden zu jeweils einem Liter er­
hältlich. 

„Der Ecojet3216 eignet sich 
für alle Anwendungen auf Rollen­
medien. Im Gegensatz zu Latex­
systemen bleibt der Druck for­
matstabil und im Vergleich zu UV-
Druckern lassen sich auch Fahr­

zeugverklebungen auf Folien pro­
duzieren“, sagt Martin Bischofs­
berger über die Einsatzmöglich­
keiten. 

Dank eines stabilen Auf- und 
Abwickelsystems mit Lastaus­
gleichsrollen lassen sich bis zu 100 
Kilogramm schwere Medienrol­
len mit bis zu 320 Millimetern 
Durchmesser einsetzen. Ihre ma­
ximale Breite liegt bei 3.300 Mil­
limetern. Eine Besonderheit des 
Druckers: Er verfügt über eine 
Doppelrollenfunktion, mit der 
sich zwei Medienrollen nebenei­
nander einlegen und gleichzeitig 
verarbeiten lassen. BPS empfiehlt 
den Ecojet3216 für Medien mit 
einem maximalen Flächengewicht 
von 950 Gramm pro Quadratme­

max. Auflösung 720 x 1.440 dpi

max. Druck- / Medienbreite 3.200 / 3.300 mm

max. Mediengewicht 950 g/m2

max. Rollengewicht 100 kg

max. Geschwindigkeit 33 m2/h (4-Pass)

Geschwindigkeit (Topqualität) 19 m2/h (8-Pass)

Maße (B x H x T) 4.400 x 1.350 x 1.000 mm

Preis 29.900 Euro

Ecojet3216

Better Presentation Service

ter und einer Dicke von bis zu 2 
Millimetern.

Ausgestattet ist er mit drei ge­
trennt regelbaren Heizzonen, um 
jedes Material optimal trocknen 
zu können. Zusätzliche Gebläse 
trocknen die Medien vor dem 
Aufwickeln.

Bei der mitgelieferten Rip-Soft­
ware handelt es sich um Photo­
print, optional ist der Ecojet3216 
auch mit Onyx Postershop oder 
Wasatch erhältlich.

www.megajet.de

BPS gibt ein Jahr Garantie auf den Ecojet3216, sechs Monate auf die Druckköpfe.
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LOHNDRUCK

weiß drucken bis 5m

Fulda  München  Berlin  Wien/ / /
Peter-Henlein-Straße 3  36093 Künzell  www.hsw.ag  
Telefon 0661-90 232 0  info@hsw.ag

LOHNDRUCK

Flachbett / Rolle / Bogen

Forex – Dibond – Displaykarton – Papier etc.

Großformatdruck / Textilsublimation

Forex – Dibond – Displaykarton – PVC – Papier

Großformatdruck  Textilsublimation/

Rolle
Bogen
Flachbett

Besuchen Sie uns 
auf der wetec 2016 
Halle 8 - Stand 8B20

Besuchen Sie uns 

Halle 8 - Stand 8B20

2016

HSW Anzeige_links_2015_2

Dienstag, 6. Oktober 2015 12:52:16

Zwei Tischmodelle zur Auswahl: 
Agfa Graphics hat auf der diesjäh­
rigen Fespa in Köln den neuen 
Flachbett-UV-Drucker Jeti Mira 
mit beweglicher Druckkopftra­
verse vorgestellt. Entscheiden 
kann sich der Anwender zwischen 
dem 2.690 mal 1.600 Millimeter 
großen Jeti Mira MG2716 und 
dem mit 2.690 mal 3.200 Millime­
ter etwas größeren Jeti Mira MG 
2732. Bedrucken lassen sich bis 
zu 50 Millimeter dicke und 37 Ki­
logramm pro Quadratmeter 
schwere starre Medien. Optional 
ist für das Verarbeiten von flexib­
len Materialien eine 2.050 Milli­
meter breite Rolle-zu-Rolle-Ein­
heit erhältlich, die sich vor dem 
Flachbetttisch anbringen lässt. Da 
die Druckkopftraverse über die 

Einheit fährt, werden die Füh­
rungsschienen der Traverse hier­
für erweitert. Das Rolle-zu-Rolle-
System eignet sich für bis zu 100 
Kilogramm schwere Rollen mit ei­
nem maximalen Außendurchmes­
ser von 305 Millimetern. Die Me­
diendicke beträgt in diesem Fall 
höchstens 3 Millimeter. Möchte 
der Anwender starre Medien ver­
arbeiten, lässt sie sich wieder ab­
nehmen.

Der Mira arbeitet mit Ricoh 
Gen 5-Köpfen. Sie produzieren 
Tropfengrößen bis zu 7 Picolitern. 
Zum Einsatz kommen sechs Tin­
tenfarben plus Weiß für Vor- oder 
Nach-Weißdruck als Spot- oder 
Füllfarbe. Zudem lässt sich der 
Drucker mit Lack oder Primer 
ausstatten. Verfügbar sind zwei 

Modelle mit unter­
schiedlichen Ge­
schwindigkeiten: 
Beim Jeti Mira S sind 
es 8 beziehungswei­
se 9 Köpfe, der Jeti 
Mira HS ist mit 14 

beziehungsweise 15 ausgestattet. 
Den Mira S gibt es mit folgenden 
Farbkonfigurationen: zweimal 
CMYKLcLm plus zwei Köpfe für 
Weiß; zweimal CMYKLcLm plus 
zwei Köpfe für Weiß und einen  

für Lack oder Primer. Beim Mira 
HS sind es viermal CMYKLcLm 
und zwei Köpfe für Weiß oder 
viermal CMYKLcLm plus zwei 
Köpfe für Weiß und einen für Lack 
beziehungsweise Primer. Die ma­
ximale Auflösung beträgt 720 mal 
1.200 dpi. Die Variante Mira S 
druckt bis zu 113,5 Quadratme­
ter pro Stunde schnell, der Mira 
HS bis zu 227 – jeweils im Ent­
wurfsmodus. Im High Definition-
Modus produzieren sie 9,5 bezie­
hungsweise 19 Quadratmeter in 
der Stunde. Sechs Vakuumzonen 
sollen gewährleisten, dass die Me­
dien während des Drucks flach lie­
gen und keine Wellen werfen. 
Auch ein Schräglauf soll verhindert 
werden. Verarbeiten lassen sich 

max. Auflösung 720 x 1.200 dpi

max. Druckbereich (starre Medien)
2.690 x 1.600 mm  //  
2.690 x 3.200 mm

max. Druckbreite (flexible Medien) 2.050 mm

max. Materialstärke  
(starre/flexible Medien)

50 / 3 mm

max. Geschwindigkeit 113,5 (S) / 227 (HS) m2/h

Geschwindigkeit (bei Topqualität) 9,5 (S) / 19 (HS) m2/h

Maße (H x B x L)
1.630 x 6.250 x 2.540 mm // 
1.630 x 6.250 x 4.400 mm

Preis auf Anfrage

Jeti Mira MG2716 // MG2732

Agfa Graphics
Eine optional erhältliche 
Rolle-zu-Rolle-Einheit lässt 
sich vorn am Flachbetttisch 
des Jeti Mira anbringen.
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etwa PVC, Textilien, Schaumstoff­
platten, Wellpappe und Glas.

Als Besonderheit weist Susan­
ne Rösner, Marketing, PR & Com­
munication bei Agfa, auf die Funk­
tion Print & Prepare hin: Der An­
wender kann eine Seite des Dru­
ckers bestücken, während auf der 
anderen noch gedruckt wird. Auf 
diese Weise sollen sich Stillstand­
zeiten reduzieren lassen. 

Gesteuert wird der Jeti Mira 
über die Workflow-Software 
Asanti. Er ist auch offen für Rip-
Software anderer Anbieter.

Bis zu 275 Quadratmeter 
schnell ist der ebenfalls neue Jeti 
Tauro H2500. Es handelt sich um 
einen Hybrid-UV-Drucker mit 
2.540 Millimetern Druckbreite. 
„Die Tauro ist die erste Maschi­
ne im High-End Hybrid-Bereich 
auf Basis der erfolgreichen Jeti-
Maschinenfamilie“, sagt Susanne 

Rösner. Mit ihm lassen sich so­
wohl starre Medien wie Kartona­
gen, Acrylglas, Schaumstoff- oder 
Aluminiumverbundplatten als 
auch Rollenmaterialien – beispiels­
weise Papier, Mesh oder PVC – 
bedrucken. Die maximale Länge 
starrer Substrate liegt bei vier Me­
tern, die der flexiblen hängt vom 
Gesamtgewicht der Rollen ab. 
Verarbeiten lassen sich bis zu 100 
Kilogramm schwere Rollen mit ei­
nem Durchmesser von bis zu 360 
Millimetern. Die maximale Medi­
endicke gibt Agfa mit 50 bezie­
hungsweise 3,2 Millimetern an.

Zum Einsatz kommen 32 auf 
acht Gruppen verteilte Ricoh Gen 
5-Köpfe. Sie produzieren bis zu 7 
Picoliter große Tintentropfen. 
Wählen kann der Anwender zwi­
schen vier Farbkonfigurationen: 
achtmal CMYKLcLm; achtmal 
CMYKLcLm plus viermal Weiß; 

max. Auflösung 725 x 1.200 dpi 

max. Druckbereich (starre Medien) 2.540 x 4.000 mm

max. Druckbreite (flexible Medien) 2.540 mm

max. Materialstärke  
(starre/flexible Medien)

50 / 3,2 mm

max. Geschwindigkeit 275 m2/h

Geschwindigkeit (Topqualität) 41 m2/h

Maße (H x B x L) 2.000 x 1.920 x 6.830 mm

Preis auf Anfrage

Jeti Tauro H2500

Basiert auf der Jeti-Serie: Der Hybrid-UV-Drucker Jeti Tauro

achtmal CMY­
KLcLm plus acht­
mal Weiß oder 
achtmal CMY­
KLcLm plus vier­
mal Weiß und 
zweimal Primer. 
Für die Primer-
Option muss sich 
der Anwender im 
Vorfeld entschei­

den; sie wird im Werk eingebaut. 
Die Tintenbehälter fassen 8 Liter. 
Um das Bilden von Klümpchen 
oder Verstopfungen zu verhin­
dern, wird die weiße Tinte über 
eine Rührfunktion im Tank stän­
dig umgewälzt. Zwei UV-Lampen 
härten die Tinten sofort nachdem 
sie auf das Medium aufgetragen 

sind aus. Um Zusammenstöße 
zwischen Kopf und Medium zu 
verhindern, ist der Druckkopf­
schlitten mit Sicherheitssensoren 
ausgestattet, die Unebenheiten 
des Mediums erkennen. Eine An­
tistatikleiste beseitigt antistatische 
Aufladung für eine genauere 
Punktausrichtung. 

Der Anwender belädt den 
Tisch in Standardausführung ma­
nuell, optional sind ein halbauto­
matischer Plattenanleger und Ab­
stapler erhältlich.

Wie der Jeti Mira lässt sich der 
Jeti Tauro über Asanti steuern, 
auch er ist offen für Rip-Software 
von Drittanbietern.

www.agfagraphics.com

Das moderne Plakatleuchten-System

MATEL DEUTSCHLAND
Max-Planck-Str. 4
50858 Köln
Tel : 02234 / 25 00 222
Mail : matel.deutschland@matel.fr
www.matel.fr

LUMIRAIL ist eine montagefertige Licht- 
leiste zur Beleuchtung von Plakatwän- 
den, Eingangsbereichen etc.

•  Erhältliche Längen: 0,63m, 1,53m, 
2,0m oder 3,06m. 

•  Sonderlängen auf Anfrage.
•  Lieferung inklusive Trägern
•

 
7 verschiedene Farben erhältlich: 
Weiß - Elfenbein - Gelb - Rot - Blau 
- Schoko - Schwarz.

•
 

Mehrere Lumirail können mit Hilfe 
von Verbindungsstücken mitein-
ander kombiniert werden.

•  Mit ein- oder zwei Reihen Röhren 
erhältlich, auf Wunsch auch mit 
LED-Röhren.

€ 59,-
Ab

zzgl. MWSt
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Aus Motionjet Pro wird Motion­
jet Pro Plus: DP Solutions hat eine 
neue Generation an Flachbettdru­
ckern auf den Markt gebracht. 
„Der Anlass für die neueste Ge­
neration ist begründet durch den 
Modellwechsel der Basismaschi­
ne. Gleichzeitig wurde der Mo­
dellwechsel genutzt, um das Ge­
samtkonzept weiter zu optimie­
ren und die Präzision durch ein 
Wegmesssystem zu steigern“, 
sagt Vertriebsleiter Ramon Wil­
lendorf.

Erhältlich sind vier Modelle in 
unterschiedlichen Größen: der 
Motionjet Pro 810+, 1010+, 
1310+ und 1610+. Der maxima­
le Druckbereich reicht von 810 
mal 1.300 bei der kleinsten bis hin 
zu 1.610 mal 3.200 Millimetern 
bei der größten Maschine. Die Ti­
sche aus Aluminiumprofilen ver­
fügen über eine Traglast von mehr 
als 300 Kilogramm.

Je nach Größe lassen sich die 
Drucker mit ein bis zwei Köpfen 
mit jeweils acht Farbkanälen aus­
statten. Mithilfe optischer Senso­
ren wird der Abstand des Kopfes 
zum Medium automatisch ange­

passt. Die sogenannte Waveform 
Control Technology soll laut Her­
steller einen exakt senkrechten 
Ausstoß der Tintentropfen und 
somit scharfe Schriften, Linien und 
Konturen gewährleisten. Die ma­
ximale Auflösung liegt bei 1.440 
mal 1.440 dpi. Die Geschwindig­
keit beträgt bis zu 14 Quadratme­
ter pro Stunde.

Alle Geräte arbeiten mit löse­
mittel- oder wasserbasierten Tin­
ten. Bestücken lassen sie sich in­
dividuell mit bis zu acht Tintenfar­
ben: Neben CMYK stehen Lc, Lm 
und Lk zur Verfügung. Mit Son­
derfarben wie Weiß, Silber oder 
Orange lässt sich der Farbraum 
erweitern. 

DP Solutions empfiehlt die 
Drucker zum Bedrucken und Ver­
edeln von Frontplatten und Schil­
dern. Sie eignen sich beispielswei­
se für Stahl und Holz. „Die Bedru­
ckung von Aufstellern, komplexen 
Produktformen oder Gehäusen 
setzt die Maschine aufgrund der 
Höhenverstellung von bis zu 200 
Millimetern im Standard ohne An­
strengung um. Für Sonderanwen­
dungen ist eine Höhenverstellung 

und reinigt sie. Sollte eine Düse 
nicht mehr zu reinigen sein, so 
kann durch das NRS das betroffe­
ne Düsenelement durch ein an­
deres ersetzt werden“, erläutert 
er.

www.dp-solutions.de

DP Solutions

max. Auflösung 1.440 x 1.440 dpi

max. Druckbereich 810 x 1.300 mm

max. Geschwindigkeit 14 m2/h

Maße (B x T x H) 2.000 x 2.450 x 1.450 mm

Preis auf Anfrage

Motionjet Pro 810+

max. Auflösung 1.440 x 1.440 dpi

max. Druckbereich 1.090 x 2.000 mm

max. Geschwindigkeit 14 m2/h

Maße (B x T x H) 2.255 x 3.100 x 1.650 mm

Preis auf Anfrage

Motionjet Pro 1010+

max. Auflösung 1.440 x 1.440 dpi

max. Druckbereich 1.361 x 2.000 mm

max. Geschwindigkeit 14 m2/h

Maße (B x T x H) 2.525 x 3.100 x 1.650 mm

Preis auf Anfrage

Motionjet Pro 1310+

max. Auflösung 1.440 x 1.440 dpi

max. Druckbereich 1.610 x 3.200 mm

max. Geschwindigkeit 14 m2/h

Maße (B x T x H) 2.775 x 3.900 x 1.650 mm

Preis auf Anfrage

Motionjet Pro 1610+

von bis zu 350 Millimetern denk­
bar“, sagt der Vertriebsleiter. 

Als Besonderheiten weist er 
auf zwei Funktionen hin: die 
Nozzle Check Unit (NCU) und 
das Nozzle Recovery System 
(NRS). „Die NCU überprüft per­
manent den Druckkopf auf Dü­
senausfälle, erkennt fehlende Dü­
sen im laufenden Druckprozess 

Das kleinste Modell der neuen Drucker-
generation von DP Solutions: der Motion-
jet Pro 810+
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Ganzheitliche Lösungen 
aus einer Hand
Professioneller Service ist für 
KAUT-BULLINGER selbstver-
ständlich. Unser Anspruch 
ist, Sie beginnend von der  
Analyse über die Beratung,  
Planung und Umsetzung bis zur  
Implementierung zu begleiten 
und wenn Sie es wünschen, 
auch gerne darüber hinaus.

Vor allem im Bereich  
Engineering & Imaging sind 
wir mit anwenderoptimierten 
und innovativen Komplett-  
lösungen für Sie da und beglei-
ten Sie ganzheitlich mit unserem  
Full-Service-Konzept.

Erleben Sie die allerneuesten 
Systeme wie die HP Latex 3x00 
und HP Latex 360 live in unse-
ren Showrooms.

Vorsprung durch  
innovative Lösungen.

www.kautbullinger.de/ 
buerosystemhaus

KAUT-BULLINGER ist erfolgreichster  
HP-Latex-Händler im süddeutschen Raum.

HP Latex 3x00 und  
HP Latex 360 live in  
unseren Showrooms.

20150915_Anzeige_Werbetechnik_2015_4.indd   1 15.09.2015   10:06:34

Gerade noch in dieses LFP-Spe­
cial gerutscht ist der neue Océ 
Colorwave 700 von Canon: Mit 
einer Druckbreite von maximal 
1.067 Millimetern ist er einer der 
kleinen Drucker in unserer Über­
sicht. Eingeführt hat ihn das Un­
ternehmen Ende Februar 2015. 

Laut Andreas Lorenzer, Pro­
duktmanager Wide Format/Pro­
fessional Print, eignet er sich un­
ter anderem für den Druck auf 
unbeschichtetem Tyvek, selbst­

klebende Folien, Textilien und 
Leinwand. Auch auf unbeschich­
teten Medien soll er dank der so­
genannten Océ Crystalpoint-
Technologie trockene, wasserfes­
te Drucke mit guten Haftungsei­
genschaften produzieren.

Ausgestattet ist er mit zwei bis 
drei Fächern unterhalb des Dru­
ckers, die vier bis sechs Medien­
rollen aufnehmen können. Sie eig­
nen sich für Rollen mit einem 
Durchmesser von 180 Millimetern 

und einem Gewicht von 20 Kilo­
gramm. Der Anwender kann 
mehrere Aufträge verarbeiten, 
ohne dass er während der Pro­
duktion Rollen laden oder entla­
den muss. Die maximale Me­
dienstärke liegt bei 0,8 Millime­
tern, die -länge bei 200 Metern.

Erhältlich ist er mit einer 
CMYK-Farbkonfiguration. Zum 
Einsatz kommt ein Imaging De­
vice-Druckkopf. Sein Abstand 
zum Medium wird je nach Mate­
rialstärke automatisch angepasst 
– Canon bezeichnet das als Océ 
Mediasense-Technologie. Die 
Océ Paint-Technologie behebt 
Fehlfunktionen der Düsen wäh­
rend des Drucks, was laut Her­
steller eine längere Lebendauer 
und einen geringen täglichen War­
tungsbedarf gewährleisten soll. 
Der CW 700 produziert pro Stun­
de bis zu 225 schwarz-weiße DIN 
A1-Blätter und 212 Stück in Far­
be. Alternativ gibt Canon die Ge­
schwindigkeit mit 247 Quadrat­
metern pro Stunde an. 

Bedienen lässt sich der Dru­
cker über einen 10,6 Zoll großen 
Touchscreen. Der Anwender 
kann sich beispielsweise eine Vor­
schau anzeigen lassen, Sätze er­
stellen, die Rollen und Druckpro­
file auswählen und Tonerstände 
einsehen. Zudem verfügt der CW 
700 über eine Cloudanbindung 
und unterstützt mehrere Anwen­
der. Optional ist ein integrierter 
1.097 mal 308 mal 140 Millimeter 
großer Farbscanner erhältlich, der 
Bildrauschen automatisch berei­
nigen soll.

www.canon.de

Canon

max. Auflösung 600 x 600 dpi

max. Medienbreite 1.067 mm

max. Materialstärke 0,8 mm

max. Rollengewicht 20 kg

max. Geschwindigkeit 247 m2/h

Maße (B x T x H) 2.100 x 900 x 1.580 mm

Preis
46.140 Euro (4 Rollen),  
49.957 Euro (6 Rollen)

Océ Colorwave 700

Verfügbar mit bis zu drei Rollenfächern: 
der Océ Colorwave 700
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wall and ceiling coverings by Heytex 

DAS FÜHLT SICH GUT AN
Schaffen Sie eine angenehme Raumatmosphäre mit ceilstar B1/M1 

aus der HEYsign | deco Reihe. Hochwertige, bedruckbare Textilien 
für Wand- und Deckenbespannungen. Made in Germany.

DISCOVER NOW THE NEW TEXTILES
www.heytex.com | heysign@heytex.com
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Eingeführt wurde er bereits im 
Juni 2013, seit der Fespa im Mai 
dieses Jahr gibt es ihn auch mit ei­
ner optionalen Rolle-zu-Rolle-Ein­
heit: den Truepress Jet W3200 
UV von Screen. In Deutschland 
vertreibt ihn Kisters. Tim Ochsen­
farth, Vertrieb Großformatlösun­
gen, empfiehlt ihn Unternehmen 
mit Auftragsvolumen von vier- bis 
fünftausend Quadratmetern im 
Monat. 

Der Tisch des UV-Flachbett­
druckers misst 3.200 mal 1.600 
Millimeter. Ausgestattet ist er mit 
sechs Vakuumzonen; sie lassen 
sich je nach eingesetztem Subst­
rat und seiner Dicke auswählen. 
Zudem kann der Anwender ihre 
Saugkraft festlegen. An drei Sei­

ten ist der Tisch mit versenkba­
ren Anlagestiften versehen; sie 
dienen der exakten Anlage des 
Mediums für eine genaue Druck­
punktplatzierung. Bis zu 40 Kilo­
gramm schwere Materialien las­
sen sich auf dem Flachbett bedru­
cken. Die Materialstärke liegt bei 
maximal 50 Millimetern. Hat sich 
der Anwender für die Rolle-zu-
Rolle-Einheit entschieden, kann er 
Medienrollen mit 150 Kilogramm 
einsetzen.

Erhältlich ist der Truepress Jet 
W3200 UV mit sechs Farben: 
CMYK, Lc und Lm sowie optio­
nal Weiß. Er verwendet 32 Spec­
tra Dimatix-Köpfe mit jeweils 256 
Düsen. Daneben gibt es zwei 
Köpfe für Weiß. Insgesamt besitzt 

er 2.048 Düsen pro Farbe bezie­
hungsweise 4.096 für Weiß. Die 
produzierten Tintentropfen sind 
14 Picoliter groß. Die Tintentanks 
fassen pro Farbe 5.000 Milliliter, 
für Weiß stehen zwei Behälter mit 
dem identischen Fassungsvermö­
gen zur Verfügung.

In der Stunde schafft der True­
press Jet W3200 UV bis zu 85 
Quadratmeter. Die maximale 
Auflösung liegt bei 600 dpi, Tim 
Ochsenfarth spricht auch von ei­
ner optischen Auflösung von 
1.000 dpi.

Als Besonderheiten weist er 
etwa auf den Lentikulardruck hin: 
Mit einer Geschwindigkeit von 65 
Quadratmetern pro Stunde las­
sen sich Linsen mit 75 lpi drucken. 
Zudem lässt sich über die Trock­
nung ein Lackeffekt erzielen: Über 
die stufenweise einstellbaren Ver­
schlusszeiten der UV-Lampen­
klappen lässt sich der Glanzgrad 
des Druckbilds beeinflussen. 
Wählt der Anwender eine lange 
Verschlusszeit, entsteht ein hoher 
Glanzgrad, der einer Lackierung 
ähneln soll. Bei einer schnelleren 
Verschlusszeit erscheint die 
Oberfläche matt. Daneben kann 
das Gerät im Mehrschichtdruck 
bis zu acht Schichten produzieren.

Screen

Die automatische Druckkopf­
reinigung startet der Anwender 
über das Touchscreen am Dru­
cker. Statt die Köpfe mit Tinte 
durchzuspülen, werden sie von 
außen mit einer Reinigungsflüssig­
keit gereinigt. Zudem verfügt das 
Gerät auch über die sogenannte 
Nozzle Mapping-Funktion: Mit ihr 
lassen sich verstopfte Düsen 
durch eine benachbarte ersetzen.

Neben der Standard- ist auch 
eine Hochgeschwindigkeitsversi­
on des Druckers erhältlich: Der 
Truepress Jet W3200 UV HS be­
sitzt mit 64 Köpfen doppelt so vie­
le wie der Truepress Jet W3200 
UV. Dementsprechend arbeitet 
er auch schneller: Er erreicht bis 
zu 150 Quadratmeter in der Stun­
de. Bereits installiert, lässt sich die 
Standardvariante beim Anwender 
vor Ort zum HS-Drucker aufrüs­
ten. Beide Modelle sind mit der 
Rip-Software Grandrip+ von Cal­
dera ausgestattet, lassen sich aber 
auch in andere Workflows integ­
rieren.

Inca Digital Printers, seit 2005 
Tochtergesellschaft von Screen 
Dainippon, stellt den Drucker her. 
Weltweit sind mehr als 50 Ma­
schinen installiert: „Die Marke 
Screen beziehungsweise Inca hat 
in England eine andere Markt­
durchdringung als in Deutschland. 
Auch in Holland, Portugal oder 
Australien findet die Maschine 
sehr viel Anklang“, sagt Tim Och­
senfarth.

www.kisters.de

max. Auflösung 600 dpi

max. Druckbereich 3.200  x 1.600 mm

max. Medienstärke 50 mm

max. Mediengewicht Flachbett 40 kg

max. Rollenbreite / -gewicht 3.200 mm / 150 kg

max. Geschwindigkeit 85 // 150 m2/h

Maße (B x T x H) 6.200 x 2.400 x 1.700 mm

Preis auf Anfrage

Truepress Jet W3200 UV // HS

Die Hochgeschwindigkeitsversion Truepress Jet W3200 UV HS ist bis zu 150 Quadratmeter schnell.
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Setzen einige Hersteller auf Rol­
lenoptionen für ihre Flachbettdru­
cker, geht Efi in diesem Jahr einen 
anderen Weg: „Nach dem Erfolg 
des Hybriddruckers HS100 Pro 
erhielten wir Kundenanfragen zu 
einer speziellen Rolle-zu-Rolle-
Version“, sagt PR-Manager David 
Lindsay über den Einführungs­
grund des Vutek HSr Pro. Mit 
dem neuen UV-Rollendrucker er­
weitert Efi sein Portfolio – und 
sieht ihn an dessen Spitze: Produ­
zieren kann die Maschine mit ei­
ner Druckbreite von 3.200 Milli­
metern mit bis zu 334 Quadrat­
metern pro Stunde. Damit sei er 
laut David Lindsay der schnellste 
Rolle-zu-Rolle-Drucker in seiner 
Klasse. 

Der Vutek HSr Pro soll nach 
Aussage des PR-Managers ältere 
Lösemitteldrucker ersetzen. Efi 
empfiehlt ihn etwa für die Produk­
tion von Fahrzeugfolierungen, 
Lkw-Beschriftungen, Bannern und 
Postern. Neben großvolumigen 
Aufträgen im Produktionsmodus 
mit 334 Quadratmetern pro Stun­
de lassen sich beispielsweise Fahr­
zeugfolierungen in 600 dpi mit 
223 Quadratmetern pro Stunde 
fertigen. 

Ausgestattet ist er mit sechs 
Farben – CMYK, Lc, Lm – plus 
Weiß. Somit eignet er sich nach 
Aussage von Efi auch für das Her­
stellen von Backlits. Der Drucker 
verfügt über 48 Seiko-Druckköp­
fe: 36 stehen für den Farb- und 12 

für den Weißdruck zur Verfügung. 
Sie produzieren drei Tropfengrö­
ßen: 12, 24 und 36 Picoliter. Die 
maximale Auflösung beträgt 1.000 
dpi. Zum Einsatz kommt die Efi 
3M Superflex HSr-Tinte, die un­
ter Hitzeeinwirkung nicht bre­

max. Auflösung 1.000 dpi

max. Druckbreite 3.200 mm

max. Medienstärke 50,8 mm

max. Rollengewicht 180 kg

max. Geschwindigkeit 334 m2/h

Maße (H x B x T) 2.210 x 7.320 x 2.240 mm

Preis auf Anfrage

Vutek HSr Pro

Efi

Steht an der Spit-
ze des Drucker-
portfolios von Efi: 
der Vutek HSr Pro

chen soll. Geliefert wird sie in Be­
hältern zu je 10 Litern. 

Die eingesetzten Medienrollen 
können bis zu 180 Kilogramm 
wiegen. Es lassen sich auch zwei 
1.520 Millimeter breite Rollen ne­
beneinander einlegen und gleich­
zeitig bedrucken. Die verarbeite­
ten Medien dürfen maximal 50,8 
Millimeter dick sein.

Zum Einsatz kommt die Fiery 
XF Rip-Software. Sie und der 
Drucker können bidirektional 
kommunizieren.

www.efi.com
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Streng genommen sind sie nicht 
neu: Die Print&Cut-Geräte VS 
540i und 640i sowie der Rollen­
drucker RF-640 sind schon seit 
vergangenem Jahr auf dem Markt. 
Dennoch haben sie zu Recht ei­
nen Platz in der Übersicht zu den 
2015 erschienenen Druckern. 
Denn auf der Fespa in Köln wa­
ren sie in einer neuen Variante zu 

sehen: für den SUV-Druck.
Zum Einsatz kommen die Spe­

zialtinten UV-Light, die Roland in 
sechs Farben – CMYK, Lc, Lm – 
und Kartuschen mit 440 Millilitern 
Fassungsvermögen anbietet. Ihre 
Besonderheit liegt laut Hersteller 
in ihrer Zusammensetzung: Der 
Anteil an Lösemittel ist sehr ge­
ring, Roland kann allerdings keine 

genaue Angabe liefern, – was 
mehr Farbpigmente bedeutet. 
Pro Liter lassen sich laut Herstel­
ler dadurch mehr Quadratmeter 
drucken als im Latexdruck. Die 
Lösemittel fixieren die Pigmente 
auf dem Medium und sollen ihm 
eine glatte und glänzende Ober­
fläche verleihen. Die UV-härten­
den Komponenten, aus denen die 
Tinten hauptsächlich bestehen, 
erlauben eine umgehende Wei­
terverarbeitung der bedruckten 
Medien – das Trocknen und Ent­
lüften wie beim klassischen Löse­
mitteldruck entfällt. Stattdessen 
können die Drucke auf derselben 
Maschine geschnitten werden, so­
fern eines der VS-i-Geräte zum 
Einsatz kommt. Dabei erreichen 
sie eine Höchstgeschwindigkeit 
von 300 Millimetern pro Sekun­
de; ausgelegt sind sie für Rollen 
mit einem Außendurchmesser 
von 210 Millimeter und einem 
Maximalgewicht von 30 Kilo beim 
kleineren und 40 Kilo beim grö­
ßeren Modell. Die Schneidbreite 
beträgt beim VS-540i 1.346 Milli­
meter; 1.600 kann der VS-640i 
bearbeiten.

Das Substrat und die Tinten – 
die Druckköpfe tragen sie bei bei­
den Modellen mit einer maxima­
len Auflösung von 1.440 dpi und 

Roland DG

max. Auflösung 1.440 dpi

max. Druckbreite 1.600 // 1.346 mm

max. Medienbreite / -stärke 1.625 // 1.371 mm / 1 mm

max. Rollendurchmesser / -gewicht 210 mm / 40 // 30 kg

max. Geschwindigkeit 26,9 m2/h

max. Schneidegeschwindigkeit 300 mm/s

Maße (H x B x T)
1.270 x 2.575 x 795 mm //  
1.270 x 2.315 x 795 mm

VS-640i // VS-540i

in sieben Tröpfchengrößen auf – 
durchlaufen zuerst die Heizung, 
was je nach Druckgeschwindig­
keit circa 30 Sekunden dauert. Ab 
diesem Zeitpunkt beginnen die 
Lösemittel zu verdampfen. Da­
nach passieren die bedruckten 
Materialien die Lightbar. Dabei 
handelt es sich um eine UV-Nied­
rigenergielampe, die an der Vor­
derseite der Druck- beziehungs­
weise Print-and-Cut-Systeme 
montiert ist. Sie verbraucht 0,3 
Kilowatt und emittiert Licht im 
Wellenlängenbereich von 200 bis 
280 Nanometern (UV-C); ihre Le­
bensdauer gibt Roland mit 6.000 
Stunden an. Die Lightbar härtet 
die UV-härtenden Komponenten 
der UV-Light-Tinten aus. Auch die 
Lösemittelkomponente soll nach 
Passieren der Lightbar vollständig 
verdampft sein. Das Ergebnis – 
die VS-i-Modelle erreichen eine 
Höchstgeschwindigkeit von 26,9 
Quadratmetern pro Stunde, der 
RF-640 schafft 48,5 Quadratme­
ter – zeichnet sich laut Hersteller 
durch sehr gute Kratz- und Che­
mikalienbeständigkeit sowie eine 
hohe Elastizität aus. Er empfiehlt 
die Drucke aufgrund ihrer Lang­
lebigkeit daher besonders für Au­
ßenanwendungen; ein Laminat sei 
nur für sehr widrige Umgebungen 
und Anwendungen nötig. Roland 
versteht darunter etwa Fahrzeug­
verklebungen. Mit dem SUV-
Druckverfahren richtet sich Ro­
land vorrangig an Druckdienstleis­
ter, die den Volumendruck und 
hohen Durchsatz fokussieren.

www.rolanddg.be

max. Auflösung 1.440 dpi

max. Druckbreite 1.615 mm

max. Medienbreite / -stärke 1.625 / 1 mm

max. Rollendurchmesser / -gewicht 210 mm / 40 kg

max. Geschwindigkeit 48,5 m2/h

Maße (H x B x T) 1.270 x 2.575 x 795 mm

RF-640

Bei der Variante für den SUV-Druck 
ist eine UV-Niedrigenergielampe 
vorn am Gerät montiert.
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Angekündigt hat Mutoh den neu­
en 1.615 Millimeter breiten Value­
jet 1624X noch für das vierte 
Quartal dieses Jahres: Es handelt 
sich um das Nachfolgemodells des 
VJ1624. Mit ihm möchte Mutoh 
laut Jörg Backendorf, Area Sales 
Manager in Deutschland, seine 
Produktpalette vereinheitlichen 
und bereits in anderen Maschinen 
vorhandene Technologien auch in 
kleineren Geräteklassen einfüh­
ren. Gemeint sind damit Intelligent 
Interweaving (i²) und Dropmas­
ter. Die erste berechnet die Trop­
fenschussentfernung zwischen 
Druckkopf und Medienoberfläche 
und passt sie automatisch an. 
Durch Intelligent Interweaving 
trägt der Drucker die Tinte statt 

in einer geraden Linie in einem 
Wellenmuster auf. Somit sollen 
sich Streifen und Flecken beim 
Drucken verhindern lassen. „Die 
bewährte Mutoh i²-Wellen­
drucktechnik mit weiter modifi­
zierten Wellenmustern ist vorhan­
den. Dropmaster steuert dabei in 
Abhängigkeit zum eingelegten Ma­
terial den Abschusszeitpunkt des 
Tropfens bei bidirektionalem 
Druck. Beide Techniken gewähr­
leisten randscharfe und qualitativ 
hochauflösende Ausdrucke bei 
gleichzeitig hoher Geschwindig­
keit“, sagt Jörg Backendorf.

Im Vergleich zu seinem Vor­
gänger soll sich der Valuejet 
1624X leichter installieren, ein­
richten und kalibrieren lassen. 

Verbessert wurde laut Jörg Ba­
ckendorf die Firmware. Der Dru­
cker bietet zusätzliche Funktio­
nen wie eine intelligente Hei­
zungssteuerung und eine Zwei-
Wege-Kommunikation mit der 
Rip-Software hinsichtlich Materi­
alvorschub und Mediendicke. Au­
ßerdem weist der Area Sales Ma­
nager auf ein vereinfachtes Benut­
zerhandling für das Medien-Setup 
und die Materialkontrolle hin.

Das Gerät verwendet einen pi­
ezo-elektrischen Druckkopf mit 
acht Farbkanälen und insgesamt 
1.440 Düsen. Dieser schießt 
Tropfen in 3,5 bis 35,2 Picolitern 
Größe. Verfügbar ist eine CMYK-
Konfiguration. Der Anwender 
kann sich zwischen den lösemit­
telbasierten Eco-Ultra- oder Uni­
versal-Mild-Solvent (UMS)-Tinten 
entscheiden. Beide sind sowohl in 
Kartuschen oder für ein Bulksys­
tem erhältlich – in 220, 440 oder 
1.000 Millilitern. Die Tintenprei­
se gibt Mutoh mit ab 79 Cent pro 
Quadratmeter an. Die Auflösung 
des Valuejet 1624X reicht von 360 
mal 360 bis 1.440 mal 1.440 dpi. 
Produzieren kann er 5 bis 29,1 
Quadratmeter pro Stunde. Je nach 
eingestellter Kopfhöhe lassen sich 
Materialien bis zu 1,3 Millimeter 
Dicke bedrucken.

Nach Aussage von Jörg Ba­
ckendorf eignet er sich beispiels­
weise für die Produktion von Pla­
katen, Bannern, PoS-Displays und 
Fahrzeugverklebungen. „Neben 
Anwendungen für den Außenbe­
reich ist der ValueJet 1624X auch 
eine ausgezeichnete Wahl für 
langlebige fotorealistische Drucke 
oder Fine Art-Prints für den In­
nenbereich“, ergänzt er. Er emp­
fiehlt ihn sowohl Einsteigern als 
auch etablierten Unternehmen.

www.mutoh.de

Mutoh

max. Auflösung 1.440 x 1.440 dpi

max. Druckbreite 1.615 mm

max. Medienstärke 1,3 mm

max. Geschwindigkeit 29,1 m2/h

Preis steht noch nicht fest

Valuejet 1624X

Mutoh möchte mit dem neuen Valuejet 1624X neue Technologien auch in einer 
kleineren Geräteklasse einführen.
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Der Oryx 2 und Impala 2 haben 
sich in diesem Jahr zum Nyala 2 
gesellt: Swissqprint hat nun alle 
Großformatdrucker überarbeitet 
und in zweiter Generation her­
ausgebracht. Auf der Fespa im Mai 
in Köln präsentierte der Schwei­
zer Hersteller die beiden nun grö­
ßeren UV-Flachbettdrucker. „Der 
Markt verlangt schnellere und 
größere Drucker. Diesem Bedürf­
nis sind wir entgegengekommen. 
Den Anfang machte vergangenes 
Jahr Nyala 2. Die neu lancierten 
Modelle Oryx 2 und Impala 2 ver­
fügen über einen fünf Quadratme­
ter – 2,5 mal 2 Meter – großen 

Drucktisch. In der Tiefe haben sie 
gegenüber ihren gleichnamigen 
Vorgängern um 40 Zentimeter 
gewonnen und bieten somit mehr 
Formatfreiheit“, äußert sich Pro­
duktmanager Kilian Hintermann 
über den Anlass für die neue Ma­
schinengeneration. 

Neben den in der Werbetech­
nik gängigen Materialien eignen 
sie sich auch für Metall, Glas, Holz 
und Stein. Zum Einsatz kommen 
Konica Minolta KM 1024-Köpfe. 
Der Oryx 2 lässt sich mit maximal 
9 ausstatten, der Impala 2 mit bis 
zu 18. Sie produzieren Tropfen­
größen zwischen 9 und 42 Picoli­

tern. „Der Anwender kann die 
neun Farbkanäle frei konfigurie­
ren. Es stehen neben CMYK auch 
Weiß oder Lightfarben – Cyan, 
Magenta, Schwarz – zur Verfü­
gung. Oder Effektlacke, Primer 
für Glas oder Metall sowie Oran­
ge, Grün, Violett für einen erwei­
terten Farbraum oder dann Spot­
farben“, sagt der Produktmana­
ger über die verfügbaren Farb­
konfigurationen. Die Kanäle las­
sen sich auch beim Druckdienst­
leister vor Ort nach- oder umrüs­
ten. Die maximale Geschwindig­
keit des Oryx 2 beträgt 65 Qua­
dratmeter pro Stunde, der Impa­

la 2 ist mit 180 Quadratmetern 
pro Stunde schneller. 

Neben dem größeren Tisch 
weist Kilian Hintermann auf fol­
gende Veränderungen im Ver­
gleich zu den Vorgängern hin: Der 
Impala 2 lässt sich optional mit 
leistungsfähigeren Druckköpfen 
ausrüsten, was den Output erhö­
hen soll. Zudem hat Swissqprint 
die Rollenoption für die beiden 
Drucker überarbeitet: Sie kann 
nun mit schwereren Rollen um­
gehen. Das maximale Gewicht 
liegt bei 180 statt bisher 80 Kilo­
gramm. Sie eignet sich für bis zu 
2.500 Millimeter breite flexible 
Medien und Rollendurchmesser 
von bis zu 36 Zentimetern. 

Im Lieferumfang beider Ma­
schinen ist nun der Tandem-
Druckmodus eingeschlossen – 
bisher war er eine Option. Der 
Anwender belädt zunächst vorne 
den Tisch und startet den Druck­
job. Während das Gerät druckt, 
kann er die hintere Tischhälfte be­
schicken. Ist der vordere Druck 
beendet, kann er den hinteren 
starten. Der Druckbalken fährt 
dort hin; der Anwender kann die 
Drucke vom vorderen Bereich 
entfernen und neue Medien vor­
bereiten. „So läuft die Produkti­

Swissqprint

max. Auflösung 1.080 dpi

max. Druckbereich 2.500 x 2.030 mm

max. Durchlass 50 mm

max. Flächengewicht 100 kg/m2

max. Rollengewicht / -durchmesser 180 kg / 360 mm

max. Geschwindigkeit 65 m2/h

Geschwindigkeit (Topqualität) 9 m2/h

Maße (L x B x H) 2.350 x 5.040 x 1.420 mm

Preis konfigurationsabhängig

Oryx 2

max. Auflösung 1.080 dpi

max. Druckbereich 2.500 x 2.030 mm

max. Durchlass 50 mm

max. Flächengewicht 100 kg/m2

max. Rollengewicht / -durchmesser 180 kg / 360 mm

max. Geschwindigkeit 180 m2/h

Geschwindigkeit (Topqualität) 28 m2/h

Maße (L x B x H) 2.350 x 5.040 x 1.420 mm

Preis konfigurationsabhängig

Impala 2

Der Oryx 2 ist mit einem 
etwa 5 Quadratmeter 
großen Drucktisch grö-
ßer als sein Vorgänger.
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Welte GmbH
Am Schloss 4
79117 Freiburg

Tel.: 0761 - 69 686 0
Fax: 0761 - 69 686 66
eMail: info@weltenet.de

www.weltenet.de

• Verarbeitungsbreiten: 1.300mm, 1.600mm, 2.100mm 
•  Materialstärke bis 80 mm, Auftragsstärke des Lacks 

variierbar von 5 – 30 Micron
•  Austauschbares Walzensystem, optimale Dosier- 

barkeit des Lackauftrages
•  Komfortabler Lackwechsel, blitzschnelles UV- 

Trocknungssystem
• Verarbeitungsgeschwindigkeit bis zu 25 m/min.

UV-Liquid Coating Anlage

Primern von (fast) allen haft- 
ungskritischen Oberflächen 
wie Glas, Acrylglas, Kunststoff, 
Holz... schon ab 0,36 €/m²
 UV-Klarlackierung für Ihre 
Digitaldruckerzeugnisse unab-
hängig von Tintentechnologie 
und Druckmedium in glänzend 
& matt schon ab 0,43 €/m²
Glashinterlegung für Ihr 
mit UV Tinten bedrucktes Glas 
oder Acrylglas in weiß  
schon ab 0,78 €/m²
Glasbeschichtung farbig 
mit Color Manager
Farbiges Lackieren auch 
flexibler Materialien von Rolle 
zu Rolle

Drucken 
Sie noch... oder 

Lackieren 
Sie schon?
Die wirtschaftliche und Zeit 
einsparende Ergänzung für 
Ihr UV-Plattendrucksystem!
Unser universell einsetz-  
bares Bürkle LFC Beschicht- 
ungssystemen für:

on weiter, bis die Serie komplett 
ist. Die Maschine ist ohne Unter­
brechung im Einsatz. Mehr Effizi­
enz ist kaum denkbar“, sagt Kili­

an Hintermann. Neben der Rol­
len- bietet Swissqprint auch eine 
Plattenoption an, mit der die bei­
den Maschinen das Doppelte ih­

Der Impala 2 ist mit 180 Quadratmetern pro  
Stunde schneller als der Oryx 2.

Bis zu 50 Prozent leiser: Swissqprint hat für November 2015 ein neu­
es Vakuumsystem zum Fixieren der Medien auf dem Drucktisch an­
gekündigt. Ab diesem Zeitpunkt stattet das Schweizer Unterneh­
men seine großformatigen UV-Flachbettdrucker mit leiseren Pum­
pen – optional in einer Schallschutzbox untergebracht – aus. Sie ver­
ursachen nur noch 63 Dezibel. Im Vergleich zum bisherigen System 
soll sich der Schalldruckpegel damit halbieren. Zudem soll das neue 
Vakuumsystem bis zu 75 Prozent weniger Strom verbrauchen. Der 
Grund: Ist der gewünschte Unterdruck erreicht, drosselt es die Dreh­
zahl der Vakuumpumpen. Herkömmliche Vakuumpumpen hingegen 
arbeiten laut Hersteller permanent mit der gleichen Leistung. Auf­
grund der geringeren Drehzahl soll sich zudem der Verschleiß redu­
zieren und dadurch die Lebensdauer der Vakuumpumpen verlän­
gern. Den Unterdruck generell kann der Anwender nach Aussage 
von Swissqprint dem jeweiligen Material anpassen.

Leise und sparsam

rer Tischtiefe verarbeiten können: 
Übergroße, bis zu vier Meter lan­
ge starre Medien lassen sich mit­
hilfe einer Vorschubeinrichtung 
und eines Verlängerungstisches 
bedrucken. Hat der Druckbalken 
das Ende des Tisches erreicht, 
wird das Substrat weiter trans­
portiert. Der Druck setzt sich 
fort, sobald das Medium am neu­
en Nullpunkt positioniert ist.

Mit den beiden Maschinen 
möchte der Hersteller zwei Ziel­
gruppen ansprechen: „Betriebe, 
die sich auf Qualitätsarbeit spezi­
alisieren und weniger auf Volumen 
abzielen, sind mit der Oryx 2 rich­
tig aufgestellt. Unternehmen mit 
Wachstumsplänen setzen auf Im­
pala 2, das kompakte Produkti­
onsmodell. Dadurch, dass die 
Swissqprint-Drucker modular auf­
gebaut sind, kann die Investition 
dosiert und dem Unternehmens­
wachstum angepasst werden“, 
sagt der Produktmanager.

www.swissqprint.com

Zum Verarbeiten von großen Platten bietet Swissqprint für beide Maschinen 
eine Plattenoption an.
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Schneideplotter FC8600-60/75/100/130/160

FC8600 Serie
Grit-Rollenplotter mit überragender Funktionalität
leistungsstark und bedienerfreundlich!

Höchste Schneidekraft und 
-geschwindigkeit in seiner Klasse

R.-Samesreuther-Str. 25  35510 Butzbach  Tel.:+49 6033 74888 50 
Fax:+49 6033 4649  info@medacom.de  www.medacom-graphics.de

Vom Einsteiger- bis High-End-Modell 
– die qualitativ hochwertigen Schneide-
plotter von Graphtec kombiniert mit dem 
langjährigen Know-how der 
medacom graphics bieten Ihnen 
die perfekte Lösung für Ihre Ansprüche.

Halle  8b
Stand L51düsseldorf 2015

Mit fünf Jahren noch ein junges 
Unternehmen ist Noecha aus Ca­
priate San Gervasio in Italien. Sei­
nen gleichnamigen UV-Flachbett­
drucker hat es im April 2014 auf 
den Markt gebracht; damals noch 
mit Quecksilberdampflampen 
zum Aushärten der Tinten. Im Fe­
bruar dieses Jahres folgte eine 
neue Version: Die Tinten werden 
im Noecha1 nun mit zwei UV-
LED-Lampen, eine auf der linken 
und eine auf der rechten Seite der 
Druckeinheit, ausgehärtet. Trotz 
der jetzt in allen produzierten Ge­
räten verfügbaren UV-LED-Tech­
nik, hat sich Noecha dagegen ent­

schieden, den Namen des Dru­
ckers – etwa in Noecha2 – zu än­
dern. Als Erklärung führt Stepha­
nie Duvivier, Marketing und Ver­
trieb von Noecha, das noch jun­
ge Unternehmen und ebenfalls re­
lativ neue Gerät an.

Grund für die Umstellung wa­
ren ihrer Aussage nach die Vor­
teile von LEDs im Vergleich zu 
Quecksilberdampflampen: „LEDs 
produzieren keine Hitze auf dem 
Substrat; daher ist es nun möglich, 
auch auf temperaturempfindliche 
Materialien zu drucken. Daneben 
wird die benötigte Energie mit 
weniger elektrischem Input gene­

riert, sodass sich Energiever­
brauch und damit die -kosten re­
duzieren.“ Außerdem sei die Le­
bensdauer von LEDs zehnmal hö­
her als die von Quecksilberdampf­
lampen, was zusätzlich zu einer 
Verringerung der operationalen 
Kosten führe. Weiter weist sie da­
rauf hin, dass LEDs umwelt­
freundlicher sind: Sie kommen 
ohne Quecksilber aus und produ­
zieren kein Ozon. Stephanie Du­
vivier ergänzt, dass sich LEDs 
ohne eine Aufwärm- und Abkühl­
phase sofort ein- und ausschalten 
lassen.

Der Drucker an sich präsen­
tiert sich in einem industriellen 
Design: Er misst 8.292 mal 5.020 
mal 2.260 Millimeter und wiegt 
13.500 Kilogramm. Auch die Tin­
tentanks sind groß; sie fassen pro 
Farbe 12 Liter.

Laut Stephanie Duvivier ist die 
Maschine aus Sicherheitsgründen 
komplett geschlossen. Zum War­
ten lässt sich der Noecha1 über 
Schiebetüren begehen. Ihrer Aus­
sage nach eignet er sich aber aus­
drücklich für die Werbetechnik; 
etwa für das Produzieren von 
PoS-Displays. Der Medientisch 
mit Vakuum misst 3.200 mal 
2.000 Millimeter. Verarbeiten las­

Noecha

max. Auflösung 600 x 600 dpi

max. Druckbereich 3.200 x 2.000 mm

max. Mediengröße 3.200 x 2.050 mm

max. Medienstärke 125 mm

max. Flächengewicht 80 kg/m2

max. Rollengewicht / -durchmesser 180 kg / 360 mm

max. Geschwindigkeit 150 bis 700 m2/h

Geschwindigkeit (bei Topqualität) 40 bis 190 m2/h

Maße (B x L x H) 8.292 x 5.020 x 2.260 mm

Preis 420.000 bis 740.000 Euro 

Noecha1

sen sich unter anderem PVC, 
Pappkarton und Holz – mit einer 
Stärke von 125 Millimetern und 
einem Gewicht von 80 Kilogramm 
pro Quadratmeter. Optional ist 
ein automatisches Plattenzufuhr- 
und Stapelsystem erhältlich. 

Der Hersteller bietet fünf Ver­
sionen an: den Noecha1-10, 1-20, 
1-30, 1-40 und 1-50. Sie unter­
scheiden sich in der Anzahl der 
Druckköpfe, ihrer Farbkonfigura­
tion und den erreichbaren Ge­
schwindigkeiten. Je nach Modell 
sind 4 bis 40 Kyocera-Köpfe mit 
jeweils 2.656 Düsen eingebaut. 
Sie produzieren Tropfengrößen 
von 3 bis 14 Picolitern. 600 mal 
600 dpi beträgt die Auflösung – in 
einem Pass. Neben CMYK kann 
der Noecha1 vier weitere Farben 
verarbeiten: Weiß – als Unter- 
und Überdruck –, Lack und die 
Spotfarben Orange, Grün oder Vi­
olett. Je nach Variante sind die 
Farben ein- bis fünfmal vorhan­
den. Dementsprechend ergeben 
sich folgende Geschwindigkeiten: 
40 bis 190 Quadratmeter pro 
Stunde bei höchster Qualität und 
150 bis 700 Quadratmeter in der 
Stunde als Spitze. „Wir wollten 
dem digitalen Großformatdruck 
eine Lösung bieten, die extrem 
hohe Qualität bei Produktionsge­
schwindigkeiten liefert”, sagt Ste­
phanie Duvivier. 

Der Anwender kann seine ge­
wählte Variante noch im Nachhi­
nein auf die nachfolgende aufrüs­
ten lassen. 

Kompatibel ist der Drucker mit 
der Rip-Software Grandrip+ von 
Caldera. Bedienen lässt er sich 
über einen an der Frontwand an­
gebrachten Touchscreen.

www.noecha.com

Seit 2015 mit  
UV-LED-Lampen  
ausgestattet:  
der Noecha1
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Schneideplotter FC8600-60/75/100/130/160

FC8600 Serie
Grit-Rollenplotter mit überragender Funktionalität
leistungsstark und bedienerfreundlich!

Höchste Schneidekraft und 
-geschwindigkeit in seiner Klasse

R.-Samesreuther-Str. 25  35510 Butzbach  Tel.:+49 6033 74888 50 
Fax:+49 6033 4649  info@medacom.de  www.medacom-graphics.de

Vom Einsteiger- bis High-End-Modell 
– die qualitativ hochwertigen Schneide-
plotter von Graphtec kombiniert mit dem 
langjährigen Know-how der 
medacom graphics bieten Ihnen 
die perfekte Lösung für Ihre Ansprüche.

Halle  8b
Stand L51düsseldorf 2015

Ursprünglich in diesem Jahr von 
Seiko eingeführt, ist er seit Okto­
ber nur noch über Oki erhältlich: 
der 2.600 Millimeter breite Co­
lorpainter H3-104s. Der Grund: 
„Ab dem 1. Oktober 2015 wird 
die Produktgruppe Großformat­
druck der Seiko Instruments 
GmbH (SIG) offiziell an die Oki 
Europe Ltd, die Teil der Oki Data 
Corporation ist, übergehen – vor­
behaltlich der Schließung des Ge­
schäftsübertragungsvertrags“, 
sagt Frank Jänschke, Marketing­
manager Wide Format bei Oki Eu­
rope, bei Redaktionsschluss Mit­
te September. „Die Verbindung 
wird die Entwicklung beider Or­
ganisationen vorantreiben. Oki 
wird seine Produktpalette insbe­
sondere auf die professionelle 
Druckerindustrie ausweiten so­

wie SIG von Okis starkem Mar­
kenansehen als Hersteller hoch­
zuverlässiger und innovativer 
Druckergeräte und deren weit­
reichenden Verkaufskanälen in 
EMEA profitieren. SIGs Geschäfts­
bereich des Großformatdrucks 
wird dadurch in Europa weiter 
wachsen“, beschreibt er die Kon­
sequenzen des Transfers. Die bis­
herigen Produktbezeichnungen 
sollen bestehen bleiben.

Als Produktionsdrucker für 
qualitätsbewusste Anwender be­
zeichnet er den neuen Colorpain­
ter H3-104s. „Er ist vielseitig ein­
setzbar für langlebige Anwendun­
gen mit hoher Farbdeckung und 
Brillanz im Außen- sowie für qua­
litativ hochwertige Anwendungen 
mit Tiefenwirkung und extrem 
hohem Farbraum im Innenbe­

reich“. Bedrucken kann er unter 
anderem PVC, Mesh und Blue­
back-Papier. Produzieren lassen 
sich etwa Banner, Autofolierun­
gen und Backlits. „Die hochwer­
tige Qualität und der anhaltende 
Verkaufserfolg unserer Colorpain­
ter M-Serie haben uns bewogen, 
diesen Anspruch auch auf den gro­
ßen Bruder, die Colorpainter H-
Serie, zu projizieren. Die Erwei­
terung der H-Serie mit dem Bau­
stein der hochqualitativen Ecosol­
vent SX-Tinte in Verbindung mit 
der neuen Ansteuerung der Grau­
stufendruckköpfe ermöglichte 
uns, den Colorpainter H3-104s 
auf eine neue Qualitäts- und Pro­
duktionsstufe zu heben“, äußert 
sich der Marketingmanager über 
die Einführungsgründe.

Das Gerät arbeitet mit acht Sei­
ko-Köpfen, die Tropfengrößen in 
12, 24 und 36 Picolitern produzie­

ren. Erhältlich ist es mit einer 
Achtfarbkonfiguration: CMYK, Lc, 
Lm, Grey und Lightgrey. Nach 
Aussage von Frank Jänschke las­
sen sich mit dem erweiterten Far­
braum beispielsweise reine Mo­
nochrombilder aus Black, Grey 
und Lightgrey produzieren. Zum 
Einsatz kommen die geruchsar­
men SX-Ecosolventtinten in 1.500 
Milliliter großen Beuteln. 900 mal 
900 dpi beträgt die maximale Auf­
lösung. Die Geschwindigkeit liegt 
bei bis zu 56,6 Quadratmetern 
pro Stunde in 4 Passes. In sechs 
Passes erreicht der Drucker noch 
37,7. Einsetzen lassen sich 120 Ki­
logramm schwere Rollen. Ihren 
Durchmesser gibt Oki mit 350 
Millimeter an. Verarbeiten lassen 
sich 1 Millimeter dicke Medien.

www.seiko-instruments.de; 
www.oki.de

Seiko / Oki

max. Auflösung 900 x 900 dpi

max. Druckbreite 2.600 mm

max. Mediendicke 1 mm

max. Rollendurchmesser / -gewicht 350 mm / 120 kg

max. Geschwindigkeit 56,6 m2/h (4-Pass)

Preis 45.650 Euro

Colorpainter H3-104s

Soll auf dem Erfolg der M-Serie aufbauen: der Colorpainter H3-104s
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Gleich zwei Rollendrucker hat HP 
in diesem Jahr auf den Markt ge­
bracht und mit ihnen sein Latex­
portfolio weiter ausgebaut. Ver­
fügbar sind der Latex 3100 und 
Latex 3500 seit August. Nach ei­
genen Aussagen möchte das Un­
ternehmen mit ihnen auf dem Er­
folg der Latexreihe aufbauen: 
Weltweit sollen mehr als 26.000 
Stück installiert sein.

Gemeinsam haben sie die 
Druckbreite von 3.200 Millime­
tern. Sie eignen sich für bis zu 2 
Millimeter dicke Medien; bei­
spielsweise Banner, Folien, Tape­
ten, Textilien und Leinwände. 
Während der Latex 3100 Rollen 
mit einem Durchmesser von 30 
Zentimetern verarbeiten kann, 
sind es beim Modell 3500 40 Zen­
timeter. Daneben unterscheidet 
sich das Rollengewicht: Lassen 
sich beim ersten Gerät bis zu 160 

Kilogramm schwere Rollen ein­
setzen, kommt das zweite auch 
mit 300 Kilogramm klar. Beide 
können auch zwei kleinere Rollen 
gleichzeitig bedrucken, die jeweils 
1.600 beziehungsweise 1.550 Mil­
limeter breit und 70 beziehungs­
weise 200 Kilogramm schwer sein 
können. Dank Doppelrollen-
Spaltspindel beim Latex 3500 soll 
eine Person auch übergroße Rol­
len alleine und schnell wechseln 
können.

Beide Maschinen verwenden 
7 HP 881 Latexköpfe mit insge­
samt 70.000 Düsen, die 12 Pico­
liter große Tintentropfen schie­
ßen. Verstopfte Düsen werden 
automatisch erkannt und ersetzt. 
Daneben verfügen beide über 
eine automatische Druckkopfrei­
nigung. Ausgestattet sind die 
Sechsfarbdrucker mit CMYK, Lc, 
Lm und einem Latex-Optimierer. 

Für einen unbeaufsichtigten Be­
trieb, auch über Nacht, fasst das 
Tintensystem des Latex 3500 10 
Liter. Mit 5 Litern etwas kleiner 
ist das System des anderen Ge­
räts.

Die Auflösung gibt HP mit bis 
zu 1.200 mal 1.200 dpi an. Beide 
verfügen über fünf Druckmodi: 
Für Textilien und Backlits liegt die 
Geschwindigkeit beim Sechsfarb­
druck in 18 Passes bei 27 Quad­
ratmetern pro Stunde, 44 sind es 

max. Auflösung 1.200 x 1.200 dpi

max. Druckbreite 3.200 mm

max. Medienstärke 2 mm

max. Rollengewicht / -durchmesser 160 kg / 300 mm

max. Geschwindigkeit 180 m2/h

Geschwindigkeit (bei Topqualität) 27 m2/h

Maße (B x T x H) 5.980 x 1.720 x 1.870 mm

Preis auf Anfrage

Latex 3100

max. Auflösung 1.200 x 1.200 dpi

max. Druckbreite 3.200 mm

max. Medienstärke 2 mm

max. Rollengewicht / -durchmesser 300 kg / 400 mm

max. Geschwindigkeit 180 m2/h

Geschwindigkeit (bei Topqualität) 27 m2/h

Maße (B x T x H) 5.980 x 1.720 x 1.870 mm

Preis auf Anfrage

Latex 3500

in zehn Passes beim Druck auf 
Leinwänden. 77 Quadratmeter 
pro Stunde in sechs Passes und 
120 in drei Durchläufen werden 
für Produkte für den Innen- be­
ziehungsweise Außenbereich er­
reicht. 180 Quadratmeter in der 
Stunde markieren die Spitze; hier 
in zwei Passes und mit nur vier 
Farben – für die Produktion von 
Reklametafeln.

Optional erhältlich ist ein Tin­
tenkollektor-Kit zum Bedrucken 

HP Latex 3500

HP Latex 3100

Hewlett-Packard
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von Mesh-Bannern ohne Träger­
material. Schaumstoff nimmt 
überschüssige Tinte auf; ist er 
vollgesogen, soll er sich einfach 
austauschen und reinigen lassen. 

Beide sind JDF-fähig; Produk­
tionsdaten lassen sich direkt in ein 
MIS-System oder die Rip-Soft­
ware integrieren. Laut HP soll das 
Vorteile für die Buchhaltung und 
Kostenkontrolle bieten.

Außerdem sind sie mit der HP 
Latex Mobile App kompatibel. Mit 
ihr lassen sie sich aus der Ferne 
überwachen: Sie übermittelt Job­
informationen und sendet bei Pro­
blemen per Push-Nachricht 
Warnmeldungen an den Anwen­
der. Zusätzlich kann der Druck­

dienstleister Projekte bis zur Fer­
tigstellung verfolgen und den Sta­
tus sowie das Verbrauchsmateri­
al kontrollieren.

Besonderheit des Latex 3500 
ist etwa ein eingebauter Längs­
schneider mit einer Scheide­
genauigkeit von +/- 2 Millimetern 
auf 50 Metern. Mit ihm sollen sich 
Engpässe beim Weiterverarbeiten 
der Medien verhindern lassen, 
wenn beispielsweise kein 3.200 
Millimeter breites Schneidegerät 
im Betrieb vorhanden ist.

HP hat 2015 aber nicht nur das 
Latex-Sortiment erweitert, son­
dern auch eine neue Serie mit der 
Pagewide-Technologie vorge­
stellt. Hierbei überspannt die sta­

tionäre Druckeinheit die gesam­
te Medienbreite und ermöglicht 
das Bedrucken der Rolle in nur ei­
nem Pass.

Die XL-Reihe umfasst vier Pro­
dukte mit einer Druckbreite von 
bis zu einem Meter: den Pagewi­
de XL 8000; XL 5000, 4500 und 
4000. Der Erste ist das produk­
tivste Modell. Der Hersteller 
empfiehlt ihn unter anderem für 
das Fertigen von Roll-ups und 
Postern. Er verwendet acht HP 
841 Pagewide XL-Köpfe und er­
reicht eine Geschwindigkeit von 
23 Metern beziehungsweise 30 
DIN A1-Blättern pro Minute. Aus­
gestattet ist er mit Pigmenttinte 
in CMYK. Pro Farbe stehen zwei 

max. Auflösung 1.200 x 1.200 dpi

max. Druckbreite 1.000 mm

max. Medienbreite / -stärke 1.016 mm / 0,4 mm

max. Rollendurchmesser 177 mm

max. Geschwindigkeit 23 m/min

Maße (B x T x H) 1.960 x 800 x 1.527 mm

Preis auf Anfrage

Pagewide XL 8000

Patronen mit 775 Millilitern zur 
Verfügung. Ist eine Patrone leer, 
wechselt der Drucker automa­
tisch zur zweiten der gleichen 
Farbe. Verarbeiten kann er bis zu 
sechs maximal 1.016 Millimeter 
breite und 200 Meter lange Rol­
len. Ihr Durchmesser liegt bei ma­
ximal 177 Millimetern. Das Flä­
chengewicht der Substrate gibt 
HP mit 70 bis 200 Gramm pro 
Quadratmeter an, die Stärke mit 
0,4 Millimetern.

Als Zubehör bietet der Her­
steller Scanner, einen Stapler und 
Hochleistungsstapler sowie eine 
Falzmaschine an.

www.hp.com

Flaggschiff der neuen Serie: der Pagewide XL 8000
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Fast doppelt so schnell wie Do­
min8tor und Pred8tor: Gandy Di­
gital hat auf der diesjährigen Fespa 
den neuen UV-Flachbettdrucker 
Gladi8tor vorgestellt, der eine 
Geschwindigkeit von bis zu 240 
Quadratmetern pro Stunde errei­
chen soll. „Druckereien weltweit 
suchen Geräte, die es ihnen er­
möglichen, ihren Workflow zu ra­
tionalisieren und wettbewerbsfä­
hig zu bleiben. Sie möchten au­
ßerdem hochwertige Drucke für 
neue Anwendungen produzieren 
und verkaufen – der Gladi8tor 
bietet beides und erweitert die 
Fähigkeiten unserer bisherigen 
Modelle Pred8tor und Domin­
8tor“, sagt Shmulik Lagziel, Ma­
naging Director EMEA.

Erhältlich ist das neue Flagg­
schiff, wie Gandy Digital ihn selbst 
nennt, in zwei Ausführungen: Der 
Gladi8tor 1224 verfügt über einen 
Druckbereich von 1.220 mal 
2.440 Millimetern, beim Modell 
2030 sind es 2.000 mal 3.050 Mil­
limeter. Für die erste Variante 
bietet der Hersteller eine 2.440 
Millimeter breite Rolle-zu-Rolle-
Einheit als Option an. Ist sie mon­
tiert, können Druckdienstleister 
neben 50 Millimeter starken star­
ren auch flexible Materialien mit 

einem Flächengewicht von bis zu 
400 Gramm pro Quadratmetern 
verarbeiten. Der Rollendurch­
messer liegt in diesem Fall bei 400 
Millimetern. Der Kopfabstand 
wird automatisch an ihre unter­
schiedlichen Stärken angepasst.

Ricoh-Druckköpfe produzie­
ren bis zu sechs Picoliter große 
Tropfen. Jeweils acht befinden 
sich in einem von maximal acht 
Modulen, welche in einer Reihe 
angeordnet sind. Entscheiden 
kann sich der Anwender zwischen 
zwei Farbkonfigurationen: zwei­
mal CMYK oder CMYK, Lm, Lc 
plus zweimal Weiß. Ausgestattet 
mit zweimal vier Farben soll er die 
angesprochenen 240 Quadratme­
ter pro Stunde erreichen. Kunden 
können auch zunächst ein Vier­
farbsystem kaufen und es später 
auf sechs oder acht Farben auf­
rüsten. 

Durch das Verwenden von 
Modulen entfällt laut Gandy Digi­
tal das Kalibrieren und Ausrichten 
der einzelnen Druckköpfe: „Wir 
müssen nur die Farben zueinan­
der ausrichten, weil die Köpfe im­
mer an der gleichen Position im 
Modul sitzen – auch wenn der 
Kunde einen Kopf ersetzen 
muss“, sagt Shmulik Lagziel. Vor­

Schichten drucken. Auch doppel­
seitige Banner mit Weiß und 
Schwarz zwischen den Farb­
schichten lassen sich produzieren.

Die neue Gandy Digital Pre­
d8tor High Adhesion UV-härten­
de Tinte soll insbesondere auf 
Kunststoffen – etwa auf Acrylglas 
– gut haften und Brüche im 
Druckbild reduzieren. Gehärtet 
werden sie durch eine 420 Milli­
meter breite Jetcure-Lampe.

Kompatibel ist der Drucker mit 
Rip-Software von Ergosoft, Cal­
dera und Onyx.

www.gandydigital.com

max. Auflösung 1.200 dpi

max. Druckbereich 1.220 x 2.440 mm 

max. Medienstärke 50 mm

max. Rollendurchmesser 400 mm

max. Flächengewicht 400 g/m2

max. Geschwindigkeit 240 m2/h

Maße (B x T x H) 6.200 x 2.080 x 1.680 mm

Maße (B x T x H)  
(mit Rollenoption)

6.200 x 3.050 x 1.680 mm

Preis ab 399.000 Euro

Gladi8tor 1224

max. Auflösung 1.200 dpi

max. Druckbereich 2.000 x 3.050 mm

max. Medienstärke 50 mm

max. Geschwindigkeit 240 m2/h

Maße (B x T x H) 6.600 x 2.800 x 1.720 mm

Preis ab 399.000 Euro

Gladi8tor 2030

Der Gladi8tor verfügt über bis zu acht 
Druckkopfmodule, in denen sich je-
weils acht Ricoh-Köpfe befinden.

teil ist seiner Aussage nach außer­
dem die einfache Wartung: Die 
Module kann der Anwender aus 
dem Drucker entnehmen, wenn 
er sie reinigen muss oder wenn 
eine bestimmte Farbe nicht ge­
braucht wird. Bei Problemen mit 
einem der Köpfe oder Module, 
lässt sich das betroffene Modul 
aus- und ein neues als Ersatz ein­
bauen.

Als Besonderheit weist Gandy 
Digital außerdem auf den Mehr­
schicht- beziehungsweise Sand­
wichdruck hin, der in 6 oder 12 
Passes erfolgen kann: Für Hinter­
leuchtungsanwendungen lässt sich 
Weiß zwischen zwei farbige 

Gandy Digital
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+ Konfektionierung aller Art

+ Sonderformen und Spezialanfertigungen
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QUALITÄT UND SERVICE:

MACHEN 
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Eine neue Druckerserie für Foto­
grafie, Fine Art und Proofing hat 
Epson mit der Surecolor SC-P-
Reihe angekündigt. Ab November 
2015 sind vier Modelle erhältlich. 
Darunter sind auch zwei großfor­
matige mit einer Druckbreite von 
jeweils 1.117 Millimetern: der SC-
P8000 und SC-P9000. Nach Aus­
sage von Frank Schenk, Head of 
Prographics and Industrial Printing 
bei Epson Deutschland, war ein 
Wechsel von den bisherigen was­
serbasierten Systemen für Proof­
management, Fotografie und wei­
tere Anwendungen im Innenbe­
reich nötig: 2008 gab es das letz­
te Produktupdate, wurden die ak­
tuell bestehenden Systeme vorge­
stellt. „Es war Zeit für etwas Neu­
es“, folgert er. Erfolgt sind seiner 
Aussage nach ein Facelift, techni­
sche Veränderungen – die Engine 
beispielsweise ist neu – und die 

neuen Namen. Die Besonderheit: 
Die Geräte sollen einen großen 
Farbraum präzise abbilden kön­
nen. Der erste Drucker verwen­
det hierfür die Ultrachrome HD-
Tinte mit acht, der zweite die Ul­
trachrome HDx-Tinte mit zehn 
Farben. „Eine wesentliche Verän­
derung bei den Tinten liegt darin, 
dass die schwarze eine höhere 
Dichte hat. Bei Fotopapieren er­
reichen wir eine Dichte von 2,8“, 
sagt Frank Schenk. Die Tintenpa­
tronen fassen 350 und 700 Millili­
ter. Nach Aussage von Andreas 
Stephan, Manager Business Deve­
lopment Professional Graphics bei 
Epson Deutschland, handelt es 
sich bei der zweiten Tintenserie 
um die Erweiterung der HD-Tin­
te um die Sonderfarben Orange, 
Grün und Violett.  

Den SC-P8000 empfehlen 
Frank Schenk und Andreas Ste­

phan speziell zum Produzieren 
von Fotografien. Zum Einsatz des 
zweiten Geräts raten sie immer 
dann, wenn Anwender Sonderfar­
ben drucken und exakt treffen 
müssen – beispielsweise für Fine 
Art, den Verpackungsdruck, aber 
auch die Werbetechnik. Der SC-
P9000 soll bis zu 98 Prozent des 
Pantone-Farbraums abdecken. 
Optional ist er als Version SC-
P9000V mit Violett statt Light light 
black erhältlich: Laut Hersteller 
sollen sich somit 99 Prozent des 
Pantone-Farbraums wiedergeben 
lassen. 

Beide Modelle verwenden ei­
nen eigenen Precisioncore-Kopf, 
der drei Tröpfchengrößen schießt. 
Die kleinste liegt bei 3,5 Picoli­
tern. „Die Druckkopftechnologie 
ist die gleiche wie bisher, wurde 
aber überarbeitet. Es ging darum, 
den Kopf stabiler beziehungswei­
se haltbarer zu machen“, sagt 
Frank Schenk. Die Auflösung 
reicht von 360 mal 720 bis 2.880 
mal 1.440 dpi. Verarbeiten lassen 
sich Foto-, Fine Art-, Produktions- 
und matte Papiere sowie Canvas 
mit bis zu 1,5 Millimetern Stärke. 

Erhältlich sind die neuen Dru­
cker mit dem Epson-Farbkalibrie­
rungswerkzeug sowie optional 
mit dem ILS30 Spectroproofer, 
um normgerecht proofen zu kön­
nen. „Das Messgerät gab es be­
reits in der bisherigen Serie; neu 
ist es in der Version ILS30. Es un­
terstützt nun alle Lichtarten: M0, 
M1 und M2“, sagt Andreas Ste­
phan. Weiterer Vorteil: Seiner 
Aussage nach können die Mess­
felder kleiner sein; es trifft sie bes­
ser. Mit dem Kalibrierungswerk­
zeug lassen sich mehrere Drucker 
aufeinander abstimmen, um glei­
che Ergebnisse zu erzielen.

www.epson.de

max. Auflösung 2.880 x 1.440 dpi

max. Druckbreite 1.117 mm

max. Medienstärke 1,5 mm

Preis ab 3.999 // 4.999 Euro (netto)

SC-P8000 // SC-P9000

Epson

Der SC-P9000 ist mit einem  
Tintenset mit zehn Farben ausgestattet.
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Zwei neue UV-Flachbettdrucker 
hat Inca Digital mit dem Onset 
R40iLT und Onset R50i in diesem 
Jahr auf den Markt gebracht. Bei­
de bieten einen Druckbereich von 
3.220 mal 1.600 Millimetern. 

Ausgestattet sind sie mit Dima­
tix Spectra-Köpfen von Fujifilm für 
Tröpfchengrößen von 14 Picoli­
tern. Die Auflösung liegt bei 1.200 
beziehungsweise 1.000 dpi. Den 
R40iLT gibt es als Vier-, Fünf-, 
oder Sechsfarbsystem. Bei Bedarf 
lässt er sich im Nachhinein auf 
acht Farben aufrüsten. Neben 
CMYK stehen Lc, Lm und Weiß 
zur Wahl. Pro Farbe kommen 28 
Köpfe zum Einsatz. Der R50i be­
sitzt acht Farbkanäle für zweimal 
CMYK. Mit 56 Köpfen stehen hier 
doppelt so viele wie bei dem an­
deren Modell zur Verfügung. Je­

Inca Digital

max. Auflösung 1.200 dpi

max. Druckbereich 3.220 x 1.600 mm

max. Medienstärke 50 mm

max. Mediengewicht 80 kg

max. Geschwindigkeit 265 m2/h

Maße (L x B x H) 12.500 x 4.400 x 2.200 mm

Preis keine Angabe

Onset R40iLT

weils zwei Quecksilber­
dampflampen härten die 
verwendeten Fujifilm-
Uvijet-Tinten aus. Inca 
Digital gibt die Ge­
schwindigkeiten der bei­
den Geräte mit 265 be­
ziehungsweise 640 Qua­
dratmetern pro Stunde 
an. Das soll 40 bezie­
hungsweise 128 gefertig­
ten Platten pro Stunde 

entsprechen – in 3.220 mal 1.600 
Millimetern Größe. 

Verarbeiten lassen sich 50 Mil­
limeter dicke Materialien; bei­
spielsweise PVC, Wellpappe und 
Kartonagen. Jeweils 15 unabhän­
gige Vakuumzonen halten sie 
beim Bedrucken flach. Der Zeit­
aufwand zum Abdecken des 
Tischs soll sich dadurch reduzie­
ren. Statt die Substrate manuell 
zu be- und entladen, kann sich der 
Druckdienstleister beim Kauf der 
Maschinen oder auch später im 
Betrieb für halb- oder vollauto­
matische Handlingsysteme ent­
scheiden.

Steuern lassen sich die Syste­
me wahlweise mit Colorgate Pro­
duction Server, Caldera Gran­
drip+ oder Wasatch Softrip. Die 
Software ist nicht im Lieferumfang 
enthalten. „Der Onset R40iLT 
macht die Druckqualität der On­

max. Auflösung 1.000 dpi

max. Druckbereich 3.220 x 1.600 mm

max. Medienstärke 50 mm

max. Mediengewicht 80 kg

max. Geschwindigkeit 640 m2/h

Maße (L x B x H) 12.500 x 4.400 x 2.200 mm

Preis keine Angabe

Onset R50i

set-Reihe für Unternehmen er­
schwinglich, die in eine Standard­
maschine im mittleren Segment 
investieren möchten“, äußert sich 
Heather Kendle, Leiterin Marke­
ting und Produktmanagement bei 
Inca Digital, zum Einführungs­
grund der Maschine. Durch die 
Möglichkeit, ihn zu einem Acht­
farbsystem aufzurüsten, könne er 
mit dem Geschäft des Druck­
dienstleisters wachsen. Den On­

set R50i positioniert der Herstel­
ler in seinem Portfolio zwischen 
den beiden Modellen R40i und 
S50i, die 400 beziehungsweise 
720 Quadratmeter liefern. Mit 
ihm möchte Inca Firmen anspre­
chen, die Drucke sowohl für ei­
nen geringen und großen Betrach­
tungsabstand fertigen  – er soll so­
wohl scharfe Schriften als auch 
vollflächige Farben produzieren.

Für Ende Oktober 2015 hat 
Inca Digital einen weiteren neuen 
Drucker angekündigt; Details 
möchte das Unternehmen im 
Vorfeld noch nicht preisgeben. 
Die Inca-Produkte sind über Fuji­
film erhältlich.

www.incadigital.com
www.fujifilm.eu

Lässt sich im Nachhinein zu einem 
Achtfarbsystem umrüsten: der On-
set R40iLT.

Der Onset R50i erreicht bis zu 640 Quadratmeter in der Stunde.
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Complott Papier Union hat Mitte August ein neues Gelände bezogen: 
auch, um einen 400 Quadratmeter großen Showroom zu eröffnen.  

Von der 27 auf die 7

3.000 Quadratmeter ist das neue 
Gelände groß, das Complott Pa­
pier Union Mitte August in Mett­
mann bezogen hat: Es ging inner­
halb der Industriestraße von der 
Nummer 27 auf die 7. Allein 400 
Quadratmeter fallen auf den 
Showroom, 500 auf eine weitere 
Halle, in der Gebrauchtmaschinen 

und eine zusätzliche Demonstra­
tionsfläche untergebracht sind. 
Die Halle schließt direkt ans Ver­
waltungsgebäude an. Wachstum 
gibt das LFP-Systemhaus als 
Grund für den Umzug an; nicht 
nur auf den Umsatz bezogen, son­
dern auch auf die Mitarbeiteran­
zahl, die mittlerweile bei mehr als 

Hinweis
Der Showroom ist üblicherweise zwischen 
8 und 18 Uhr geöffnet; bei Bedarf auch 
länger. Complott Papier Union empfiehlt, 
die Wünsche und Fragen mit einem Ver-
triebsmitarbeiter im Vorfeld abzustimmen. 
Wenn die wichtigen Informationen bereits 
vorliegen, bereite ein Team aus Colorma-
nagement und Technik die Demo vor.

50 liegt. Gut ein Jahr haben die 
Vorbereitungen gedauert. Thema­
tisch hat der Showroom keinen 
Schwerpunkt. Ausgestellt sind un­
ter anderem Drucker und Weiter­
verarbeitungsmaschinen von HP, 
Roland, Durst, Jetrix, Mimaki, Ep­
son, Esko, Fotoba, Seal, Kala und 
Summa, wobei die Ausstellung ei­
nem ständigen Wechsel unterliegt. 
Ergänzt wird das Angebot mit 
Vorführungen der Software von 
Caldera. Einem modernen Show­
room entsprechend legt der Fach­
händler auch auf Anwendungsbei­
spiele Wert. Neben bedruckten 
Tapeten und Folien sind Präsen­

tationssysteme zu sehen 
– ein neuer Bereich, der 
gut wachse. Die Decke 
des Showrooms zum Bei­
spiel ist mit Textilspann­
rahmen ausgestattet, um 
das Ambiente wohnlich 
zu gestalten. Dank eines 
Spezialvlieses werde 
auch die Raumakustik mit 
der Konstruktion verbes­

sert. Im Empfangsbereich findet 
man von innen beleuchtete Wür­
felsysteme und Leuchtkästen der 
Serie Powerframe.  

Dass der neue Firmensitz nur 
wenige Minuten vom alten Stand­
ort entfernt liegt, hat den Umzug 
erleichtert. Jeder Mitarbeiter war 
involviert und das Projekt an ei­
nem Tag abgeschlossen. „Es war 
und ist eine tolle Aufbruchsstim­
mung zu spüren. Dieser Umzug 
in eine wirklich schöne und mo­
derne Arbeitsatmosphäre hat bei 
allen zu einem Motivationsschub 
geführt“, beschreibt Marketinglei­
ter André Aydeniz. Die ersten 
Kundenworkshops sind noch für 
diesen Herbst geplant. Die beiden 
Schulungsräume sind multimedial 
ausgestattet – sprich mit Bildschir­
men und Projektoren.   

Frauke Bollmann
bollmann@wnp.de

www.complott.comDie neue  
Adresse unter-

scheidet sich 
von der alten 
nur durch die 
Hausnummer. 

Rechts: ein Blick 
in den neuen 

Showroom
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Signmaking
Sai bringt Flexi 12 heraus
Das Softwarepaket Sai Flexi ist als Version 12 erhältlich. Wäh-
len kann der Anwender zwischen den drei Produktvarianten 
Flexisign für das Plotten von Folien, Flexiprint für den Groß-
formatdruck und Flexisign & Print – der Kombination aus 
beiden Programmen. Flexisign bietet beispielsweise eine ani-
mierte Vorschau, die vor dem Schneiden von PVC-Folien alle 

Klingen- und Schneidebewegungen auf den Oberflächen an-
zeigt. Mit Flexiprint können Nutzer nun die Weiterverarbei-
tung von Bannern und Leinwänden schneller vorbereiten: Es 
gibt eine automatische Anschnitteinstellung. Alle drei Flexi-
Produkte beinhalten die Anwendung Flexi Design. Sie verfügt 
etwa über einen neuen QR-Code-Generator. Der Anwender 
kann damit QR-Codes in Drucksachen einfügen; Links, E-
Mail-Adressen und Telefonnummern werden automatisch 
konvertiert. Flexisign, Flexiprint und Flexisign & Print sind 
mit Windows 7, 8 und 10 kompatibel. Erhältlich sind sie bei 
autorisierten Sai-Vertriebspartnern. Nutzer der aktuellen Ver-
sion können ein Upgrade kaufen. Abonnenten erhalten die 
neue Version automatisch und kostenlos.
www.thinksai.com

Wrappingfolien ohne Wasser putzen
Fahrzeuggrafiken säubern und schützen: Geonit hat die was-
serbasierte Pflege- und Reinigungsmittelserie Avery Denni-
son Supreme Wrap Care im Sortiment. Sie umfasst die Pro-
dukte Cleaner, Power Cleaner und die Versiegelung Sealant. 
Laut Anbieter eignen sie sich für matte, glänzende und Sa-
tinoberflächen – getestet wurden sie an allen Fahrzeuggra-
fikfolien von Avery Dennison. Der Anwender benötigt kein 
zusätzliches Wasser zum Putzen. 
www.geonit.com

Flexi 12: Neue Version des Softwarepakets für Schilderhersteller und Druck-
dienstleister

Goldenes Chrom von Apa
Apa hat seine Chrome-Folienserie um eine goldene Version 
ergänzt. Erhältlich ist die gegossene PVC-Folie in matt und 
glänzend. Ihre Oberfläche soll durch den sogenannten Over-
Lam-Chrome-Surface-Schutz wenig empfindlich gegen Krat-

zer sein. Dank des Air Free FTX-Systems soll sie sich zudem 
einfach und blasenfrei anbringen lassen. Bedrucken lässt sie 
sich wie alle anderen Folien der Chrome-Serie mit Lösemit-
tel-, Ecosolvent- und UV-härtenden Tinten.
www.apaspa.com

Die goldene 
Chromfolie 
gibt es in einer 
matten und ei-
ner glänzenden 
Ausführung.

Grafipress stellt Cube vor
Grafipress präsentiert das tragbare Farberfassungsgerät 
Cube von Palette. Es lässt sich mit dem Smartphone oder PC 
anwenden; zuvor müssen Anwender eine App – Companion 
beziehungsweise Cube Link App – installieren. Cube koppelt 
sich dann automatisch via Bluetooth mit dem Endgerät. Zum 
Erfassen wird das Gerät auf eine farbige Oberfläche gelegt. 

Mit einer internen, kugelför-
migen Lichtquelle erfasst es 
den gewünschten Farbton 
und archiviert die Raw-Farb-
werte als Referenz für zukünf-
tige Projekte. Es gibt Farben 
in RGB-, CMYK-, HEX-, Lab- 
und LRV-Farbräumen aus und 
soll viele Farbprofile unter-
stützen. Die Software erlaubt 
zudem, sie über USB direkt in 
Designprogramme wie Adobe 
Photoshop zu importieren und 

mit Pantone- und anderen Farbbibliotheken zu vergleichen. 
Sehr zuverlässige Ergebnisse liefert es für Oberflächen unter 
anderem aus Kunststoff, Holz, Papier und Karton; transpa-
rente Objekte, metallische und fluoreszierende Oberflächen 
oder Flüssigkeiten beeinträchtigen die Genauigkeit.
www.grafipress.de 

Cube erfasst Farben mit einer inter-
nen Lichtquelle.
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Automatisch bestückt
Eurolaser kündigt ein Robotersystem zum automatischen Be-
stücken seiner Laserschneider an. Durch den modularen Auf-
bau können verschiedene Materialien positioniert und abge-

Stickgarne von Madeira im 10er-Set
Madeira bietet seine Viskosestickgarne 
Classic No. 40 nun in farblich abge-
stimmten 10er-Sets an. Die elf Farbfa-
milien sollen eine harmonische Farb-
zusammenstellung erleichtern; insge-
samt besteht das Portfolio von Classic 
No. 40 aus 422 Uni-, Ombré-, Astro- 
sowie Multicolorfarben. Die Sets gibt 
es abgestimmt auf die zehn Farben 
Gelb, Orange, Rot, Rosa, Violett, Aqua, 
Blau, Grün, Braun und Grau. Die elfte 
Farbfamilie ist eine Zusammenstellung 
von Multicolor-Versionen. Alle 10er-
Sets beinhalten die Mini Snap Cones 
mit jeweils 1.000 Metern Garn. Ähnli-
che Arbeitstools sollen auch für die an-
deren Stickgarnvarianten folgen.
www.madeira.com 

Expolinc bietet LED-Beleuchtungskit
Für seine Messewände Pop Up Magnetic und Soft Image hat 
Expolinc nun ein LED-Beleuchtungskit im Programm. Es be-
steht aus zwei LED-Leuchten, einer Tasche und Lampenab-
deckung. Das bisherige Spotlight-Set für Soft Image bietet 
das Unternehmen nicht mehr an. Eine weitere Produktneu-
heit von Expolinc ist eine silberne Deckelplatte für die Soft 
Image-Theke.
www.expolinc.de

Statt Spülmittel 
Für glänzende und matte 
Fahrzeugfolien hat f+z ex-
klusiv zwei Pflegesets von 
Meguiar‘s im Sortiment. 
Spülmittel entferne laut dem 
Händler zwar Schmutz wie 
Staub und Vogeldreck, schüt-
ze aber nicht die Oberfläche. 
Es wirke zudem entfettend 
und entferne Polymere und 
Silikone, was den Oxidations-
prozess beschleunigen kön-

ne. Das Pflegeset für glän-
zende Folien beinhaltet ein 
Soft Wash Gel, Ultimative 
Wash & Wax Anywhere, NXT 
generation Tech Wax 2.0 
flüssig und Mikrofasertuch 
von 3M. Im Set für matte Pro-
dukte finden sich ähnliche 
Artikel: ein Soft Wash Gel, 
Ultimative Wash & Wax Any-
where, Ultimate Quick Wax 
und 3M-Mikrofasertuch.
www.fzfolien.de

Madeira bietet die Stickgar-
ne Classic No. 40 in farblich 
abgestimmten Sets an.

Grafityp kratzt an der 200
Mit 72 auf 181: Grafityp hat seine Grafiwrap AMD-Wrapping-
folien um drei Serien ergänzt. Bei Produkten mit dem Namen 
Grafiwrap Exclusive handelt es sich um Folien in 24 glänzen-
den und 3 seidenmatten Perlmuttfarben. Die Satin Metallic-
Reihe umfasst 10 Farben, die Matt Metallic-Serie 15. Zudem 
hat der Hersteller 13 neue gebürstete Metallic-, 5 weitere 
Carbon- und zwei PVC-Steinschlagschutzfolien herausge-
bracht. Somit erhöht sich die Sortimentsgröße um 72 Artikel 
auf 181 Folien.
www.grafiwrap.com

sammelt werden; auch das 
Sortieren der geschnittenen 
Werkstücke erledigt der Ro-
boter. Erstmals vorgestellt 
wird das System mit einem 
Laser Cutter M-800 auf der 
Inprint vom 10. bis 12. No-
vember in München.
www.eurolaser.com

Exklusiv bei f+z erhältlich:  
Pflegesets von Meguiar‘s
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Wie in allen ungeraden Jahren findet die  
Viscom 2015 in der nordrhein-westfälischen 
Landeshauptstadt statt.

Vom 4. bis 6. November heißt 
Düsseldorf die Viscom 2015 
„wellkomme“. Damit findet die 
Messe für visuelle Kommunikati-
on wieder auf plattem Gelände 
statt – also auf zwei Messehallen 
in einer Ebene verteilt und nicht 
auf zwei Stockwerken wie in 
Frankfurt am Main. Auch in Düs-
seldorf teilt sich die Messe in 
sechs Kernbereiche auf. Die bei-
den größten sind traditionell Sign-
making und Large Format Prin-
ting. Die Werbetechnik belegt mit 
etwa 4.600 Quadratmetern deut-
lich mehr als ein Drittel der 

11.000 Quadratmeter großen 
Ausstellungsfläche; sie ist zudem 
ein Publikumsmagnet: 2014 gaben 
13 Prozent der Besucher an, aus 
dieser Branche zu kommen. In 
diesem Jahr finden sie Lichtwer-
bung, Maschinen, Medien und Zu-
behör in Halle 8b. Ebenfalls in die-
ser Halle vertreten sind die Aus-
steller mit dem Schwerpunkt Lar-
ge Format Printing. Einen Groß-
teil bilden hier vor allem die 
Druckerhersteller, darunter HP, 
Fujifilm, Mimaki und Agfa. Zudem 
gibt es neue Tinten und Materia-
lien zu entdecken. 

Aber auch ein Besuch auf den 
anderen Flächen lohnt für Schil-
der- und Lichtreklamehersteller, 
könnten sie dort doch neue Ge-
schäftsfelder entdecken. Zum Bei-
spiel im Digital Signage-Bereich – 
digitale Werbung ist noch immer 
ein stark wachsender Markt. Über 
Best Practice-Beispiele, Software 
und Hardware können sich Besu-
cher zum Beispiel bei Basys, di-
medis, LG, Stino eyevis und up-
date displays informieren. Für 
Drucker sind die Flächen Object 
Design und PoS Packaging inter-
essant – der Digitaldruck spielt 
eine immer wichtigere Rolle beim 
Interior Design und im wachsen-
den Verpackungsmarkt.

Einen Querschnitt aus den Pro-
dukten und Dienstleistungen bie-

tet die 600 Quadratmeter große 
Sonderfläche „world of inspirati-
on“ in der Halle 8a. Der Fokus 
liegt auf Neuheiten, Wissensver-
mittlung und dem Blick über den 
eigenen Tellerrand hinaus: An-
wenderbeispiele rücken das fer-
tige Produkt in den Vordergrund 
und sollen als Inspirationsquelle 
dienen, das eigene Leistungsspek-
trum neu zu definieren und zu er-
weitern.

Drei Tage, drei Fokusse

Die Messe begleitet wieder ein 
umfangreiches Rahmenpro-
gramm. Jeder Tag ist einem 
Schwerpunkt gewidmet – Fokus-
tage nennt sie der Messeveran-
stalter Reed Exhibitions. Der 
Mittwoch dreht sich um Entwick-
lung und Inhalte der Digital Sign
age-Branche. Drei Themenrun-
den geben einen Marktüberblick, 
zeigen, wie Content gestaltet 
werden kann und was dabei ver-
mieden werden sollte und wer-
fen einen Blick auf aufkommen-
de Technologien, etwa Wearables 
– auch wenn diese aktuell noch 
sehr wenig genutzt werden, wie 
die aktuelle SMIX-Studie von 
Yougov zeigt. SMIX steht für eine 
halbjährlich durchgeführte Reprä-
sentativerhebung zur Entwick-
lung des Smartphonemarkts na-

mens Smartphone Mobile Inter-
net Experience. 

Der Point of Sale steht am 
Donnerstag im Fokus. Vier The-
menblöcke sollen vermitteln, wie 
sich ein Mehrwert für Produkte, 
Kunden und Anbieter erzeugen 
lässt. Dass kreative Verpackung, 
Warenpräsentation und Store-
designs den Umsatz steigern kön-
nen, veranschaulichen Best Prac
tice-Beispiele. 

Der Freitag widmet sich neu-
en technischen Möglichkeiten in 
der Werbetechnik. Möbel, Ein-
richtungsgegenstände und Fußbö-
den werden durch bedruckte 
Oberflächen zum Kommunikati-
onsmittel in Geschäften oder Ho-
tels – wie Interior Design zum 
neuen Geschäftsfeld werden 
kann, ist ein Thema des Fokusta-
ges. Workshops, etwa zu Corel, 
Adobe und weiteren Werbetech-
nik-Softwares sowie zu Web-Pu-
blishing runden das Programm ab.

Wer ist der Beste?

Erneut konnten und können sich 
Aussteller und Besucher zu Wett-
bewerben anmelden. „Fast for-
ward“ lautete das diesjährige The-
ma des designmaker-Awards. Im 
Fokus stehen die Gestaltung eines 
Werbemotivs und dessen techni-
sche Umsetzung auf verschiede-

Datum:  
4. bis 6. November 2015
Ort: Messegelände  
Düsseldorf, Hallen 8a und 8b
Öffnungszeiten: Mittwoch 
und Donnerstag: 10 bis 18 
Uhr; Freitag: 10 bis 17 Uhr
Tageskarte: 20 Euro im  
Vorverkauf, vor Ort 36 Euro
Ermäßigte Tageskarte:  
15 Euro 
Dauerkarte: 30 Euro im Vor-
verkauf, vor Ort 46,50 Euro
Gruppenticket:  
15 Euro (ab 10 Personen)
Erwartete Aussteller: 350
Erwartete Besucher: 13.000

Die Eckdaten

Im Signmaking-Bereich finden Besucher 
Maschinen und Medien ebenso ... 

… wie Leuchtbuchstaben 
und Lichtwerbung.
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Auf www.rolanddg.de finden Sie weitere Informationen.

Nein, dies ist kein Druckfehler

Erwerben Sie einen neuen Roland Drucker und  
Sie erhalten bis zu € 5.000 für Ihr Altgerät.

nen Werbeträgern. Einreichungen 
mussten dabei Techniken der Ka-
tegorien Digitaldruck, Print-and-
Cut sowie Textilveredelung und 
Sublimation berücksichtigen, etwa 
eine Fahrzeugvollverklebung. Um 
die geht es auch beim Car Wrap-
ping-Wettbewerb. Bereits zum 
siebten Mal treten Besucher ge-
geneinander an. Nach insgesamt 
fünf Runden während der Messe 
steht dann der European Wrap 
Star 2015 fest.

Preise werden auch für Dis-
plays und Digital Signage-Projek-
te verliehen: Der 22. Superstar 
Award zeichnet in 14 Kategorien 
kreative Lösungen für die Waren-
präsentation am PoS aus. Beson-
ders gelungene Projektideen und 
deren Umsetzung aus dem Be-

Verschiedene Drucktechnologien können Besucher im 
Large Format Printing-Bereich unter die Lupe nehmen. 

reich der digitalen Kommunikati-
on würdigt der Digital Signage 
Best Practice Award. Er wird in 
den fünf Kategorien Retail, Infor-
mation & Guiding, Multichannel, 
Interactive und Content verliehen.

Netzwerken und feiern

Was wäre eine Messe ohne Netz-
werken und Ausstellerparty? Am 
Mittwochabend findet die Viscom 
Night statt – traditionell den Aus-
stellern kostenfrei vorbehalten. 
Premiere in diesem Jahr: Auch 
Kunden können daran teilnehmen, 
sofern sie ein Aussteller eingela-
den hat. Auf der Feier werden die 
Viscom Best of 2015-Awards in 
den Kategorien Signmaking, LFP, 
Lichtwerbung, Textilveredelung 

und Software ver-
liehen. Der Preis 
soll innovative und 
durchdachte Pro-
dukte auszeichnen. 
Die Superstar-
Awards werden 
am folgenden 
Abend verliehen; 
für die Superstar 
Night muss man al-
lerdings Karten 
kaufen. 

Zum ersten Mal findet zudem 
das Matchmaking-Event statt. Ge-
schäftsleute, die auf der Suche 
nach nationalen und internationa-
len Kooperationen sind, können 
sich kostenfrei registrieren und im 
Vorfeld nach Gesprächspartnern 
Ausschau halten, die sie dann auf 

der Viscom auf einer Kooperati-
onsbörse treffen.

Eileen Denkewitz
denkewitz@wnp.de

www.viscom-messe.com 

düsseldorf 2015
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  ACT Anzeige- und Informationstechnik
Der österreichische LED-Displayhersteller ACT kommt mit Durch-
blick auf die Messe: Im Mittelpunkt stehen neue transparente LED-
Laufschriften und Videoplakate. Bei Smart-Dupla handelt es sich um 
32 Zentimeter hohe Laufschriften, die meterweise in Auslagen abge-

hängt werden. Die 50 Millimeter 
schlanken Dupla-Plakate haben 
A0-Format und lassen sich an zwei 
Stahlseilen hinter Scheiben hängen. 
Zur Wahl stehen aktuell Varianten 
mit fünf, acht oder zehn Millime-
ter Pixelabstand. Die durchsichti-
gen LED-Module Dumo fertigt der 
Hersteller in beliebigen Formaten. 
Die Produkte sollen bis zu 90 Pro-
zent des Lichts durchlassen.
www.act-thielmann.at;  
8a H91

  Agfa Graphics
Auf der Hardwareseite stehen die Drucksysteme der Anapurna- und 
Jeti-Familie im Mittelpunkt, etwa der Jeti Mira 2716S. Auf Softwaresei-
te hat das Unternehmen sein Workflowprodukt Asanti für den Groß-
formatdruck dabei. Ergänzt wird Asanti durch Storefront. Die cloud-
basierte Web-to-Print-Anwendung soll das Vermarkten von Drucksa-
chen über das Internet erleichtern, ohne dass Betreiber in Serverstruk-
turen oder zusätzliche Internetbandbreite investieren müssen.
www.agfagraphics.com; 8b F20

  Aluvision
Das Rahmenprofil Omni-55 ist bei Aluvision zu sehen. Es besteht aus 
eloxiertem Aluminium und kann auf beiden Seiten sowohl Textil als 
auch Platten aufnehmen. Die Rahmen lassen sich bis zu einem Radius 

von einem halben Meter biegen. In der Version Omni-55+ verfügen 
die Profile über eine zusätzliche Nut. Dadurch können die Einzelteile 
in Kombination mit den Quickfix-Verbindern werkzeuglos zusammen-
gebaut werden.
www.aluvision.com; 8a J49

  Badgetec
Die office-Serie ist die neuste im Namensschilder-Sortiment von badge
tec. Sie zeichnet sich durch ein funktionales Design und abgerundete 
Ecken aus. Der robuste Schilderträger bietet auf der Front viel Platz 
zum Bedrucken. Wie bei allen Produkten sind die Komponenten auch 
einzeln erhältlich; sie lassen sich nach dem Baukastenprinzip problem-

los miteinander kombinieren und sollen sich für nahezu alle Druck- 
und Gravurverfahren eignen. Für Kunden, die die Schilder selbst ge-
stalten wollen, stellt der Hersteller Stanzkonturen für das Fertigen ei-
gener Fronten und Sichtscheiben kostenlos zum Download zur Verfü-
gung.
www.badgetec.com; 8b M51

  Biedermann
Um das Laminieren dreht sich der Messeauftritt von Biedermann. Zu 
sehen gibt es unter anderem die Kalt- und Warmlaminatoren Rolllam. 
Die Geräte zeichnen sich laut Hersteller durch ihre robuste Bauwei-
se, eine einfache Handhabung sowie ein sehr gutes Preis-Leistungs-
Verhältnis aus, was die Geräte interessant für Einsteiger mache. Sie 

Die transparenten Dupla-Plakate wer-
den mit zwei Stahlseilen aufgehängt.

Die Namensschildserie 
office ist die neuste bei 
badgetec.

düsseldorf 2015
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IHR ONLINE-SHOP
IN SACHEN DRUCK

Individuell bedruckte Werbe-
 und Präsentationsideen für 
Firmenwerbung, Eventge-
staltung sowie Messe- und 
Ladenausstattung.

www.vispronet.de

Vispronet® - Marke und Unternehmung 
der Sachsen Fahnen GmbH & Co. KG

Bowflag®

Fahnen
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verfügen über Auf- und Abrollachsen mit Spannkonen, die den Rollen-
wechsel vereinfachen. Der Anpressdruck wird per Handrad eingestellt. 
Außerdem zeigt das Unternehmen die Vakuumthermotische Vacuvers 
und Vacuvers Pro für die autoklavfreie Glaslaminierung und großfor-
matige Sublimation sowie Materialien und Zubehör für das Aufziehen 
und Laminieren von Printmedien.
www.biedermanngmbh.com; 8b D20

  Bluezone
Bluezone stellt eine neue selbstklebende Streufolie vor. Blue-sheet 
wird auf die Rückseite einer Acrylglasplatte aufkaschiert und streut das 
seitlich einfallende Licht je nach Modell nach vorn und hinten oder in 
eine Richtung. Die Folie ist circa 143 Mikrometer stark und hat ein Flä-
chengewicht von rund 340 Gramm pro Quadratmeter. Für die einsei-
tige Beleuchtung stehen drei Breiten zur Wahl: 310, 460 und 610 Mil-
limeter; vier Ausführungen – 620, 920, 1.220 und 1.520 Millimeter – 
gibt es für die beidseitige Beleuchtung. Auf einer Rolle sind jeweils 30 
Laufmeter enthalten. Das Model 1220 F lässt sich frei zuschneiden und 
streut das Licht in alle Richtungen.
www.bluezone-berlin.de; 8b F21

  Bruxsafol
Bruxsafol rückt seine Steinschlagschutzfolien in den Mittelpunkt. Bei 
der STX-Reihe verschwinden kleine Kratzer durch Wärme von selbst. 
Sie soll zudem sehr resistent gegen Schmutz und Vergilben sein. Sie 
steht in einer glänzenden und einer matten Variante zur Verfügung. 
Außerdem präsentiert der Folienhersteller ein neues Montageverfah-
ren mit vorgeschnittenen Schablonen (mehr dazu in der WRAPS 2015). 
Zu sehen gibt es auch die aktuelle Farbpalette mit mehr als 50 Folien 
in matter und glänzender Optik sowie die Pflegeprodukte Wrap Care.
www.bruxsafol.de; 8b D73

  Cameo Laser Franz Hagemann
Cameo bringt in diesem Jahr unter anderem die Lasersysteme Epilog 
zing und Helix mit. Mit deren CO2-Laserquelle lassen sich viele Mate-

rialien bearbeiten. Fleeceja-
cken zum Beispiel erhalten 
dadurch einen Brandmarken-
effekt, Acrylgläser eine Be-
schriftung und iPads ein indi-
viduelles Fotomotiv. Die Ge-
räte sind mit allen gängigen 
Computerprogrammen 
kompatibel; das Modell Fusi-
on lässt sich auch mit Apple-
Rechnern anwenden.
www.cameo-laser.de;  
8b K01

  Canon
Océ Arizona Druckanwendungen und Workflows stehen im Fokus bei 
Canon. Unter dem Motto „Innovative Möglichkeiten im digitalen Groß-
formatdruck“ zeigt Canon Praxisanwendungen; auch auf den Syste-
men image Prograf und Océ Colorwave. Zudem kündigt das Unter-
nehmen eine Überraschung an – mehr will man vorab nicht verraten. 
Zu sehen ist außerdem das erweiterte Arizona Look Book. Als ein Leit-
faden für die grafische Industrie zeigt es Möglichkeiten des UV-Flach-
bettdrucks und der digitialen Nachverarbeitungssysteme und soll da-
durch Druckdienstleister zu neuen Ideen inspirieren. 
www.canon.de; 8b H30

  Clingz
Der Folienhersteller Clingz präsentiert sein gleichnamiges Portfolio. 
Durch statische Aufladung haften Clingz-Produkte ohne Klebstoff an 
trockenen Oberflächen. Dabei lassen sie sich verschieben und rück-
standslos entfernen. Ztac Ultra beispielsweise ist hochtransparent und 
eignet sich daher für Fensterapplikationen. In Bogen- und Rollenware 
bietet der Hersteller weiße und klare Folien zum Bedrucken mit Di-
gitaldrucksystemen; erhältlich sind Standard- und Sonderformate oder 
bis zu 137 Zentimeter breite und 75 Meter lange Rollen. Spezielle Bo-

Cameo führt unter anderem das Laser
gravieren vor.
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genformate für die HP Indigo 
10000-Systeme sind ebenfalls ver-
fügbar.
www.clingz.com; 8b M60

  Com2C
Unter dem Namen caleidoscop 
präsentiert com2C ein neues 
Portfolio an Digitaldruckmedien 
samt Onlineshop. Das Sortiment 
umfasst Produkte für Display
systeme aus Polyester, PP und  
PVC. Für den Bereich Interior 
Design sind zudem Vlies und 
Leinwand erhältlich. Im Zentrum 
des Shops steht ein Produktfin-
der, über den sich je nach ausge-
wählter Anwendung, Tinte und 
Material das passende Medium 
finden lässt. Über ein Anfragefor-
mular kann der Kunde Muster 
oder Testrollen des gewünschten 
Materials bestellen. Bei Fragen 
kann er die Mitarbeiter des Un-
ternehmens über Schnellformu-
lare, Telefon oder einen Live-
Chat erreichen.
www.caleidoscop.com; 
www.com2-c.de; 8b F01 

  Digitaldruckpartner
Die Digitaldruckpartner, die Fir-
men Lockamp, Farben-Frikell und 

WTB Werbetechnikbedarf präsentieren ihr Sortiment an zwei Stän-
den. Darunter Druck- und Schneidesysteme wie den UV-LED-Dru-
cker Versa UV LEF-20 von Roland, den HP Latex 360 und Plotter von 
Summa. Daneben wird das LED-Sortiment sowie Flex- und Flockma-
terialien von Poli-Tape, Tubitherm und Siser präsentiert. Die Car Wrap-
pingfolien von Orafol und Mactac wird Profikleber und Gewa-Vor-
standsmitglied Robin Bös live verkleben.
www.digitaldruckpartner.de; 8b F61/G61

  Dimedis
Den Schwerpunkt bei dimedis bilden Videowände und interaktive An-
wendungen. Unter anderem zeigen Stelen aus Einkaufszentren Bei-
spiele aus der Praxis. An einer Videowand führt das Unternehmen sei-
ne Digital Signage-Software kompas vor, mit der sich Inhalte auf jedem 
einzelnen Bildschirm steuern lassen. Auch die Kontrollsoftware proof 
of play wird auszuprobieren sein. Sie ermöglicht, Monitore und Screens 
über eine Webcam live zu beobachten und alarmiert über einen feh-
lerhaften Betrieb. In einem Workshop präsentiert das Unternehmen, 
wie sich mobile Kommunikationskanäle in Digital Signage-Systeme in-
tegrieren lassen.
www.dimedis.de; 8a K15

  D-serv
Der Softwareentwickler d-serv präsentiert ci-book. Mit der Web-to-
Print-Software sollen Laien online Werbemittel erstellen können. Das 
Ergebnis unterscheidet sich nach eigener Aussage nicht von der Arbeit 
eines Grafikers. Vorlagen lassen sich in Echtzeit bearbeiten; sie stam-
men aus Adobe Indesign-Dateien und gewähren dadurch eine hohe 
Qualität. Neue Vorlagen können minutenschnell importiert werden. 
Anwender können beispielsweise Anzeigen proportional in Höhe und 
Breite skalieren oder Plakate durch das Austauschen von Bildern für 
einen aktuellen Anlass anpassen. Die Dateien lassen sich in beliebigen 
Formaten und auch als Druckvorlagen ausgeben.
www.d-serv-se.de; 8a G81

  Ds.Xpress
Mit der holografischen Spielekonsole dsxplay verbindet ds.Xpress PoS-
Werbung mit interaktiver Unterhaltung. Kunden können über einen 
Controller ein holografisches Spiel spielen, während gleichzeitig Pro-
dukte präsentiert werden. Die Konsole misst 138 mal 25 mal 64 Mil-
limeter und ist für den 24/7-Einsatz optimiert. Über das beiliegende 
HDMI-Kabel lässt sie sich an Monitore oder Fernseher sowie das ho-
lografische PoS-System Dreamoc anschließen.
www.ds-xpress.com; 8a H11

  Durable
Zwei Produkte stehen bei Durable im Fokus: Duraframe Note und 
Duraframe Poster. Bei Letzterem handelt es sich um einen selbstkle-
benden Posterrahmen. Der Hersteller bietet ihn nun im neuen For-
mat 70 mal 100 Zentimeter an. Duraframe Note ist das jüngste Mit-

Die Folien von Clingz haften ohne 
Kleber.
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glied der Duraframe-Familie und eignet sich sehr gut für das Präsen-
tieren von Listen. Der magnetische Rahmen im A4-Format ermöglicht 
einen schnellen und einfachen Blattwechsel und lässt sich durch seine 
selbstklebende Rückseite an glatten Oberflächen anbringen. Dank aus-
gestanzter Vorderfolie können Dokumente direkt beschriftet werden, 
ohne sie vorher zu entnehmen. Er fasst bis zu fünf Blätter und verfügt 
über einen Stifthalter.
www.durable.de; 8a K20

  Easy inks
Erstmals mit dem Namenszu-
satz „inks“ präsentiert sich 
easy auf der Viscom. Die dort 
präsentierten Reach-konfor-
men Lösemitteltinten stam-
men aus der eigenen Produk-
tion in Denzlingen. Der jüngs-
te Sortimentszuwachs des Al-
ternativtintenanbieters sind 
Latextinten für die HP-Dru-
cker L25500, L26500, 
L28500, L260 und L280. Sie sind in den Farben Cyan, Magenta, Gelb, 
Schwarz, Light Magenta und Light Cyan in 775-Milliliter-Kartuschen 
erhältlich.
www.easy-inks.de; 8b K71

  Elkamet
Messeneuling Elkamet aus dem hessi-
schen Biedenkopf präsentiert Umleimer 
für Profilbuchstaben und Schilder. Die 
Profile aus CAB – Cellulose-Acetobu-
tyrat – sind dank einer eingebetteten 
Metallfolie sehr stoß- und kratzfest, zu-
dem pflegeleicht, wasser- und korrosi-
onsfest. Das Material lässt sich schnei-
den, sägen, kleben, knicken, stanzen, 
bedrucken, abwaschen; es ist geschmei-
dig und kann ohne Weißbruch beliebig 
gebogen werden. Neben Schwarz und 
Weiß bietet der Hersteller viele Farben, 

darunter Silber, Gold, Rot und 
Blau, Grün, Gelb und Orange; 
weitere sind auf Anfrage möglich.
www.elkamet.de; 8a G65

 � ESC Decoration 
Technologies

ESC bringt seine beiden neusten 
Zugänge mit: die Drucksysteme 
T-Rex 320 und Go Tx. Mit den 
Rollendruckern deckt das Unter-
nehmen nun auch den großforma-
tigen Textildruck ab. Sie stehen in 
1.900, 2.600 und 3.200 Millime-
ter Breite zur Verfügung. Des 
Weiteren sind UV-Flachbettdru-
cker von Mimaki und Jetrix sowie 
die Eigenentwicklung Practika zu 
sehen. Letztere bedruckt starre 
und flexible Medien in den For-
maten 1.600 mal 1.560 oder 
1.600 mal 3.000 Millimeter.
www.esc-decotec.de; 8b F70

  Fard Lighting
Auf einem Gemeinschaftsstand 
mit GE präsentiert Fard neben 
den LED-Produkten des Herstel-
lers ein neues Sortiment von visu-
ellen Text- und Grafikinformati-
onssystemen. Es enthält unter an-
derem Zeit-Datum-Temperatur-
Anzeigen, Textlaufschriften, Apo-
thekenkreuze, LED-Preisanzeigen 
sowie videofähige RGB-Anzeige-
systeme. Außerdem neu sind Alu-
miniumprofile für LED-Streifen 
und den Inneneinsatz. Das Unter-
nehmen empfiehlt sie zum Bei-
spiel für den Messe-, Möbel- und 
Innenausbau.
www.fard-lighting.de; 8a G51

  Folienportal24.de
Der Stand von Folienportal24.de 
wird zur Schulungsfläche: Pro-
fiverkleber Harry Schenker zeigt 
live, wie Sonnenschutzfolien ver-
legt werden. Außerdem gibt es 
neue Produkte im Portfolio zu se-

Duraframe Note eignet 
sich zum Aushängen von 
Listen, die sich direkt 
beschreiben lassen. 

Latextinten stellt easy in sechs Farben her.

Umleimer für Leuchtbuchstaben 
gibt es bei Elkamet zu sehen.
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hen, darunter die PVC-freie Digitaldruckfolie SV480Cv3 von 3M. Sie 
lässt sich um bis zu 150 Prozent dehnen und mit UV-härtenden und 
Latextinten bedrucken; auch viele Lösemitteltinten eignen sich. Durch 
den Controltac-Kleber ist sie vor dem Festrakeln verschiebbar. Sie 
kann auf allen ebenen, einfach und komplex verformten Untergrün-
den ohne und mit Nieten appliziert werden.  
www.folienportal24.de; 8b K91

  Fotolia
Die Bildagentur Fotolia präsentiert neben dem Sortiment an Stock-
fotografien, Vektoren, Illustrationen und Videos seine API. Über die 
kostenlose Schnittstelle können Nutzer auf die Bibliothek zugreifen, 
ohne die eigene Webseite zu verlassen. Die Bildsuche können sie zu-
dem individuell anpassen. Die API ist skalierbar, lässt sich an Work-
flows anpassen und in Software integrieren.
www.fotolia.com; 8b M30

  Fujifilm
Auf seinen beiden Ständen 
macht Fujifilm unter anderem  
für seine neuen Druckmedien 
Platz. Das neue Blockout Ad-
vanced FR eignet sich für den 
mittelfristigen Innen- und Au-
ßeneinsatz. Vorder- und Rück-
seite haben eine seidenmatte 
Oberfläche. Bedrucken lässt es 
sich beidseitig mit Lösemittel-, 
Latex- und UV-härtenden Tin-
ten; ein opaker Blockout-Liner 
im Inneren soll das gegenseitige 
Durchscheinen verhindern. Neu 
ist auch die Weiterentwicklung 
Wondertack II. Material und Beschichtung wurden für das Bedrucken 
mit Ecosolventtinten optimiert. Die Folie haftet ohne Kleber und lässt 

sich beliebig oft repositionieren. Bei den Druckmaschinen sind unter 
anderem die Inkjet-Drucker Vybrant F1600 und Acuity Advance Se-
lect zu sehen. Außerdem führt das Unternehmen die thermisch ver-
formbaren Uvijet KV-Tinten vor. Werden sie erwärmt, sollen sie sich 
bis zu 1.000 Prozent dehnen lassen. 
www.fujifilm.eu; 8b H41/H51

  GE Lighting
Neue Module zur Hinterleuchtung und zur Kantenbeleuchtung bringt 
GE mit nach Düsseldorf. Die IP66-geschützten Produkte Tetra Mini-
max, Max und Powermax gibt es jetzt als „Wet-rated“-Serie. Ohne zu-
sätzliche Verkapselung eignen sich die Module dann für den Einsatz in 

Feuchträumen – sie entsprechen IP68 und können sogar für kurze Zeit 
unter Wasser betrieben werden. Die dritte Generation der Tetra Edge 
Strip-Kantenstrahler verfügt über eine verbesserte Linsentechnik, Ef-
fizienz und Leistung. Die Standardausführung bietet nun statt 200 Lu-
men 300; bei der High Output-Variante wurde der Lichtstrom von 410 
auf 550 Lumen erhöht. Beide Modelle sind mit Farbtemperaturen von 
3.200, 4.100, 5.000 und 7.100 Kelvin erhältlich.
www.gelighting.com; 8a G51

  Hansen Neon
Die Radar-LED steht bei Hansen Neon im Rampenlicht. Der Herstel-
ler empfiehlt sie primär zur Ausleuchtung von großen und flachen 
Leuchtkästen mit einer Tiefe zwischen 60 und 150 Millimetern. Eine 
spezielle Optik strahlt das Licht sehr flach ab – der Abstrahlwinkel 

Wird erstmals zu sehen sein: das Block-
out Advanced FR

Gibt es jetzt mit IP68-Schutz: die  
LED-Module Tetra Minimax als 
„Wet-rated“-Version
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beträgt 160 Grad – und verteilt es sehr gleichmäßig. Dadurch redu-
ziert sich die Zahl an LEDs pro Flächeneinheit. Sie werden in Reihen-
schaltung mit einem konstanten Strom von 100 Milliampere betrie-
ben. Jede der IP65-geschützten LEDs  leistet 0,6 Watt; erhältlich sind 
sie mit 3.000, 4.000, 5.000 und 65.000 Kelvin und mit 100, 150, 200 
oder 250 Millimeter Abstand. Der Lichtstrom beträgt bei 5.000 Kel-
vin 72,4 Lumen.
www.hansen-neon.de; 8a G55

  HP
Viele Druckmaschinen bringt HP mit nach Düsseldorf. Darunter der 
Scitex FB550. Das Industriedrucksystem verarbeitet bis zu 64 Millime-
ter starke Substrate – flexible wie starre. Die maximale Auflösung be-
trägt 1.200 mal 600 dpi, die Höchstgeschwindigkeit liegt bei 38,9 Qua-
dratmeter pro Stunde. Ausgestattet mit 12 Piezo-Druckköpfen bringt 
er UV-härtende Tinten im Sechsfarbdruck in variabler Tröpfchengrö-
ße auf. Daneben gibt es den Designjet Z5400 sowie die Latexdrucker 
zu sehen. Besucher können sich außerdem über die Pagewide-Tech-
nologie informieren. Die entsprechenden Geräte sind mit einer Druck-
kopfleiste über die gesamte Druckbreite ausgestattet, die das Drucken 
in einem Pass-Durchgang erlaubt.  
www.hp.com; 8b H20

  Iltis & Wiesel
Das Münchner Start-up Iltis & Wiesel präsentiert das Displaysystem 
reframe. Es ist mit einem 27, 42, 46 und 55 Zoll großen Bildschirm er-

hältlich. Dank integrierten Multikern-Prozessoren, WLAN und Be-
triebssystem ist es nicht auf externe Inhalte und Zuspielgeräte ange-
wiesen. Optional sind Hochleistungsprozessoren, ein DVD-Laufwerk 
und eine Multitouchfunktion erhältlich. Besonders ist die optische Ge-
staltung des Rahmens: 120 Modelle stehen in Wunschfarbe zur Wahl; 
sie lassen sich schnell und einfach wechseln; wie ein Bilderrahmen. Wie 
ein solcher wird re-
frame an zwei Stahlsei-
len aufgehängt. Der 
Hersteller empfiehlt es 
für den Einsatz am PoS, 
auf Messen, in der Ho-
tellerie sowie für die 
Unternehmenskom-
munikation.
www.iltis-wiesel.com; 
8a F02

  Kohlschein
Auch in diesem Jahr legt Kohlschein den Schwerpunkt auf Plattenma-
terialien. Besonders herausstellen wird der Lieferant die Displayplatte 
Kroma, die schwer ent-
flammbare Leicht
schaumplatte Kapa tech, 
die Displayplatte Falcon-
board All White, deren 
Kern aus einer Waben-
struktur besteht, sowie 
die vollständig recycelba-
re Papierplatte Dispa 
von 3A Composites. 
www.kohlschein.de; 
8b L31

Die Radar-LED bietet 
einen Abstrahlwinkel 
von 160 Grad.

120 Rahmen stehen für  
reframe zur Wahl.

Kohlschein präsentiert sein Sortiment an 
bedruckbaren Displayplatten. 
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  Kunstdünger
In diesem Jahr feiert Kunstdünger sein 20-jähriges Bestehen auf der 
Viscom. Wie sich das Sortiment in den zwei Jahrzehnten verändert hat, 
präsentiert das Unternehmen anhand der Schwerpunkte Befestigun-
gen, Rahmen, Beschilderung und Digital Signage – in diese Bereiche 
hat es laut eigener Aussage zuletzt besonders viel Entwicklungsarbeit 
investiert. Das Sortiment umfasst insgesamt 4.000 Produkte. 
www.kdmarket.it; 8b M21

  Medacom graphics
Neben Schneideplottern von Graphtec zeigt das Distributionsunter-
nehmen medacom graphics den neuen Hybridplotter JC-241UV von 
GCC. Der Drucker, kombiniert mit einem Schneideplotter und zwei 
UV-LED-Lampen, verarbeitet PVC, Pappe, Keramik, Glas, Acryl, Holz, 

Aluminium und hitze-
empfindliche Materiali-
en, wie BOPP- und 
PET-Folien bis zu einer 
Stärke von zehn Milli-
metern. Er druckt mit 
sechs Farben sowie op-
tional mit Weiß und vier 
Lackeffekten; die 
Höchstgeschwindigkeit 
liegt bei 3,46 Quadrat-
metern pro Stunde, die 
maximale Auflösung bei 
1.440 dpi. Die Schnitt-
breite beträgt 625 Mil-
limeter; die Schneid-
kraft erreicht bis zu 600 

Gramm, die höchste Schneidegeschwindigkeit liegt bei 720 Millime-
tern pro Sekunde. Dank der automatischen Medienkalibrierung rich-
tet das System die Druckköpfe entsprechend ihres Abstands zum ge-
ladenen Medium optimal aus. 
www.medacom-graphics.de; 8b L51

  Mimaki
Viele verschiedene Drucksysteme wird Mimaki präsentieren. Darun-
ter das gesamte Portfolio an Flachbettdruckern sowie zum Beispiel die 
Systeme JV300 und CJV300 für den Lösemitteldruck. Im Bereich Tex-
tildruck wird der TS300P-1800 zu sehen sein. Außerdem kündigt das 
Unternehmen eine Neuheit für die Messe an, hält sich aber im Vorfeld 
mit Details bedeckt.
www.mimaki.de; 8b J31

  MPE
Millenium Products of Europe wird die selbstklebenden Folien und La-
minate der Marke DG cal vorstellen. Die monomeren und polymeren 
Produkte lassen sich mit Lösemittel-, Ecosolvent, UV-härtenden und 

Latexttinten bedrucken. Sie sind mit einer Breite von 1.600 Millime-
tern verfügbar und besitzen einen Luftkanalkleber, der ein blasenfrei-
es Anbringen ermöglicht.
www.dgcal.com; 8b M20

  Multi-Plot
Druckmaschinen, Lasersysteme und Kalander hat Multi-Plot im Ge-
päck. Vorgestellt wird auch das Textildruckverfahren Sublifusion. Hier-
mit lassen sich Produkte aus Baumwolle, Viskose, Mischgewebe oder 
Glasfaser bedrucken. Sie sollen waschfest, atmungsaktiv und abrieb-
fest sein. Das passende Material für den Prozess stellt das Unterneh-
men ebenfalls vor. 
www.multiplot.de; 8b K31

  Mutoh
Drei neue bei Mutoh: Einer der neuen Drucker ist der Valuejet 405GT. 
Der Desktop-Textildirektdrucker bedruckt zum Beispiel T-Shirts, Kap-
pen und Baumwoll-Taschen in CMYK und Weiß. Die maximal 420 mal 
600 großen Trägerplatten sind schnell auswechselbar. Beim Valuejet 
1938WX handelt es sich um einen 1.910 Millimeter breiten Digitaltrans-
fer- und Direktdrucker. Er bedruckt Polyestergewebe mit zwei ver-
setzt eingebauten Piezo-Druckköpfen zwischen 14 und 73 Quadrat-
meter pro Stunde schnell. Die höchste Auflösung beträgt 1.440 mal 
1.440 dpi. Der Dritte im Bunde ist der 1.625 Millimeter breite Value-
Jet 1624X. Außerdem informiert das Unternehmen über das Niedrig-
Emissions-Zertifikat Indoor-Air-Comfort. Es gilt für die Kombination 
von Mutohs UMS-Tinten und der PVC-freien, weiß matten Selbstke-
lebefolie GEF-ES von Grafityp. Eine Testfolie wurde mit der maximal 
möglichen Tintendeckung bedruckt. Die Prüfer stellten bei keiner der 
drei Messungen im Abstand von 28 Tagen flüchtige organische Verbin-
dungen, kurz VOC, fest – weder bei Folie noch Tinte.
www.mutoh.de; 8b H31

  Neschen
Neschen tritt erstmals mit seiner Marke Filmolux für den Direktver-
trieb auf. Damit richtet sich das Unternehmen direkt an Werbetech-
niker und Digitaldrucker aus Deutschland, Österreich, Italien und den 
Benelux-Ländern; Neschen selbst will sich stärker auf Forschung und 
Entwicklung konzentrieren. An Neuheiten gibt es unter anderem die 

Der Hybridplotter JC-241UV von GCC ist neu im 
Sortiment von medacom.

Eines der neu-
en Produkte von 
Neschen: die 
Floorgraphics-
Folie UV dot 
print’n’walk
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Self-adhesive. Quality.
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neugierig gemacht ? 
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Multi...was sonst !
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...und so vielseitig !

Innovativ !
Überragend ! 

...für den Kunden !

Floorgraphics-Folie UV dot print’n’walk zu sehen. Sie lässt sich mit UV-
härtenden oder Latextinten bedrucken und ist danach nach DIN 51130 
R 9-zertifiziert. Zudem erfüllt sie bedruckt die Brandschutzanforde-
rungen nach EN 13501-1. Die easy dot-Klebertechnologie soll blasen-
freies Applizieren und rückstandfreies Entfernen ermöglichen. Dersel-
be Kleber ist auch auf der Digitaldruckfolie UVprint PP easy dot auf-
getragen. Er soll sich nach dem Anbringen trotz des tropfenförmigen 
Auftrags nicht auf der Folienoberfläche abzeichnen. Sie besteht aus sei-
denmattem, weißem Polypropylen und lässt sich mit UV-härtenden 
Tinten bedrucken. Für wasser- und kratzfeste Fotoqualität empfiehlt 
der Hersteller unter anderem UV-Siebdruckfarben. Des Weiteren kön-
nen sich Besucher über die neue Digitaldrucktapete UVprint wallpa-
per 170 für den Innenbereich informieren. Das PVC-freie und schwer 
entflammbare Material lässt sich auf UV-Drucksystemen verarbeiten 
und zeichnet sich durch Art-Paper-Haptik aus. Zudem sind Anwen-
dungsbeispiele für Point of Sale, Fine Art und Printed Interior Design 
zu sehen.
www.neschen.com; 8b J71

  Photofabrics
Photofabrics stellt das Produkt 
Gloprint aus. Dabei handelt es 
sich um einen mit fluoreszieren-
den Farben bedruckten Teppich. 
Zum Einsatz kommt dafür ein 
Chromojet 76 mit 540 Farbdü-
sen und 76 dpi Auflösung sowie 
Oeko-Tex-zertifizierte Tinten. 
Unter Schwarzlicht leuchten die 
Farben; Weiß wird dadurch erst 
sichtbar. Die maximale Breite 
beträgt 2.000 Millimeter. Aufträ-
ge setzt der Hersteller ab einem 
Stück um. 
www.teppich-printer.de;  
8a K20

  Planet Graf
Sein Leistungsspektrum wird Planet Graf vorstellen. Dazu zählen der 
Lösemittel- und UV-Druck, das Bedrucken von bis zu fünf Meter brei-
ten Medien wie PVC-Banner, Mesh und Folien.
www.planetgraf.de; 8a F24

  Print Equipment
Print Equipment reist unter anderem mit neuen Produkten für den 
Sublimationsdruck an. Darunter eine neue Kollektion an Taschen mit 
abnehmbarem Cover und an dauerhaft spülmaschinenfesten Tassen 
sowie eine Wärmflasche samt bedruckbarem Bezug. Im Hardwarebe-

Bei Gloprint handelt es  
sich um einen mit fluoreszierenden 

Farben bedruckten Teppich. 

Unter anderem stellt Print Equipment 
eine neue Tassenkollektion vor.
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reich zeigt die Firma das Druck-
system Virtuoso von Sawgrass 
Systems und den Epson Sureco-
lor F6000. Auf einer eigenen Flä-
che präsentiert das Unterneh-
men den Transfer auf Aluminium-
tafeln von Chromaluxe. Dort ist 
auch das neue Finish Semigloss zu 
sehen. Zum Reisegepäck gehö-
ren außerdem 3D-Vakuumpres-
sen, Transferpapiere sowie die 
neue Flexfolie Flexiflex LT. Der 
Transfer dauert bei 160 Grad le-
diglich drei Sekunden; ein Vor-
pressen ist nicht notwendig. Die 
Folie lässt sich auch bei 120 Grad 
verarbeiten, was das Textil 
schont. Zudem informiert das 
Unternehmen über das Online-
shop-System Pexes. Damit kön-
nen Wiederverkäufer das Print 
Equipment-Sortiment direkt ver-
kaufen und auch eigene Produk-
te hinzufügen.
www.printequipment.de;  
8b F71/F81

  Profundus Solutions
Das Hamburger Unternehmen 
Profundus Solutions stellt seine 
neue Web-to-Publish-Software 
vor. Profundus One richtet sich 
nicht primär an professionelle 
Gestalter, sondern an Laien. An-
wender gestalten Vorlagen auf 
Basis einer druckfähigen PDF-
Datei direkt im Webbrowser; da-
bei können sie die Gestaltungs-
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möglichkeiten eingrenzen. Die Vorlagen können dann andere Mitar-
beiter, die keine oder nur wenige Grafikkenntnisse haben, mit Tex-
ten und Bildern individualisieren. Die Software deckt den gesamten 
Gestaltungsprozess ab – vom Erstellen des Werbeartikels über die 
Onlinefreigabe, den 
Kaufprozess bis hin 
zur Ausgabe als 
druckfertiges PDF, 
ausgeschossener Bo-
gen oder als Bilddatei 
für den Onlineeinsatz.
www.profundus-
solutions.de; 8a G81

  Projekt Software
Kunden von projekt Software 
können in Zukunft per App auf 
ihre Daten zugreifen: Das Un-
ternehmen stellt ein entspre-
chendes Zusatzmodul für die 
gleichnamige Betriebssoftware 
vor. Außendiensttechniker kön-
nen über die App eine Online-
verbindung herstellen und zum 
Beispiel Termine und Artikel-
stämme erfassen und bearbei-
ten. Über die Stempelfunktion 
werden Zeiten direkt auf den 
Auftrag gebucht. Interne Plausi-

bilitätskontrollen gewähren einen sicheren und reibungslosen Ablauf. 
Das Unternehmen präsentiert sich zudem in den Workshops des Rah-
menprogramms „Software für Werbetechniker“, die im Bereich des 
Speakers Corner Auditorium stattfinden.
www.projekt-software.de; 8a G81

  Roland DG
Roland teilt seine Standfläche in vier Zonen, um über die unterschied-
lichen Technologien zu informieren. Im Druck- und Schneidebereich 
ist neben den Einsteigermodellen der Versacamm-Reihe der Soljet Pro 
XR-640 zu sehen. In der Druckzone finden die Großformatdrucker 
Platz. Sie drucken mit Ecosolventtinten in vier Farben und der Rip-Soft-
ware Rolandprintstudio. Auf der Maßanfertigungsfläche finden Besu-
cher den Flachbettdrucker Versa UV LEF-20. Er bedruckt bis zu 100 
Millimeter starke Substrate. Im Mittelpunkt des Sublimationsbereichs 
stehen die Texart-Drucker und -Kalander. Mit ihnen lassen sich (Sport-)
Bekleidung, Werbe- oder Soft Signage-Artikel produzieren.
www.rolanddg.de; 8b H40/H50

  Rosen 
Die neue Version 3.0 der 3D-App gibt es bei Rosen zu entdecken. 
Werbeelemente lassen sich darin einseitig für die Wandmontage oder 
zweiseitig als Aussteck-
transparent gestalten. Tex-
te für die Fronten können 
plan hinterlegt oder als 
durchgesteckte Buchstaben 
designt werden; außerdem 
können Anwender Logos 
beziehungsweise Grafiken 
einfügen. Für doppelseitige 
Leuchttransparente gibt es 

Außendiensttechniker können über 
die App zum Beispiel ihre Arbeitszeit 

erfassen und Aufträgen zuordnen.
Die 4LW-Profilbuchstaben sind 

sehr leicht.
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Vorlagen, etwa für Visiten-
karten, bearbeiten Nutzer 

direkt im Webbrowser.
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zudem die Option, eine leuchtende Kontur an der Außenseite anzule-
gen. Die App stellt die Designs dreidimensional auf verschiedenen Fas-
saden mit Tag- und Nachtansicht dar. In der kostenpflichtigen Version 
ist das auch mittels Augmented Reality möglich. Die Zugangsdaten er-
halten Interessierte über den Hersteller; die Basisversion soll ab An-
fang November 2015 kostenlos im Apple Appstore zur Verfügung ste-
hen. 

Mit den Profilbuchstaben 4LW gibt es bei Rosen auch Lichtwerbung 
zum Anfassen. Leichte Werkstoffen und klassische Profilbauweise wur-
den für sie kombiniert, um leichte und gleichzeitig sehr steife Produk-
te zu fertigen. Die bis zu 300 Zentimeter hohen Buchstaben eignen 
sich daher für Fassaden mit eingeschränkter Tragfähigkeit, zum Bei-
spiel Glasfassaden. 
www.rosen-lichtwerbung.de; 8a F20

  Sawgrass
Die Sublimations- und Digitaldrucksysteme von Sawgrass werden bei 
den Partnern Karl Gröner, Walter Schulze, Print Equipment und IVM-
Signtex zu sehen sein. Der neue Sublimationsdrucker VJ 628 ergänzt 
die Virtuoso-Familie – bestehend aus dem SG400 für den A4- und den 
SG800 für den A3+-Druck – um eine Variante mit 630 Millimetern 
Druckbreite. Die Systeme sind das Ergebnis der Eigenmarken-Part-
nerschaft mit Ricoh. Der Neuzugang druckt in Doppel-CMYK- oder 
8-Farbkonfiguration und einer maximalen Auflösung von 1.440 mal 
1.440 Pixeln. Außerdem zeigt das Unternehmen die Einsteigerserie 
Sublijet-R, die Sublijet-IQ Pro Photo-Systeme für fotografische Repro-
duktionen auf beispielsweise Metallplatten, Fliesen, Leinwand und Glas 
sowie die Systeme der Chromablast-R-Reihe zum Herstellen von Trans-
fers für Baumwolltextilien. 
www.sawgrassink.com; zu finden bei den Fachhändlern 

  Sihl
Ein Schwerpunkt von Sihl Direct ist das Swissqprint-Drucksystem Ny-
ala 2. Es wird in einer Deluxe-Version zu sehen sein – ausgestattet mit 
zweimal sechs Druckköpfen, einem Weißkanal mit zwei Druckköp-

fen und einem zusätzlichen Farbkanal für Lack. Zudem präsentiert 
das Unternehmen neue Optionen wie ein leiseres Vakuumsystem. Da-
neben stellt es eine verbesserte Moiré 3D-Software vor. 

Weitere Schwerpunkte sind die Bereiche Latexdruck, wo neue Ta-
peten aus dem design2wall-Sortiment zu sehen sein werden, und der 
Farbsublimations-Transferdruck. Kunden können die neu entwickel-
ten Transferpapiere Sublicolor kennenlernen. Die neun Produkte – 
eingeteilt in die Kategorien Premium, Universal, Sports und Superdry 
– verfügen über eine pigmentierte, poröse Beschichtung und sollen 
sich durch ein sehr gutes Druckbild mit hoher Kantenschärfe und Trans-
fereigenschaften sowie großem Farbraum auszeichnen; sie sind mit al-
len gängigen Tintentypen für den Sublimationsdruck kompatibel. Zu-
dem gibt es weitere neue Medien unter anderem für den industriellen 
Kunst- und Fotodruck zu sehen. 
www.sihl-direct.de; 8b J21

  Sloanled
Sloanled bringt das neue Produkt V180 mini HB mit. Die neue Versi-
on des LED-Moduls ist mit drei Dioden bestückt, die einen Abstrahl-
winkel von 180 Grad ermöglichen. Mit 50 Lumen ist sie rund 56 Pro-
zent heller als die Vorgängerversion, die einen Lichtstrom von 32 Lu-
men pro Modul erzielte. Laut vorläufigem Datenblatt hat das Modul 
eine Farbtemperatur von 6.500 Kelvin und eine Leistung von 0,58 Watt. 
Die Effizienz liegt bei 86 Lumen pro Watt. Auf einen Meter sind 6,6 
Module verteilt.
www.sloanled.com; 8a H21

  Sprintis
Der Großhändler Sprintis wird wie im vergangenen Jahr sein Portfolio 
in einem getunten VW Bulli präsentieren. Unter dem Motto „Tuning 
für Printprodukte“ zeigt das Unternehmen Muster aus den Bereichen 
PoS, Kleben und Verbinden.
www.sprintis.de; 8b C33/D30
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  Steinel
Im wahrsten Sinne brandheiße Neuheiten präsentiert Steinel mit dem 
Heißluftgebläse HG 2520 E und dem Temperaturscanner HG Scan Pro 
2520. Das baustellentaugliche Gebläse ist der stärkste Vertreter der 
Professional-Reihe. Es verfügt über einen 2.300 Watt starken bürsten-
losen Motor mit einer Betriebsdauer von 10.000 Stunden. Mit einer 
Hand lässt sich die Heizung in 10-Grad-Schritten in einem Tempera-
turbereich von 50 bis 700 Grad einstellen; ein LC-Display informiert 
über den aktuellen Wert. Mit 4.000 Pascal Luftdruck erzeugt das Ge-
bläse 150 bis 500 Liter Luft pro Minute. Der dazu passende Tempera-
turscanner HG Scan Pro 2520 lässt sich auf das Gebläse aufstecken. Er 
misst die Temperatur am Werkstück per Infrarotstrahl von 0 bis 300 
Grad. Weicht sie vom Idealwert ab, weist der Scanner visuell und akus-
tisch darauf hin. Der Toleranzbereich lässt sich individuell einstellen. 
Mit zwei Lasern ermittelt das Messgerät außerdem den richtigen Ab-
stand zum Werkstück: Treffen sich beide auf der Oberfläche, ist der 
Abstand ideal. 
www.steinel.de; 8b F83

  Technoplot
Bei Technoplot stehen multifunktionale Systeme im Mittelpunkt, etwa 
der weiterentwickelte UV LED-Drucker UJC-640. Er vereint die Funk-
tionen eines Print-and-Cut-Geräts mit denen eines Plattendruckers. 
Der Hersteller empfiehlt die Maschine daher kleineren Unternehmen, 

die ein großes Produktportfolio mit möglichst wenigen Maschinen re-
alisieren wollen. Neben Folien und Platten bedruckt das System Wer-
bemittel und Stoffe bis zu einer Medienstärke von 100 Millimetern. Als 
neues Zubehör stehen eine Ionisierungsanlage inklusive Absaugung so-
wie die weiterentwickelte In-Line Plasma-Oberflächenaktivierung zur 
Verfügung. Zur Weiterverarbeitung bedruckter Medien zeigt das Un-
ternehmen unter anderem Fräsplotter mit Optionen für Schneiden, 
Rillen und Gewindeschneiden und Schneidesysteme von Summa.
www.technoplot.com; 8b E31

  Trotec
Die neue Lasergraviermaschine Speedy 360 bringt Trotec mit nach 
Düsseldorf. Sie ist mit der Sonar Technologie, einer Fokussiermetho-
de auf Ultraschallbasis, ausgestattet. Die Maschine lässt sich mit einer 

CO2-, Faser- oder mit zwei Laserquellen bestücken; beide können in 
einem Arbeitsgang genutzt werden. Die Höchstgeschwindigkeit be-
trägt 3,55 Meter pro Sekunde, die Laserleistung 120 Watt. Ebenfalls 
neu ist der großformatige Schneidlaser SP300. Zudem präsentiert sich 
das Unternehmen als Produzent von Laser- und Gravurmaterialien: 
Durch den Erwerb von ILC, einem US-amerikanischen Hersteller von 
laminierten Kunststoffen, kann Trotec seinen Kunden nun ein kom-
plettes Portfolio für Laser- und Garvuranwendungen bieten; die neu-
en Medien sind ebenfalls zu sehen.
www.troteclaser.com; 8b H03/H11

  Update displays
Erstmals präsentiert update displays Digital Signage-Produkte. Sie er-
weitern das Portfolio der klassischen Werbesysteme wie Leuchtkäs-
ten, Displayaufsteller und Roll-ups oder Textilspannrahmen. Zum Sor-
timent zählen unter anderem Infoterminals in verschiedenen Formen 

und Farben, Mediaplayer und ein Produktschaukasten. Außerdem zu 
sehen gibt es modulare Stelen mit bis zu 42 Zoll großen Bildschirmen 
für den Innenbereich; es gibt sie als mobile Version mit Laufrollen und 
zur Festinstallation. Dank einer integrierten Außennut lassen sie sich 
zu Shop-in-Shop-Systemen erweitern oder man kann Zubehör wie 
Prospekt- oder Produktablagen anbringen.
www.update-displays.de; 8a H28

  Vhf camfacture
Neben einem Querschnitt aus dem Schneidwerkzeug-Programm zeigt 
vhf zwei CNC-Fräsmaschinen im Livebetrieb. Eine davon ist mit ei-
nem neuen pneumatischen Anschlagsystem ausgestattet. Nach dem 
Auflegen des Werkstücks werden auf Knopfdruck drei pneumatische 
Hubzylinder ausgefahren, an denen das Werkstück ausgerichtet wird. 
Danach versinken die Hubzylinder wieder und stehen der Bearbei-
tungseinheit damit nicht im Weg. Dadurch können zum Beispiel Aus-
brüche, Taschen oder Bohrungen präzise an vorgefertigten Werkstü-
cken angebracht werden. Das pneumatische Anschlagsystem ist er-
hältlich für alle Maschinen der Active-Pro-Baureihe und lässt sich nach-
rüsten.
www.vhf.de; 8b H70

Bei Technoplot zu 
sehen: der UV LED-
Drucker UJC-640

Das pneumati-
sche Anschlag-
system ist für 
die Active-Pro-
Fräsen verfüg-
bar.
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  Wallburg
Wallburg präsentiert sein Sortiment an Lasersystemen. Darunter Pro-
dukte von GCC, etwa der Hybridlaser MG380. Er ist mit einer 100 
Watt starken Glas- und einer Metall-Laserröhre – wahlweise mit 12 
oder 25 Watt – ausgestattet und ermöglicht dadurch, sowohl zu gra-
vieren als auch zu laserschneiden. Außerdem zeigt das Unternehmen 
als europäischer Handelsvertreter die UV-LED-Direktdrucksysteme 
von DMPS sowie Produkte von Shiny Stempelwaren.
www.wallburg.net; 8b K11

  Witpac
Als Messeneuling stellt Witpac gleich auf zwei Ständen aus. Das Sys-
temhaus für den Textiltransferdruck präsentiert beispielsweise die Plot-
terfolien der Eigenmarke Nova-Flex und Nova-Flock. Während bei der 
Nova-Flex 5 Seconds etwa die Anpresszeit zwischen drei und fünf Se-
kunden beträgt, lässt sich die Standard-Flex-Serie 3000 zum Beispiel 
sehr gut entgittern und waschen. Außerdem können Besucher Schnei-
deplotter, Transferpressen und Zubehör sowie das patentierte Entgit-
terungsverfahren Weed-Ex testen. 
www.witpac.de; 8b G80/G81

  Zünd
An einem S3 Cutter wird Zünd einen neuen kollaborativen Roboter 
vorstellen. Er entnimmt fertig bearbeitete Teile und legt sie an einer 
vordefinierten Stelle ab. Weitere ausgestellte Automatisierungsfunkti-
onen sind die Auftragserfassung mittels QR-Code, der Sheet Feeder 
zum Zuführen von Folien, Karton- oder Papierbogen und leichten Plat-
tenmaterialien sowie die Abrolleinheit Universal und der Fräswerk-
zeugwechsler ARC. Außerdem präsentiert das Unternehmen Zünd 
Design Center. Das ZDC ist ein Plug-in für Adobe Illustrator zum Er-
stellen von Verpackungen und dreidimensionalen PoS-Displays aus Falt-
karton, Wellpappe und Sandwichmaterial. Als Basis dient eine Biblio-
thek mit parametrisierten Designs. Mittels 3D-Vorschau kann die Ge-
staltung jederzeit überprüft werden. Jedes Design ist so vorbereitet, 
dass es ohne weitere Zwischenschritte in das ZCC importiert werden 
kann.
www.zund.com; 8b K21

  ZVW
Der Zentralverband Werbetechnik informiert auch in diesem Jahr wie-
der über den Beruf des Schilder- und Lichtreklameherstellers und über 
die zugehörige Ausbildung. Als diesjähriger Kooperationspartner ist 
diesmal die Gewa, die German Wrapping Association, mit auf dem 
Stand vertreten. Besucher können ihr Wissen zur Schilder- und Licht-
reklameherstellung in einem Wettbewerb unter Beweis stellen.
www.werbetechniker.de; 8b 61 

Packaging

Buth Graviersysteme GmbH & Co. KG 
Carl-Zeiss-Straße 15

D-27211 Bassum

 Tel. +49 4241 802660
Fax +49 4241 802667
info@buthgrav.com 

www.buthgrav.com

ABSAUGSYSTEME

KERN LASER
BUCHSTABENZARGEN
MASCHINEN BEARBEITUNGSZENTREN
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.VERKAUF
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.SERVICE

LASER SYSTEMEFRÄSMASCHINEN

MATERIAL & ZUBEHÖRFRÄSER

                                        CNC Bearbeitungszentrum    Protek UNICO TT

    FRÄSEN

COMPUTERGESTÜTZT

   GRAVIEREN

   VOLLAUTOMATISCH

   PLOTTEN

   WARTUNGSARM 

Konkurrenzlos 
flexibel ...

Der Maßstab in der
Buchstabenzargen-Produktion

... mit einer Maschine!

Fachkraft unabhängiger
Betrieb möglich!

•  komplette Schriftzüge 
•  verschiedene Profiltypen
•  anwenderfreundlich
•  inkl. Signwizard unter Windows

Schilder & Plakate Schmuck Papierverarbeitung Mode-Accessoires u.v.m.

                             Buchstabenzargen-Automation    CLN 2010

Buth_Anzeige_neu.indd   1 05.10.2015   11:09:44

Hinweis
Einige Hersteller wie Mutoh oder HP zum Beispiel stellen neue Drucker vor. Werfen Sie 
dazu auch einen Blick in unsere Druckerübersicht ab Seite 80.
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Segeln auf den Malediven; ein be-
sonderer Freizeitvertreib an ei-
nem exklusiven Ort. Timo Hart-
mann wählte ihn für sein Meister-
stück, das er 2014 an der Bundes-
fachschule für Werbetechnik an 
der Badischen Malerfachschule 
Lahr fertigte. Kein Wunder; Frei-
zeit war das Prüfungsthema, das 
er im Losverfahren gezogen hat-
te. Sein fiktiver Kunde ist der 
Yachtclub Magellan, der seiner 
Idee nach bereits seit 1892 auf 
den Malediven besteht.

Das Thema hätte aber auch 
Geschichte oder Edel lauten kön-
nen: Um sich erste Gedanken für 
einen Entwurf machen zu können, 
hatten die Meisterschüler eine 
Woche vor dem Entwurfstag, an 
dem sie ihr Prüfungsthema zogen, 
drei Möglichkeiten genannt be-
kommen. „Mein Ziel war es, alle 
drei Themen zu verbinden, um 
mich mit einem genau ausgearbei-
teten Vorentwurf auf den Ent-
wurfstag vorzubereiten“, sagt 
Timo Hartmann. „Die erste Idee, 
die mir dabei kam, war der Yacht-
club und nach einigen weiteren 
Überlegungen war mir schnell 
klar, dass sie sich von allen Ideen 
praktisch am besten umsetzen 
ließ“, fährt er fort. Der Name soll-
te das Geschichtsträchtige unter-
streichen und nach einiger Suche 

in Geschichtsbüchern fand er mit 
Ferdinand Magellan, dem ersten 
Weltumsegler, den passenden 
Namensgeber.

Rund und rechteckig

Die 1.735 mal 710 Millimeter gro-
ße Lichtwerbeanlage ist für die 
Lounge des Clubs vorgesehen. Sie 
besteht aus zwei nebeneinander 
liegenden Korpussen in Holzop-
tik: ein runder und ein annähernd 
rechteckiger. Beim ersten handelt 
es sich um einen Kompass mit ei-
ner vergoldeten Kompassnadel. 
Sein Durchmesser beträgt 650 
Millimeter. Im Innern des Rah-
mens sind zwei unterschiedlich 
große Acrylglasplatten ange-
bracht: Die eine schützt die ver-
goldete Nadel, die andere ist mit 
der Kompassskala hinterdruckt. 
Der 1.075 mal 450 Millimeter gro-
ße rechteckige Korpus besitzt auf 
der linken Seite eine nach innen 
gewölbte Aussparung für den run-
den Korpus. Auf ihm sind zwei 
Schriftzüge befestigt. „Magellan“ 
besteht aus durchgesteckten Ac-
rylglasbuchstaben, „Yachtclub“ 
aus vergoldetem Aluminium. So-
wohl der Kompass als auch der 
Schriftzug „Magellan“ sind hinter-
leuchtet. Beide Korpusse sind mit 
Abstand vor einer Acrylglasplatte 

befestigt, die Teil 
des Lichthofs ist.

In die Prüfungs-
woche startete Timo Hartmann 
mit dem Fräsen der benötigten 
PVC-Teile. Der runde Korpus be-
steht aus sieben übereinanderlie-
genden Ringen: Sechs sind 19 Mil-
limeter dick, der oberste 13. Die 
Kompassnadel und die Rückwand 
fräste er aus 13 beziehungsweise 
19 Millimeter starkem Material. 
Für den rechteckigen Leuchtkas-
ten verwendete er 10 Millimeter 
dickes PVC, die Rückwand ist 13 
Millimeter stark.

Am Dienstag verklebte und 
verschraubte er die Einzelteile des 
Kompasses. Außerdem passte er 
die Zargen des zweiten Korpus 
an den Spiegel an und verklebte 
sie mit einem Zweikomponenten-
klebstoff. Für den „Magellan“-
Schriftzug flächenverklebte er 
weißes drei Millimeter dickes und 
klares zehn Millimeter starkes Ac-
rylglas. Anschließend laserte er 
aus zwei Millimeter dickem Acryl-
glas einen Halterahmen für die 
Buchstaben. Vor dem Feierabend 
begann er noch mit dem Spach-
teln des runden Korpus. 

Mittwochmorgens widmete er 
sich den Leuchtkästen. Er lackier-
te sie mit einem Zweikomponen-
ten-Spritzspachtel und schliff sie 

Timo Hartmann wurde 1988 in 
Waldbröl geboren. Die Fach-
oberschulreife erlangte er 2005 
an der dortigen Gesamtschule. 
In den Werbetechnikerberuf 
schnupperte er von Oktober 
2005 bis März 2006 hinein – bei 
Fahnert Design, einem Betrieb 
aus seinem Heimatort. Im glei-
chen Jahr begann er die Ausbil-
dung zum Schilder- und Licht-
reklamehersteller bei Neon 
Brüggen in Wiehl-Bomig. Er 
schloss sie im Juli 2009 bei ei-
nem anderen Betrieb ab; bei 
Yellotools in Windeck. Als Ge-
selle arbeitete er in verschiede-
nen Betrieben. Seinen Meister 
machte er im August 2014; von 
September 2013 an hatte er die 
Bundesfachschule für Werbe-
technik an der Badischen Ma-
lerfachschule Lahr (Bamala) be-
sucht. Im Anschluss begann er 
an der Bamala eine Ausbildung 
zum staatlich geprüften Gestal-
ter, die er im Februar 2015 
ohne Abschluss beendete. Ak-
tuell sucht Timo Hartmann eine 
neue Aufgabe.

Zur Person

Damit Segler nicht die Orientierung  
verlieren: Ein Kompass steht im  
Zentrum von Timo Hartmanns Meisterstück.

Törn zum  
Meistertitel

Der Schriftzug „Yachtclub“ besteht aus 
vergoldetem Aluminium.

Blickfang der Anlage ist ein Kompass.

Am ersten Prüfungstag fräste Timo 
Hartmann die benötigten PVC-Teile.
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mit der Hand und dem 
Exzenter. Anschließend 
grundierte er sie, bevor 
er sie und ein 0,8 Millime-
ter dickes Aluminium-
blech für den Schriftzug 
„Yachtclub“ mit einem 
maisgelben Basislack, in 
Ral 1006, lackierte. Als nächsten 
Schritt versah er mit einer Pinsel-
technik den runden und recht-
eckigen Korpus mit einer Holz-
maserung. Hierfür entschied er 
sich für einen roten und schwar-
zen Lack. Am Ende des Tages trug 
er die Mixtion auf das Aluminium-
blech und die Kompassnadel auf. 

Auf den Lack  
kommt es an

Für den Donnerstag hatte er sich 
viel vorgenommen: Der erste Ar-

beitsschritt war das Vergolden der 
Kompassnadel und des Alumini-
umblechs mit 23-karätigem Blatt-
gold. Auf die Rückseite des Blechs 
brachte er anschließend eine dop-
pelseitig klebende Folie auf, be-
vor er die Buchstaben ausfräste. 
Mithilfe einer Folienschablone fi-
xierte er sie in der richtigen Posi-
tion auf dem rechteckigen Kor-
pus. Als Nächstes laserte er die 
Buchstaben aus dem flächenver-
klebten Acrylglas. Die für den 
Lichthof benötigte Acrylglasplat-
te fräste er aus zehn Millimeter 

starkem weißen Material. Für die 
Frontscheibe und die Scheibe im 
Innern des Kompasses verwende-
te er fünf Millimeter dickes Acryl-
glas mit einem Durchmesser von 
580 beziehungsweise 605 Milli-
metern. Im Siebdruck brachte er 
auf die Rückseite der zweiten 
Scheibe eine Kompassskala auf. 
Nachdem sie getrocknet war, 
stupfte er sie in Gelb und Rot ab. 
Zum Versiegeln verwendete er 
einen weißen Lack; in Ral 9010. 
Allerdings brachte er eine Lack-
schicht zu wenig auf; später stell-
te er fest, dass einige LEDs als 
Punkte durchscheinen. Danach 
steckte er die Acrylglasbuchsta-
ben durch und verklebte sie mit 
einem Zweikomponenten-Rapid-
bondkleber. Es folgte das Verle-
gen der LEDs. Er verwendete 
eine LED-Modulkette von Sloan-
led für das Kompassinnere. Die 
Module haben einen Abstand von 
80 Millimetern zueinander. Pro 
Modul kommen drei LEDs mit ei-
nem Abstrahlwinkel von 45 Grad 
zum Einsatz. Daneben entschied 
er sich für einen LED-Schlauch 
von Hansen für den rechteckigen 
Korpus. „Da Hansen eine Reihen- 
und Sloan eine Parallelschaltung 
verwendet, waren zwei verschie-
dene Vorschaltgeräte nötig. Das 

hat unnötige Zusatzkosten her-
vorgerufen. Durch die Festlegung 
auf beispielsweise eine Reihen-
schaltung wäre es günstiger ge-
wesen“, zieht Timo Hartmann im 
Nachhinein Bilanz. 

Am letzen Tag schloss er die 
LEDs an, bevor er alle Teile sei-
nes Meisterstücks an der Wand-
halterung befestigte. Hierfür 
brachte er beide Leuchtkästen an 
der Acrylglasplatte an. „Sie ist ge-
nau wie die Rückwände der 
Leuchtkästen mit Löchern verse-
hen. In die Rückwände wurden 
dann M10-Schrauben in passend 
dafür gefräste Löcher eingeklebt, 
die nachher als Halterung für die 
Acrylglasplatte und als Abstands-
halter zur Wand dienen. Die Plat-
te wird durch eloxierte Alumini-
umrohre auf Abstand zu den 
Leuchtkästen gehalten und ist mit 
Muttern auf den Schrauben gesi-
chert“, beschreibt Timo Hart-
mann. Nun standen nur noch die 
Endreinigung und Montage an der 
Wand auf dem Plan. Seitdem 
weist Timo Hartmanns Kompass 
den richtigen Weg. 

Lorena Grüner
gruener@wnp.de

timohartmann88@googlemail.com

Die beiden Leucht-
kästen versah Timo 
Hartmann mit einer 
Holzmaserung; hier 
den runden Korpus 
für den Kompass.

Timo Hartmanns 
Meisterstück 
wirbt für den 

Yachtclub  
Magellan.
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Praxis, die Erste
Vor einem Jahr war es amtlich, jetzt musste 
sich die neue Prüfungsordnung für Schilder- 
und Lichtreklamehersteller beweisen. 

Was Jahre benötigt hat, wirkte 
sich nun das erste Mal auf die Pra-
xis aus: die Erneuerung der Aus-
bildungsverordnung. Diesen Som-
mer musste in ganz Deutschland 
nach neuer Ordnung geprüft wer-
den. Betroffen waren nicht nur 
die Schüler; auch die Berufsschul-
lehrer mussten sich darauf einstel-
len, genauso wie die Prüfer. 

Die Unterschiede
im Überblick

Die Bundesinnungsmeisterin Mar-
tina Gralki-Brosch beschreibt: „Si-
cherlich könnte man noch auf As-
pekte wie die Bestehensregelung, 
die Widerspruchsfrist und die 
mündliche Ergänzungsprüfung 
eingehen. Aber im Wesentlichen, 

was die jetzige Beurteilung an-
geht, gibt es folgende Unterschie-
de zwischen der alten und neuen 
Situation: Die Zwischenprüfung 
hat jetzt ein Gewicht von 20 Pro-
zent an der Gesamtbewertung 
und heißt deswegen Gesellenprü-
fung Teil 1. Dementsprechend 
macht der zweite Teil 80 Prozent 
aus, also der Teil, der am Schluss 
der Ausbildung folgt.“ Während 
die bisherige Zwischenprüfung, 
die sich nicht auf die Endnote aus-
wirkte, noch zehn Stunden einge-
nommen habe, seien es nun fünf. 
„Entsprechend der angesetzten 
Zeit hat sich auch der Aufgaben-
bereich geändert“ (siehe auch Ta-
belle). Wie bisher nimmt die Pra-
xis mehr Zeit in Anspruch als die 
Theorie. Der größte Unterschied 
bei der Gesellenprüfung Teil 2 im 
Vergleich zur bisherigen Ab-
schlussprüfung liegt darin, dass bei 
den Prüfungszeugnissen nicht zwi-
schen Theorie und Praxis unter-
schieden wird. „Die Prüfung ist in 
ihrer Gesamtheit zu sehen und 
unterteilt sich in vier Prüfungsbe-
reiche. Einer betrifft eine prakti-
sche Aufgabe, drei theoretische.“ 
Des Weiteren hat sich die Prü-
fungszeit für das Gesellenstück 
verkürzt. Es sind nun 28 anstelle 
von 32 Stunden. 

„Außerdem gilt nun eine ande-
re Sperrfachregelung“, ergänzt die 
Werbetechnik-Meisterin. „Für alle 
Bereiche lautet das Sperrfach Pla-
nung/Fertigung. Diesem Fach sind 
viele Themen zugeordnet, die uns 
sehr wichtig sind. Beispielsweise 
Elektrik, Befestigungstechnik, Ma-
terialkunde und Fachmathematik, 
um dem Sperrfach auch inhaltlich 
viel Gewicht zu geben.“ Unter 
Sperrfach versteht man das Fach, 
das man nicht mit der Leistung in 
anderen Fächern ausgleichen 
kann. Hat der Prüfling dort die 

Note 5, fällt er in jedem Fall durch 
die Prüfung. 

In der praktischen Prüfung geht 
es nun nicht mehr nur um ver-
schiedene Plicht- und Schmuck-
techniken, sondern auch um eine 
Schwerpunkttechnik. Man hat die 
Wahl zwischen „Grafik, Druck, 
Applikation“ oder „Technik, Mon-
tage, Werbeelektrik/-elektronik“. 
Abgefragt werden kann prinzipi-
ell der Stoff der gesamten drei 
Jahre, ausgenommen die Dinge, 
die bereits Bestandteil des ersten 
Prüfungsteils waren. „Hinzuge-
kommen ist das sogenannte Fach-
gespräch. Es nimmt maximal 20 
Minuten nach der eigentlichen 
Prüfung ein. Die Schüler sollen be-
schreiben können, worum es bei 
ihrem Gesellenstück geht und 
weswegen sie sich für welche 
Technik oder auch welches Mate-
rial entschlossen haben; Fachwis-
sen wird im Zuge dessen entspre-
chend abgefragt. Die Schüler müs-
sen ein Kundengespräch nachstel-
len, um deutlich zu machen, wie 
sie sich auf den Alltag, sprich die 
Praxis, vorbereiten. Beispielswei-
se müssen sie im Fachgespräch fä-
hig sein, Montageerklärungen ab-
zugeben. Sie müssen sich also 
ganz anders mit ihren Stücken und 
dem Gebäude auseinandersetzen 
als früher“, führt Martina Gralki-
Brosch aus.

Die Praxis in
der Beurteilung

Vor allem das Einbeziehen der 
ehemaligen Zwischenprüfung in 
das Gesamtergebnis stößt auf Zu-
stimmung. Jörg von der Burg, 
Prüfungsvorsitzender der Innung 
Rheinland-Pfalz/Saarland, be-
schreibt: „Das Engagement der 
Schüler ist definitiv besser, was 
die Gesellenprüfung Teil 1 an-

Exklusiv für Handwerker
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Prüfung alt Prüfung neu
Zwischenprüfung Gesellenprüfung, Teil 1

keine Bedeutung für Abschlussprüfung 20 Prozent der Gesellenprüfung insgesamt

Aufgaben:  Aufgaben: 

Vektorisieren (Praxis) Vektorisieren (Praxis) 

Spationieren (Praxis) Spationieren (Praxis)

Gestalten (Praxis) Zeichnen/Schneiden (Praxis)

Folie verkleben (Praxis) theoretische Aufgaben zu den oberen

WiSo (Theorie) praktischen Bereichen

Produktion (Theorie)

Gestaltung (Theorie)

Planung/Kalkulation (Theorie)

Gesamtprüfungszeit:  Gesamtprüfungszeit: 

Gesellenprüfung Gesellenprüfung, Teil 2

100 Prozent der Gesellenprüfung 80 Prozent der Gesellenprüfung insgesamt

Trennung in Theorie und Praxis Prüfungsbereiche, ohne Trennung in 

Theorie und Praxis

Aufgaben: Aufgaben:

Kundenauftr./Prüfungsstk. (Praxis) Kundenauftr./Prüfungsstk. (Praxis) 

WiSo (Theorie) WiSO (Theorie) 

Produktion (Theorie) Planung/Fertigung (Theorie)

Gestaltung (Theorie) Konzeption/Gestaltung (Theorie)

Planung/Kalkulation (Theorie)

Gesamtprüfungszeit: Gesamtprüfungszeit:

Praxis: Pflicht- und Schmucktechniken Praxis: Pflicht- und Schmucktechniken sowie eine

Schwerpunkttechnik 

Theorie: alle Lerninhalte der drei Lehrjahre Theorie: alle Lerninhalte der drei Lehrjahre können

können abgefragt werden abgefragt werden. Ausnahme: Inhalte, die bereits in Teil 1

abgefragt wurden

kein Fachgespräch bis zu 20-minütiges Fachgespräch

theoretisches Sperrfach: Produktion nur ein Sperrfach: Planung/Fertigung

praktisches Sperrfach: Prüfungsstück

} }

}
7 Stunden

3 Stunden

4 Stunden

32 Stunden

1 Stunde

2 Stunden

1,5 Stunden

1,5 Stunden

10 Stunden

38 Stunden

28 Stunden

2 Stunden

1 Stunde

1 Stunde

32 Stunden

1 Stunde

5 Stunden
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dazu. Man will in diesem Punkt 
die Gesellenprüfungen aller Be-
rufe einheitlich organisiert wissen 
– und derzeit ist das eben gängi-
ge Praxis. Entsprechende Be-
schwerde ist vom Handwerk be-
reits eingelegt. Allerdings muss 
man auch sagen, dass dieser the-
oretische Fall mehr als unwahr-
scheinlich ist. Der praktische An-
teil der Prüfungen Teil 1 und 2 
liegt bei 65 Prozent der Gesamt-
note. Das hieße rechnerisch, dass 
er nahezu eine perfekte theore-
tische Prüfung hätte hinlegen 
müssen, um beim Gesellenstück 
vollkommen versagen zu dürfen. 
Und ehrlich: Ich kenne in meinem 
Job keinen perfekten Theoreti-
ker, der praktisch eine vollkom-
mene Niete ist.“

geht.“ Außerdem helfe das Fach-
gespräch mit dem Azubi über das 
Gesellenstück, zu verstehen, was 
er sich dabei gedacht, vorgestellt 
hat. Aber nicht alles, was nun gilt, 
bewertet der Werbetechnik-
Meister positiv. „Bei der Bewer-
tung ist aufgefallen, dass ein Schü-
ler mit einem guten Teil 1 und ei-
ner hervorragenden theoreti-
schen Prüfung bestehen kann, ob-
wohl er mit seinem Gesellen-
stück, also der praktischen Note, 
durchgefallen ist. Das kann und 
darf nicht sein“, auch wenn die 
Wahrscheinlichkeit gering sei, 
dass das passiere. Martina Gral-
ki-Brosch erläutert auf Nachfra-
ge: „Diese theoretische Möglich-
keit ist keine Erfindung des ZVW. 
Der Gesetzgeber verpflichtet uns 
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Jörg von der Burg sagt des 
Weiteren: „Wir haben zudem den 
Eindruck, dass es den Lehrlingen 
schwerfällt, ihre Schwerpunkt- 
und Plichttechniken auszuwählen, 
weil sie nicht genau definiert sind. 
Und wie bewerte ich das Gesel-
lenstück, wenn der Azubi in bei-
den Bereichen gleich gut gearbei-
tet hat?“ Zudem merkt er an, dass 
die Bewertung anhand der neuen 
Bögen zu aufwendig sei. „Bei zehn 
Prüflingen brauchen wir in etwa 
zwei Stunden.“ Bisher sei das 
deutlich schneller gegangen. Lei-
der seien die Schüler auf das Fach-
gespräch dieses Mal zumindest zu 
wenig vorbereitet gewesen. „Das 
wird noch eindeutig zu wenig ver-
mittelt – in den Schulen und in den 
Betrieben. Bei unserer Prüfung 

waren es gerade mal zwei, viel-
leicht drei Azubis von zehn, die 
sich gut vorbereitet hatten.“ Das 
könne man aber der neuen Rege-
lung nicht anlasten.

Dass keine Umstellung ohne 
kleinere Hürden vonstattengeht, 
ist bekannt. Wie die Schüler ihre 
Ausbildung und Prüfung erleben 
und was die Berufsschullehrer sa-
gen, lesen Sie in der kommenden 
WERBETECHNIK.

Frauke Bollmann
bollmann@wnp.de

www.werbetechniker.de
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Anfang August präsentierte die Maler und 
Lackierer Innung München die Prüfstücke  
des diesjährigen Meisterkurses.

Erstmals seit drei Jahren hat 2015 
wieder ein Meistervorbereitungs-
kurs für Schilder- und Lichtrekla-
mehersteller an der Maler und La-
ckierer Innung München stattge-
funden. Mit der Vorstellung ihrer 
Meisterstücke setzten die Teil-
nehmer aus Bayern, Darmstadt, 
Köln und Frankfurt dem viermo-
natigen Vollzeitkurs einen gebüh-

renden Schlusspunkt. Eine Beson-
derheit fast aller Meisterstücke: 
Sie sind für existierende Auftrag-
geber gestaltet worden.

Eileen Denkewitz
denkewitz@wnp.de

www.malerinnung-muenchen.de 

Das Unternehmen 
Bauer & Frischluft Wer-
bung darf sich über das 
Werk von Josef Blümel 

freuen.

Sebastian Grabmaier gestal-
tete einen Pylonen für SG 
Werbetechnik.

Außergewöhnliche Form:  
Joachim Binder vor seinem 

Meisterstück für die typo 
Werbe OHG.  

Haben fertig

Für die Schreinerei  
Stöckert zeigte Markus 
Wimmer sein gestalte-

risches und handwerkli-
ches Können.

Die acht Meister aus München. 
Mittendrin: Lehrerin Uta Zengler
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Für die eigene Firma AH Werbung:  
Albert Höcherls Meisterstück

Für einen besonderen Ein-
druck am Firmeneingang: 
der Pylon für das Klassiker-
werk KFZ-Technik von  
Nancy Peeters 

www.signet.se

Schwedisches
Schildersystem 

SIGNET Sign System 
SWEDEN

Tel.  +46 31 51 36 00

signet@signet.se

Selbst geschmiedet: 
Das Meisterstück 
von Heike Isensee 
fällt aus der Reihe. 
Und auch dadurch 
auf. 

Max Völzing: lässig vor sei-
ner Sand- und Palmenkulisse
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Bei uns erhalten Sie Ihr komplettes Sortiment, von der 
Folie über Zubehör, bis hin zur Profi-Schulung - alles aus 
einer Hand.

Profitieren Sie jetzt von unserer 10 %* Rabattaktion 
auf das gesamte Verklebezubehör. Geben Sie einfach 
bei Ihrer Bestellung im Gutscheinfeld das Codewort 
„Profi-Zubehoer“ ein.

LÖSUNGEN FÜR DIE WERBETECHNIK

Verklebezubehör - für die Werbetechnik

Reinigung   

Vorbereitung   

Schneiden   

Applikation   
*Aktion gültig bis 08.11.2015

- 10 %*
10 % 

TEAMPLAYER -
               RABATT**

Tipps & Tricks vom
 Profi

Neue Schulungstermine
Besuchen Sie uns auf der 

viscom 2015 - Stand 8B K91

Fragen Sie gleich bei uns an oder informieren 
Sie sich unter www.FolienPortal24.de

www.viscom-messe.com ** Teamplayer-Rabatt für jeden weiteren Mitarbeiter aus Ihrer Firma.

3M™ Wrap Folie
Serie 1080

3M™ DI-NOC™
Oberflächenveredelung
3M Digitaldruckfolien

3M™ Fasara™
Glasdekorfolien

3M Automotive 
Sonnenschutzfilme

3M Plotterfolien
3M™ Safety Walk™
Antirutschbeläge

3M Gebäude-
Sonnenschutzfilme

3M Warnmarkierungen

NewsNews
Zeit für den Wechsel
Es gibt wohl kaum einen Nicht-Feiertag, der so bekannt ist wie der 
30. November. Der Stichtag für den Kfz-Versicherungswechsel. Der 
Grund: Die meisten Kfz-Versicherungsverträge können zum 1. Ja-
nuar ordentlich gekündigt werden. Da bei ihnen die Kündigungsfrist 
nur vier Wochen anstatt der üblichen drei Monate beträgt, muss eine 
Kündigung spätestens zum 30. November beim Versicherer einge-
gangen sein. Ansonsten verlängert sich der Vertrag automatisch um 

ein weiteres Jahr. Allerdings 
besteht ein Sonderkündigungs-
recht, wenn sich der Beitrag 
beispielsweise durch eine Neu-
einstufung in der Regional- 
oder Typenklasse geändert hat. 
Die Kündigung muss allerdings 
innerhalb eines Monats nach 
Bekanntwerden der Erhöhung 
beim Versicherer eingehen. 

Flotte Police
Hat ein Unternehmen mehrere gewerblich 
genutzte Fahrzeuge, empfiehlt es sich, eine 
Fuhrpark- oder Flottenversicherung abzu-
schließen. Das reduziert nicht nur die Kosten, 
weil der gesamte Fuhrpark zum Pauschalpreis 
abgesichert wird, sondern auch die Bürokra-
tie. Zudem bieten solche Versicherungen häu-
fig umfangreichere Leistungen wie klassische 
Kfz-Haftpflicht- oder Kaskoversicherungen. 
Allerdings müssen die Konditionen sorgfältig 
geprüft werden: Manche Versicherer setzen 
für ihre Policen eine bestimmte Mindestzahl 
an Fahrzeugen voraus. Häufig kommen noch 
individuelle Auflagen und Einschränkungen 
hinzu, etwa ein Mindestalter der Fahrer oder 
das Führen eines Fahrtenbuches. Da sich die 
Versicherungskonditionen stark unterschei-
den, ist ein Versicherungsberater ratsam.

Regionalklasse
Die Regionalklasse ist einer der Faktoren, 
auf dessen Grundlage ein Kfz-Versicherer 
seine Beiträge berechnet. Die gut 400 
deutschen Zulassungsbezirke werden in 
Regionalklassen eingeteilt; sie sollen das 
Unfallrisiko berücksichtigen – in Groß-
städten beispielsweise ist es höher als auf 
dem Land. Für die Haftpflichtpflichtversi-
cherung gibt es zwölf Regionalklassen, für 
Teilkasko sechzehn und für die Vollkasko-

versicherung neun Klassen. Nach der ak-
tuellen Statistik des Gesamtverbands der 
Deutschen Versicherer (GDV) müssen in 
Bayern 31 Prozent der Haftpflichtversi-
cherten im kommenden Jahr weniger be-
zahlen; auch in Hessen und im Saarland 
sinken die Klassen. Dagegen werden die 
Beiträge in Rheinland-Pfalz für 18 Prozent 
der Versicherten teurer. Die Regionalklas-
sen finden sich auf www.gdv.de. 

Durch einen  
Versicherungs-
wechsel lässt 
sich Geld sparen.
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Alle Jahre wieder …
… heißt es im Herbst, sich Gedanken über die eigenen 
Weihnachtsgrüße zu machen. Viel Zeit lassen sollte man 
sich nämlich nicht mehr. Vor allem, wenn man die kleinen 
Aufmerksamkeiten für Kunden und Kollegen nicht selbst 
anfertigen kann, sondern auf einen Dienstleister zu-
rückgreifen muss. Denn nicht nur Sie verschicken 
Weihnachtskarten, Adventskalender und Co. Ein 
wenig Kreativität ist gefragt – das goutieren auch 
die Beschenkten: Wer sich etwas Besonderes 
oder Ungewöhnliches für Weihnachten über-
legen kann, der kann das auch im Alltags-
geschäft – und ist damit der richtige Partner 
für kreative Schilder- und Lichtreklame oder 
Druckaufträge. Schließlich sollen die Give-
aways nicht umgehend im Müll landen. Lassen sie sich zu-
dem sinnvoll nutzen, bleibt Ihr Unternehmen auch über 
Weihnachten hinaus präsent.

Notizhefte zum Beispiel kann jeder brauchen. Ein hap-
tisch und optisch ansprechender Einband, ein passender 
Stift und eine nette Botschaft machen daraus einen prak-
tisch-schönen Weihnachtsgruß. Eine längere Überlebens-
dauer haben auch kleine Helferlein für einen aufgeräumten 
Schreibtisch, wie etwa ein Untersetzer; mit einem hübschen 
Motiv und dem eigenen Logo bewahrt er Unterlagen auch 
nach den Feiertagen vor Kaffee- und Teeflecken. 

Auch wenn sie schnell weg sind: Beliebt sind essbare 
Aufmerksamkeiten. Mit einem mit Milchschokolade befüll-
ten Adventskalender ist man zwar meist auf der sicheren 
Seite; aber auch schnell einer von vielen. Personalisierbare 
Botschaften aus Schokolade sind da schon etwas Besonde-

res ebenso wie Tee- oder Kaffee-Adventskalender. Aller-
dings müssen Sie hier wahrhaftig den Geschmack Ihrer 
Kunden treffen. Ist der unbekannt, umgehen Sie das Dilem-
ma zum Beispiel mit einem Gutschein, mit denen die Be-
schenkten selbst ihre Wahl treffen, oder mit passendem Zu-
behör – verschenken Sie doch statt Wein einen hochwerti-
gen Korkenzieher, eine Kühlmanschette oder einen Fla-
schenständer. Kombiniert mit einem persönlichen Gruß, 
verschicken Sie so ein Präsent, über das sich Ihre Kunden 
wirklich freuen. Der Fantasie und dem guten Geschmack 
sind keine Grenzen gesetzt – naja, vielleicht finanzielle.

Süße und besondere 
Weihnachtsgrüße  
verschicken Sie mit 
einem Schokoladen-
Telegramm von MM 
Brown Deutschland.
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Jeder kann helfen
Es ist wie vor 1.600 Jahren. Wie in der Spät
antike tausende Mittel- und Südeuropäer vor 
den mordenden und zerstörenden Hunnen 
flohen, vertreiben heute Krieg, Hunger und 
Leid tausende Menschen aus ihrer Heimat 
im Nahen Osten und Afrika. Als „Flüchtlings-
krise“ beherrscht das Thema seit Wochen die 
öffentliche Wahrnehmung und Diskussion in 
Deutschland. Die Ursachen zu lösen, ist Sa-
che der Politik. Die Auswirkungen anzuneh-
men und den Ankommenden zu helfen, ist 
Sache jedes Einzelnen. Laut ARD-Deutsch-
landtrend vom 11. September 2015 ist die 
Bereitschaft zu persönlichem Engagement 
sehr hoch – etwa für Geld- und Sachspenden 
oder ehrenamtliche Tätigkeiten. Aber viele 
wissen nicht, wie und wo sie helfen können. 
Deswegen entstand in Berlin die Initiative 
Social Collective. Um den vielen anderen Ini
tiativen, Projekten und Helfern eine Möglichkeit zu geben, 
sich publik zu machen und Hilfe möglichst unkompliziert, 

unbürokratisch und zielgerichtet anzubie-
ten, entwickelte sie das Refugee Board – 
eine Onlineplattform, die einen Überblick 
über aktuelle Projekte bietet, Ansprechpart-
ner, hilfreiche Links und Adressen rund um 
das Thema „Ankunft in Deutschland“ ver-
sammelt und Hilfesuchenden und Hilfege-
bern gleichermaßen ermöglicht, schnell und 
direkt in Kontakt zu treten. Projektinitiativen 
und Vereine, aber auch Unternehmen kön-
nen dort eintragen, in welcher Form sie Hil-
fe anbieten und suchen; zum Beispiel Ar-
beitskräfte und Jobs, Know-how, Räumlich-
keiten oder Sachspenden. Hilfesuchende 
sollen über eine einfache Eingabemaske das 
finden, was sie suchen – in verschiedenen 
Sprachen und mit Kontaktdaten. Vorerst ist 
der Dienst auf Berlin und Brandenburg be-
schränkt; die Initiatoren wollen ihn aber 
auch deutschlandweit anbieten.
www.refugeeboard.de

Nachbarschaftshilfe
Auch die Stiftung Warentest hat sich dem Thema 
Flüchtlingshilfe angenommen. Auf ihrem Onlinepor-
tal www.test.de hat sie Wissenswertes zusammenge-
stellt. Am besten bietet man Hilfe auf lokaler Ebene 
an, etwa für die Essensausgabe, Sprachförderung, 
Begleitung bei Behördengängen oder Patenschaften. 
Heimbetreiber können meistens Kontakte zu Verei-
nen, Verbänden und Kirchengemeinden vermitteln. 
Wer spenden möchte, richtet sich am besten nach 
dem Spenden-Siegel des Deutschen Zentralinstituts 
für soziale Fragen, zu finden unter www.dzi.de/spen-
derberatung. 

Wer sich ehrenamtlich engagieren will, muss das 
in der Regel in seiner Freizeit tun oder Urlaub neh-
men – einen gesetzlichen Anspruch auf Freistellung 
durch den Arbeitgeber gibt es nicht. Viele Betriebe 
aber fördern ehrenamtliches Engagement – fragen 
Sie einfach einmal nach oder informieren Sie als Chef 
Ihre Mitarbeiter darüber, sollte Ihr Betrieb das soge-
nannte Corporate Volunteering unterstützen.

Wenn Bürger ehrenamtlich im Auftrag von Bund, 
Ländern, Städten oder Gemeinden tätig werden, sind 

sie automatisch unfallversichert; aber auch im Auf-
trag anderer Institutionen besteht häufig Versiche-
rungsschutz. Auch auf dem Hin- und Rückweg. Um 
sicherzugehen, wann und wie man versichert ist, rät 
Stiftung Warentest, beim Organisator nachzufragen.
In Sachen Haftpflichtversicherung haften Freiwillige 
selbst. Jedes Bundesland hat allerdings eine private 
Haftpflicht-Sammelversicherung für seine Ehrenamt-
lichen abgeschlossen. Auch hier gilt, sich am besten 
im Vorfeld bei den Trägern zu informieren.

Wer Flüchtlinge dauerhaft aufnehmen möchte, 
braucht die Zustimmung des Vermieters; für eine  
kurzfristige Unterbringung ist diese nicht erforder-
lich; allerdings verhindert eine Nachfrage unnötigen 
Ärger. Bei „berechtigtem Interesse“ – die Definition 
ist umstritten – hat der Mieter Anspruch auf Unter-
vermietung auch ohne Zustimmung des Vermieters. 
Dem stehen die Rechte des Vermieters gegenüber. 
Zumindest darf er die Miete aufgrund größerer Ab-
nutzung oder steigender Betriebskosten erhöhen.

Bildung und Ausbildung ist nicht nur für Geflohe-
ne, sondern auch für Helfer wichtig. Viele wollen 
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Willi-Grasser-Straße 21
91056 Erlangen
Fon: +49 (0) 9131 92 06 - 340
Fax: +49 (0) 9131 92 06 - 349
 
info@mtec-printer.de

5.990 €

Laminator Startup 160H
Ideal für Einsteiger 
• Hot&Cold bis 60°C
• Arbeitsbreite 165cm 
• Druckluftsteuerung 
• inkl. Aufwicklung 
• inkl. Kompressor 

Preis gültig bis 30. November
 

Laminator 170P für den professionellen  
Einsatz 1700
• Hot&Cold bis 130°C
• Arbeitsbreite 170cm 
• Siliconwalzen
•  autom. Druckjustage  
800N/1000N

•  6m/min Arbeitsge - 
schwindigkeit 

•  inkl. DUAL- Abwicklung  
(beidseitiges Laminieren) 

• inkl. Aufwicklung 

 Schneidetrimm Easy 160
•  elektrische Schneide- 
funktion (Auto Trimmer)

• Arbeitsbreite 160cm 
• Easy Install & Handling

Preis gültig bis 30. November
 

Volks-Laminator

4.890 €
3.490 €

2.500 €
1.950 €

Gebrauchte Laminatoren  
und Drucker finden Sie auf 

mtec_108x297_2015_WT5.indd   1 01.10.2015   10:01:52

Ausbildung und Arbeit erleichtern 
Jedes Jahr im Spätsommer zum Beginn der Ausbildung 
das gleiche Fazit: Im Handwerk bleiben tausende Lehr-
stellen unbesetzt. Der aktuelle Zustrom an jungen Flücht-
lingen könnte dem abhelfen – wenn sie Zugang zu Lehr-
stellen erhalten. Viele junge Flüchtlinge verfügten über 
einen hohen Bildungsstandard oder handwerkliche Vor-
bildung und seien zudem motiviert und ehrgeizig, sagt der 
Präsident des Zentralverbands des Deutschen Handwerks 
(ZDH) Hans Peter Wollseifer. Stattdessen können Betriebe 
nicht einmal damit rechnen, dass der als Lehrling ange-
stellte Flüchtling auch bleiben darf beziehungsweise nach 
dem Abschluss tatsächlich als Fachkraft zur Verfügung 
steht. Das betrifft vor allem die sogenannten „geduldeten“ 
Flüchtlinge. Sie haben keine Perspektive auf ein dauerhaf-
tes Bleiberecht; sie warten auf ihre Abschiebung, für die 
es keinen konkreten Termin gibt, etwa weil das Heimat-
land die Aufnahme verweigert. Ihre Duldung müssen sie 
jährlich verlängern; wird dann während der Ausbildung 
das Bleiberecht verweigert, sind sie gezwungen, die Aus-
bildung abzubrechen. 

Bei Unwissen über im Ausland erworbene Abschlüsse 
hilft der Anerkennungs-Finder (www.anerkennung-in-
deutschland.de). Er informiert, wie und wo Flüchtlinge 
ihre Qualifikationen anerkennen lassen können. Das För-
derprogramm Integration durch Qualifizierung (www.
netzwerk-iq.de) kann helfen, sollte der Abschluss nicht 
anerkannt sein. Und auch HWK und IHK informieren über 
regionale Initiativen und Beschäftigung von Flüchtlingen; 
die Onlineplattform www.workeer.de ist eine Ausbildungs- 
und Arbeitsplatzbörse speziell für Flüchtlinge. 

beim Deutsch lernen helfen, häufig ohne Lehrer-
erfahrung. Ihnen hilft zum Beispiel der Deutsch-
kurs für Asylbewerber (www.deutschkurs-asyl-
bewerber.de). Das zugehörige Workbook enthält 
illustrierte Arbeitsblätter zu lebens- und landes-
kundlichen Themen mit englischen Untertiteln, 
um erste einfache Sprachkenntnisse zu vermit-
teln. Allgemeine Informationen zu Fort- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten für Helfer und Flücht-
linge stellt die Suchmaschine InfoWeb Weiterbil-
dung www.iwwb.de bundesweit zusammen. Da-
neben sind zum Beispiel Bücherspenden immer 
willkommen, egal ob Kinder- oder Sachbuch.
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Alle Mann an Bord?!

Die Geschäfte laufen. Nach mehr 
als einem halben Jahr Akquise 
samt Kundenbetreuung haben Sie 
einen großen Auftrag mithilfe Ih-
res gesamten Teams endlich an 
Land gezogen. Die Auslastung der 
Produktion ist bis Jahresende ge-
sichert. Die Vertriebsabteilung hat 
ganze Arbeit geleistet und die Prä-
sentationen sowie Informationen 
für den Kunden erfolgreich vor-
bereitet, damit Sie in den ent-
scheidenden Verhandlungen 
punkten konnten. Geschafft! 

Doch nun geschieht, was so oft 
in Unternehmen geschieht, wenn 
schwierige Meilensteine in der 
Jahresplanung erreicht werden; es 
kommt zum tiefen Durchatmen. 
Der Chef lobt die Mitarbeiter, 
schmeißt eine Fete und spendiert 
einen Kasten Bier. Alle feiern ih-
ren Erfolg und entwickeln neues 
Selbstbewusstsein. Das ist nun der 
richtige Zeitpunkt für die Mitar-
beiter, sich für die erbrachten 
Leistungen zu belohnen und in der 
Geschäftsleitung um eine Gehalts-
erhöhung zu verhandeln. Doch 
meist sind die mittelständischen 
Gehaltsschemata nicht erfolgsori-
entiert, sondern richten sich nach 
fixen Arbeitszeiten, den Funktio-
nen, der Ausbildung und beste-
hender Berufserfahrung. Allenfalls 
die Dauer der Betriebszugehörig-
keit wird noch durch die Gehalts-
klasse honoriert. Also besteht hier 
wenig Spielraum für Gehaltserhö-
hungen oder Prämien für die Mit-
arbeiter. Haben die Mitarbeiter 
immer öfter die Erfahrung ge-

Lieber neuer Mitarbeiter als Gehaltserhöhung? Wer so 
denkt, übersieht, wie hoch die Kosten für neue Mitarbeiter 
sind – selbst mit geringerem Gehalt. 

macht, dass sie sich für den Be-
trieb überdurchschnittlich einset-
zen, ohne dass sich dieses Enga-
gement finanziell für sie nieder-
schlägt, schwindet die Bereit-
schaft, sich weiterhin in hohem 
Ausmaß für den Betrieb einzuset-
zen. 

Diese Dynamik hat zur Folge, 
dass die Motivation der Mitarbei-
ter sinkt – genau wie das Betriebs-
klima ins Unterirdische hinab-
rutscht. Die ersten Kündigungen 
flattern dem Chef auf den Schreib-
tisch. Eines folgt dem anderem. 
Hat zum Beispiel eine Führungs-
kraft gekündigt, muss schnellst-
möglich ein Nachfolger gefunden 
werden, um den Ausfall und die 
daraus resultierenden Kosten so 
gering wie möglich zu halten.

Berechnung der Kosten

Die Kosten, die dem Unterneh-
men entstehen, wenn ein Mitar-
beiter es verlässt, lassen sich nicht 
einmal bestimmen und dann ge-
neralisieren. Je komplexer der Be-
ruf ist, desto höher werden die 
Kosten sein, eine Stelle neu zu be-
setzen. Daher gibt es in einem 
Unternehmen für jeden Posten 
einen eigenen Kostenfaktor, wenn 
die Stelle neu besetzt werden 
muss. Um die Kosten der Fluktu-
ation fassen zu können, werden 
in der Fachliteratur folgende Ka-
tegorien vorgeschlagen: 
Kosten vor der Kündigung 
Der Mitarbeiter, der gehen möch-
te, arbeitet langsamer, stößt kei-

ne Neuerungen mehr an. Außer-
dem sind solche Leute im Durch-
schnitt öfter krank.
Kosten, die sofort durch den 
Weggang entstehen 
Wenn ein Rechtstreit mit dem 
Mitarbeiter geführt wird, entste-
hen hier weitere Kosten. 
Kosten durch die unbesetzte 
Stelle 
Arbeit wird später erledigt, Chan-
cen können nicht genutzt werden; 
im schlimmsten Fall bleibt etwas 
Wichtiges längere Zeit liegen, auf 
das andere Mitarbeiter bei ihrer 
Arbeit angewiesen sind.
Rekrutierungskosten 
Hier sind alle Kosten enthalten, 
die durch die Auswahl eines neu-
en Mitarbeiters entstehen. Von 
der Stellenanzeige über die Test-
verfahren bis zu den Vorstellungs-
gesprächen. Je nachdem, welchen 
Rekrutierungsprozess ein Unter-
nehmen wählt, kann dieses Ver-
fahren sehr kostspielig werden.
Einarbeitungskosten 
Der neue Mitarbeiter muss ange-
wiesen werden, das kostet einen 
anderen Mitarbeiter Zeit. Außer-
dem braucht der neue Mitarbei-
ter Zeit, um sich auf seiner neu-
en Stelle gut zurechtzufinden. 
Wissen, das mit dem vorherigen 
Mitarbeiter abgewandert ist, muss 
ersetzt werden. 

Wenn man diese Kostenpunk-
te für eine bestimmte Stelle in ei-
nem Unternehmen zusammen-
rechnet, weiß man, wie viel der 
Weggang des aktuellen Mitarbei-
ters auf dieser Stelle kostet. Kos-

ten, die dadurch entstehen, dass 
mit dem Mitarbeiter eventuell 
Kunden abwandern, sind natür-
lich auch zu berücksichtigen, doch 
nur schwer zu erfassen. Sie wer-
den daher kaum in eine Kosten-
erfassung einbezogen.

Fünfstellige
Kosten die Regel

In der Manchester Consulting-
Studie von 1998 wurden ameri-
kanische Unternehmen gefragt, 
wie hoch sie die Kosten schätzen, 
die sie durch Fluktuation pro Stel-
le haben. Die Firmen schätzten 
die Situation folgendermaßen ein 
(ob die Kosten geschätzt oder er-
mittelt wurden, ist nicht bekannt):
• Maximal  1.000 US$ - 5 %
• �Zwischen 1.000 und  
5.000 US$ - 31 %

• �Zwischen 5.000 und  
10.000 US$ - 34 %

• �Zwischen 10.000 und  
15.000 US$ - 12 %

• �Zwischen 15.000 und 
20.000 US$ - 8 %

• Über 20.000 US$ - 10 %
Obwohl die vorhergehenden 

Zahlen zeigen, dass die meisten 
Firmen die Kosten bei einem Ab-
gang auf zwischen 5.000 und 
10.000 US-Dollar schätzen, geben 
einzelne Firmen deutlich höhere 
Zahlen dazu an: KPMG etwa 
spricht pro Mitarbeiter von 
100.000 US-Dollar, Agilent Tech-
nologies beziffert die Kosten beim 
Weggang eines Softwareentwick-
lers auf 250.000 US-Dollar. Fir-
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men, die Kosten durch Fluktuati-
on reflektieren, werden oft fest-
stellen, dass sie weit höher sind, 
als sie annahmen. Investitionen, 
um die Fluktuation zu verringern, 
könnten sich demnach schnell 
amortisieren. Vor allem wenn 
man bedenkt, dass dies häufig 
Punkte sind, die auch generell die 
Leistungsbereitschaft der Mitar-
beiter erhöhen.

Die Studie bestätigt des Wei-
teren folgendes Beispiel für die 
Kosten von Fluktuation: Kündigt 
etwa eine Bankmitarbeiterin, die 
inklusive Ausbildung seit fast zehn 
Jahren in einer Bank arbeitet und 
450 Kunden betreut, belaufen sich 
die Kosten auf circa das Siebenfa-
che ihres Monatsgehalts. Neben 
den Kosten des scheidenden Mit-
arbeiters, also Kosten der Neube-
setzung, Einschulungs-, Einarbei-
tungs- und Doppelbelastungskos-
ten, fallen erhebliche Kosten für 
Mitarbeitersuche, Ausschreibun-
gen und Einstellungsverfahren an.

Geht man von einem monatli-
chen Bruttogehalt von 3.700 Euro 
aus, ergeben sich in etwa 25.630 
Euro Fluktuationskosten – also 
circa sieben Monatsgehälter. Und 
fängt die Mitarbeiterin in der 
Nachbarfiliale an, wechseln wo-
möglich einige der 450 Kunden 
auch noch dorthin.

Wesentlich höher dürften die 
Fluktuationskosten für Hand-
werksbetriebe und kleinere 
Dienstleister ausfallen. Denn hier 
addiert sich zu den materiellen 
Schäden der in der Regel hohe 
Imageverlust. Es ist nicht davon 
auszugehen, dass ein scheidender 
Mitarbeiter, der das Unterneh-
men verlässt, weil er demotiviert 
ist oder seinen Einsatz nicht aus-
reichend gewürdigt fühlt, positiv 
bei seinem neuen Arbeitgeber 
oder Kunden berichtet. 

Coachen: sinnvoll
für alle Beteiligten

Aus diesen Gründen lassen sich 
immer mehr Unternehmen be-
reits von Anfang an beim Recrui-
ting-Prozess durch systemisches 
Coaching, dem Onboarding, be-
gleiten. Das Besondere an diesem 
Ansatz ist, dass nicht nur der neue 
Mitarbeiter, sondern gleichzeitig 
das Unternehmen beziehungswei-
se die betroffenen Abteilungen 
beraten und gecoacht werden. 
Während der Integration in das 
neue Unternehmen durchlaufen 
Arbeitgeber und Mitarbeiter drei 
Phasen.
Die Orientierungsphase sollte 
kurz und knapp sein. Die alter-
tümliche 100-Tage-Regel ist nicht 
mehr aktuell, weil es vor allem für 
Führungskräfte viel zu lange dau-
ern würde, bis sie sich in die 
Machtgefüge und Führungsstruk-
turen eingearbeitet hätten. Auch 
von Nicht-Führungskräften wird 
mittlerweile erwartet, dass sie 
sich schnellstmöglich in die neue 
Aufgabe einarbeiten und im ge-
samten Unternehmen zurechtfin-
den.
Die Phase der zunehmenden 
individuellen Prägnanz: Mit Re-
spekt und Achtsamkeit für die be-

stehende Unternehmenskultur 
und für die bereits erbrachten 
Leistungen übernimmt der neue 
Mitarbeiter immer häufiger Ver-
antwortung für seinen Bereich 
und zeigt deutlich, wofür er steht 
und in welchen Wertesystemen 
er sich bewegt. 
Zuletzt folgt die Konsolidie-
rungsphase, in der es dem neu-
en Mitarbeiter dank Coaching von 
außen bereits gelungen sein soll-
te, sich als Marke im Unterneh-
men zu etablieren. Die neuen Kol-
legen, die Führung und alle Betei-
ligten wissen zu diesem Zeit-
punkt, welche Kompetenzen der 
oder die „Neue“ mitbringt und 
welche Ziele er im Sinne des Un-
ternehmens verfolgt.

Wie so häufig hängt der Erfolg 
bei der Einbindung eines neuen 
Mitarbeiters bereits bei der Aus-
wahl und der Einarbeitung ab. 
Letztlich wird die professionelle 
Begleitung durch einen erfahre-
nen Coach eher hilfreich als 
schädlich sein, wenn es heißt: Alle 
Mann an Bord?! 

Markus Noppeney
info@markus-noppeney.com

www.markus-noppeney.com

Markus Noppeney ist nicht nur 
Erzieher und evangelischer Di-
akon, sondern er studierte 
auch Coaching und Organisa
tionsentwicklung. Bei der Unter-
nehmensberatung betont er,  
wie wichtig Strategien für erfolg-
reiches Wirtschaften sind.
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Ob auf Messen oder am PoS – Displays und Co müssen eine Menge 
leisten. Alternativen zu herkömmlichen Materialien sind besonders 
aufmerksamkeitsstark. 

The Katz Group ist ein Traditions-
unternehmen, dessen Geschich-
te bis in das Jahr 1716 zurück-
reicht. Damals erwarb Johann Ge-
org Katz im badischen Gernsbach 
ein Sägewerk. Die Spezialität des 
Unternehmens sind allerdings 
Bierdeckel, die seit 1903 aus dem 
Holzschliff entstehen. In diesem 
Bereich ist das Unternehmen ein 
Weltmarktführer mit einem 
Marktanteil von 70 Prozent. 

Nun ist ein Bierdeckel im 
Grunde schon eines der erfolg-
reichsten PoS-Materialien. „Er 
liegt direkt in der Gaststätte, also 
dem Point of Sale, aus und prä-
sentiert seine Marken- und Wer-
bebotschaften schon seit vielen 
Jahren höchst erfolgreich direkt 
dem Kunden“, erläutert Matthias 
Schneiderat, Sales Manager bei 
The Katz Group. 

Vom Bierdeckel  
zum PoS

Als vor einigen Jahren der größte 
Bierdeckel der Welt im Werk in 
Weisenbach produziert wurde – 
das war im Wesentlichen ein Hän-
geschild –, hat das Material auch 
durch seine Eigenschaften für das 
PoS-Marketing überzeugt. So 
wurde die Idee geboren, mehr aus 

dem Grundmaterial auf Holz-
schliffbasis zu machen. Der Bier-
deckel ist die kleine Werbefläche, 
die mit Katz Display Boards zu ei-
nem ungewöhnlichen Präsentati-
onsmittel herangewachsen ist. 

PPS Imaging beispielsweise 
verwendet Katz Display Boards 
schon seit einiger Zeit für De-
ckenhänger oder als Aufsteller im 
Verkaufsbereich. „Das Displayma-
terial wird hierzu von uns in den 
verlangten Formen zugeschnitten; 
zu Kreisen, Figuren et cetera“, er-
zählt Klaus Rahn, Abteilungsleiter 
Plattendruck bei PPS Imaging am 
Standort Berlin.

Die Hauptanwendung liegt am 
Point of Sale. „Und zwar im We-
sentlichen in der Beschilderung. 
Aber es werden beispielsweise 
auch Prospektständer, Spender 
oder Displays produziert. Wir se-
hen besonders für das 5-Millime-
ter-Board eine wachsende Nach-
frage im Messebau“, erklärt Jür-
gen Kast, Anwendungstechniker 
bei The Katz Group. „Wir hatten 
sogar schon Kooperationspartner, 
die daraus personalisierte Bierde-
ckel als Werbegeschenk gefertigt 
haben. So kommt das Material 
dann wieder zu den Wurzeln zu-
rück.“

Umweltfreundliche 
Alternative

Katz Display Boards haben ein 
Herz aus Holz. Das Besondere am 
Holzschliff im Vergleich zum Zell-
stoff ist, dass er im Wesentlichen 
aus dem unveränderten Baum-
stamm entsteht. Dadurch hat er 
eine sehr hohe Stabilität. „Das 
hängt mit der Eigenschaft zusam-
men, dass das Lignin nicht aus den 
Holzfasern gelöst wird, wie dies 
beim Zellstoff der Fall ist“, erklärt 
Matthias Schneiderat. „Für uns ist 
es sehr wichtig, dass wir den 
Holzschliff selbst produzieren. So-

mit können wir die Lieferkette 
kontrollieren und sicherstellen, 
dass das Holz im Wesentlichen 
aus dem Schwarzwald stammt 
und nicht weiter entfernt als 200 
Kilometer Umkreis um unser 
Werk gewachsen ist. Bei uns 
kommt nur Holz aus nachhaltiger 
Durchforstungswirtschaft zum 
Einsatz. Das ist wesentlicher Be-
standteil unseres Nachhaltigkeits-
konzepts. Wir haben die Kontrol-
le über den gesamten Produkti-
onsprozess.“

Anwendungen für PoS und 
Messen sind von Natur aus kurz-
fristig. Die Papierveredelung wur-
de deshalb so konzipiert, dass die 
Druckmedien nach Gebrauch im 
Altpapier entsorgt werden kön-
nen. „Solange der wesentliche An-
teil Papier ist, also aus Brand-
schutzgründen et cetera keine Fo-
lie aufgetragen werden muss, 
bleibt nach der Nutzung Altpapier 
zurück und ist auch so zu entsor-
gen. Letzten Endes gelten hier die 
gleichen Regeln wie für Papier“, 
fügt Matthias Schneiderat an. 

Die Katz-Fertigungsstätte befindet sich 
im Schwarzwald.

Matthias Schneiderat (links) und Jürgen Kast von The Katz Group

Ein Herz aus Holz
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Neben dem ökologischen Vor-
teil eines natürlichen Rohstoffs ist 
die Herstellung von Holzschliff 
wirtschaftlicher als die von Zell-
stoff, weil die Ausbeute des Roh-
stoffes deutlich höher sei.

PoS-Vorteile

Für den Einsatz am PoS oder im 
Messebau zählen auch andere 
Werte. Zum Beispiel eine mög-
lichst perfekte Oberfläche. Schon 
der Holzschliff hat eine sehr glat-
te Oberfläche. Aufgrund der beid-

seitigen Kaschierung mit Papier 
wird sie noch glatter und erhält 
einen hohen Weißgrad. Die 
Schnittkante ist hell und weiß. 
„Das sprechen unsere Kunden 
sehr häufig an. Bei vielen Materi-
alien sieht man noch eine Wellen-
struktur oder eine graue Kante. 
Zwar wird Wellpappe auch ka-
schiert, aber spätestens beim Be-
drucken kommt die Welle wieder 
durch. Das haben wir mit unserer 
Vollpappe nicht und unsere Kan-
te bleibt immer schön glatt und 
hell“, beschreibt Sales Manager 
Matthias Schneiderat. 

Hinzu kommt die sehr hohe 
Stabilität, die dem Grundmaterial 
zu eigen ist. „Wenn zum Beispiel 

Hängeschilder über einer Kühlthe-
ke angebracht werden, verformen 
sich diese nicht. Das Material lässt 
sich gut schneiden und weiterver-
arbeiten. Gerade die Planlage, 
auch während der Verarbeitung, 
ist ein wichtiges Argument für un-
ser Produkt, weil sich Schaump-
latten beim Bedrucken doch ger-
ne verziehen“, erläutert er. Katz 
Display Boards seien deshalb für 
den Drucker leichter zu verarbei-
ten als beispielsweise Schaump-
latten oder Wellpappen. „Nach 
unserer Erfahrung ist das Materi-

al sehr lichtstabil, vergilbt nicht 
schnell – das wird häufig im Lager 
festgestellt – und lässt sich gut auf 
Fräs- und Zuschnittmaschinen 
verarbeiten. Gleichzeitig weist es 
einen höheren Weißgrad auf als 
bisherige Zuliefermaterialien“, 
kommentiert Klaus Rahn vom 
Druckdienstleister PPS Imaging.

Technische Aspekte

In technischer Hinsicht liegt die 
Hauptanwendung zum einen im 
UV-Digitaldruck und zum ande-
ren im Siebdruck. „Im UV-Druck 
treten durch die Trocknung kei-
ne Farbunterschiede auf, während 
andere Materialien vergilben. Und 

auch die Trockenzeit ist wesent-
lich kürzer, wenn man das mit ei-
ner Schaumplatte vergleicht. Nie-
mand muss 24 Stunden warten, 
bevor die Rückseite bedruckt 
werden kann, ohne dass das Ma-
terial oder der Druck beschädigt 
werden. Es lässt sich in der Tro-
ckenzeit sogar aufeinander legen, 
da sich die Farbe nicht ablegt“, er-
läutert Jürgen Kast. 

Zusätzlich ist im Offsetdruck 
ein wachsender Markt zu finden. 
„Dafür haben wir ein sehr dünnes 
Material entwickelt“, fügt der An-
wendungstechniker hinzu. Und es 
gebe spezielle Produkte für was-
serbasierte und für Lösemitteltin-
ten. Das seien allerdings genau 
wie Latextinte kleine Nischen. 
„Zwar lassen sich unsere Platten 
auch mit einem Rollensystem be-
drucken, doch das ist immer mit 
kleineren Problemen und Umbau-
ten verbunden.“

Das eigentlich Schöne an dem 
Produkt ist, dass es nichts zu be-
achten gibt. Weder bei der Her-
stellung, bei der Verarbeitung, der 
Montage oder der Entsorgung. 
Das unterscheidet es von der 
Siebdruckpappe oder von mine-
ralölbasierten Produkten wie 
Schaumplatten. „PPS Imaging hat 
den Anspruch, Spitzenqualität zu 
leisten und verarbeitet dafür qua-
litativ hochwertige Materialien. 
Das Katz Displaymaterial hat uns 
durch seine Wertigkeit, seine 
Lichtstabilität und seinen höheren 
Weißgrad im Vergleich zu bishe-
rigen Zuliefermaterialien über-
zeugt“, resümiert Klaus Rahn.

Rüdiger Maaß
r.maass@f-mp.de

 

www.thekatzgroup.com 
www.go-visual.org

Die Katz Display Boards gibt es in verschiedenen Farben.
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Umschauen und festhalten 

Das Einzige, was in „Karbid“ nicht 
stimmt, ist der vordere Klappen-
text. Er beschreibt die Serie Bib-
liothèque typographique des Ver-
lags Ypsilon Éditeur, in der das 
Buch mit dem Untertitel „Berlin 
– von Schriftenmalerei zu Schrift-
gestaltung“ 2013 erschienen ist. 
Auf der ersten Umschlagsseite ist 
– leider nur auf Französisch und 
Englisch – zu lesen: „1ǀ1 is a new 
series from the Bibliothèque ty-
pographique. One typeface, one 
designer, and typographic histo-
ry: how to retrieve, revisit and re-
vitalize the forms of the past in the 
present without nostalgia.” Ohne 
Nostalgie. Eine Erwartung ist ge-
weckt; zum Glück wird sie nicht 
bestätigt. Denn natürlich passt das 
Wort nostalgisch, wenn man liest: 
„Mit der annähernd abgeschlos-
senen Auslöschung der Inschrif-
ten ist dieser Alltag nun auch im 

Zwischen 1900 und 1940: Um die Schriften dieser Zeit auf  
deutschen Straßen geht es in Karbid, einem Typografie-  
und Geschichtsbuch zugleich.  

Ostteil Berlins weitgehend un-
sichtbar geworden. Verena Ger-
lachs Schriftporträts verwandeln 
sich so in kleine Zeitkapseln, die 
die Erinnerung an diesen Alltag 
bewahren und in die Zukunft 
transportieren.“ So lautet der 
Schlusssatz des Buches, bevor es 
zu Kurzbiografien geht, die mit 
nostalgisch wiederum nichts zu 
tun haben. 

37 Euro kostet  
„Karbid“, erschienen 2013.  
Die ISBN lautet 978-2-35654-024-9. Der Ver-
lag ist Ypsilon Éditeur aus Paris. Der Titel stammt 
von der gleichnamigen Schrift, die Verena Ger-
lach gestaltet hat.

Der erste Eindruck im Buch selbst: Der Putz einer Wand spingt dem Betrachter 
dank des seitenfüllenden Bildes ins Auge. Es geht nicht um das Abbilden von schö-
nen Eindrücken im Sinne von neu, von farbenfroh, von unbeschadet. Es geht um 
das Bewahren von den Schriften, die es einmal gab. 

Nicht nur Geschichtsbuch, sondern zum Großteil auch klassisches Lehrbuch: Wel-
che Unterschiede machen die verschiedenen Schnitte einer Schrift aus? Hier zum 
Beispiel gegenübergestellt (unterste Zeile links) die Italic-Varianten der FF Karbid 
Display Pro: Black, Bold, Medium, Regular und Light.

Das Wissen über  
Proportionen von Schriften und  

handwerkliches Geschick sind heute noch  
genauso wichtig wie früher, wenn man gut sein möchte.
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24 h-Lieferung

& Online-Shop
www.fl exible-magnete.de

Wir können

 Schneiden    Stanzen

 Kaschieren Magnetisieren

Magnetfolien
Magnetbänder

Stahlfolien
Stahlbänder

MMS Münchner Magnet Service
Betriebs-GmbH

Isarstraße 6 • D-82065 Baierbrunn
Tel. +49 (0)89/288 52 56-0

Fax +49 (0)89/288 52 56-99

Flexible
Magnete

Vier Autoren,  
drei Sprachen

Verena Gerlach, Fritz Grögel, Sé-
bastien Morlighem und Fred 
Smeijers. Die Schriftenwelt kennt 
sie. In erster Linie sind sie Typo-
grafen, Schriftgestalter, Designer, 
Dozenten. Aber sie sind auch Ent-
decker, Beschützer, Liebhaber, 
Aufklärer, Erzähler, Überzeugte, 
Fingerhebende und Fragenaufzei-
ger. Und zusammen sind sie die 
Autoren von Karbid. Die Fotogra-
fien und Illustrationen stammen 
von Verena Gerlach, die Essays 
von Fritz Grögel. Die Einleitung 
schrieb Sébastien Morlighem, das 
Vorwort Fred Smeijers. Alle Tex-
te gibt es auf Französisch, Englisch 
und Deutsch.

Man mag zu Anfang nicht glau-
ben, wie viel Wissen in diesem 
Buch steckt. Immerhin sind die 
Texte in drei Sprachen notiert. 
Bilder, Grafiken und Illustratio-
nen sind ein Muss. Und beides 
schluckt Platz. Dennoch findet 
der Leser auf den guten einhun-
dert Seiten so viele Informati-

onen über die Schriften zwischen 
1900 und 1940 auf deutschen 
Straßen, dass er erstaunt sein darf. 
Erstaunt über die Eindrücke, die 
Verena Gerlach nach der Wende 
mit ihrem Fotoapparat in Berlin 
gesammelt hat. Erstaunt über die 
geschichtlichen Zusammenhänge 
und die Einflüsse der Geschichte 
auf die heutige Zeit, die die Auto-
ren aufzeigen. Erstaunt über das 
Wissen, das das Buch über die 
Schriftenmaler zusammenträgt, 

über Plakate, Firmenschilder und 
das Beschriften an sich.

Deswegen handelt es sich bei 
Karbid um ein genüsslich zu le-
sendes Exemplar eines Ge-
schichtsbuches. Passend dazu fin-
det man zahlreiche Hinweise: 
blau und unterstrichen heben sie 
sich vom restlichen Text ab und 
verweisen auf weitere Literatur 
oder die bereits erwähnten Kurz-
biografien.

Gleichzeitig jedoch ist Karbid 
ein Typografiebuch, das nüchter-

nes Wissen ver-
mittelt. Und das 
nicht nur in den 
Kurztexten zu den 
Illustrationen, son-
dern auch im Fließ-
text selbst: „ ‚Viele 
Schriftenmaler nei-
gen dazu, ein gege-
benes Schriftfeld mit 
der Schrift möglichst 
stark auszufüllen. Sie 
gehen von der Annah-
me aus, daß ein Schrift-
bild um so wirksamer 
sei, je größer die Schrift 
ist. ... Zweifellos hat die 
Größe einer Schrift eine 
gewisse Bedeutung für die 
Lesbarkeit, insbesondere 

in bezug auf die Entfernung, aber 
wichtiger als die große Schrift ist 
eine gute Gesamtwirkung. Dieser 
hat sich die Schrift in jedem Falle 
unterzuordnen.‘“

Karbid ist lesenswert, blät-
ternswert, anschauungswert – 
kaufenswert. Ein unnostalgisches 
Fazit. Aber ein wahres. 

Frauke Bollmann
bollmann@wnp.de

www.fraugerlach.de
www.ypsilonediteur.com 

Das Buch liefert eine 
gute Mischung aus 
Text und Illustrationen. 
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Szene Mehr Service für Ihre Kunden!
Mit dem App-Gestaltungstool von mobileBrownie erstellen Sie im  
Handumdrehen Ihre eigene App und schaffen einen direkten 
Kommunikationskanal zu Ihren Kunden! Alle Inhalte lassen sich  
bequem über das Tool einpflegen und jederzeit aktualisieren. 

Ihr Ansprechpartner:

Ihre individuelle Firmen-App

Marktplatz Digital GmbH
Nordstraße 17  •  31675 Bückeburg
Telefon:  +49 5722 89005-00

E-Mail: info@mobile-brownie.com
Internet: www.mobile-brownie.com

Die Funktionen auf einen Blick:

mobile marketing made easy

KUNDENBINDUNG groß geschrieben!
Die Funktionalität ist auf die Bedürfnisse eines Wer- 
betechnikers abgestimmt. Halten Sie Ihre Kunden auf  
dem Laufenden und nutzen Sie die Vorteile des mo-
bilen Marketings. 
Mehr erfahren Sie auf www.mobile-brownie.com/wnp

•    Alle Inhalte können über das Internet zentral  
einpflegt und aktualisiert werden.

•     Upload von z.B. Produktbroschüren und 
Datenblättern

•    Formulargenerator z.B. für Auftragsstatus- 
abfragen und Servicemeldungen 

•    Kunden-Chat für direkte Anfragen und  
Kommunikation in Echtzeit

•    Push-Nachrichten informieren Ihre Kunden,  
selbst wenn die App nicht geöffnet ist.

•   Login-Bereich für geschützte Inhalte

•    Ihre individuelle App im Apple App Store  
und bei Google Play erhältlich

*  Sichern Sie sich bis 31. Dezember 2015 die reduzierte  

Einrichtungsgebühr von 199 € statt 249 €. 

Alle angegebenen Preise zzgl. 19% MwSt.

19€
Besondere Konditionen für  

Leser der WERBETECHNIK 

plus einmalige  

Einrichtungsgebühr  

von 199 €*nur
mtl.

Treffen Sie uns
    

Halle 8 - Stand C65auf der

mobile_brownie_app_wt.indd   1 08.10.2015   12:29:01

Weniger Beschwerden über  
Plakatwerbung

Der Deutsche Werberat zieht Bilanz zu den Beschwerden 
über Werbung im ersten Halbjahr 2015. 322 Beschwerden 
gingen ein. Das entspricht einem Plus von rund 13 Prozent 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum. Bei den Werbemitteln be-
legt TV deutlich die Spitze vor Plakaten und Printanzeigen: 
Die Beschwerden gegen Fernsehwerbung nahmen um 36 
Prozent zu, während es bei digitaler und analoger Außenwer-
bung 35 Prozent weniger Beschwerden gab. Die Aufstellung 
nach Branchen führt der Handel vor den Medien und Kfz an. 
Wie für das erste Halbjahr 2014 belegen Vorwürfe der Ge-
schlechterdiskriminierung, Ethik und Moral sowie Diskrimi-
nierung von Personengruppen die Ränge 1 bis 3. Die meisten 
Unternehmen reagierten auf die Kritik; der Werberat musste 
nur sieben öffentliche Rügen aussprechen.
www.werberat.de

SUV bei GEW
GEW (EC) Limited hat einen SUV-Geschäftsbereich gegrün-
det, der industrielle UV-härtende Maschinen für spezielle An-
wendungen entwickeln und vermarkten soll – etwa für das 
Bedrucken von Holz. Das Team leitet Managing Director Mal-
colm Rae. David Lyus, Salesmanager Digital und Industrial, 
ist zuständig für kommerzielle Aspekte des Bereichs. 
www.gewuv.com

Zum Finalisten gekürt: Kiliandruck hat es in die Endrunde 
des „Großen Preis des Mittelstands“ geschafft. Auf der Preis-
verleihung am 12. September in Düsseldorf wurde das Un-
ternehmen aus Grünstadt als einer von fünf Finalisten aus 
der Region Rheinland-Pfalz/Saarland ausgezeichnet. Es setz-
te sich gegen mehr als 500 regionale Mitbewerber durch.

Die Dommer Stuttgarter Fahnenfabrik war zum ersten 
Mal nominiert. Im August überreichte Petra Hetzel von der 
Oskar-Patzelt-Stiftung die Nominierungsurkunde an die 
Dommer-Geschäftsführer Sylvia Dommer-Kroneberg und 
Manfred Kroneberg. Das Unternehmen war einer von 106 

Finalisten aus Baden-Württemberg; drei von ihnen erhielten 
am 26. September 2015 den Wirtschaftspreis der Stiftung 
(erst nach Redaktionsschluss). Seit 1994 veranstaltet sie je-
des Jahr den Wettbewerb – bundesweit und branchenüber-
greifend. In einem dreistufigen Verfahren zeichnet sie je-
weils drei Preisträger und fünf Finalisten aus 12 Wettbe-
werbsregionen aus. Kriterien sind die Gesamtentwicklung 
des Unternehmens, Schaffung beziehungsweise Sicherung 
von Arbeits- und Ausbildungsplätzen, Modernisierung und 
Innovation, das Engagement in der Region sowie Service, 
Kundennähe und Marketing. 
www.dommer.de; www.kiliandruck.de

Großer Preis des Mittelstandes

Klaus Dinges, Firmengründer Kiliandruck (4. v. l.) und Geschäftsführerin  
Silke Krajewski (5. v. l.) inmitten der weiteren Finalisten aus Rheinland-Pfalz/
Saarland
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Petra Hetzel 
von der Oskar-
Patzelt-Stiftung 
übergibt die 
Nominierungs-
urkunde an 
Manfred Kro-
neberg und Syl-
via Dommer-
Kroneberg (v. l. 
n. r.).

Canon integriert Tochtergesellschaft
Die Goeke GmbH heißt seit September 2015 Canon Business 
Center Dortmund: Die bisherige Tochtergesellschaft von Ca-
non wurde in das Unternehmen integriert. Laut Rainer Füh-
res, Geschäftsführer von Canon Deutschland, soll der Schritt 
die Zusammenarbeit von Kunden und Canon stärken. Das 
neue CBC Dortmund vertreibt unter anderem Großformat-
drucker und dazugehörige Software und bietet Service und 
Wartung. Bisherige Verträge bleiben bestehen.
www.canon.de; www.goeke.de
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Mehr Service für Ihre Kunden!
Mit dem App-Gestaltungstool von mobileBrownie erstellen Sie im  
Handumdrehen Ihre eigene App und schaffen einen direkten 
Kommunikationskanal zu Ihren Kunden! Alle Inhalte lassen sich  
bequem über das Tool einpflegen und jederzeit aktualisieren. 

Ihr Ansprechpartner:

Ihre individuelle Firmen-App

Marktplatz Digital GmbH
Nordstraße 17  •  31675 Bückeburg
Telefon:  +49 5722 89005-00

E-Mail: info@mobile-brownie.com
Internet: www.mobile-brownie.com

Die Funktionen auf einen Blick:

mobile marketing made easy

KUNDENBINDUNG groß geschrieben!
Die Funktionalität ist auf die Bedürfnisse eines Wer- 
betechnikers abgestimmt. Halten Sie Ihre Kunden auf  
dem Laufenden und nutzen Sie die Vorteile des mo-
bilen Marketings. 
Mehr erfahren Sie auf www.mobile-brownie.com/wnp

•    Alle Inhalte können über das Internet zentral  
einpflegt und aktualisiert werden.

•     Upload von z.B. Produktbroschüren und 
Datenblättern

•    Formulargenerator z.B. für Auftragsstatus- 
abfragen und Servicemeldungen 

•    Kunden-Chat für direkte Anfragen und  
Kommunikation in Echtzeit

•    Push-Nachrichten informieren Ihre Kunden,  
selbst wenn die App nicht geöffnet ist.

•   Login-Bereich für geschützte Inhalte

•    Ihre individuelle App im Apple App Store  
und bei Google Play erhältlich

*  Sichern Sie sich bis 31. Dezember 2015 die reduzierte  

Einrichtungsgebühr von 199 € statt 249 €. 

Alle angegebenen Preise zzgl. 19% MwSt.

19€
Besondere Konditionen für  

Leser der WERBETECHNIK 

plus einmalige  

Einrichtungsgebühr  

von 199 €*nur
mtl.

Treffen Sie uns
    

Halle 8 - Stand C65auf der

mobile_brownie_app_wt.indd   1 08.10.2015   12:29:01
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Firmenjubiläum bei Kunstdünger
Gestartet am 24. August 1995 in der Meraner Altstadt: Das 
Unternehmen Kunstdünger aus Südtirol feiert in diesem Jahr 
20-jähriges Bestehen. „Wir wollten Produkte mit Kunst bie-
ten, die die Kommunikations- und Marketingaktivitäten un-
serer Kunden ‚düngen‘ sollten“, sagt Adi Linter, einer der bei-
den Gründer, über den Firmennamen. Das Logo beschreibt 

er als Schrei der 
Begeisterung für 
die eleganten 
und cleveren Pro-
dukte. „Wir hat-
ten diese Idee 
also schon vor 
Zalando“, lacht 
er. Erste Kunden 
waren lokale Un-
ternehmen, für 
die das Unter-
nehmen Pros-

pektständer und Vitrinen aus Holz entwarf. Heute beschäf-
tigt Kunstdünger 56 Mitarbeiter an den beiden Firmensitzen 
in Sinich und Schlanders und in den beiden Produktionshal-
len in Schlanders. Im Portfolio hat das Unternehmen rund 
4.000 Produkte wie Befestigungen für Schilder oder faltbare 
Prospektständer. Verschickt werden sie an Kunden in mehr 
als 80 Ländern.
www.kdmarket.it

Fmp: neues Weiterbildungskonzept
Der Fachverband Medienproduktioner e.V. (fmp) hat den 
Print-Kurs – einen Teil der Weiterbildung zum Geprüften Me-
dienproduktioner/fmp – umstrukturiert. Der Grund: Der fmp 
hat die Weiterbildung modular in verschiedene Schwerpunk-
te gegliedert; Teilnehmer können sie je nach ihren berufli-
chen Anforderungen besuchen. Die Module neben Print sind 
Online/Mobile/Digital, Druckveredelung, Digitaldruck und Vi-
suelle Kommunikation. Der Print-Kurs wurde nun an den mo-
dularen Aufbau angepasst und findet künftig an drei Wochen-
enden statt. Er konzentriert Inhalte zum Thema Druck. Ab 
November 2015 bietet der fmp ihn in der neuen Form an.

Neuigkeiten gibt es auch bei der Brancheninitiative Print 
digital: Seit August dieses Jahres ist Konica Minolta Business 
Solutions neuer Partner. Nach Aussage von Rüdiger Maaß, 
Mitinitiator von Print digital und Geschäftsführer des fmp, 
erweitert die Partnerschaft mit dem Unternehmen das Kom-
petenznetzwerk der Brancheninitiative.
www.f-mp.de; www.print-digital.biz

Die Firmengründer Christian Walzl (links) und  
Adi Linter vor ihrem faltbaren Prospektständer

ZAW-Jahrbuch Werbung 2015  
erschienen
Rück- und Ausblick: Der Zentralverband der deutschen Wer-
bewirtschaft e.V. (ZAW) hat das Jahrbuch Werbung 2015 ver-
öffentlicht. Es liefert Zahlen zur deutschen Werbewirtschaft 
im Jahr 2014 wie Investitionen, Nettowerbeumsätze und zum 
Arbeitsmarkt. Demnach stiegen die Investitionen um 0,1 Pro-
zent auf 25,27 Milliarden Euro. Die Nettowerbeeinnahmen 
in zwölf erfassten Medien wie Fernsehen oder Tageszeitun-
gen sind hingegen um 0,2 Prozent auf 15.330,12 Millionen 
Euro gesunken. Die Nachfrage nach Werbeexperten ist 2014 
um 22 Prozent gestiegen. Daneben informiert das Jahrbuch 
über werbepolitische Entwicklungen in Deutschland und der 
EU. Sie betreffen beispielsweise das Wettbewerbsrecht oder 
den Datenschutz. Weiterer Schwerpunkt ist die Selbstregu-
lierung der Werbewirtschaft etwa durch den Deutschen Wer-
berat. Daran schließen sich Fakten und Analysen zu 33 Bran-
chen der deutschen Werbewirtschaft wie Radiowerbung oder 
Spielwaren an. Der Nettoumsatz der Out of Home-Medien-
branche beispielsweise lag 2014 mit 926,3 Millionen Euro 
rund vier Prozent höher als im Vorjahr. Ein weiterer Abschnitt 
befasst sich mit Werbeberufen. 
www.zaw.de

Neschen: getrennter Vertrieb  
und Zertifikat

Die Neschen AG hat im August 2015 begonnen, den Direkt-
vertrieb auszugründen: Das Endkundengeschäft mit Druck-
dienstleistern und Werbetechnikern läuft bald unter der Mar-
ke Filmolux. Geleitet wird der Geschäftsbereich künftig von 
eigenständigen Handelsgesellschaften der Filmolux Group. 
Oscar Mateo, zukünftiger Geschäftsführer von Filmolux 
Deutschland, sagt: „Die Prozesse im Direktvertrieb unter-
scheiden sich von denen im Handelsvertrieb. Mit der Tren-
nung können wir uns weiter spezialisieren. Das rechnet sich 
am Ende für Filmolux und für Neschen – und auch vor allen 
Dingen für unsere Kunden.“ Neschen will sich in Zukunft stär-
ker darauf konzentrieren, neue Produkte zu entwickeln. Hier-
für soll die Entwicklungsabteilung in Bückeburg ausgebaut 
werden.

Außerdem ist die Floor Graphics-Folie UV dot print’n’walk 
nun für den Latexdruck zertifiziert. Das Label gilt für die Sys-
teme der HP L300-Serie. Das Material lässt sich zudem mit 
UV-härtenden Tinten und auf anderen Latex-Drucksystemen 
verarbeiten.
www.neschen.com
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Irus Flexi-Long

System®

irus-system ®
Kirchstraße 15

78176 Blumberg
Tel.:  + 49 7702 36 85
Fax:  + 49 7702 90 45
info@irus-system.com

Ihre Materialien
intelligent verbinden.

flexibel,  stufenlos...

www.irus-system.com

Besuchen Sie uns auf der 
Viscom Düsseldorf 2015
4-5-6 NOVEMBER 2015 
STAND O33 HALLE 8B

Neon mit Kapow!
Sygns, Hersteller von Neonschriften, stellt zwei neue Editi-
onen vor. Die Comic-Reihe mit den vier Schriftzügen „Wow!“, 
„Pow“, „Boom!“ oder „Kapow!“ bietet knallige Popart für die 
Wand. Philosophisch und provokant muten die sechs Neon
ism-Schriftzüge an. Jeder Text hat eine tiefere Bedeutung 
für die Macher und lässt sich gleichzeitig von jedem frei 
interpretieren. „Work is love made visible“ beispielsweise 

spielt optisch mit den 
gegensätzlichen As-
soziationen zu den 
Themen Liebe und 
Arbeit. Der Hersteller 
liefert alle Varianten 
auf Aluminiumblech 
montiert.
www.sygns.deDie Comic-Edition ist neu bei sygns.

baumann & rohrmann
GRAFISCHE SYSTEME . MEDIA/IT-LÖSUNGEN
EIN UNTERNEHMEN DER BAUMANN GRUPPE

53340 Meckenheim (bei Bonn)

Tel.: 0 22 25 - 83 90 222
www.baumann-gruppe.de

www.shop.baumann-gruppe.de

Sofort trocken.
Kein Entlüften.

Sofort weiterzuver-
arbeitender Druck.

Ströer baut Public Video-Netz aus
450 neue Screens: Im August hat Ströer sein Public Video-
Netz um 15 Prozent vergrößert. Die Bildschirme installierte 
das Unternehmen bundesweit in 16 Einkaufszentren von mfi 
management für immobilien. Sie sollen künftig drei Millio-
nen Menschen pro Woche ansprechen und rund 95 Millionen 
Video-Views erzielen. Insgesamt umfasst das Netz nun mehr 
als 3.500 Screens in Bahnhöfen, U- und S-Bahnstationen so-
wie Einkaufszentren. Laut Ströer lässt sich mit ihnen pro Wo-
che eine Reichweite von 1 Milliarde Video-Views erreichen.
www.stroeer.com

Haas & Co. Magnettechnik nimmt  
an INQA-Audit teil

Haas & Co. Magnettechnik ist das erste hessische Unterneh-
men im INQA-Audit. Das bundesweite Projekt „Initiative 
Neue Qualität der Arbeit“ (INQA) besteht seit 2002. Geför-
dert wird es vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales. 
Ziel ist es, eine Unternehmenskultur zu schaffen, die Mitar-
beiter in den Mittelpunkt stellt und fördert. Den ersten von 
zwei Schritten hat das Unternehmen aus Wiesbaden-Norden-
stadt erfolgreich abgeschlossen: Mithilfe einer Mitarbeiter-
befragung wurde die Situation im Unternehmen erfasst und 
anschließend ausgewertet. Als nächster Schritt folgt das Er-
stellen eines Entwicklungsplans, der die gemeinsam erarbei-
teten Maßnahmen festhält. Geschäftsführung und Mitarbei-
ter setzen sie im weiteren Verlauf gemeinsam um.
www.haas-magnettechnik.com; www.inqa-audit.de
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Die ersten digitalen City Light Poster 
Nahezu genauso groß wie der analoge Vorgänger: Unter dem 
Namen Digitaldeluxenet hat Walldecaux, Vertriebsmarke von 
Wall und JCDecaux, Ende August begonnen, die ersten digi-
talen Werbeflächen im City Light Poster-Format zu vermark-
ten. 18 frei stehende digitale Werbeflächen stehen in Ham-
burg und bieten jeweils rund 2 Quadratmeter Platz für Wer-
bung. Ausgestattet sind sie mit iBeacons, QR-Code und NFC-
Schnittstellen. Jedes Motiv wird zehn Sekunden angezeigt. 
Walldecaux möchte nun in Hamburg weitere digitale Anlagen 
aufstellen sowie in Köln und anderen deutschen Großstädten 
die neue Qut-of-Home-Werbeform einführen. 

Ende 2015 verlässt Daniel Wall, Vorstandsvorsitzender und 
Aktionär, die Wall AG. In der Folge wird die Unternehmens-
gruppe in Deutschland umstrukturiert; die Wall AG und JC-
Decaux Deutschland GmbH als einheitliches Unternehmen 
unter der Firma Wall geführt. Die Position des Vorstandsvor-
sitzenden entfällt. Daniel Wall arbeitet seit 31 Jahren für das 
Unternehmen; seit 1999 ist er im Vorstand. Nach eigener 
Aussage möchte er sich neuen Unternehmungen zuwenden.
www.walldecaux.de; www.wall.de

Gebäude-Reface mit Reface-Folie
In Holland im Einsatz: Folie Applicatie Nederland hat ein Ver-
waltungsgebäude in Son bei Eindhoven mit der Renovie-
rungsfolie Reface von Renolit beklebt. Die Oberfläche der 
lichtgrau lackierten Blechkassetten war rau geworden; 
Schmutz konnte sich leicht ablagern. Als Folge musste die 
Fassade sehr häufig gereinigt werden. Der Gebäudeeigentü-

mer entschloss sich daher zu einer Renovierung. In knapp 
drei Wochen verklebten vier Mitarbeiter von Folie Applicatie 
Nederland die 500 Quadratmeter große Fassade mit der 160 
Mikrometer dicken Folie Reface – in der bisherigen Farbe. Sie 
besteht aus PVC-, PMMA- und PVDF-Schichten, die sie vor 
UV-Strahlung, Schmutz und Chemikalien schützen.
www.renolit.com

Frisches Aussehen für die Metallkassetten des Verwaltungsgebäudes – dank  
Reface von Renolit

Die Grafiprint-Medien von Grafityp sind nun für das Bedru-
cken mit Latextinten auf den Druckerserien HP Latex 100 
und 300 zertifiziert. Die Zertifikate können auf der Home-
page im Download-Bereich heruntergeladen werden.
www.grafityp.com

Der Wettbewerb Sterne des Handwerks geht in die siebte 
Runde. Gesucht werden wieder kreative und funktionale 
Fahrzeugverklebungen. Mehr dazu lesen Sie in der WRAPS 
2015. 
www.sterne-des-handwerks.de

Marx+Moschner, Anbieter von digitalen Großbildern, tritt 
dem US-amerikanischen Unternehmen Moss bei. Durch den 
Zusammenschluss bilden sie einen der größten interkonti-
nentalen Anbieter der Branche.
www.marx-moschner.de

Kurz + bündig

Kooperation mit Forever
Seit Juni 2015 arbeitet Print Equipment mit Transfermedien-
hersteller Forever zusammen. Der Fachhändler führt nun das 
komplette Sortiment an Forever-Transferpapieren sowie Prä-
ge- und Flockfolien. „Die Kooperation mit Forever erweitert 
unser Portfolio um einen wichtigen Baustein. Insbesondere 
freistehende Drucke auf dunkle Textilien werden bei und von 
unseren Kunden stark nachgefragt“, sagt Mario Panter, Ge-
schäftsführer von Print Equipment. Laut Vitali Fenzel, Ver-
triebsleiter bei Forever, festigt die Zusammenarbeit die star-
ke Marktpräsenz des Herstellers in Deutschland.
www.printequipment.de; www.forever-ots.de
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Andreas Engel war 
da und siegte: Er 
hat den diesjähri-
gen Plakatwettbe-
werb Best 18/1 
Award der ASS Wer-
be GmbH gewon-
nen. „Ich war hier“ 
steht auf seinem 
Plakat. Und darun-

ter das Datum 25.4.1960 über einem offenen edding-Mar-
ker. Alles vor einem Hintergrund in Holzoptik. Das Beson-
dere: Der ausgebildete Grafikdesigner, der im Marketing 
der Hochschule Fresenius in Köln arbeitet, ist ein Unbe-
kannter und nicht für eine Werbeagentur tätig. „Das Motiv 
für edding hat er privat für den Wettbewerb entworfen und 
eingereicht“, sagt Julia Radoch, Marketing & Presse der ASS 
Werbe GmbH. Durchgesetzt hat er sich damit gegen neun 
Mitfinalisten (siehe auch WERBETECHNIK 4.2015, S. 61). 
Auf der Preisverleihung am 10. September in der „Halle Tor 
2“ in Köln konnte er den Scheck mit dem Preisgeld in Höhe 
von 50.000 Euro entgegennehmen.
www.asswerbe.de; www.best18-1.de

Der Beste ist ein Unbekannter

Andreas Engel (links) heißt 
der Gewinner des Best 18/1 
Awards 2015.
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Unser kompetentes Team 
freut sich auf Sie!Werbebanner

Meshvinyl  350 g/m2

Digitaler Solventdruck 4-c, bis 320 cm Druckbreite,  
320-540 dpi, B1 schwer entflammbar   

Unsere Topaktion 
nur für Wiederverkäufer 

Fix und fertig konfektioniert inklusive
Randverstärkung und Ösen.

100 - 300 m2  = 7,30 EUR/m2

301 - 500 m2  = 6,50 EUR/m2

500 - 1000 m2  = 5,80 EUR/m2

ab 1000 m2 = 5,00 EUR/m2

Alle Preise zzgl. Ust. Verpackung und Versand.

Wozu da noch 

selber drucken???

Weitere Materialien sowie Fahnen,  
Beachlags, Schilder, Displays, Folien und  
Zubehör erhalten Sie gerne auf Anfrage.

Super Qualität, günstig & schnell!
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Car-Special: Version 22 auch  
mit Flugzeugen

Creativ collection hat eine neue Version von Car-Special vor-
gestellt. Die 22. Auflage enthält 671 neue Fahrzeugvorlagen 
– damit überschreitet das Unternehmen die 7.000er-Marke. 
Neben den Vorlagen für Autos, Motorräder und Boote sind 

erstmals Flugzeuge ent-
halten. Etwa die Modelle 
Cessna 172, Cyrocopter 
MAGNI M-16 oder Pier T 
1040. Wie zuvor gehören 
zum Funktionsumfang das 
Gestaltungsprogramm 
Car-Signer und Car-3D, 
ein Tool für dreidimensio-
nale Ansichten, sowie die 
Schnellmaßfunktion zum 
Kalkulieren der Folien-
mengen und 1.200 deko-
rative Elemente für die 

Fahrzeuggestaltung. Das Car-Special gibt es als DVD- und 
Onlineversion: Über DVD und Handbuch haben Fahrzeugbe-
schrifter Zugriff auf einen Grundstock aller bis zur Druckle-
gung erhältlichen Fahrzeuge. Neuere Modelle können herun-
tergeladen oder telefonisch erfragt werden.
www.ccvision.de

Mit Büchern lernen
Zipcon consulting aus Essen hat die Aktion „Jedem Flücht-
lingskind ein Buch – Drucker sponsern Lesestoff!“ ins Leben 
gerufen. Das Beratungsunternehmen für die Druck- und Me-
dienindustrie sammelt Kinderbücher und möchte sie an um-
liegende Flüchtlingsheime verteilen. „Sprache ist der Schlüs-
sel zum Miteinander – Kinderbilderbücher helfen Flüchtlings-
kindern, sich der Sprache im fremden Land zu nähern und 
machen zudem den Kids noch Spaß“, sagt Bernd Zipper, 
Gründer und CEO von zipcon consulting. Er ruft alle Drucke-
reien dazu auf, nicht benötigte Bücher aus ihren Musterre-
galen einzusammeln und an sein Unternehmen zu schicken. 
www.beyond-print.de; www.zipcon.de

Car-Special gibt es jetzt als Version 22.

Das Siegerplakat von Andreas Engel
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Die Diatec Holding Spa hat Peter Studer in den Verwaltungs-
rat aufgenommen. Er ist neuer CEO der Sihl Gruppe und 
somit verantwortlich für das operative Geschäft der Gruppe 
mit ihren Produktionsgesellschaften in Deutschland, Frank-
reich, der Schweiz und den USA. Peter Studer ist Geschäfts-
führer der Sihl AG Bern und leitet seit zwei Jahren den in-
ternationalen Verkauf (siehe hierzu auch Artikel S. 64 f. in 
dieser Ausgabe).
www.sihl.com

Der langjährige RGF-Ansprechpartner bei Efi, Helmut 
Schweighöfer, geht in den Ruhestand. Seine Nachfolgerin 
ist Katja Siebert. Die Siebdruckerin war nach einer Weiter-
bildung zur Mediengestalterin viele Jahre in Druckvorstufe 
und Digitaldruck tätig. Danach folgte eine Weiterbildung zur 
Medientechnikerin. 2012 erhielt sie die Zertifizierung zum 
Efi-Fogra Digital Print Expert. 
www.rgf.de 

Seit August 2015 ist Dietrich Büchner neuer Geschäftsfüh-
rer von Oki Systems Deutschland. Er löst Terry Kawashima 
ab, der nun Geschäftsführer von Oki Europe ist. Dietrich 
Büchner verantwortet zudem als neuer Vizepräsident Zen-
tralregion die Länder Deutschland, Österreich, Belgien, die 
Schweiz und Niederlande. Zuvor arbeitete er mehr als 20 
Jahre im Management von Lexmark; zuletzt als Generalma-
nager des Unternehmens in der Schweiz. Auch bei Oki in 
der Schweiz gab es Veränderungen: Der bisherige Verkaufs-
leiter Daniel Horber übernimmt als neuer Country Manager 
die Aufgaben von Walter Briccos.
www.oki.de

Waldemar Pollok übernimmt die Position von Maik Friedrichs 
als Verkaufsleiter Graphics bei 3M. Seit September leitet er 
das Vertriebsteam, das die verarbeitenden grafischen Be-
triebe in Deutschland betreut. Sei-
ne Verantwortung als Channel Ma-
nager für den Handelsbereich bleibt 
bestehen. In den letzten Monaten 
wurden die Zusammenarbeit mit 
den Handelspartnern und die ge-
meinsame Betreuung der verarbei-
tenden Betriebe deutlich verstärkt. 
Die Zusammenführung der Leitung 
der beiden Vertriebsteams soll die-
se positive Entwicklung noch weiter 
vorantreiben.
www.3m.com 

Personalia

Thomas Meurers 
vom RGF  
(Mitte) verab-
schiedet Helmut 
Schweighöfer 
und begrüßt  
Katja Siebert.

Seit September Verkaufs
leiter Graphics bei 3M:  
Waldemar Pollok

Mehr Vorträge und Keynotes
Die Fachkonferenz Glassprint 2015 kehrt mit dem bisher um-
fangreichsten Programm nach Düsseldorf zurück. An beiden 
Konferenztagen finden Vorträge zur Veredelung von Flach- 
und Hohlglas statt. Durst wird beispielsweise die Vorteile und 
Grenzen von Digital- und Siebdruck zum Veredeln von Flach-
glas gegenüberstellen, während Fermac den Digitaldruck auf 
Glas von der Theorie bis zum fertigen Produkt vorstellen und 
Kissel + Wolf Beschichtungen für Tafel- und Hohlglas the-
matisieren wird. Das Konferenzprogramm steht online zur 
Verfügung. Auf der Homepage ist ebenfalls die Registrierung 
möglich. Die Messe für die Glasveredelung findet am 25. und 
26. November im Radisson Blu Scandinavia Hotel statt. Es 
ist die sechste Ausgabe der Fachkonferenz. Im Jahr 2013 wa-
ren rund 200 Teilnehmer aus 27 Ländern zu Gast.
www.glassprint.org

Digitale Werbung: OVK prognostiziert 
1,7 Milliarden Euro Umsatz

Der Online-Vermarkterkreis (OVK) im Bundesverband Digi-
tale Wirtschaft (BVDW) hat dem digitalen Display-Werbe-
markt ein Wachstum von 6,5 Prozent vorhergesagt. 2015 soll 
der Werbeumsatz in den Bereichen Online und Mobile 1,7 
Milliarden Euro betragen. 2014 beliefen sich Wachstum und 
Umsatz auf 6,6 Prozent beziehungsweise 1,6 Milliarden Euro. 
Laut OVK schließt die digitale fast zur Fernsehwerbung auf: 
Der OVK-Report 2015/02 weist den Anteil des digitalen am 
Gesamtwerbemarkts aus. Demnach machen die Nettoinves-
titionen in digitale Display-Werbung – Online und Mobile – 
und Suchwortvermarktung 27,6 Prozent aus. Der Marktanteil 
der Fernsehwerbung liegt bei 28,6 Prozent.  
www.ovk.de; www.bvdw.org
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Ihr kompetenter 
Partner für Schilder-

befestigungen

Mastbefestigungen, Distanzhalter Easyfix, 
Abstandhalter, Zierkappen, Klettband,

doppelseitiges Klebeband und vieles mehr

Wir beraten Sie gerne - rufen Sie uns an 
oder besuchen Sie unseren Onlineshop
Tel. 02054 - 15900, www.struchtrup.de

Bundesfachschule 
für Werbetechnik Lahr 
Farbe, Licht, Druck – 
mit dem Wissen am Puls der Zeit
2-sem. Vorbereitung zur Meisterprüfung, Abschluss: 
Schilder- und Lichtreklameherstellermeister

4-semestrige Ausbildung in der
Fachschule für Gestaltung, Abschluss: 
Staatlich geprüfter Gestalter
+ Meister + Fachhochschulreife

Schulung zukunftsweisender Technologien
Druckvorstufe zum Digitalen LFP Druck
LFP Digitaldrucker mit UV-Technolgie 
Moderne CO2-Lasertechnik
Zeitgemäße CNC Frästechnik 
mit Werkzeugwechsler und Kamera 

Bundesfachschule 
für Werbetechnik Lahr
Ludwig-Frank-Str. 16 
77933 Lahr
Tel. 0 78 21 - 9  9 0 29 - 0          www.bamala.de
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Anfang September 2015 hat Inx International Ink Co. eine 
neue Fabrik seiner tschechischen Niederlassung Inx Digital 
Czech in Prag eröffnet. Hergestellt werden dort Tinten für 
den Inkjetdruck: Lösemittel-, wasserbasierte und UV-här-
tende Tinten für Kunden in Europa, dem Mittleren Osten 
und Asien. Die neue Produktionsstätte ist rund 3.995 Qua-
dratmeter groß und beherbergt Büros, die Produktion, das 
Lager, zwei Labore für Forschung und Entwicklung und 
Qualitätskontrolle sowie Serviceräume. Es ist der dritte Fer-

tigungskomplex, den Inx in den vergangenen 17 Monaten 
eröffnet hat. Deutscher Vertriebspartner der dort gefertig-
ten Triangle-Tinten ist Huber‘s Ink & Paper.

Kurz nach der Einweihung starb unerwartet Paolo Capa-
no, Managing Director Inx Digtal Italy. Er war Mitglied im 
Board of Directors der Inx International Ink Co. und ver-
antwortlich für das Geschäft in EMEA. 2010 stieß er zu dem 
Unternehmen, als es die von ihm gegründete Firma Ante-
prima übernahm. Seit 2002 war Anteprima Distributor der 
Triangle-Tinten in EMEA.
www.inxinternational.com; www.inxdigital.com;
www.hip-shop.de

Inx: neue Fabrik in Tschechien

Die neue Produktionsstätte in Prag
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Stellenmarkt

Junges, dynamisches Team sucht Verstärkung!
Schilder- und Lichtreklamehersteller, Schlosser / Metallbauer
Ihr Aufgabengebiet ist die Fertigung und die Montage von Werbeanlagen,
Einzelbuchstaben und Pylonen. Gute Verdienstmöglichkeit.
Führerschein Klasse B / BE erforderlich.
Bewerbungen an: D.W. Werbung GmbH - Mergenthaler Str. 33 - 48268 Greven

Projektleiter / Betriebsleiter sucht neuen Wirkungskreis
Projektleiter mit jahrelanger Berufserfahrung sucht zukunftsorientiertes, 
modernes Unternehmen. Von der Kundenakquise über das Schreiben und 
Kalkulieren von Angeboten bis hin zur Auftragsabwicklung und Montage 
führe ich selbstständig auch Großaufträge durch. Meine Stärken sind der 
Umgang mit Kunden und das Anleiten von Personal. Ich bin es gewohnt ei-
genverantwortlich und zielorientiert zu arbeiten und die Aufträge zur volls-
ten Zufriedenheit der Kunden umzusetzen. Gerne arbeite ich im Bereich 
Store-Ausbau. Aber auch Vollverklebung von Fahrzeugen und einzigartige 
Anfertigungen von Leuchtsystemen gehören zu meinen Stärken. Meine aus-
sagekräftige Bewerbung lasse ich Ihnen gerne zukommen. 
Kontaktinformationen: Werbetechnikanzeige@gmx.de

Viabild Medienproduktion beschäftigt in Köln Ossendorf rund  
40 Mitarbeiter. Zu unserem Kundenstamm zählen unter anderem  

Messebauer, Werbetechniker, Werbeagenturen, Siebdrucker, sowie  
diverse Filialisten und Industrieunternehmen.

Wir suchen als Verstärkung für unser Team in Vollzeit:

Auftragssachbearbeiter/in im Bereich  
„Digitaler Großformatdruck“ 

Zu ihren Aufgaben gehört die Betreuung unserer Kunden und die damit 
verbundene Auftragssachbearbeitung im Innendienst. Hierzu stehen Sie 
in Kontakt mit Kunden wie auch Mitarbeitern. Sie sind erste Anlaufstelle 

bei telefonischen Anfragen.

Berufserfahrung, Einsatzwille, Qualitätsbewusstsein und  
kundenorientiertes Arbeiten sind Voraussetzung.

Aussagekräftige Bewerbungen an: 
viabild GmbH, Thomas Wegler, Von-Hünefeld-Str.39, 50829 Köln  

oder thwegler@viabild.de

Wir suchen Verstärkung:
Werbetechniker und 
Produktionsplaner
Erfahrene Werbetechniker und Produktionsplaner für unser innovatives, 
auf die Beschriftung von Einsatzfahrzeugen, spezialisiertes Unternehmen. 
Weitere Infos und Jobs unter www.design112.de/jobs

D-65594 Runkel-Steeden

www.design112.de

Bei Interesse Bewerbung bitte per 
E-Mail an: info@design112.de

Die Firma Frontwork AG, in Wallisellen ist seit Jahren erfolgreich in der 
Werbetechnik tätig. Vor allem deshalb, weil hinter all unseren Leistungen ein 
motiviertes Team steht. Zur Ergänzung dieses Teams suchen wir per sofort 
oder nach Vereinbarung, Sie als

Monteur für Leuchtreklame, Messestände und Werbetechnik 100%

Sie bringen folgende Voraussetzung mit
– Grundausbildung als Elektriker, Modellbauer, Schreiner oder Zimmermann
– Oder andere handwerkliche Berufe mit Erfahrung in der Montagetechnik

Sie haben idealerweise Erfahrung in den Bereichen
– Werbetechnik und Messebau
– Elektrische Installationen und Leuchtwerbung
– Breites technisches Know How
– �Routiniertes Verarbeiten von verschiedenen Materialien (Alu,  

Kunststoff, Holz)
– �Erfahrung im Umgang mit Holzbearbeitungsmaschinen (Kreissäge,  

Plattensäge, Fräse)

Führerausweis und Sprachkenntnisse
– �Sie besitzen einen Führerausweis der Kat. B/BE, beherrschen Deutsch in 

Wort und Schrift
– �Falls Sie noch einfache Gespräche in franz., ital. oder engl. führen können, 

umso besser, ist aber nicht Bedingung

Um sich erfolgreich bei uns zu bewerben, sollte Ihre Persönlichkeit folgende 
Eigenschaften kennzeichnen
– Kunden-, zielorientiertes und selbstständiges Arbeiten
– Effizienz und Flexibilität während der Arbeit
– �Mit Ihrer Motivation und Teamfähigkeit helfen Sie spannende Arbeiten 

umzusetzen

Was Sie von uns erwarten können
– Eine zeitgemäße Entlohnung
– Ein attraktives, vielseitiges Tätigkeitsfeld
– Ein motiviertes und eingespieltes Team
– Möglichkeit zur Weiterbildung
Interessiert?
Dann bewerben Sie sich mit den üblichen oder «auffallend anderen»  
Unterlagen bei:
Frontwork AG; Yves Bertolini; Hertistrasse 25; CH-8304 Wallisellen;  

direkt +41 44 802 90 72, yves.bertolini@frontwork.ch

20. November 2015

Bitte beachten Sie den Buchungsschluss  
für Kleinanzeigen in der Dezember-Ausgabe

Buchen Sie Ihre Kleinanzeige schnell und  
unkompliziert auf www.werbetechnik.de 
oder schicken Sie eine E-Mail an  
kleinanzeigen@wnp.de
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Handbuch

Lichtwerbung
Lichtwerbung

Teil 1
Hinweise zur Gestaltungvon Lichtwerbeanlagen

Udo Fischer / Veit Franke / Hans-Thomas Hansen / Viktor Keppler / Karl Kurz

Der erfolgreiche Teil 1 des Handbuch Licht­
werbung bietet allgemein gültige Hinweise 
und Denkanstöße zur werbewirksamen, äs-
thetischen Gestaltung von Lichtwerbeanlagen. 

Der zweite Teil des Handbuch Lichtwerbung 
richtet sich vor allem an die Hersteller von 
Lichtwerbeanlagen, ihre Mitarbeiter und Aus-
zubildenden, aber auch an Fachschulen.

Zunächst wird der jeweilige sachliche Hin-
tergrund soweit erläutert, wie es für das Ver-
ständnis der recht unterschiedlichen Details 
und ihrer Zusammenhänge als notwendig 
erscheint. 

Die Aufteilung der Kapitel ermöglicht dem Prak-
tiker eine schnelle und gezielte Nachschlage-
möglichkeit. Er findet sicher die Antwort auf 
häufig auftretende Fragen zur zweckmäßigen 
Herstellung zuverlässiger und „preis-werter“ 
Lichtwerbeanlagen. 
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Bild 4.10: Kupferblech-Blende „Em Krützche“, Köln. 

Bild 4.11: Reliefkörper Profi l 3 aus brüniertem 
Kupferblech.

4.5 Messing

Messing ist eine Legierung aus Kupfer und Zink und je 
nach Härtegrad mit Beigabe von Eisen, wobei auch hier 
der mengenmäßig höhere Anteil von Eisen die Härte 
des Messings verstärkt.
Die Herstellung von Messingblechen und -profi len er-
folgt in verschiedenen Güteklassen:

CuZn37F30 weich • 
CuZn37F37 halbhart• 
CuZn39Pb2F49 walzhart.• 

In der Lichtwerbung wird als Blech (in Dicken zwischen 
0,5 und 5,0 mm) überwiegend CuZn37F37 halbhart ver-
wendet. 
Die Formate sind 600 x 2.000 oder 1.000 x 2.000 mm.

Messingprofi le werden in der Lichtwerbung jedoch nur 
selten verwendet. Sie werden nur als Schmuckprofi le 
eingesetzt, ferner dient Messing als Grundmaterial zum 
Vernickeln und Verchromen (siehe Abschnitte 10.5 und 
10.6). Konstruktiv, also als Profi l, wird Messing selten 
verwendet. Es ist zu instabil und zu teuer in der Anschaf-
fung, es kann nur gebohrt, verschraubt oder genietet 
werden. Verschweißen lässt es sich nicht und beim 
Löten ist die Verbindung des Materials zu mangelhaft.

Messingbleche werden beim Reliefkörperbau und bei 
Hintergrundfl ächen mit ausgeschnittenen oder auf-
gesetzten und beleuchteten Schriftzügen eingesetzt. 

Dabei wird die Oberfl äche entweder hochglanzpoliert 
oder aber geschliff en (satiniert; Bild 4.12). Ein Beispiel, 
bei dem diese beiden Oberfl ächen kombiniert wurden, 
zeigt Bild 4.13.
Da sich das Material durch Umwelteinfl üsse ungleich-
mäßig verfärben kann und dann unansehnlich schmut-
zig wirken würde, muss es mit einem klaren und wit-
terungsbeständigen Lack überzogen werden (siehe 
Abschnitt 10.1).

Messingbleche eignen sich bestens zur galvanischen 
Verchromung (siehe Abschnitt 10.6). Dadurch erreicht 
man eine besonders edle, optische Oberfl ächenwirkung. 
Allerdings hält diese Oberfl ächenveredelung in aggres-
siver Atmosphäre (s. o. Industriegebiete, Meeresklima) 
nur dann dauerhaft, wenn anschließend das verchromte 
Material mit klarem Lack versiegelt wird.

Die Fertigung von Buchstaben aus Messingblech ist 
gegenüber Aluminium- und Edelstahlblechen mit er-
höhten Material-, aber auch Arbeitskosten verbunden, 
da die Verbindung von Zarge und Ansichtsfl äche nur in 
Löt- oder Klebetechnik erfolgen kann und eine zusätzli-
che Klarlackversiegelung erfolgen muss. Der Einsatz von 
Messingblech in der Lichtwerbung ist damit hauptsäch-
lich fi nanzstarken Filialisten und Einzelhändlern vorbe-
halten, wie Juwelieren, Uhrmachern und Parfümerie-
Fachgeschäften.

Bild 4.12: Satinierte Messingfl äche. 

Bild 4.13: Hochglanzpolierte Messingreliefs.

4.6 Aluminiumverbund-
 platten

Aluminiumverbundplatten, auch „Sandwichplatten“ ge-
nannt, bestehen aus einem Polyäthylen-Kern zwischen 
beidseitigen Deckschichten aus 0,3 bis 0,5 mm dickem 
Aluminiumblech. Diese Verbundplatten wurden erst-
mals 1965 von der Firma Aluminium-Walzwerke GmbH, 
Singen, entwickelt. Der Name ALUCOBOND® hat sich bis 
heute für diese Platte erhalten, sie wird überwiegend im 
Baubereich eingesetzt.

Auf Basis derselben Technologie wurde 1992 DIBOND® 
ebenfalls als erste Aluminiumverbundplatte eingeführt, 
wobei diese, speziell für den Werbesektor entwickelt, 
im Laufe der Jahre optimiert wurde. Die ursprünglich 
nur weiße Oberfl äche wurde erweitert mit einer Be-
schichtung in vielen RAL-Farben, Metallic-Eff ektfarben 
und Oberfl ächenvarianten, wie farbigen Eloxierungen, 
verspiegelten Oberfl ächen und so genannten Butler-
Finish-Oberfl ächen in den Varianten Gold, Kupfer und 
Stahl (gewalzte Oberfl äche im Aluminium-Look). Die 
DIBOND®-Verbundplatte, hauptsächlich für den Werbe-
Inneneinsatz entwickelt, hat als Außenschichten 0,3 mm 
dickes Aluminiumblech.

Neben ALUCOBOND® und DIBOND® ist SENOBOND® 
(Firma SENOVA Kunststoff e GmbH & Co. KG, Uttendorf, 
Österreich) als Markenname für Aluminiumverbund-
platten im Markt eingeführt. ALUCOBOND® eignet sich 

besonders für den Außeneinsatz, hier sind die Alumi-
niumdeckschichten 0,5 mm dick. Gesamtdicken dieser 
Verbundplatten bewegen sich zwischen 2 und 8 mm. 
Formate der ALUCOBOND®-Platten liegen bei 1.000 x 
2.050 mm bis 1.500 x 6.250 mm.

Vorteile der Aluminiumverbundplatten gegenüber den 
übrigen Metallplatten sind geringes Flächengewicht, 
hohe Biegesteifi gkeit, ausgezeichnete Schlag- und 
Bruchfestigkeit, leichte Bearbeitungsmöglichkeit und 
eine hohe Witterungsbeständigkeit.

Die nachfolgenden Darstellungen in den Bildern 4.14 
und 4.15 zeigen die Bearbeitung von Verbundplatten, 
z. B. das Biegen mit Abkantpresse oder Schwenkbiege-
maschine sowie das Fräsen mit drei unterschiedlichen 
Fräsköpfen und anschließender Verformung.

Bild 4.14: Biegen mit Abkantpresse.

Tabelle 4.3: Einige Eigenschaften von DIBOND®.

Dicke in mm 2 3 4 6

Flächengewicht in kg/m² 2,90 3,80 4,75 6,60

Widerstandsmoment in cm³/m 0,51 0,81 1,11 1,71

Biegesteifi gkeit in kNcm²/m 345 865 1.620 3.840 

Elastizitätsmodul in N/mm² 70.000 

Dehngrenze (0,2-Grenze) in N/mm² 110 bis 175 

Bruchdehnung in % A
50

 ≥ 3 

Linearer Ausdehnungskoeffi  zient für 
∆T = 100 °C / m / m 

2,4 

Oberfl äche Modifi ziertes Polyesterlacksystem 

Glanz (Ausgangswert) in % 30 bis 85 

Kern aus Polyethylen (LDPE); spezifi sches 
Gewicht in g/cm³ 

0,92 

Zulässige Temperaturen in °C – 50 bis + 80 
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Bilder 5.23 und 5.24: Auskreisung mit Lochsäge.

Beim Gewindebohren werden handelsübliche Gewinde-

bohrer verwendet. Wegen der unvermeidlichen Bruch-

gefahr infolge der Kerbempfi ndlichkeit von Acrylglas 

sind grundsätzlich andere Verbindungsarten (Durch-

gangsloch, Kleben, Klemmen) vorzuziehen. 

5.2.4 Drehen und Fräsen

Beim Drehen von Acrylglas, das als Bearbeitungstechnik 

in der Lichtwerbung relativ wenig angewendet wird, 

sind hohe Schnittgeschwindigkeiten (20 bis 300 m/min) 

bei geringem Vorschub (0,1 bis 0,5 mm/U) optimal. Da-

bei sollten der Spanwinkel des Drehstahls 0° bis – 4°, der 

Freiwinkel 5° bis 10°, der Einstellwinkel etwa 45°, der 

Spitzenradius des Drehstahls möglichst groß und die 

Schnittgeschwindigkeit etwa 250 m/min sein.

Sehr häufi g wird dagegen in der Lichtwerbung das Frä-

sen, z. B. zum Ausschneiden von Buchstaben, genutzt. 

Dazu eignen sich alle handelsüblichen Universal-, Tisch-, 

Ober- und Kopierfräsen. Heimwerkermaschinen sollten 

nur zusammen mit Bohrständer und Anschlag einge-

setzt werden. Man verwendet entweder Fräser mit Fein-

zahnung bei kleinerer Umfangsgeschwindigkeit oder 

Fräser mit grober Zahnung, jedoch bei höherer Um-

fangsgeschwindigkeit. Empfohlen werden zum Fräsen 

(Bild 5.25) ein Freiwinkel von 2° bis 10°, ein Spanwinkel 

von 0° bis 5°, eine Schnittgeschwindigkeit von 200 bis 

4.500 m/min, ein Vorschub bis 0,5 mm/U und eine maxi-

male Spantiefe von 6 mm. 

Bild 5.20: Glatter und kontinuierlicher Spanfl uss 

deutet auf richtigen Anschliff des Bohrers.

Bild 5.21: Kühlen beim Bohren.              

Kegelbohrer (Schälbohrer, Karosseriebohrer; Bild 5.22) 

ergeben eine konische Bohrung und vermeiden ein 

Ausmuscheln. Außerdem gibt es besondere Stufenboh-

rer. Speziell zum Entgraten werden Senker verwendet.

Bild 5.22: Spezielle, für Acrylglas geeignete Bohrer 

(von links nach rechts: Stufenbohrer, Kegelbohrer, 

Senker).              

Für Auskreisungen bis ca. 60 mm Durchmesser ist eine 

Lochsäge bzw. Sägeglocke geeignet (Bilder 5.23 und 

5.24). Der Mittelpunkt ist zweckmäßigerweise vorzu-

bohren. Auch hier ist gegebenenfalls Kühlung nötig.

Wasserstrahlschneiden mit reinem Wasserstrahl bringt 

bei Acrylglas keine guten Ergebnisse, dagegen ist

es mit abrasiven Wasserzusätzen möglich.

5.2.3 Bohren und Gewindebohren

Beim Bohren von Acrylglas sollten möglichst Ständer-

bohrmaschinen verwendet werden (Bild 4.34). Ab maxi-

mal 5 mm Bohrtiefe muss mit Wasser, ölfreier Bohremul-

sion (Bild 5.21) oder Pressluft gekühlt werden, bei tiefen 

Bohrungen sollte der Bohrer mehrmals – am besten 

nach jeweils etwa 1 mm – gelüftet und beim Aufsetzen 

sowie kurz vor dem Durchstoß der Vorschub reduziert 

werden. Ein glatter und kontinuierlicher Spanfl uss deu-

tet auf richtigen Anschliff  des Bohrers hin (Bild 5.20). 

Verwendet werden Spiralbohrer mit einem speziellen 

Anschliff  gemäß Bild 5.18. Dadurch ergibt sich statt ei-

nes aggressiven Schneidens ein materialschonendes 

Schaben, das Risse und Ausbrüche verhindert. 

Bohrlöcher sollten vom Plattenrand einen Abstand von 

mindestens dem Doppelten der Plattendicke haben.

Bild 5.18: Acrylglasgerechter Anschliff 

und Einsatz von HSS-Bohrern:

Spitzenwinkel σ 
60° bis 90°

Drallwinkel β 
12° bis 16° (meist 30°)

Spanwinkel γ 
0° bis 4°

Freiwinkel α 
3° (bis 8°)

Schnittgeschwindigkeit vc
 10 bis 60 m/min

Vorschub f 
0,1 bis 0,3 mm/U.

Bild 5.19: Beim Bohren von Acrylglas empfohlene 

Schnittgeschwindigkeiten, Durchmesser und Dreh-

zahlen. 

Bild 5.13: Empfohlene Kombinationen von Schnitt-

geschwindigkeit, Durchmesser und Drehzahl der 

Arbeitsspindel bei Bandsägen. 

Nach Möglichkeit sollten die entstehenden Späne stets 

sofort abgesaugt werden, um Kratzer auf der Oberfl äche 

zu vermeiden.

Ritzbrechen ist eine Trennmöglichkeit bei Dicken bis 

3 mm und Längen bis etwa 500 mm. Mit einem Ritz-

messer mit hakenförmiger Schneide wird das Werkstück 

mehrfach geritzt (ein Ritz pro mm Dicke, also drei Ritze 

bei 3 mm dickem Acrylglas) und möglichst über eine 

Tischkante o. Ä. gebrochen (Bilder 5.14 bis 5.17). Da-

bei sollte auf den Schutz der Hände geachtet werden 

(Schutzhandschuhe!), denn Bruchkanten von Acrylglas 

können extrem scharf sein. Eventuell ist ein nasses 

Nachschleifen der Bruchkante erforderlich.

Bilder 5.14 bis 5.17: Ritzbrechen von Acrylglas.
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Eine größere Anzahl von LEDs wird in Reihenschaltung 
an den Konverter angeschlossen. Der Konverter hat eine 
größere Ausgangsgleichspannung. Üblich ist die Brük-
kengleichrichtung der Netzspannung, aus der sich eine 
Gleichspannung von 325 V ergibt. An dieser Spannung 
können bis zu 80 LEDs in Reihenschaltung betrieben 
werden. Die Konstanthaltung des Stromes erfolgt im 
Konverter. Die Schutzdiode ist antiparallel zur LED ge-
schaltet und soll im Fehlerfall der LED verhindern, dass 
der Stromkreis unterbrochen wird.

11.3.7 Alterung
Die Alterung von Leuchtdioden macht sich dadurch 
bemerkbar, dass der Lichtstrom nach und nach gerin-
ger wird. LEDs fallen in der Regel nicht plötzlich aus wie 
etwa Glühlampen oder Halogenglühlampen.
Als Lebensdauer einer LED wird der Zeitraum bezeich-
net, bevor der Lichtstrom bei konstanten Betriebsbedin-

gungen auf die Hälfte des Anfangswertes 
abgesunken ist. Die Lebensdauer ist haupt-
sächlich von der Dauertemperatur der LED 
abhängig, wobei hohe Temperaturen die 
Lebensdauer verringern. Die absolute Ober-
grenze ist die Chip-Temperatur von 150 °C. 
Oberhalb dieser Temperatur wird das Halb-
leitermaterial sofort zerstört. Im praktischen 

Einsatz sollten die Temperaturen deutlich unter dieser 
Grenze liegen (Temperatur am LED-Gehäuse: unter 80 °C). 

11.3.8  Vor- und Nachteile von LEDs
In der Lichtwerbung sind LEDs nicht uneingeschränkt 
nutzbar. Folgende Vor- und Nachteile sind bei ihrer Ver-
wendung zu berücksichtigen.

Vorteile:
• hohe Lichtausbeute und Wirtschaftlichkeit
• hohe Zuverlässigkeit / Langlebigkeit
• hohe Zuverlässigkeit / Stoß- und Bruchfestigkeit
• schnelle Schalt- und Modulierbarkeit, kein Schaltver-

schleiß
• verlustlose Dimmung
• monochromatisches Licht (bei farbigen LEDs)
• fi ligrane Anwendung möglich.

Nachteile:
• geringe Leistung pro Einheit

•   große Streuung der Lichtfarbe 
    (bei weißen LEDs)
•   keine Pastelltöne bei farbigen LEDs 
    (außer RGB)
•   Ansteuerelektronik erforderlich 
    (Stromquelle)
•   aufwendiges Wärmemanagement bei 
    größeren Leistungen
•   höhere Investitionskosten.

11.3.6   Elektrische Schaltungen 
   für LEDs
In Abschnitt 11.3.1 wurde bereits erläutert, dass LEDs mit 
einem konstanten Strom (Nennstrom) betrieben werden 
müssen und dass LEDs keinen eigenen, internen Schutz 
gegen Überstrom haben. Deshalb ist es in jeder Anwen-
dung erforderlich, die LEDs durch eine entsprechende 
elektronische Schaltung oder durch ein dafür geeignetes 
Betriebsgerät zu schützen (siehe Abschnitt 12.3).

Im Folgenden werden die beiden wichtigsten Schal-
tungsarten, die Parallel- und die Reihenschaltung von 
LEDs, beschrieben. Obwohl beide Schaltungsarten sich 
grundsätzlich unterscheiden und unterschiedliche Vor- 
und Nachteile haben, erfüllen beide Varianten die For-
derung nach einem konstanten LED-Strom.

LED-Module in Parallelschaltung

Bild 11.44: Parallelschaltung von LED-Modulen.

Als LED-Modul bezeichnet man eine Reihenschaltung 
von z. B. drei weißen LEDs an 12 V Gleichspannung. Die-
se Reihenschaltung wird über ein kleines Bauelement 
versorgt, den so genannten Konstanthalter. Er sorgt da-
für, dass nur der Nennstrom durch die LEDs fl ießt. Die 
überschüssige Energie wird im Konstanthalter in Wärme 
umgesetzt, folglich können die LEDs nicht überlastet 
werden.

Mit dem Begriff  LED-Modul bezeichnet man eine Plati-
ne mit z. B. drei LEDs und Konstanthalter. Jedes Modul 
ist für eine bestimmte Spannung vorgesehen, z. B. 12 V. 
Ein Modul kann auch für eine andere Spannung vorge-
sehen sein. So lassen sich mit 24 V sechs LEDs in Reihen-
schaltung und einem Konstanthalter zu einem Modul 
zusammenfassen.

Reihenschaltung von LEDs

Bild 11.45: Reihenschaltung von LEDs.

SMD-Bauform (Surface Mounted Device)

Bild 11.41: Querschnitt einer SMD-Leuchtdiode.

Den Querschnitt durch eine typische SMD-Leuchtdiode 
(Surface Mounted Device) zeigt Bild 11.41. Der Chip ist 
auf dem Kathodenanschluss angebracht, weshalb der 
größere Teil der Verlustwärme über den Minus-Lötan-
schluss abgeführt wird.

Gegenüber den bedrahteten LEDs hat die SMD-Variante 
den großen Vorteil, dass die Leiterplatte vollautomatisch 
mit diesen bestückt werden kann (Bild 11.42). Die SMD-
LED wird in Gurtform geliefert und kann von Bestük-
kungsautomaten verarbeitet werden, weshalb die Verar-
beitungskosten geringer und die Zuverlässigkeit größer 
sind als bei einer Handbestückung.

Bild 11.42: Blick in einen SMD-Bestückungsautomaten.

High Power LEDs

Bild 11.43: Querschnitt einer High-Power-LED.

High-Power-LEDs (Bild 11.43) sind, wie es der Name schon 
sagt, Leuchtdioden mit größerer Leistung (ab ~ 1 W). Die 
Bauformen sind sehr unterschiedlich, gemeinsam ist die-
sen LEDs jedoch die Integration eines Kühlkörpers, um die 
entstehende Verlustwärme besser ableiten zu können. 
Die Betriebsstromstärken betragen typabhängig 350 bis 
700 mA, manchmal auch 1 A und mehr.

11.3.5  Bauformen der LEDs
Leuchtdioden gibt es in vielfältigen Bauformen. Die 
unterschiedlichen Bauformen haben unterschiedliche 
Lichtstärkeverteilungen zur Folge. Hochleistungs-LEDs 
benötigen zur besseren Wärmeabfuhr ein anderes Ge-
häuse als kleine LEDs zur Beleuchtung eines Handy-
Displays. Die Auswahl an Bauformen ist groß und wird, 
bedingt durch immer leistungsfähigere LEDs, auch in 
Zukunft noch weiter wachsen.

Bild 11.39: Darstellung der unterschiedlichen LED-
Bauformen.

Bedrahtete LEDs

Bild 11.40: Querschnitt einer bedrahteten (radialen) 
LED.

Bild 11.40 zeigt den Aufbau einer bedrahteten LED. Sie 
ist die älteste Bauform und ist nach wie vor weit verbrei-
tet, z. B. in Taschenlampen, PKW-Rückleuchten oder Si-
gnalanzeigen. Der Abstrahlwinkel liegt zwischen 5 und 
30°. In der Lichtwerbung wird dieser LED-Typ in Voll-Ac-
ryl-Reliefkörpern (Bilder 3.23 und 3.24) eingesetzt.

Für eine Hinterleuchtung von Acrylglas ist dieser LED-
Typ nicht geeignet. Durch den kleinen Abstrahlwinkel 
entstünden helle Lichtpunkte auf der Oberfl äche, die 
eine gleichmäßige Ausleuchtung stark erschweren. Au-
ßerdem müssen bedrahtete LEDs von Hand bestückt 
werden, da die „Anschlussbeine“ eine Verarbeitung in 
Bestückungsautomaten verhindern. Die Verarbeitungs-
kosten erhöhen sich dadurch.

Bauformen der LEDs

bedrahtete LEDs

SMD-LEDs

High Power-LEDs

+
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Preise pro Motiv, zzgl. 19 % MwSt. Das ist ein Service, der sich lohnt!
Schicken Sie Ihre Vorlage ganz unverbindlich an info@vector-world.de!
AXEL HOFE DESIGN. Fragen? Tel. 0761 / 20 49 007, www.vector-world.de

Verklebeservice vom Profi-Team
Ihr Team erfahrener Folien-Techni-
ker für Großflächen, Flotten- und 
Komplettbeklebung. Standort: Süd-
deutschland.
Thieme Folienteam; Tel.: 08241-9600244, 

info@thieme-folienteam.de

www.thieme-folienteam.de

Wir machen Wiederverkäufer glücklich.

www.kontur-24.de

24

Fräsen . Lasern H O-Schneiden
von Schriftzügen, Logos, Ziffern,
Formen

2.

...

. mit extremer Materialauswahl

. mit 48h:Fertigung

. mit gratis Datenaufbereitung

. mit gratis Montageplot

. mit WVK:Rabatten

. mit kreativem Know-how

. mit Leidenschaft zum Thema

Acryl
Aluverbund
Hartschaum
Integralschaum
Holz, Metalle
Naturstein
LED-Licht
Zubehör ...

Online-Shop mit Schriftzugkalkulator
Angebotsgenerator . Branchen-Guide
unter

We make it easy!

Zu verkaufen:
Digitaldruckmaschine ValueJet 1614 
von Mutho 1,60 m Breite
4 Jahre alt
info@digital-nb.de, 0395 422 0188

Geschäftskontakte

Werbetechnikbetrieb mit  
5 Mitarbeitern nähe Regensburg  
auf Rentenbasis zu verkaufen.
Bei Interesse Tel. 01703561683

 

S_Anzeige_98x50_1509_fin.indd   1 11.09.15   17:2

Warum das Rad neu erfinden
oder wer hat den Biss?
Werbefirma zum Ende des Jahres,
aus gesundheitlichen Gründen, zu
verkaufen. Seit über 25 Jahren auf
dem Markt im Raum Stuttgart.
Folienplotts u. Weiterverarbeitung.
Flex-/Flockfolien und Heißpresse.
Grafik und Layoutsatz. Großformat-
drucke und Rollenlaminator.
Elektrischer Großformatschneider.
Trodat Laseranlage für Gummistem-
pelherstellung sowie Lasergravuren.
Gut erhaltene Büromöbel.
Mit vorhandenem Kundenstamm.
Kontaktaufnahme unter E-Mail:

post-fuer-firmenverkauf@web.de
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Oregon Chrome
Chronograph, gehärtetes Mineralglas, 
wasserdicht 3 ATM, Echt leder band, 
Markenuhrwerk

HERRENUHR

Bitte markieren Sie 
Ihren Favoriten

Funkgesteuert
Rahmen aus gebürstetem Aluminium, 
Temperatur- und Luftfeuchtigkeitsanzeige,
Ø 30 cm, 4 cm tief

WANDUHR

Kentucky Chrome 
Edelstahlchronograph, gehärtetes Mineral-
glas, wasserdicht 5 ATM, Echtlederband, 
Markenuhrwerk

DAMENUHR

JAHRESABO
Einfach ausfüllen und per Fax an:

08178 / 86786-30

Bitte senden Sie mir 6 Ausgaben zum Vorzugs-
preis von 59 € zzgl. MwSt. und Porto. Bin ich 
nach Ablauf des Jahres abonnements an einer 
weiteren Zusendung nicht interessiert, schicke 
ich eine kurze Mitteilung an den Verlag.
(Im EU-Ausland kosten 6 Ausgaben 82,10 € inkl. Porto, 
unter Angabe der Umsatzsteuer-ID-Nummer, zahlbar per  
EU-Über weisung oder Kreditkarte.)

Firma/Name

Inhaber/Geschäftsführer

Straße

PLZ/Ort

Postfach/PLZ

Telefon/Telefax

E-Mail

Datum/Unterschrift
Das Abo kann frühestens nach 12 Monaten gekündigt werden.

Unterschrift zur Widerrufsbelehrung
Ich kann diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen widerrufen.

Im EU-Ausland bitte angeben!

Umsatzsteuer-ID-Nummer

Ich möchte ein Jahresabo des 
Fachmagazins WERBETECHNIKJA

Jeder Neuabonnent erhält ein Abogeschenk.
Als Neuabonnent gilt, wer das Fachmagazin WERBETECHNIK in den vergangenen 
12 Monaten nicht abonniert hatte. Versand nach Zahlungseingang.

Wer die Wahl hat...

WNP Verlag GmbH
Eichendorffweg 1
82069 Hohenschäftlarn  
Fon 08178 / 86786-0  
Fax 08178 / 86786-30
abo@wnp.de

App laden und los geht’s!

1
 www.wraps-online.de

WRAPS – Vollverklebung im Fokus  – die Sonderausgabe

 : : : Folien in der Sonne : : : Folien im Wasser : : : Folien in der Luft  : : : 

•  Chrom ist gefragt – aber der Glanz hat seine Tücken

•  Folien können viel – aber ein Lackersatz sind sie nicht

•  Niveau ist hoch – aber wir müssen uns weiterentwickeln 

Ausgabe 1.2014

Im App oder Play Store                  oder auf wraps-online.de
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Spezialausgabe zur

Vollverklebung

Für Abonnenten

1-mal im Jahr

KOSTENLOS !

Das Fachbuch „Die Welt der Lichtwerbung“ 
zusammengefasst in einem Standardwerk 
als gebundene Ausgabe

SIGNATUREN DER NACHT

::: Für alle Abonnenten ::: E-Paper auf Tablet und PC jetzt kostenfrei lesen! :::

+++ Bestellen Sie jetzt Ihr Jahresabo +++ Wählen Sie eine unserer zahlreichen Aboprämien +++

WT Aboanzeige_230x297_2015_1.indd   1 20.03.2015   12:18:39
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3A Composites, S. 19
Alato, S. 140, 141
Aldisplays, S. 55, 140
AMC,  S. 111
Andreas Harmuth, S. 45
Avery, S. 69
Baumann & Rohrmann, S. 135
Biedermann, S. 113, 140
Bluezone, S.  31
Bundesfachschule Lahr, S. 139
Buth Graviersysteme , S. 115
Canon Deutschland, S. 61
CM Werner Malms, S. 140
CNC Priebe, S. 141
Comhan Holland, S. 144
Consystec, S. 107
Crown Norge, U3, S. 141	
Design112, S. 142
Deskcut Design, S. 112
Deutscher-Digitaldrucker.de, S. 139
die12monate, S. 99
displayunddruck, S. 140, 141
EBB Folien, S. 17
Eichler Werbung, S. 144
Epson Deutschland, S. 15
ESC, S. 95
Fard lighting, S. 33
FBS, S. 137
Fespa, S. 71
Folienportal24.de, S. 123

Fujifilm Deutschland, S. 57	
Gabler, S. 65
GE Hungary, S. 29
Geonit, S. 75
Grafityp, S. 73
Graviertechnik, S. 141
Günther Business Solutions, S. 143
Haas & Co. Magnettechnik, S. 108
Hanse-Display, S. 135
Hansen-Neon, S. 25
Häuselmann Metall, S. 67
Hewlett-Packard, S. 13
Hexis, U2	
Heytex, S. 87
Hoffschmidt Lichtwerbung, S. 5
HSW, S. 82
Irus-System, S. 135
Kaut-Bullinger, S. 85
Kunstdünger, S. 127
LetterCompany, S. 136
Lichtwerbung Dieter Just, S. 122, 141
LoGo!, S. 104
Mactac Deutschland, S. 9
Mare-Floors, S. 79
Marketing Handwerk, S. 119
Matel Deutschland, S. 83
medacom graphics, S. 93
Mimaki Deutschland, S. 11
mtec Drucksysteme, S. 125
Multi-Plot Europe, S. 81

Münchner Magnet Service, S. 131
Neschen, S. 3
Orafol Europe, S. 21
Osram, S. 27
Pilz Werbetechnik, S. 139
Plotterboerse, S. 144
Polymehr, S. 141
Primex, S. 39
Prosign, S. 141
Renolit, S. 43
Rheinmagnet, S. 129
Roland DG, S. 103
Rollsroller, S. 59
Rosen Lichtwerbung, S. 35, 41
Sachsen Fahnen, S. 105
Schilder Systeme Seeleitner, S. 101
Schulmeister, S. 117
SEIKO Instruments, S. 63
Signet, S. 121
Sihl, S. 75
SINNES-reiz, S. 144
SloanLED, S. 23
Struchtrup, S. 139
ST-Vitrinen Trautmann, S. 77
Techcon XXL, S. 144 	
Tider Sign, S. 140
Trend Werbesysteme, S. 140
Tridonic Deutschland, S. 37
vhf camfacture, S. 140
viabild, S. 142

Vijlit, S. 106
Viscom, S. 49
Vista System Deutschland, S. 135, 140
Voigt Werbetechnik, S. 97
Wallburg, S. 89
Welte, S. 91
Werbe-Montagen, S. 144
Werbung Total, S. 141
Werner + Plank, S. 53
WSA - Werbe-Service Albacht, S. 139
x-film, S. 109
Zünd Systemtechnik, S. 47

Digital Signage-Supplement
Basys	
Saarneon	

Beilagen
Crown Norge	
Danish Sign Export	
König Werbeanlagen 
Mack Brooks Exhibitions	
Markbric Display
Schilder Systeme Seeleitner
SloanLED Europe	
Trend Werbesysteme
wetec 2016

Inserentenverzeichnis (alphabetisch) Die nächste Ausgabe erscheint am 18. Dezember 2015.

Vorschau

DS ist kein Produkt, …

… hinter das man einen Haken setzt. DS ist  
ein Projekt, das keine begrenzte Laufzeit hat.  
Das sollte Anbietern und Kunden bewusst sein.

Erleichterung

Ob mobiles Büro, Visitenkartenscanner 
oder anderweitig praktische Helferlein: 
Manche Apps erleichtern den Werbetech-
niker-Alltag. 

Themen der Ausgabe 6.2015

Schweißen, Ösen, Nähen

Mit dem Druck ist es nicht getan.  
Wer sich mit dem Konfektionieren 
nach Maß auskennt, hat im Zweifel  
die Nase vor dem Konkurrenten.

Fo
to

: S
am
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ng

LED-Displays

LED-Displays können ein Hingucker 
sein, ob mit Lauftexten oder Bewegt
bildern. Damit sie Blicke auf sich ziehen, 
zählt nicht nur der Pixelpitch.


